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Dies Jahr iſtſeit-ChriſtiGeburt das 1818te,

Seit Erſchaffungder Welt nah Calviſius. 2

SeicZerſtörung-Jeruſalms «

Seit Einführung des altjul.Kalenders e Tiaas

Seit Einführungdes neugregor. Kalenders

Seit Einführungdes verbeſſertenKalenders „

SeitErfindungdes. Geſchübßesund Pulvers -

Seit Erfindungder Buchdruckerei Lot tp

Seit EntdeXungder neuen Welf, +

Seitder Neformaziion. „.—, EES
Seit Erfindungder Ferngläſee  „ ,

Seit Erfindungder Peudelubrnn  « ,

Seit Einführungder Schu6blatterndur< Jenner
Seit Erhebung des KönigreichsPreuſſen
Seit Friedri<h Wilhelms Ul, Königs von

Preuſſen,Geburt BA i E °

Séit Antritt‘ſrinérRegiérutg= 9, 222 %/% &

Seit Friedrich Wilhelms, Kronprinzenvon

D E E E

5787

‘1745
1863

236

119

438

378

|

827

302

209

IGL

23

118

49

Anmerkung,
Die abgeſeótenFéſkéageder Katholikenfindmic einem *

angezeigtworden.

t bedeutec einen FaſtéagdexKatholiken,



Von den Finſterniſſen‘desJahrs181g.
Es ereignenſi< in dieſem Jabr vier Finſterniſſe,wei an der Sonne und zwei am Monde wovon in un:

ern Gegenden die eine Mond« und Gonnen : Finſternißin ihrerganvzen Dauer, die andere Mondfîinſternißnur
zum Theil, und die andere Sonnenfinſternifßgar nichéſichtbarſein werden.

Die erſteMondfinſternißfriéé in der Nat vom
20. zum 21. Aprit ein. Sie wird partial und überall in
Europa whrend ihrer ganzen Dauer ſichtbarſein. JhrAnfang ‘erfolgtnah Berliner*Zeitum 12 Uhr 3 Minu:
ten, ihr Mittel, wo ſih fünf und ein halberZoll.am
füdlieben- Theil des Mondes verfinſtertzeigen werden,
um 1 Uhr 14 Minuten, und ibr Ende um 2 Uhr 24 Wt:
nuten, nach einer Dauer von 2 Séunden 21 Minuten.

Die erſteSonnenfinſternißtritt am 5. Mai des Bor:
miééags ein. Gie wicd in ganz Europa und in deni
größtenTheilron Afrika und Aſienſichébarſein,und in
eitier Line, die dur die Mitte der beiden le6ternWels
theilegebt, ſichringförmigzeigen, Ihr Anfang erfolge
zu Berlin um 6 Uhr 50 Minuten, ihr Mittel,wo fünfund ein balber Zoll am ſüdlichenTheil der Sonne ver:
finſtertſein werden, um 7 Uhr5x1 Minuten, und ibrEnde
um 8 Ubr 55 Minuten, nach einer Dauer von zweiStun-den fünf Nnuten.

: E
Die zweiteMondfinſternißereignet ſi den 14. Df:

tober des Morgens. Sie wird partial und in unſern
Gegenden nur in ibrer halben Dauer ſi<étbarſein.IhrAnfang ‘erfolgtna< Berliner Zeit um 5 Uhr?45Miritz«
ten und ihrMiétel,in welhem ſih noh ni<t ganz -zwciZollam’nördlichen Tbeil des Mondes verfinſlertzeigerwerden, um 6 Uhr Zc Minuten. Kurz nachher gebt derINond verfinſtertunter, worauf das Ende der Finſker«niß um 7 Ubr 17 Minuten unter dem Horizonterfolge,nachdem ſieüberhaupt1 Gtunde 322Minuten gedauerthac.Die zweite Sonnenfinſterniß,welche ſih den 29. Offober des Abends ereignet,wird wegen der ſüdlicher:Breite des Mondes nur in derſüdlichenHalbkugelder Erdefichébarund in einigen dortigenGegendenfocal ſein.
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Fanuar. Sánner,
1, Von d. Beſchneid.Chriſti,
Donner. |Iteujahr
Freitag |Abel,Seth
(Sonnab.|Eno<,Dan,

2. Von ChriſtiFluchtn. Egypt-

á|[Sonné.|[I.Neujahr
S5]Monéag|Simeon
ölDienſtag|H.Z Kön.
7Mitétw. |Ntelchior
Donner. [Balthaſar

9|Freitag |Kaſpar
xo¡Sonnab.iÞaul Einf.

Z. Jeſus lehrt 12 Jahr alt.

Sonnét.|1. n. Epiph.
Monctag |Neinhold
Dienſtag[Hilarius
Mitítw. |Felix
Donner. [Habacuc

Marcellus
[Un ton

V. d. Arbeitern itnWeinberg.
Sonic [Dep KK. Da g-
Montag Ferdinand
Dienſtag|Fab. Seb.
Mitctrwo. jAgnes
Donner. |Bincenz
Freitag |Emerentia

Gonnab.|Dinmotheus

I|

X1I

12

13
14

Januar Morgens.

5. Von vielerlei U>Xer.

Sonnt.|Sex. P. B.

Montag {Polycarp
Dienſtag|Foh.Chryf.
Miéétw. [Karl

Donner. [Samuel
Freitag |Adelgunde
Sonnab.l!BalerSELB

BR

PBBE
BES

Hof -Feiertage.

Den 12. Bermählungs-
Tag des PrinzenW ilhelm,
Bruders des Königs.

Den 1g.Krönungs - Tag
des Königs FriedrichI,

Mondoiertel.

Der neue Mond den. 7.«

Daserſte Biertel den 14.
Januar Morgens.

Der volle Mond den 22.

Januar Vormittags.

Das leó6teViertel den

29. Januar Abends,

Tageslärge.
Den 1. 7 St zo Min.

D RE
17 — 48 —

B88 — 2 —

21.8 R

2.8 — 32 —

Die Sonne tritt den 20

in den Waſſermann,



Februar.
67 Jeſus verkündigtſeinLeide.

Sonneét.]Eſtomihi-
MontagMar.- N. L.-

Dienſtag|Faſtnach
Mictw. |Aſch erm.

Donner, [Agatha
Freitag [Dorothea
Gonnab.|NichardY

GODS
H

7. Von ChriſtiBerſuc<hung-

Sonnt.|1. Jnvocav.
Montag jApollonia

xojDienſtagINenacta. ¿

x1|Mittw. |Quatemb. +
12|Donner. |Ceverin

xZiFreitag |Benigna|

I4|Gonnab.|Balentin |

8. Vom Cananäithen Weibee

I5|[Gonnt.j2.Nemini|.
x6|Ntontag ¡Juliane
x7Dienſtag [Conſtantia
IG!Ntiééw.Concordia
19|Donner. |[Zu'anna
20|Freitag |Eucharius

gr|Gonnab.]Siconora

Go

9. Jeſus treibt einenTeufclaus.

22S onn t.|3 Oc. 9 Sé.

23|Monéag Reinhard
2á|Dienſtag|Matth.Ap.

*

25 Miéttwo. {Mitféfaſt.
26!Donner. iIteſtor
27|Freitag [Hektor
28lGonnab.|Juſtus

Hornung.

Hof: Feiertage.
;

Den x. Geburtséíagder
FriizeſusLuïſe, dritten
ochterdes Königs.

y

_Den 23. Geburtstag der

PrinzeſſinnAlexandrine,
¿weiten Dochterdes Königs,

Mondviertel,

Der neue Mond den 5.
Februar JIiachmittagse.

Das erſte Viertel den 13.
Februar-Morgens.

Der volle Mond den 21,

Februar Nîèorgens.
Das lebteViertel den 28.

Februar INtorgens.

Tages länge.
Den x. 8 Sé. 50 Min.

0. 0&8
Il. 9. 26
16, 9 — 45 —

21.10 — 8 —

26. 10 — 30 =—

Die Sonne trittden 19, it
dieFiſche.
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März.
E 000 Mann.

Eeſs PESOtare Hof- Feiertage.
Montag [Luiſe

,

Den 5. Itamensféagdes
3[Dienſtag|Kunigunde Königs.

- á|[Mitétw. [Adrian Den 22. Geburésíagdes
6|Donner. [Fried ri< FeindenWilbe lm, zweiten6jFreitag|Eberrhardine ohns des Königs.7|Sonnab.[Felicitas

E E

|

moudviecrter.

9¡Monéag |Prudentius „Der neue Monc den 7:
xolDienſtag[Henriette März Morgens,
I1ſMitéiw. |NRoſina Das erſteBiertelden 15,I2[Donner. |Sregor März Morgens.
13ſFreitag[Ernſt Der volle Mond den 22,x4Sonnab. [Zacharias

___

|MárzNochmittags.
12, B. ChriſtiEimz.in Jerufal, Daslesée Viertelden 29.xZ/Sonnét.|s.Palm. März Bormicttags. >

16l|Monétag[Cyriacus
17|DienftagGertraud TT

EE

18|Miétw. [Alexander Tageslänge.x9|Donner.¡Grün donn, Den 1. 10 Sé. 42 Mim.20|Freifag |Charfreifeé. 6Gau—-—o—21|Sonnab. Benedict
IL: 1E = 20 af

13. B. ChriſtiAuferſebung. 16, 11 — 40 —

22/Sonnt.(B. Dſterfe LEO ERS E E

Z3lMoncasEE EE 26.12 — 24 —

2áſDiénſtag

|}

Gabriel
VfiGiGG

zd

25|Mittw. Mar. Vert,
E

À

26|Donner. |Emanuel Die Juden feierndas
27|Freitag|Hubert Hamansfeſtden 22, März,
28|Sonnab.,Gideon PEER

TSO

14.Bou ungläub.Thomas,

En30
Ee

Montag |
31[Dienſtag[Philippine

I. Quaſim.
Guido

E

Die Sonnetritt den 21,
den Widder.

Frübl,Unfang.

in



x|Mittw.
2|Donner.
ZſiFreitag
ál[Sonnab.|Ambroſius

M p.Siif,

FeeeroTheodoſia
Gbriſtian

15»Vom guten Hirten.

s|Sonnét.|2.Miſ. Dom,
Moncag |Sixtus

7|Dienitag|Cöleſtin
Mittw. [Heilmann

9|Donner.|Bogislaus
IoſFreitag[Ezechiel
Ix{Sonnab.{Hermann
16. lleber ci

ces
12S onn ét.

n Kleines,

|3.Jubilate
XZ|Montag |Juſt
I4|Dienjtag
I5¡Ntittw.
i6|Donner.
17|Freitag
-I8giSonnab.

17. CbriſtiHingang ¿.Vater.

I9|So nnt.

20¡IMonétag
2I1|Nienſtag
22¡MNtittro.
23|Donner.
24[Freitag
25|SGonnab.

UE

EEtTiAZ

Zi

eie

18.Von d. re<ten Betekunſt.
2BSonn ét.

&7|Montag
28|Dienſtag
29¡Mittw.
ZolDonner.

uſt

Tiburtins
Bettag
Cariſius
Rudolph
Florentiri

4. Cantate
Sulpitius
Idolph
Lothar
Georg
Albert
Marc. Ev.

5. Nogacte
Anaſt + T5.
Dhbereſia
Gibylla
Himmel f.C.

Hof- Feiertag.
Den 22. Geburtséag der

PrirzeſſinnWittwe des Prin-
zen Ferdinand, Groß-
Ohsims des Königs.

AiMLae

AEO

AELESAQE

Mondviertél,

Der neue Mond den 5,
AprilNachmittags.

Daserſte Viertel den 13,
April Abends.

Der volle Mond den 82».

AprilMorgens.
Dasleóte Viertel den 27.

AprilItachmittags.

Tageslänge.
Den i. 12 Sé. 43 Min,

D. 2A =< So

13 — 26
13 — 40

8
23

11,

16.
21.

26. FEAis =

Bd. =

Die Juden feiernihr Dſter-
feſtden 21, 22, 27, und 28,April,

Die Sonne trittden 20, in
den Stier,
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Mai

¿[SreitagPhil. J. WW. *

2|Sonnab.|SGigismund
19. Verhbeifi. des heil. Geiſtes.

Sonnét.]6.Ex. + E.
Montág [Florian
Dienſtag|Gofthard
Miétw. |Dietrich
Donner. [Gottfried
Freitag |Stanislaus
Sonnab.|Hiob #

20, Von der Sendung d. bh,Geiſt,

Jo|[Sonnét.Pfingſtf.
x1}Monéag |Pfingſtmonét.
12|Dienſtag|Pancratius

Quat. t1Z|Mitétw.
Iá|Donner. ¡Chriſtiane

Sophia #f

m Freitag
Honoratus+

OC
COn
>
CI

Sonnab.

Drinitactis
Liborius
Sara

I7Sonnt.

19|Dienſtag
20|Mittw. |Franziska
21|Donner. ‘Frohn [l.

22|Freitag|Helena
23|Sonnab.[Deſiderius

22. Vom reihen anne.

11, SDL UIE,
Urban
ŒSduardò
Beda

Wilhelm
29iFreitag |MMarimilian
Zo|Sonnab. [Wigand

-

2J. BV. großenAbendmahl.
gr|Sonnét.|e.Drini(.

21. VB. NicodemiNachtgeïpr.

LL,

Hof- Feiertage.
Den 1. Geburtetaa der

Kurprinzeſſinnvon Heſſen,
Schweſterdes Königs

Den 7. Geburtstag der

e
von York, Halb-

{ſchweſterdes Königs.
Den 24. Geburtstagderj

PrinzeſſinnLuiſe, Tochter
des hoſeligen PrinzenFere
dinand, vermählt mit Prinz
Anton Nadziwill.

EdMEATMS

GOEL

OADDDBAE)“VERTWM

LZR

RRZE

Motudoiertel,.

Der neue Mond den 5,
Mai Bormit:aas.

Daserſte Viertelden 13.
Mai Mittags.

Der volle Mond den 20.
Mai Bormittags.

Dasle6te-Biertel den 27.
Mai Morgens.

-

atmoQi

Rt

GdCiVEECELO

Tagesláänge.
Den 1. 14 St. 44 Min.

5 — 2 —

11. 15 — 20 —

16. 15 — 34 —

21. 15 — ág =

26.6 — 2 —

m

——— ——

Die Sonue tritt den 21, in
dieZwillinge,



Funius, Brachmonakt,
1Moncag
elDienſtag
Z¡Miécw.
á EibeSIFreitag
SiSonnab.

24. Bom voe

7|Sonn ét.

8¡Montag
9|Dienſtag

Ioj¡MNiittw.
I1ſDonner.

x2ſFreitag
IZ¡Sonnab.

25. BV. Splitter im Attge.

I4|[Sonn€.

I5¡Mónéag
x6|[Dienſtag
I7|Miétw.
I8|Donner.
Ig9ſFreitag
26¡Gonnab.

26. V, PetriFiſchzug.
5. n. Drit.2z1'SGonnft.

22|Montag
23|Dienſtag
24¡Mtictétw.
25|Donner.
26'Freitag

Sonnab.|

Iticodcm
Marquard
i$rasmus
Uirikbe

Bon!farcius
Benignus
rlorren Schaf.

Zi no Drinit,
Medardus
Barnimus
Onuphbhrius-
Barnabas
Blandina
Tobias

4. ULLI
Beit

Juſtina
Bolkmar
Paulina
Gervaſius
Raphael

Achatius
Baſilius
Fo H dS ®

EÉlogius
Jeremias
7 Schläfer+

Sonnet.
Montag

« Der PharifäerGeretigk,
67 n. Writ.
Petr. P.

27

20
¿oiDienſtagPauli Ged.

|

Hof - Feiertage
Den 18. Gebur totag:

der

Prinz-:f.Eliſabeth Doch-
ter des Prinzen Wilhelm,
Bruders des Königs.

Den 29. Seburtséag des
Prinzen Karl, dritten
Sobne des Königs.

UAN

APE

uenWTQRn

uE

EIC

Mondotertetl
Der neue Mond den 3;

Juniuùsgeg-n Mitternaczt.
Daserjte Viertel dn 11.

Junius Abends.
ver volleMond den 18g.

Junius Nachmittags.
Das legte Viertel den 25,

Junius Vormittags.

—

—————

Tageslánge,
Den 1. 16 St. 16 Min.

6,16 — 26
IL: 16 — 30
16, 16 — 34
21. 16 — 36
26. 16 — 34

Die Juden feiernihre «

flerden xo, u, 11. Juninn

TTEREERRE

GREER

RTT

Die Sottne tritt den 22,
it

den Krebs.
LE

Semziers Anfang,



Mite Gédoton.
Zu L137.
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Fulíus.

«

Heumonaf.
I[Mittw. [Theobald
2|Donner. |M. Heim ſ.*

Z!iFreitag!Cornel
áiSonnab. |Ulrich

28. Jeſus ſpeiſt4000 Mann.

GjSonnét.ſ7.n. Drinic.
6|Montag[Eſaias
7|Dienſtag|Demecrius
8|Mitétw. [Kilian
glDonnuer.[Cyrillus
IojFreitag7 Brüder
x1|Sonnab.|Pius

a

tL

ALavai

MCC

D:

29- VB.d. falſchenPropheten.
12¡S on né.jg. n. Drinic.
xZ|Monctag |M argarecha
I4|Dienſtag[Bonaventura
I5|Mittw. Ap. Dheilung
16j¡Donner. [Walter
17|Freitag |Ullerius
18|Sonnab.|Caroline
30»-V,#ngore<ten Huäushalter.

I9¡Sonn t.jg9:n. Trin,
2oſNMontag |Elias
21¡Dienſiag|ODaniel
22|Mittw. |Mar. Magd.
23/Donner:-|Ulbertine
24|Freitag |[Chriitine
25|Sonnab.|JaFob *

—3f.ZerſibruugJeruſalems.
2ÆWiSonnt.j10 Trin, A.

27|Montag [Berthold
28|Dienſtag|Fnnocenz

ASSL: Martha
ZolDonner.[Beatrix
L1lFreitag]Germanus

Hof -Feiertage.
Den 3. Geburtsétagdes

Prinzen Wilhelm, Bru-
ders des Königs.

Den 13.Geburtsfagder
PrinzeſſinnChar lo tc e, áls

teſtenDochterdes Königs.

Mondvitertel.

Der neue Nîond den 3.
Julius Itacbmitécags.

Daserſte Bierctelden 11,

JuliusVormittags.
n

Der volle Mond den 17.
JuliusAbends.

Ie

_
Dasle6te Viertel den 25.

Julius Morgens.
i

Tageslänge.
Den 1. 16 Sét- 32 Min:

6.16 — 26 —

:

11. 16 — 18 —

16.16 — 8 —

21. 15 — 5 —

26.15 — 4° —

Die Sotine trittden 23,

der Löwen.
Ea

Unfangder Hundstaäge,
°



Augufft
x|Sonnab.|Pe ér. Kee.
32. Der Phariſäeru. ZöUner.
Sonnt.j11. n. Trini.
Montag |Kön. Geb T.
Dienſtag|Perpetua
Mittw. [Dominicus
Döner. |B er kl.Chr.
Freitág [Donat
onnab.|Ladisſaus

33. Vom Tanbſtummen.

g[Sonnt.j12:n. Drini1(t.
Jo|Montag [Laurenz

*

I1ſDienſtag|Titus
I2ſMitéw. [Clara
IZ|Donner.[Hildebrand
IálFreitag¡Euſebiust

I¿lSGonnab.|M ar. Himm,
234.BV. Samariter u. Leviten.

16S onnt.113. n. Trinite.
I7¡Montag |Bertram
x8|Dienſtag|(Smiſia
19¡Micétw.[Sebald
20|Donuner.|B er nh ard

21|Freitag[Athanaſius
22|Gonnab.|ODsmwald

35. Bon den zeb Unsſäßigen,
23[Sonn t.[14.n. Trin! (.

24[Monétag[Bar tho [,
*

25|Dienſtag!Ludwig
26|Miééw. |Jrenáus
27|Donner. ¡Sebhard
æWB|Freitag|Auguftin
29|Sonnab.|Jo bh.En th.

36. Vom I ammonsdien.

20|Sonnt./i5 n. Trinite,
31|Nontag[Seberen

1220
OHNE
D

Hof- Feiertage.
_

Den 3. Geburéstazdes
Königs.

Den 7. Geburtstagder
Mutter des Königs der Nies
derlande,Tante des Königs.

CPTRREETUECARLEN.COREE

CAME

GEO.EMEEEEE

Momndviertel,
Der neue Mond den 2,

AuguſtMorgens.
Daserſte Viertel den 9g.

AuguſtItachmitétags.
Der volleMond den 16,

Auguſt Morgens.
Das leóte Biertel den 23,

Auguſt Abends.
Der neue Mond den 3x,

Auguft-Abends.

R

GO

DE

Tageslänge.
Den 1. 15 Sé. 24 Min.

O
-.Q. T5 _—

IT, 14 — 49 —

19. 14 — 30 —

2. I/ — 10 —

26, 13 =— 50 —

N

Die Inden feiern die Zer-
ſiórangJerufaleinsd.11.Auguſt,
———_——_—————————————————

Die Sotine tritt den 23, in
die Jangfrau,

N

Ende der Hundstage,
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Sept
Dienſtag
Mittw.
Dónnmner.
Freitag
Sonnab.RNBM
Sonn.

Montag
Dienſtag
Mitéw.
Donner.
Freitag
GSGonnab.

VOTI
O

IO

XT

I2

ember,

Aegidius
Nabel, Lea
Manſuetus
Moſes
Natbanael

37. Vom Jünglingzu Nain.

IO; TÍ i€.

Negina
Mar. Geb.
Bruno
So ſthenes
Gerbard
ODétilia

38. Vom Waſſerſüchtigen.
IZ|[SGonn é.
Tá|Monétag
I5|Dienſtag
I6|Miétéiw.|Q
I7/Donner.
I8|Freitag
Ig|Sonnab.
39. V.vornehmſten Gebot.

i A DEEE
t Erhöh.
Conſtantia

uat. +t

Lampertus
Giegfried.+
Januar +

Herbſtmon at.

Hofs Feiertage.
Den 19. Geburtstagdes

PrinzenAug u �, Sohnsdes
verſtorb.Prinz Ferdinand.

Den Zo. Geburtsífag der

SringeesFriederi e,
ochterdes verſtorb.Prinz.

Ludwig vor Preußen.

MRREBENITAt-AEEEe

SHEARER

EMAAAOEEPZACLI

Mom>kdbdvoter tel

Daserſte Viertelden 7.
September Abends,

Der volle Mond den 14.
September Abends.

Dasle6te Biertel den 22.

September Nachmittags.
Der neue Nîond den Zo.

September Nèorgens.

Tageslänge.Z0|Sonneét.11g.n. Drinie á
-

: ET

21|Montag |Mat th. Ey, +

|

Den 1.

Bet = Niji22|Dienſtag|Moriz 11 A e22lTLD. E Î

|

16.2 — 27 as
24[Bonner|J;Emp: ge25lFreitag cophas

_

ig LLeæiGonnab.|CEvprian 20, LL 45

40. Vom Gichtbrücbigen.
EG onnt.19. Mid. Feſt LogSonne tritt den 23.indie

28¡Montag¡Wenzel
29/Dienſtag|Michael:* HexbſiAnfang,
Zo[Miétw.[Hieronymus

2



76

Oktober.

Donner. |Nemigius
2|Freitag |Volrad
Z|Sonnab. Ewald

41. Vom hochzeitlichen Kleide.

_ál|Sonnet.j2o. Ern dte ff.
Montag [Fides

SlDienſtag|Charitas
7[Mitéiw. [Spes
Sl|Donner.¡Ephraim
9

Xo

X

Freitag |Dionpſius
|Gonnab. |Amalia

42. Bon des KönigſchenSohn.
Gonnt.j21. n: Trin. B.

_ I2|Monétag-{Ebrenfried
xZ|Dienſtag|Kolomann

:

Micco. [Wilhelmine
35|Donner.Denens

.

Freitag allus
“

I7|Gonnab. Florentina
43. Votn Schalksknecht.

I8|S-onnt.|22. Drin. L. E.
I9|Monéctag¡Piolemáus
2olDienſtag|Wendelin
21|Mittw. [Urſula
22|Donner. ¡Kordula
23[Fréitag[Severus
24|Gonnab.|CGalome

44. Vom Ztinsgrofchen.
25|Gonn t.|23.n. Drinit.
26|IMontag'Amandus
27Dienſtag[Sabina
28[Mittw. Sim. Jud, *

29|Donner. ¡Engelhard
ZoFreitag Hartmann
Zr¡Sonnab. [Wolfgang?

Weinm ona.

Hof- Feiertage.
Den 4. Geburtstag des

Sian Albrecht, vierten
obns des Königs.
Den 13. Seburéstag der

Gemahblinndes Prinzen Wiſs
helm, Bruders des Königs.

Den 15. Geburétstagdes
Kronprinzen.

Den 29. Geburtsftagdes
VDrinzenA dalber t,Sohns
des PrinzenWilhelm, Bru»
ders des Königs.

Den Zo. Geburtstagdes

PrinzenFriedrich, Braus

Monmndviertel.
Has erſteViertel den 7,

October Motgens
Der volle Mondden 14,

October Morgens.
Das leóéeBiertel den 22.

ScEOeEi s.

er neue Mond den
OctoberAbends.

D

Daaeslánge.
[Den 1. 11 Sé. 26 Min.

ÎI. 10 — 42 —

21 10 — 4 —

Die Juden feierndas Jews
jahrsfefllibres5579. Jahrs dew
7 und 2, Dctober, ihre lange
Nacht den 10. Detob. , und ihre
Lanbverhütten den 15, 16, 22 u,
23. Déctober.

Die Sonnetrittbe.
den Skorpion,

ES
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November.
45. Von Jairi Töchter fein.

1nSonnc.|24. n. Lr. A. H.
Montag |Al ler Seel.

Dienſtag|Sottlieb
Meittw. ¡Charlotte
Donner. [Erich
Freitag |Leonhard
Sonnab.|Erdmann
Vom Gräuel d. Verwütunqcz,
Sonnt.|25. n. Drinit.
Montag |Theodor
Dienſtag|Jonas-_.
Mittw. |Mar(.Biſch-
Donner. [Kunibert
Freitag |Eugen
Sonnab.|Lévin ‘ “*

47 B m jüugfténrGericht,
|

ISG onnt.26, n. Drinié
x6|Montag[Ottomar
I7[Dienſtag|Hugo
I8|Mittw. [Gottſchalk
x9|Donner, [Eliſabeth
20iFreitag[Edmund
21|Sonnab.|Mar. Ovbf
4. Von den zehnJungfrauen.
22|Go nnt.|27. n. Trini.
23|Montag jElemens
24|Dienſag ¡Lebrecht

s

25|Mittw. Katharina
26|Donner. [Konrad

27|Freitag‘Loch
28 Gonnab.|Süncther

EEMO

Pa

EaOGIUTRE

49.Bon Chr. Einzug in Jeruſ.

we nné.|1. Adoent
ZoiMontagAndreas

*

Wintermonakt.

Hof- Feiertage.
Den 16. Thronbeſteis

gungséíagdes Königs.
Den 18.Geburéstagder

Königinn der Ititederlande,
Schweſterdes Königs.

Motdviertel,
Daserſte Viertel den 5,

November Vormittags.-
- Der volle Mond den x2.

‘TItovember Ubends,.
y

Daslebte Viertelden 23,
INtovember Morgens,

__

Dér neue Mond den 2g,
November Morgens.

Tagesläwmge.
Den 1. 9-St.-22 Min.

Gg 6—
IL 8 — 42 —
16. 8 — 26 —

2-8 — 12 -—

26.8 — C=

RERERGG

DG

OBTEKEITEE

Die Sonne trittden 2x
den Shügen,

TS



Dezember- Chriſtmonaet,
. I¡Dienſtag|Acnold

2|Mitcw. ¡Candida Hof» Feiertag.

3eer e ia Den Zo. Geburtstagdes
5|Sonnab.|Abigail FringepaiesSEME;Mon50. BV.d. Zeichend. jüngſt.Tages.
G|Sonnét.|2.Adv. Mic.

7[Monéag¡Antonia
8l[Dienſtag|M. Empf.
g[Mittw. [JoachimzaDonner. [{zudith
I1¡Freitag aldemar
I2[SGonnab.|Epimachus
zr. Jobannis ‘Zeſandſchaft.

IZSo nné.1Z. Advent L.
-I4|Monétag|Jſrael
I5|Dienſtag|Fohanna
x6|IMittw. |Quatember tf

. [Lazarus
Cbriſtopb+

I9¡Sonnab.|Manaſſe+ j

52. Von Johannis Zeugniß. ;

20S onn í.|4.Advent. |
21¡Nèonctag|L:bom. Ap. *?

22|Dienſtag|Beata |

23¡Mittw. {Jgnaz
2á|Donrter.Adam, E. + ;

Freitag|H.Chriſtéag |2lGonnas.Stephan
M

—T.

Bon Sümeon und Hänna.

Dienſtag onatban
Niittro.{Bangi2°

3I

o SNLE.He. I E.
!

ZpMontagUn ſ<. Kindi.

OTAECUEPOE

E

AEMETPOEErAAUEN

EREN

>OreEEAAE

Mondviertel

Daserſte Viertel den 4.
DezemberAbends.

Der volle Mond den 12,

DezemberNachmittags.
Daslebte Viertel den 20,

Dezember Abends.

Der neue Mond den 27.
DezemberItachmittags.

Tagesláänge.
Den 1. 7 Sé. 46 Min.

6.7 — 36 —

IL 7 — 30 —

167 — 28 —

21.7
— 24 —

26.7 — 206 —

—————

Die Sonne tritt den 22, in
|

den Steinbo>.

Winters Anfang,

Donner.| Splueſter4
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Sonnen : Auf - und Untergang nebſtder
Lages- Länge.

Tage.
| Sonnen- Sonnens- Dages:

Baa Unterg. Länge.
Fan. d. 1

|

Z8Uhr15 IM. ZUhr 45 IN. 7St.Z0M.,
O1 8 111 FS 49 7 00
FO 6 I 04 7 4
Toi 7- 69 4 T 8 =

7 162 4 8 Gi 26
04S 144 4 19 8 32

Febr.d.1

|

7 35 4 2 $8 609
6177260 4 35 9 8

TI LT 17 4 44 9 20
W| 9 7 4 54 94
er 1-6 257 5 4 19 0

6 46 S150 0; 20
Márzd.1

|

6 40 $ 21 10

:

42
6 6 3o SS Zr IL o

If 6 {20 S5 áI 11 20

61G 10 Sfax x

-|

50
2115 59 6 S 12 4
285 49 6 12 I2 24

Aprild.1

|

5 37 E 24 a >47
+01 Gi 127 6 13 6
xl 6 17 G44 13 26
x65 1 6 64 13 43
SW 657 E 14 8
26} 4 Á7 7 14 14 28

Mai d.I

|

4 38 E123 14 44
6j 4 [29 > 132 15 2

M1 420 AL 15 20

Wi 4 1e 7 ¡49 15 200
arl 4 6 7 15 48
261] 4 0 8 0 18 2

Fun.d. #1 3 [652 8 8 16 16

S8 147 G 513 6 26
1 3. 40 GS 2X5 16 30
1015. 43 SS 7 0 134
1 JI 48 6. 18 16

*

36
2

61

3 42 St 16 34



Sonnen: Auf - und Untergang nebſtder
Tages- Länge,-

Tage. Sonnen- Sonnen- Tages-
Aufgang. Uncécerg. Länge.

Jul. d. 1

|

ZUhr 44M. ZUhr 16 M. 16 St. 32M.
6B 47 E {33 16 26

LI 3 SI 8 9 16 18
6.3 656 8 4 16 8
21

|

4 I 7 ¿56 26

}

Ss

=> $ (12 (25GAI I 7 TL L i

6 4 126 S 133 15 8
II 4 35 D F246 14 A8
WiS 144 Þ 115 14 go
2114 5 7 5 14 10

26 |S 4 6 55 3 62
Sept.d.1

|

5 18 6 43 33

i

2A
6F SA ¡28 S 33 3 ¿58

M A 136 S 7:23 12 Áú
65 46 6 3 12 24
2:

|

5 6 6 A 12 6
26

|

& 6 D 153 5 |W
Dk. de 1} & DF SS 142 LE 26.

66 3 D ZE a i 24
S

|

©: 38 D 121 1

;

42
6

1

D: 148 è WD LL x0 ‘22
ax | 57 5 2 EO áÁ
2+þ 7 8 4 S1 91

Mov. d.1

|

7 19 # 40 9 22Gf 7.28 4 ZE. 9 0
MJ {90 è 4 {23 8 46
6} 7: ¿48 i 4 53 8 28

St} 2. {63 4 7 8 I2
2B] 8 o 4 o 8 o

Dez.d.ö2

y»

Y 6 D: THE 7

!

48.
S|. Bi 1E Le

Rs 498 7

i

A7
ZI

|

S&S 35 FZ: 145 x

:

Do
x6} 6: {17 e 43 7 |

a

|

8: 18 3 42 7 2
Hi 6 17 i M 143 > 56



Sa él

für

den ſi<tbaren Auf- und Untergang
des Mondes

IM AH ACIA

e

Erklärung
der Zeihen und Buchſtaben,
A. Aufgang.
U, Unéergang.

?

n. der Mond gebt dur< den Äquatorund bekommt
nördlicheAbweichung.

® der Mond geht durch den Äquatorund bekommt
ſüdlicheAbweichung.

A, der Mond iſtin der Erdferne.
D, der Mond iſt in der Erdnähe,

C) der Mond geht dur ſeinen aufſteigenden
Knoten.

V der Mond geht dur< ſeinenniederſteigenden
Knoten,



Januar. Februar. Mär
__ April,

7 Q Q Q Q
DTI EA tna Ai E M}
n Æœ ad o o

U. M.

|

ZD} U. M.

|

ZF U. M.

|

Qi U. M.

|

Z

112 55 4 23 I 83 á 43
2| 2 33 T3 5 42 4 40 50
4 LMS 6 414 5 39 Ss 15
ál 5 23 T7: 130 6 4 5 Bjn

6
6 50 u, I. z D À
0.7 5 47 5 7 45

7-4 U.- IT. E U. IT. 9 0 Q
8/5 32 8 26 7 264 n

5

10 13
91 6 59 9 41 n 8 409 Ix #7

Io

|

g 22 10 58 9 54 U. B.f 4
IL

|

g 40 iL VB. 11 9182112 37
124 105541 8.12 8 £2 u, B. I 49
3 Uu. BV. I 20 A 12 22 AF 2 30
I4112 6 2 35 35 FS <8
I5/ 1 16 3- 45 2 43 3 37
16

|

2 29

|

Sj 4 48 3 40 3 58 [1
17] 3 41 A} 5 40 4 25 4 14
1838| 4 52 6 23 S I 4 25
19] 6 1 6 53 5 26 4 36] 9
20 AS 7 5 S5 45 Á 50
2I

|

7 49 A..IT. 5 99 UA. IT.
8z| A. IT

| 6 57 A. N} 946
23/5 12 Sg Wi fü 7 3: IT 18

%
& 34 9 eZ E ds 3

A. B.

|

p
T 54 IL T I2 42

25

|

9 15 A. DV, 8 A VB.

|

2}
1 44

27 110 371 6 112 432 12 4 2 27
2311 S9 2 10 x 33 2 67
29 1A. BV.

2 S 3 _390 1 24 CL 3 30

1 N 03 Pp 4 19



, Maï. Junius, Sulius. Anguſftk.
iS Se DL e B12 @
V 4: Be

2 ES
e E.

ns
A. D.

S
u. M. |Q u. M.

|

Zu. Mm.

|

=Î u. m. |>

“ife S 40 2 33 1 28| Aal 2 35
13 5314 A 2 47

s2
D S1 1 FC.

43 it IT. Ot. 8 49
4] 4 Is 9 231 Af 9g 39 FBT
SIL ITA 10 26 10 27 9 11} 8

G0 St Ix IO 10 27 9 22
7110. 034 A UT 43 IO 42 9 34 SsBjIi1 38 07. 10 53 9 47DH za: 8 E 8 10 4Io

|

12 39 2 27 II 14 s

Î

10 28TT I-13 12 41 IT 27 i “4BI2| 1 4 I2 52 11 42

|

T3 11 56013 2 9 1 4 s U. BV. U. BV.

TÉ 2

ZS
* TL 14 iL 1 12sf 2

L_7 12 zo| pl 2 3316 2 414.5 I 45
G

i T4 6 727458 <0 2 DE I 8 13138} 3 13 ŒIL 9 13 6 2539/3 29| Wl wo 7 9 37 8 3} u20

|

A. IT. IO 51 9 55 8 5121/10 17f P11 21 10 9 318222i1I1 34 IT 39 IO 1 9 1623

j

A. BV. II 52 10 23] n} 9 34

ze 1
ES E: D. 10 39 10 oO

L IS >< IO ZI IO
25

26 I 20 I2 14
E

IL - $2
IL — E

27| 1 39 12 25 LL 27 at. 3,28 I DE I2 37 Q IT 55 i2 22
291 2 2] n°12 50 M QTA I 3620:2 13 x6 I2 36 2243Ij 2 22 I 30 UI,
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LEBBYBBPLY

Septemb. Okéober. INovemb,
© Q QUl. N. [> fu. N. >Î u, M4
& o oU. M.

|

QZf u. M.

|

ZZ! u. M N)

147 26 6 16 <L
24 + 24s 6._Za

G&
6 56 |P

34297 49 6 52 88
44:8 22 2s 7 20

9 34
51 8 18 6A I +S
6 8 39 y «4 PAA. Y.
7 9 9 JO 7 R 29 28] 9 $5] PF 44 T ST 3HFA 20 U., B. 325 uFU V L

E 4 26 512 23 2-37 G6 41 7I 54 bs 2 A. IT. £2 A.3 24 5 29] n á 21 9A. N. e. AL, 4 — á6 $2] n 9 42 O A 5
: IERS 44/357 <7

j

“4
7 7

$2
6 43 8 11 97 44 E 9 26 10

8 6 8 12 Af 10 41 A
8 37 9 16 tt 67 IS
9 21

|

Af 10 27 A. BV. I
o 18 IT ‘44 T 25 2
11 26 A. BV. 2 3] 5 áA. BV. I SS 3 568 25 5I2 41 2 2 5 26 7#1 3 Bj s 6 58 U.
Z 21

a M U.

S Z4 2 » FE. á 37
WU.H.-F S GT G

5 45] P X
Ss 25 9



QE 0k
zur

STe TT RU d PY U br
für das Jahr 131g.

&

|

Sanuar. Februar. März. April# | G. | Si | u, MG. | u. MG.
| 12 343 12 13 57 1212 44 4 66j 126 6 12 14 283 1211 39 12 236II 12. 8 13 -

I2 14 38 TF2 10 24 IS: T KLIS 1210. $54 7x9 I4 253. I2 9 0 11 59 53
21| 1211 539 1214 1} 12 7 30 11 58 431212 53 I2 13 17 12 557 II 57 43 1213 48 F154 24———| Mai. | Sunius, | Julius. Auguſt.Il 1156 5681| 1x1 57 20 12 316 I2 5596} rr ¿6 26 11 58 IS 472 12 536IE 1096 74 21 595 1248

Ff

15 4436 1156 3 12 0 “Y I2 5 34, ia & #21) 1156 12 12 E 10 12 557 12 259261 1156351 x2 2 14 126 6 22 I-423ï| 1157 1x
12 0% 12 0.18

|Septemb. | Oktober.|November. | Dezember
If Ti 59 58 T1490 48 | 17-43 46 11 49 108l 11 58 22 II 48 17 114“ á8 IT 51 10TI 11 56 40 II 46 54 Il 44 IL I 53 23Tl 11 54 55.

|

11 45.44 II 4455 II 55 452 1153 9 II 44 48 11 46 0 IT 58 1426} II 51 27 II 44 9 tI 47 26 12 044ZI II 43 48 I2 312

DieſeTafelzeigéan,
kundenei

Miéctage

wie viel Minuten und Se:ne richfiggebende Taſchen: oder Pendeluhrzuoder zu jederandern Zagesſtundemehr oder



iveniger zeigen muß, als eine rihtig entworfene und auf-

geſtellteSonnenuhr. Die Sonnentage oder die Zeiten,
die von einem Mitétagezum andern verfließen,ſind das

Jahr bindur< unglei<. Dieſer Ungleichheitkönnen die

„Taſchen:und Pendeluhren als mechaniſcheWerkzeuge
niché folgen; ſieſind vielmehr um ſo vollkommener, je

gleihförmigerihr Gang iſt. Die Zeit,die ſie,nach obi:

ger Tafelgeſtellt,angeben, wird die mittlere Gon»

nenzeit genannt , zum Unterſchiededer wahren,

welche die Sonnenuhren ausdrüdken. Itah leóterer¡Zeit

find in dieſem Kalender alle Erſcheinungender Sonne

und des Mondes, ihrAuf: und Untergang, die“ Morid-

viertel, Anfang und Ende der Finſterniſſeu. | w. be-

ſtimmt. y

;



Veſchreibungoon Braſilien.





S-ic langer Zeihat Fein Volk in SE Für�ten
:

im
andern Weſlttheilengehordé, vielmehrfindeuropäiſche
Völker gewohnt, in andern Welttheilenzu gebieten.
Das ganze Nord

-

Aſien iftéiz2mKaiferunterworfen,
welcheran den Ufern dexOſtſeewohnt; engliſcheGene-
rale herrſchen.zu Delhi auf den Trämmern: eines der

größtenaſiatiſchenNeiche; (EIEdie Türken, ein dem

Urſprungewie denSittennac aſiatiſchesBolk, vers

fe6tendenThronipresSultansnah Europa,ſobald
fienur cinen feinenTTheildiefesWelttheilserobert Hats
ten. Gitten, Wiſſenſchaften,Künſtewanderten von

Oſtennah Weſten,und Europawurde das Mittelland,
von wel<hem ſi< Séralen nah allen Theilen.der Erde
verbreiteten. Amerikaward entde>t,von Europa be-

völkertund bis auf die Wildnifſedes innern Landes

A 2



Europäern unterworfen. Hinter: Aſien auëgenommen

giebées, außer den europäiſchen,Feine bedeutenden

Reichemehr. -_«

:

Die Vermuthung, daß Sitten, Wiſſenſwaſten,

Künſileno< weiter na< Weſten wandern möchten, iſt

ſehrnatürli: Wir ſeheneinen Kreislaufin allen Beges

benheitender Förperlihenwie der geiſtigenWot,

oder vielmehr, wir ſehen ein Schwanken von einer

Sieicezur andern, und der Etrom,welcher ſi na<

einer Scite georángébaé, Febhrévon dort wiederzu:
rüÆ Wird einſt die jugendlihe Bildung der neuen

Welé‘demveralteten Europadas wiedergeben,was fe
von dieſemfrühererhieléf?

Eo laagedie Länder in Amerika von europäiſchen
Géaaten abhängig waren, ließſichkeinevorzüglicheBil-

dung der Menſchheit dort erwarcien. Was geſchah,

wurdefür das Mutterland gethan; es galt FeinBer:
dienſt,als in Bezugauf dicſes,und die doré Gebornen

ſtrebtenna< Europa, ſobald ein lebendigesStreben
in ibnen erregéwurde. — Der erſtearañaSchritt,wo-
durch ein anierikaniſBesLand Selbſtſtändigkeiterhielt,

geſ{ahßdur< den Abfall der nordamerikaniſchenStag--



E SE

ten von. England. Der Erfolg war groß ; dreißig Jahre

nah der Trennung ſtandNord-Amerika dem Mutters

Tande drohend gegenüber, und vermochte ſi< mié cie

ner fur<tbarenMacht zu meſſen. Wenn Nord - Ams-
zia nochwenigErwartungenfür Kunſtund Wiſſenſchaft
"erfüſlé-bat,_ſo dürfen wir uns niché wundern, da

dieſesLand erſtſciéKurzem mündig,geworden iſ. Arer

die Geſchichtelehrtuns, daß unſere Wiſſenſchaftenas
Künſke, ſelbſtdie feinerenGitten,in Athen ſproßten
und in Florenzwieder aufblübten;daß Freiſtaaten

gleihbrennenden Bergen.ſind, welchebier die Föſtliche
Traube zur höhern Neifeermärmen, dort ein ung[ü&ti-

hes Dorf verbrennen.
v

rz

Aber noch iſtMord : Amerika von Europa. ganz g8-

trennt,und hat,aufer dem Handel,der alles verênüpfé,
mié uns keine Verbindung.Es war nur cin leres, obs»

wohl viellcihéweiſſagendesGerücht,daß:der:Nord-Ame-

rikaniſcheFreiſtaatan.der Küſtevon Jtalieneine Juſel

begehrthabe. Dagegengeſ{ahein anderer. merkwürs

digerSchritt, wodurch niht nur ein amerifaniſches
Land ſelbſtſtändig,ſondernau< ein europäiſches

ibm unterworfen.wurde, als dor. Prinz Regent.von



e EE

Portugal, -Napoleons Herrſhſuchtflichend, „nach
Braſilien überging, oder vielmehr, als na< dem

SéturzeITapolecons derſelbeFürſtnichtnach ſcinent

Vatertande zurü>tkehrte,fondern daraufbeharrte,Por:

éugal von Braſilienaus zu beherrſhen.-Man ſblug
Sem vorigenKönigevon Spanien in gleicherVerlegen:

Heitvor, nah Amerika ſi< zu begeben; aber der Ge-

danke war ſo neu zu Madrid, daß man ihnnit faſſen
Fonnte. Neu war der Gedanke zu Liſſabonnict; ſchon

im Jahre 1762, als Spanien ſi an Portugal fürden

großenBerluſk¿u entſchädigenſubte, den es dur< den

Krieg mit England erlittenhatte, ſol ibn Pombakl

gefafithaben. Doch war die Noth damals niht fo

groß, als 1807; denn man erkannte Spaniens Schwäche
bald, ſo daß Pombar den Gedanken, wenn es ihm
damit Ervſtwar, ſchnellwieder aufgebenfonnte. Gewiß

iftes, daß, ſobald FrankfreihsUebermacht in Europa
dur< die Revolutionekriegegroß und euíſcheidend

wurde, das Volkl,Gei jeder ernſilihenDrohung der

fürchterlieenMacht, faut und äberall zu Liſſabonſagte,

der Regent werde na< Braſilienübergehen, ja dieſes

müſſe jederVernünftigebilligen,und es dem Fürſten
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rtbhen, ungeahtet das Mutterland darunter leiden

möchte. &o war man mit dem, Gedanken verétraut, und

als die Noth kam, waren Entſchluß“undAusführung
niht ſ{wer.

Doch ſ{wankteder Prinz. Ein franzöſiſ<hesHeer
näherteſi< den Gränzen von Poréugal,und er tra€

dem ſogenannéènContinenftalſyſtembi, ja er ging ſé
tweif, daß ex am $. Novernber1807.einen“Befehlunter:
¿eichnete,wodur< Beſchlagauf das im Lande bes

findliche,obgleihnur no.< geringe,Vermögender Eng-
länder gelegtwurde; auch ließer einigeder zurüÆge-
bliebenenEngländer unterHaft ſegen. Nun forderte
der engliſcheGeſandtezu Liſſabon,Viscount Straugs
Ford, Päſſezur Abreiſe,und érbíertſe. Zwei Tage
naher erſchienSir SidneySmith mit einerEskag-
der vor dem Tejo, ‘undfordertedie Auslieferungder

portugieſiſchenFlotte,oder den Vebergangderſelben,
nebſtdem Prinzen, na< Braſilien.“Am 17. November
begab ſih Lord Strangford zu Sir Sidne», und
tine ſtrengeBlokadedes Fluſſeswurde verfügt.Hierauf
erſchienam 26. das merkwürdigeDecret zu Liſſabon,
‘worinder Prinzerklärte,daß er gezwungen fey,Por»
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éugalzu verlaſſen,daß er — ſo lauten die Worte — be-

ſchloſſenhabe, zum Wohl ſeinerUnterthanen, mit der

Königin, ſeinerGebieterin und Muéter, und der gan-

zen KöniglichenFamilie nah ſeinenStaaten in Amerika

überzugehen, und ſeinenSis in der Stadt Rio de Je:

neiro bis zum allgemeinenFrieden zu nehmen. Er vers

‘ordnete darin fexnereine Negentſchaft,beſtehendaus

fünfPerſonen,welchedie Negierung.in ſeinerAbweſen-

heitführen ſvllte,und eine ſolcheRegentſchaftaus fünf

Perſonenoder Governadores dauert no. immer in Por-

tugalfort. Mun Fehrée-Lord Sétrangfordam 27,.

ZE Liſſabonpre,
i

Am29.Itovember 1807 ging der

Prinz an. Bord der portugieſiſchenFlotteim Hafen z

dieſelichtetedie Anker und ſegelte.den Strom Hherab,

der engliſchenFlotte zu. Ein folgenreicherTag! Der
Donner des Geſchüßesverkündigte,ſagtSir Sidney

ſtolz,daß es noh eine Macht giebt, welcbedem Unter:

drüŒten. Schus,verleihenkann ; aber was er eigentli

verkündigthabe, ‘vermag niemand zu.enträthſeln.Der

Negenutwollte niht wieder vernichten,was er begon:

nen batte.IN.apoleons Reichwar zertrümmert; dens

noch erſchienam 16,Dezemher1315 dgs Dekret, worin
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der Staat (Estado) Braſilienzum Königreicherhoben

wurde, und alle Länderunter der Herrſchaffdes Prin-

ZentgeitNamen eines vereinigtenNeichs von Portugal,

Braſilienund Algarvien (Beino unido de Portugal,deo

Brasile dos Algarves)erbieléen.Wenn au der Prinz

bier abermals ſbtcaüibée-und na< dem Berichtdes

Admirals Boresord e Herbſt 1814 na Porféugalk

Lira@tedrenwollte, ſo ſiegtedoh. bald naber fie

entgegengeſe6ßteMeinung. Die Königinſtarbin ibrer

Geiſteszerrüfétungam 20. März 1816und am 4. April1817

wurde der Prinzals König zu Rio de Janeiro gekrönt,

Längſt ſind die Portugieſengewohnt, ihr Reich

zu beéfra<héenals beſtehenddur<h ſeine Beſizungeu

in andern LWBelttheiſletnu.Nach. der Vereinigung der

KönigreicheCaſtilienund Arragon zum Königreichs
SHaen war dasfeinePoréugal, umſtri>tvon dem

größernReiche,hülflosan das Uſer des Meeres

gedrängeé.Und do< widerſtrebteder heftigſteHaß

àwiſchen BGeiden Völkern jeder Yereinigung, Es iſt

wahr , beide Völker findAbkömmlingedeſſelbenStam-

més, redenbeinahedieſelbeSprache, aber ähnliche

Verſchiedenheitenſindam ſ<werſtenauszugleichen, wie
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die ‘Sekundedem Dhr tvehe thut, niht die Quinte,

Lange Zeit war OſtindiendasLand, wodur< Portugak
erbaléenwurde, nachdem Spanien übermächtiggewor.
Ee:war ; von dort kamen ihm Macht und Neichéhümerz
dort kämpften die Helden, deren Namen jederPorcu-
gieſekennt und mit hohem Stolzeſpricht,ein Albuquer-
que , ein Pacheco, ein Almeida ; dahinwendetf< der

Geiſt, wenn er die ſchönenZeiten des portugieſiſchen
Nuhrs jurü>rufe.Schon ſeitlangenSäitenwou dee

Geiſtdes Volkes Europa fremd. Die ungläd>ſiheBerz

einigungmit Spanien zerſtörtedie Blüthe des Neichs
und raubte ihm faſtalleBeſizungenin Dſtindien.Als ſi

Portugalvon der ſpaniſchenHerrſchaftbefreite,und ſh
dur< SpüntensSchwäche,ſowie früherdurc<Frankreichs,
ſpäterdur< Englands Beiſtand gegen Spanien

-

erbielé,
wurde Braſilienwieder gewonnen und die wichtigſte
feinerBeſizungenîn andern V3elttheilen. Gold und

Edelſteine,
die FoſtbarſtenGüter brahtedas Land bers

-

Hor, nebſtvielen andernErzeugniſſen,welchePortugal
in Europa bedeutendmachten,und “der Portugieſe
ſchautena< Braſilienhinüber,wie früher‘nahOſtins
dien, Kein Wunder, wenn ſi< Portugalbald und
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Leicht gewöhnen wird, Braſilienals ein Mutterlandzu
betrachten.

Nur die Gefühledes Fürſkenkönnten dieſemGeiſte
widerſprechen,dee es traurigfindenmöchte, das Land
ſeinerVäter nichéwieder zu ſchen,und in einem frems-

den Welétheilewie verbannt zu leben. Aber der Fürſfe
Pannte ſein curopáiſchesLand ſehrwenig. An dem ſtil
len Hofe zu Queluz, den man von Liſſabons ſchöne:

Umgebungen entfernt,und in eine dürre,nad>te,eins
ſame Gegend verlegthatte, gleibſam damit eine fünf:
fige Trennung niht zu ſ<merzhaftwerden möchte,
wußte man nichéviel von den Reigendes ſ{önen Lan:

des und des feinern europäiſchenLebens. Und bald

wird der Fürſt ſein Land pidemehr vermiſſen; eine

Prinzeſſinaus einem der erſtenFürſtenhäuſerverläßie
ihre Heimat, auf daß eine deutſcheBlume na< den

Wendekreiſenverpflanztwerde; Geſandten der europäi

ſchenMächte umgeben den jesétmächtigenHerrſcherund

zaubern ihm europäiſcheGeſellſchaftvor ; tißsbegierige
Männer aus allen Gegenden der wiſſenſchaftlihenWels

werden bald mehr Geiſtnah Rio de Janeiro bringen,
als zu Liſſaboneinſtwar,
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Der König Hat ein Ländchen ‘verla��en, um ein un-

geheures Land in der Iähe zu beherrſchen.Braſilien

erſtreÆéſi<von 33? GS.Br. bis 19 I. Br., und if un:

fer dem 5 bis g9 GS. Br. am breiteſten,wo es auh 23

Gradeder Länge Hält. Bon dort verſchmälertes ſi

gegen Süden, ſodaß es von jenem Grade bis zur ſüd-

weſilichenSpige faſt ein gleichſcitigesDreieX bildet.

Das kleine“Portugaliftfünf Grad lang, und eéíwas

über zwei:Grad breit. Doch iſtBraſilienbei weitem

nihf ganz von Weißen bevölert, und nue dort dam
Portugieſenangehörend,wo ſieſi niedergelaſſenhaben
und auh nur fo lange, als ſieſih daſelbſtBefinden;
denn wilde ‘oder halbwilde Völker ſhwármen in den

Wäldern des Landes umher, nd drängendahin, two

ſieniché vertrieben werden. Nur die Küſten find
von Weißen bewohnt; an den féhiffbarenFlüſſenhat
ſi< die Bevölkerungdur< Weiße gleißſam firalen-

weiſe in das Land verbreitet,und einigeLandſtriche
îm Jnnern ſinddur< Goldſucherbekannt und bewohnt
worden.

Braſilienhat ſeinejegigenGränzendur den Ber-

frag von GS.Ildefonſomit Spanien1777 erhalten, wel-
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cer dur< den Friedensſ{<lußvon Pardo 1778 beſfätigs
wurde. Die Portugieſen,ein thätigesVolk,ſobald es niché
äußereBerhältniſſelábmen, waren bis zum La Plataſtroræ
vorgedrungen,und hattenan dem nordlichenUferdeſſelben
die Kolonie de SG.Sacramento angelegt. Gpanienwolle
dieſenStrom allein beſisen,da Portugalden Amazonen<
ſtrom ſi zugeeignetbatte; es erobercéedie Kolonie öfter
und gab ſie,oder inußteſiewieder ¿urüd>geben,und legée,
um die BBeſizungunſchädlichzu machen, Monctevides
und Maldonado an demſelbenUfer des Stromes an.

Endlicherfolgteder kurze,do< raſe Krieg von 1776,
worin von den Spaniern die Kolonie S. Sacramento
Und die Inſel S. Catarina erobert wurden. Die Wegs
nabme der crſternEeſigungwar ihnenTei<é und nabe,
die Wegnahme der leótern an der braſilien Küſte
¿eugte ni<é von z¡we@mäßigenAnſtalten der portu-
gieſiſhenNegierung,Aber das Land war in einer nié

günſtigenLage, König Joſeph dem Tode nahe, und
ſeinmächtigerNtiniſterPombal, von vielen im Lande
nichénur, ſondernauc von der Thronfolgeringehaßt,
ſabmié dem Tode des KönigsſeinenFallvoraus. Eng«
land war kaïé gegen Portugalgetvorden, weil Pon
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bal dure ſeineEinrichtungendas Land von der eng:

liſchenAbhängigkeitbefreienwollte:auch war die Aufs-

merkſamféeiédes Bolës auf die Unruhen in Itord- Ame-

rika gerichtet.öbnigJo ſeph ſtarb:während des Krie-

ges 1777, und ſeineNachfolgerineiítemit SpanienFries

den zu ſhließen, welcherauh dur< den Verérag vom

x. December 1777zu S. Jldefonſozu Gtande kam. Die

Spanier behieltenGS. Sacramento, und gaben S. Cas

farinazurü>, au< wurden die Gränzen von ganz Bra-

filienSerie ſ>daßVortogaimit den Beſtimmungen

wohl zufriedenſeyn fonnte, Wir wollen dieſeBeſtim-

mungen ausführlih hieherſegen, und dabei auf die

beigefügteKarte verweiſen,zumal da Braſilien einen

neuen Gränznahtar bekommen hat, den Staat von

Montevideo , mit welchem ſih der König von Portugal

und Braſilienim Kriegebefindet.

x) Gränzlinie dur< Paraguay. -Sie fängt

am Meere, im Norden des Nio dela.Plata, an; die

ſpaniſcheauf der S. W. Seite der Seen Mangueiræ

und Merim, die portugieſiſcheauf dex IT. O. Seite,

ſo daß dieſe Land|een - nebſt der Erdzunge zwi:

f{henibhneaund die Meeresküſtegls neutrales Land
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geatet werden. Die portugieſiſcheLandſchaféde l Nei

behäſeihrevorigeGränze zwiſchendem Nieere und den
3

Küſtengebirgen, und die Einfahrtund Schiffahrtauf
dem Rio grande deS. Pedro gehören den Portugieſen
ausſhließlih.Die ſpaviſhéGränze läuft längs dex

öſtlichenWaſſerſcheidedes FluſſesUruguay, nordwärts
bis

zuneEinfluſſedesPepiri guaßu *), welcher von

Nordenherfommé,in den Uruguay.Das Land ¿w1ſchen
dieſerWaſſerſcheideund der braſiliſchenGränze bleibe
neutral, Durch dieſeBegränzungwird alſo das Ufer
des la Plataſtromesnebſt der vormaligenKolonieS-
Sacramentoden Spaniern ¿ugeſtanden; au< gehört
ibnen die Schiffahrcauf dem Rio de la Plata, dem
Uruguayund deſſenITebenflüſſenausſ<ließlio.Vom

EinfluſſedesPepiri guaßuiſtFein neutrales Land mebr
und die

Scheidunggsliniewirdeinfach. Sieläuféden
Pepirihinaufbis zu deſſenQuelle; daun geht ſieüber
das böchſteLand zum Einfluſſedes GS.Antonio in den

DVguaßu,und den Iguaßu hinunterbis zu deſſenEins

A

*) Guassa,guacu oder waſzy (mié dem engliſhonw)beißtin dex TupiſpracheSrofi,
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fíu��e in den Parana. Nun iſtder Parana die Gränze

bis hinaufzum Einfluſſedes Jgurei von Weſten her,

dann den Jgureihinauf, und lángs der Gebirge,weſt-

wärts hinüberzum FluſſeParaguay, endlichdieſenFluß

aufwärts bis an Peru und das Amazouenland, unter

E 40S. Br

a2) Gränzflinie durch Peru. Sieläufézuerſt
an dem Paraguay»- Fluß, als der ſonſtigenGränze

zwiſchenPeru und dem Amazonenlande,binauf bis zur

Lagunade los Xarayes und zum Einfluſſedes Jauru

auf der Ofiſeite;von da wendet ſieſichweſtwärtshin

über zum Einfluſſedes Sarare in den Guapore oder

Jenes ; dann den Guapore hinunter bis zu deſſenVers

_ einigung mié dem Nio Mamore; endlih den Maraore

oder wie er ſeitdem Einfluſſedes Guapore heißt,Nio

de Madeira, hinunterbis an dieehemaligeGränze von

Peruund dem Amazousnlande-Dur dieſe Begränzung

Hat Braſilieneinanſehnlihes-Stüdvon Peru in S. D.

erhaléen.

Z) Gränzlinie dur< das Amazonenland.

Die ſonſtige vom- Rio de“ Madeira zum Amazonen»

“ſirome ſchräglaufendeSränze zwiſchenPeru und dem

Amazoe



=

17 —

Amazonenkande iſtbeibehaltenworden, aber vom Amas-

zonenlande hat Braſilienin IT. W. ein Feines Gtüd
verloren; denn die Gränzlinie[äufé ſeitdem an dem

Amazonenſtromhinunter bis zur weſtlichſtenMündung
des Yüpura?Losda den Yupura anfwärts und weiter
in gerader Linie nordwärts bis an den Punkt, wo die

Gränzen von Peru, Neus Granada und dem Amazo-
nenlande zuſammenlaufen.

Der Friedenstraktatwar vortheilßafterfür PVortus
gal, als man unter den damaligenUmſtänden erwars

“fen konnte,und D. Francisco Jehoanzo, welcher
ihn von portugieſiſcherSeite ſ{loß,verdient die Vors
würfe niht, welhe man ibm gemacht hat. Ein neu-

frales Land im Süden von Braſilienzt laſſen, war
ein Notbbebelf,und allerdingseine ſ{le<teMaaßregel
in cinem wüſten Lande, wo man auf eine doppelteWeiſe

. ſchadenkann, entweder dadur, daß man das Land

verdammt, wüſte zu bleiben,oder daß mán darin
eine den Nachbarn verderblicheBevölkerungbeför.
dert. Jet iſtdie Gränze¿weifelhaft]geworden. Der
PrinzNegonevon Brafilienerkannte im Jahre 180g
Elj er Montevideo dem igen Königevon
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Spanien erhalten wollte, als Befehlshaber in dieſem

EStaace. Aber Eci wurde verérieben, Artigas kam

an deſſenStelle und der Staat erklärte ſichfür ungb-

häugig von Epanien, trat au< in Berbindung mit

dem von Buenos Aires. Es entſtand nun ein Fe-

derkriegzwiſchen dem Prinzen und Artigas, obne

weitern Erfolg.

-

Endlichkam es zu Dhätlichkeiten, je6é

niché mehre, weil der Prinz Regent Montevideo den

Spaniernerhalten, ſoudernweil er ſi< für die Feſtung

Dlivenza, welhe Spanien an Portugal no< niche

aurügegeben hatte, entſhádigenwollée. Montevideo

wurde durch eine braſiliſheFlottezwar erobert, aber

bald. wieder verlaſſez2.Es ſ{eint nicht, aſs ob cin

Kriegmit den benachbarten unabhängigenEtaaten dem

Königevon Bzaſil:enzu rathen ſeynmöchte,

Im Norden bat Braſiliennatürliche,aber poli-

tiſh ungewiſſe Gränzen. Die Gränze mit Iteu- An-

dalufienfálléin Länder, welche faſtunter allen ſüd-

amerifaniſchen den Europáäcrnam wenigſtenbekannt

ſind. Doré ſollder Parimaſee liegen,in deſſenNäbe

fi< das Goldland , El Dorado, befindet,ein fabelhafs»
es Land,welches von manchem Abenctheurergeſucht
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und nicht gefunden iſt.WahrſcheinlichiſtSaParimaſee
eben ſo fabelvaféals El Dorado. Dabin ſog auch das
Weibervolk der Amazonen ſih begeben baben, als es

von Europäern bedroht,ſeineſüdlicheHeimatverlaſſend,
über den Amazonenſtromna< Norden 30g. Die Hol»
[länder und Franzoſen, welcbeKolonien an der Küſte

beſigen,haben¿urKennénifßdes Innern wenig beiges
fragen,weniger als von den Spaniernund Portugies
ſen vielleichtgeſchehenwäre. Jene ſuchtenniht mit fole
chem EiferGold unter der Ecde als dieſe,weil ſieGold
dur Handel ¿u erwerben wiſſen, und no< weniger
war ibnertdaranE die hriſtliheNeligionunter
den Wilder zu verbreiten.

DieGränzen von Braſilienund dem franzöſiſchen
Guyana ſinò lange ſtreitiggeweſen. Jm Utrechter Fries
den ‘wurde der Oyapocfluß*).zur Gräuze gemacht, und

die Portugieſenerreichtenden Zwe, die Franzoſen
ganz vom Arnazoneuflujſſezu entfernen; denn es komme

hierniché

-

auf den Beſióvon wüſtenLändern an, ſon-

—————

“*)Sprich D: —

apoec, daberId
die Engländer

“Wyapoc(Weiapo fk)ſchreiben,

B32
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dern auf den Befig von kleinen Häfen, wo fih Kaper-

ſchiffeaufhaltenund die Schiffahrtauf dem Amazonsn-

fluſſeſtörenkönnen. Als dieFranzoſendieWichtigkeitdes

Abgetreteneneinſahen,behauptetenfie, der Dyapocfluß

ſey ni<é der, welchen die Portugieſendafür Hielten,

ſondern ein anderer ſüdlicherStrom, der Calamenes

fluß; doch ‘ftonnten ſiedieſeBehauptung niht geltend

machen. Jm Friedenvon Amiens gab die engliſche

GeſandſchaftGuyana bis an den Arauarifluß, welcher

über dem Cabo do Itorte ins Meer fállé,den Franzoſen

und brachten dieſedadurchin die Nähe des Amazonen-

fluſſes.Eine der erſtenUnternehmungen des Prinzen

Negenten, nah ſeinerAnkunft in Braſilien,war, eine

Flotte gegen Cayenne zu ſ<i>en, und dieſeKolonie

ward im Januar 1099 von den Portugieſenerobert. Der

Graf von Funchal, portugieſiſcherGeſandter zu Lom

don, gab im PariſerFriedenCayenne und Guyana zurüæ

an Frankrei, obne genaue Beſtimmungen , folglichbis

an den Arauarifluß.Der König von Portugalhat aber

dieſesniht genehmigt; dieporéugieſiſchenGeſandten

am Wiener Congreßhaben Borſtellungendagegen ge»
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maché , und Cayenne iſ, ſo viel wir wiſſen,no nit

zurü>Fgegeben. «

Die Geſtaltdes feſtenLandes hängt immer von den

Bergkettenab, toelehedaſſelbedur<ziehen;niemals ers»

ftre>tſi eine Flächefiefin ein großesMeer, ohne

daß ſievon Bergketteneingefafßitund gleihſam unters

flüßtwäre. Die Gpigen des feſtenLandes gegen Süden
in Oſtindien, Afrika und Amerika ſind nur die lc6fen
Berge einer großen Bergkette,weleſichdort endige.
Die Berge ſinddie Screbepfeilerdes feſtenLandesz wir

müſſen ſiebetrachtenals das Urſprüngliche,die Grund»

Tage des Landes, um welche ſi< Ebenen häufen,an
welche ſih Ebenen ſtügen.Wenden wir dieſesauf Süds

Amerika,beſonders auf Brafilienan, ſo findenwir, das
dieſerWelttheil,welcher ſeine größteAusdehnung von

Norden na< Südenbat, ſi unter dem fünftenbig ah:
ten Grade S,.Br. beſonderserweitert.Eine hohe Berg»
Feéte,vielleichtdie höchſteauf der Erde,fängtvon der

LandengeDarien an, erſtre>tſi durchdie ganze Länge
von Süd - Amerika,und endigeſichmit dem Feucrlande.
Eine andere Bergketteerhebtſichin dem ſüdlich:
flenTheilevon Braſilien,zieht|< in der Nähe der
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Kü�te von S. W. na< IT. O. bis in die Nähe der Linie,

und ſendetAeſte gerade gegen IN. und gegen IT. W.

Dur dieſe Bergketteerhält BraſilienſeineGeſtalt und

. ſeineBreité.,Auch im Norden von derLinie iſtSüdame-

riln noch ſehrbreit und dicſesrührt zuerftvon der Core

dillera voa Benezueclaher, welche ſi< von den Anden

trennt und zwiſchendem neunten und zehntenGrade

Ir. Br. nach Caracas zieht; daun von der Cordiſlera

der Waſſerfälledes Orinoco, welche ſi *zwiſhen dem

Amazonenfluſſeund Orinoco bis ins nördlicheBraſilien

verbreitet.Die Braſilieneigênthümlicheoben erwähnte

Bergkettefichéman für einen Af der Cordilleravon

Ehiquicosan, aber der Paraguayoſtrom und diefiim-

pfige Ebene der Lagune von Los Xaraycs trennen

beide Gebirge ſ{arfvon einander, Ueberhaupt iſtmaa

FT freigebigmié der Benentiung Aſt oder Arm eines Ges

birges, und es hat GSeogtaphengegeben, welche mit

der größtenLeichkigkeiétdie Gebirge cines Welttheilsmit

einander zu vérketten wiſſen, zum Beiſpieldie Pyres

náen zu Aecſteader Schweizeralpenmachen, ungeach:

tot cinegroßeEbene dazwiſchenliegt,und die Nichtung

der Porenáen ganz verſchiedeniſt,ja die Schweizeral-
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pen obne Hinderniß dur Ebenen und Sümpfe bis zum

boténi�chen Meectbuſenausdehnen.Die Sache verdiene

eine genauere Beſtimmung,und wir wollett einigeBes

mertungen darüber machen.

Man kann zuerſt“die Waſſerſcheidenverfolgen,die

Erhöhungen nämlih, wodur< die Quellen der Flüſſe
von einander geſondert werden. Dü. dieſeWaſſers
ſcheidenfindecman allerdingsau die Züze der Ge-

birge, denn Fein Flußfließtquer über einen Berg; aber

man darf nihé umgekehrt ſchließen,daß ſichdoré ein

Bergzug finde, wo man eine Waſſerſcheideficht.Uns
ſerDeutſchlandhat viele Waſſerfeßäidéin.flachem,aufe
geſchwemmtem Lande, welche man oshaegroßen Zwang

*

wobl nichézu den Gebirgenrecnen kann. Die Küſten-
flüſſevon Pommern und Meklenburg entſpringenins»

geſammt in einem ſolchenaufgeſGörnnitenLande,
welchesdürEbenen, Niederungen,Ströme von alen

Gebirgengetrenntwird. Fo!genwir dieſenWaſſerſchei:
den in Braſiliën,ſo ſehenwir, daß eine derſelbenin

ſüdlichenBrafîlienfaſtin der Spi6e des Dreic>s ents

flehé,ſi< im BerlaufeSſeihſamfächertund Aeſtegegen

Norden,Nordweſtenund 15, N, W, ausſendet,Keins
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in Verbindung z die-Flüſſe,welche dem Paraguayſtrom

und dem Amazonenfluſſezufallen,ſchneidenjeneVerbin:

dungenvölligab. AllerdingsbezeichnendieſeWaſſerſchei-

den auh die Haupégebirgevon Braſilien, und dieſe

find:das Küſtengebirge,welchesſichvon der ſüdlichſten

Spive gegen Itordoſterſire> und die Gold« und Dia-

mant: Gruben in Minas. geraes begreift;fernerdas

inländiſcheGebirge, welches na< Mactogroſſoſichvers»

breitec,und ebenfallsdes Goldes wegen bekannt und

gefunden iſt.

Eine andere Nü>kſichtbei der Beſtimmung der Ge-

birge iſtdie Nichtung der Bergzüge. Wix ſagen, die

Berge gehörenzu cinem Zuge, wenn fieſi nach einer

Linie forterſtre>en.DieſeLinie kann eine geradeoder

eine krumme, ſelbſtvon mannichfaltigenSubunit
ſeçn, Tur iſtdie Bedingung, daß ſieeine Linie bleibe,

das heißt,ununterbrochenfortgehe. ODder wenn ſie

dur{<Ebenenunterbrochénwird, ſo muß der Bergzug

in derſelbenRichtung,oder mit derſelbenKrümmung

fichfortſezen,worin er aufhörte. Jederiio bes

feht aus mehreren zuſammenhängendenBergen ; doh
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find dieſeniht an der höchſtenStelle mit einander ver-

einigé, ſonſtwürden wir ſie nur Einen Berg nennen,

ſondern an einer niedrigernStelle. Seitwärts,gewöhn»

“Tiein einer ſchiefenRichtunggegen die Linie des Zuges

(den Kamm ), laufen‘erhabeneRüden der Berge herab

und faſſendie Anfänge der Thälerzwiſchenſi. Meh:

rere dialerBergzüge zuſammengenommen machen ein

Gebirge,und in dieſerBedeutung kann man den Aus-

druæ ſehr umfaſſendnehmen. Es fehltuns gar ſehr

an genauen Darſtellungender enropäiſhenGebirge, ſo

daß ſievon den Gebirgenaußer Europa nichtzu ver:

langenſind.

No licßefih die Verbindungder Berge in einer

andern Nüſicht beſtimmen, und zwar in Nü&Xſicht auf
die Gebirgsaréen,woraus das Gebirge beſteht,oder

nur auf einzelnemerkwürdige Stoffe, welche es

lieferé,So könnten wir die Kreidebergé,wels
ſi im nordlichenDeutſchlandfinden,mit denKreides
bergenauf den DäniſchenInſeln,jg mit den Bergen
an der Südküſte von Englandoder der Nordküſtevon

Frankreih in Beziehungbringen.So wäre es nicht

unwichtig, wenn wir die Verbreitungder Gold»oder
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Diamant-Gruben în Braſilienbezeichnenfönnten, aber

es feblen uns dazu die écfordeëlicesItabrihten. Die

Solderzeugungſcheintweit im Lande ausgedehnt, und

gegen die Küſteſowobl als gegen Etiden größer zu wers

den; dieſehingegen iſ auf einzeſneBerghaufeneinges
ſchránké,

“

Jedem muß dieAehnlichkeitauffallen,welchezwi«
ſchenden ſüdlichenTheilenvon Südamerika,INordames-
rifa und Border-Jndienſich¿eigt. Junallen dieſenLän-

dern ziehtſih ein Haupégebirgevon Norden nach Sü-

den in der Náhe der Weſlküſtebis ¿ur ſüdlichſtenSpigez
die Anden düpiläntertPeru und Czili bis zum Feuer-
lande; an der Weſt- und Nord- Weſtküſtevon ITord-

amerika ziehtſih ein hohes Gebirgehin; die Ghatsges
birgeerſireFenſi< auf der Küſtevou Malabar bis Tap
Comorin. Jn einec ſchiefenRichtung gegen dieſes
Hauptgebirge ziehtſi ein anderes von GS. W. nab N,

O, und giebt dadur< dem LandeſeineBreite; das

Küſtengebirgevon Braſilieniſ ſc{on angeführte das

ApalawiſcheGebirge ſcheidetin Nordamerifa die Küs

ſienflüſſevon den Flußgebietendes Miſſiſipiund des

- S, Lorenzſtromes; ein hohesGebirgetrennt in Vorderz
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Fndien die nordlichen Circars von dem FJnunern des

Landes. Der Amazonenfluß entſprihétdem GS. Lorenzs
fluſſeund dem Ganges, der Nio de la Platadem Miſs
ſiſipiund dem Godaveri. Afrikahingegen,obwobl in

der Suge Geſtaltjenen Ländern nichtunähnlich,hat
eine umgekehrteLage; eine hohe Bergketteläuftan der

weſtlichenKüſtebin, und der Senegal und der Congos
fluß, welcbe man mic dem Amazonenfluſſeund dem

Nio de la Plata vergleichenkönnte,fließenin ciner enté

gegengeſeßtenRichtungvon Oſten nah Weſten. Auch
Neu-Hollandhat eine,der afrikaniſchenähnlicheGeſftalé,
und wahrſcheinlihläuft ein Gebirge an der öſtlichen
Küſtebin, indem die weſtlichenGebirgeFleiner und fürs
¿er ſind. So kehrt ſib abwechſelnd die Lage der Länder
um, Jene Zuſammenſtimmungim Junern der Länder
lehréuns, daß dre Hypotheſe,welche die Bildungder
ſüdlichenLandſpizendur eine Ueberſ{hwemmungvon

Süden aus entſtebenläßt, nit die wahre ſeynkönne,

ſondern der Grund der Unterſuhungtieferund in eis

nem urſprünglichenBildungsgeſegeliege.
Die Berge ſind in Braſilienniht von ſebrbedeus

tender Höhe, Berge mic ewigem Schnee bede>c ſiehs
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man in ganzen Lande niht, ſo weit unſereIachrichten

geben. Auch iſk keine Gegendim Lande ſo bo<, daß

dort Schnee fällél.Auf einem Berge bei Canto do Sallo

nichéſehr weit von Nio de Janeiro, wo Mawe die Luft

ſebrſcharfud durchdringendfand, ftanddas Thermo-

meter 10—119 N. Er ſchätztſelbſtdie Höhe ſehr wahr-

ſcheinlichauf á — ‘000 Fuß über der Meeresfläche, und

die höchſtenBerge im Lande, angebli<hin Cerro do

Frio, niché böher als 6— 7000 Fuß über die Meeres-

flächeerbaben. Doch dieſes find!nur Vermuthungen ;

genaue Meſſungen haben wir von keinem Berge in

Braſilien.
i

Auf eine ſehrnatürlihe Weiſe kann man in Bras-

filiendrei Hauptabtheilungenannehmen. Erſtlihdas

Hohe bergigteGebiet der Küſtenflüſſe,unter welchen der

Niogrande de S. Francisco in der LandſchaftPernam-

Duco der größte iſ, Dann das hohe bergige Land der

Gewäſſer,wel<hedem Rio de la Platazufallen,endlich

das grofieverflächte,und zum Theilganz flacheGebiet

des Amázonenfluſſes.

Der Amazonenfluß oder Maranhao, vor-

mals Orellana, der größtegllexFlüſſeauf der Erde,
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an ſeinemAusfluſſeein ſtrömenderSee, wie ſhon Pin-
¿ons Gefährten ihn nannten, welchezuerſtunter den

Europáern ſeineMündung ſahen, enfſpringtnach dec

gewöhnlihen Meinung im See Laurico<haim Könige
reichePeru, ungefährachtzehn(geographiſche)Meilen

von Lima, unter dem 129 S. B. Er fließtzuerſtnörd-

lih und wird in der Nähe von S. Jarn de Bracarno«
ros unter 59 S. Br., da wo der Ebuchunga hinein:
fällé,ſchiffbar.ZwiſchenSé. Jago und Borja unter

4° 26 S, Br. dringter dur< den leétenBergzugdev
Anden und bildetden Pongo (Puncu)de Manſeriché,eine
Enge,wo der Strom mié großerSchnelligkeitzwiſchenzwei
hoben Felſenmauern durchfließt,Die Breite des Fluſſes,
welche vorher 250 Klaféerwar, wird an der ſchmalſten
Stelle 25 Klaféer. So tvie der Strom ſichdur< dieſe
leóstenBerge durchgearbeitetbat, fließter oſtwärts,
und alles verändert ſih, Aus den Bergenglaubtman

auf ein Meer von ſüßemWaſſer gelommen zu ſepn;
Seen und Flüſſedurchdringenin allenRichtungeneinen
ungeheuernWald, der nur dur dieſeFlüfſezugäng-
lichwird, Bald verliertman die Berge des Pongo qus

den Augen , und nun entde> man in einer ungeheuren



—_— 30 —

Stre>ke keinen Berg, keinen Hügel mehr, bis endlich
gegen die Mündung, wo man in Itordeu das Gebirge

ſieht, welches die Waſſerſcheidedes Amazonenfluſſesund

der Küſtenflüſſevon Guyana macht. Unter Bo-¡a, auf

200 bis 250 deucſcheMeilen den Fluß hinab, if ein

Stein, ein abgerundeterKieſelſo ſeiten,als ein Dia:

mané in einer europáäifchenEbene ſeyn würde. Gegen

den Einflußdes Ucayale wohnt das Volk der Yameos,

von welchen Condamine, der den Amazonenflußvon

Peru bis an die Mündung berabfubr, erzählt, daß fie

während dcs Einathmens ſprechen und faſt keinen

Gelbſtlauterhören laſſen, auh daß ſienur bis drei

_záhlen,und für diefeZabl cin-Wort von acht Sylben
:

haben, Pöttarrarorincuroac.Ja den gelehrtenScrei-

tigkeiten.über die Kraftloſigleit-derNatur in Amerika wur-

de dieſesals ein Beweis angeführt,daß der Meuſe in die-

ſenGegenden auf einer ſebrgeringenScufeder Entwi>ke:

Tung ſeinergeiſtigenFähigkeitenſtehe. Man hättedies

ſes eben ſowobl als cinen Beweis von großem Tiefſian

anſeben können, der an der Zah( drei ſo viel Berhälé«

viſſeanzudeutenſuchte,daß er ein achtſyib1gesWort

dafürwählte. Der Ucayale, welchender Amazoneunfluß
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aufnimmt, iff an ſeinemEinfluſſebreitecals dieſer,

Sistreibé er das Waſſerdee lezternzurü>, und wird

daher von einigenfür den Stammfluß des Amazonenfluſ-
ſes angeſehen. Weiter den Strom herab wohnt das
Volk der Omaguas, welchesin frühernZeitenallè Jn-
ſelnund Ufer des Amazonenfluſſesbevölkerte. Dieſes
Bol? ſprichéeine ſanfte,wohlilingendeSprache und
hat dieſonderbareGewohnheit, den Kindern- die Köpfe
plaéé zu drü>en, damit die Geſichterdem Volimond ähn-
lih werden.

Bei S.Paul macht der Amazonenflußdie Gränze
von Brafilienund Peru, bald aber durchſ&neideter
das erſtereLand. _Er tuimmét von Süden vieleFlüſſe
auf, meiſt:nsin den cbern braftiiſchenGebirgen ents»

ſpringend,von Norden den Nio negro, ein Meer von

ſäßem Waſſer, deſſen*Eſare
- durbſitige Gewäſſer

gegen die trüben Fluten des Amazonenſtromesvon
ſ{warzerFarbè ſeinen, Aufer ciner klein-nFeſtung
am Nio nogro, erſire>enſichan ibm die Miſfionen
binaufbis an dieſpaniſcheGränze.Condamine fand
bei jener Feſtungdrei“Meilen‘wxie.vom Ausfluſſedie
Vreite des Nis negro 1203 Klafter,Das Land iſthoch
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an dieſem Fluß und wenigerwakdigtals am Amazo-

nenfirome.Weiter bindbTegenan dem le6ternStrom

einigekeine Feſtungen.Nach dem Einfluſſedes Rio de

Madeira von Süden her bleibt der Ämazonenflußin

der Negel eine Stunde breit , nur verengt er ſichbei

derFeſtung Pauxis plöglihbis auf go5 Klafter. Bis

hiebertrifé die Flut vom Meere hinauf. Beim Aus-

fluſſebildet der Amazonenflußdur< einen Arm, den

Tagipuru, und mit Hülfe des Nio Tocantins die große

Faſeldo Joanes au Marago oder Marajo genann€é.

Die ſúdlihe Mündung ergießtſih bei der Stadt Para

ins Meer ; die nordlichebei der FeſtungMacapa, welche

‘unter09 Z“IT. Bt. liegt. Es befindetſichalſo die nord:

,
licheMündung geradeunterder Linie. Wegen der vjie-

len Snſeln und der Mündungläßtſichdie Breite der-

ſelbenſ{wer beſtimmen,au< kommt es darauf an,

ob man die Snſeldo Joanes dazu re<hnen will oder

ni<h>e. Von der legten Jnſel im Strome bis zur

FeſtungMacapa beträgtdie Breite no< zwei Stun-

den. Die. Länge des Amazonenfſkromsläßt ſi

{wer beſtimmen; er dur<fließt30 Grade der Länge,

alſo450 geographiſcheMeilen, die ſchiefeRichtung und

2

BIE
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die Krümmungen niht mitgerehneé, daher einige ſeine

Länge auf 100 geogr. Meilen ſhágen.*

i

y

Woher der Name Maranhao (ſpr,-Maranjaung3
komme, womit-die Portugieſengewöhnlichden Amazoz

nenflußbenennen, itunbefanné,und man hat man-

therleiVermuéthungendarüber. Am wahrſcheinlihſten
iſtes, daß er von cinem BegleiterPinzons,welcher
dieMündung desFluſſeszuerftſab, genommen wurde,

Der. vormaligeName Orellána(ſpr.Dreljana) rühré
von. dem Spauierber,welcherzuerſiden Strom binab,
von Peru bis zur Mündung fuhr. Dur ihn erhielé
man die erſienNachrichtenvon cinen Amazonenvolke
an den Ufern deſſelben„ welchesden Itamen Umazonens
flußveranlaßte,Wohl verdient der Zug des kühnen
Abentheurersund die wunderbare Sage hier einer ume

ſtändlihenErwähnung.
:

i

Orellana, ein Nitter von Trurcilloim ſpaniſchen
Eſtremadura,war 154: mit Gonzalo Pizarro, dem

grauſamen Bruder des grauſamenÉrobetetavon Peru

ausgezogen , um das Zimmé - und Soldland zu ſuchen,
Nach v'elem Ungemacb, als Hungerden Haufen quälte,

wurdeOrellana mit funfzigMaun abgeſchi>é,um

C
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ein frubfbares Land auszufundſchaftn,welbes nit

fern an dem Zuſaimüénſluſſezweier Ströme liegen

ſollte. Drelkſlana fuhr mit dem Schiffeden Strom

heras — es war der Coca — bis tfBie Bereinigung

deſſelbenmit dem Stap aberer fand ſichgetäuſcht;

Feine Gpur von Menſchenoder bebanetemLande war zu
ſeher.Zurüczukehrenund den Fluß ſkroman zu fahren,

ſchienfaſtunmöglih ; denn es fehltendem halbverhun-

geréen E chiffsvolkedie Kráfte,und Gonzaſo’s Haufen

abzuwartèn,hieß an dieſem Orte vor Hunger ſterben

wollen. Mar faßtedea fübnen Entſchluß, den Gtrom

hinabzufahren; Orellana entſagee Gonzalo?*s

Dberbefrhtund ließ fſi von ſeinen Begleiternzum An-

führerwählen, damit er Entde>ungenfür,ſi mache.

Vielleichtreihtedieſesden Anführer und ſeineBegleiter,
unter den gefährlichenVorſchlägenden gefährlichſtenzu

wählen.Nur zwei Unzufriedene,Bruder Gaspar de

Carvajal, ein Dominikancr, und Hernan San-

<ez de Várgas, ein junger Nitter von Badajoz,

widerſeztenfi dem Beſchluſſeder Uebrigen; düher ließ

Dreſk.ana den leóéternin der wüſten Gegend an das

Uferſegen,um Gonzalo zu erwarten. Ex lebte doré
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von Kräutern und wurde von Gonzalo*’s Haufen

noch ſebenèiggefunden. Am: legten:December 15jrx

begaur Oreſſana den Strom: abwärts.zu:fahren,
eine der kühnſtenReiſen ,„ welche jemals:unternommen

worden, Zuerſtlicten- dic:Viziferivawgroßen:Marnngel;
fiewaren gezwungen die ledernen: Gürtet unòö Schuhſoh:
len mié den; umberwachbſender:Kräutern: au Focben, dui
ihrenHunger-einigermaßenzu ſtillen.Am gten Januar

1542 ſahen ſiecin indianiſchesDorfund in ihrerIoth
gingen fiegerade darauflos, E ſichmié Sewalft Les
Bengmitcelzu verſchaffen,welche ſic glü>ſih fanden.

Dreſlana, fanfé und menſ<li<, ſuchtedie Freund-
ſchaftder: Jndianer uno erbieléſie, ſo das er es unter:

nabm-,. noc: ein Gif zu bauer, um: damié der Strom

Hinab zu fahbren..-Doc Tauerté der. Bau zu: lange; er

verſchob“alſo die Ausführung.auf eine andere Gefgs-

genheit, und nahm nur die:Nägel:micſi, welche

an dieſer Zive>e-geſchmiedetwaren; Einer von den

indian!ſchenAnführerw ſagte-ibm, er würde- weiter

den Etrom- hinab: in- ein reichesLand fommen, wer-

hes“ von eirrenvWeibervolk.bewohnt würde: Dann

fubr-er weiter über: 200 ſpaniſche:Meilen: dur unbes-

C2
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wohnte Länder,

-

und kam éndli<h wieder zu einem

freundlichen Bolke , welches die Fremden wohl aufnahm

und ihnen Lebensmittel im Ueberfluſſegab. Einerder

Anführer,Ap aria, ſagteihnen,wenn ſiedie Amazonen

zu ſehen gingen,
die er Coniapuyara °9der die mächtigen

Heerführernannée *), ſo möchten ſiewohl bedenken,

daß ihrer.ſehr wenige gegen ein ſtarkesVolk wären.

Der -Schiſſsbauwurde. hier vollendet und am 24. April

ſe6ten_ſiedic Neiſe weiter fort, zuerſtzwiſchenwüflen

Bergen, bis ſieam 12.-Mai zur bevölFertenLandſchaft

der Machiparos gelangten. Von dieſen wurden ſie

feindli<angegriffen,do< landeten ſieund gingenzu

‘einerbedeutenden Stadt, um Lebensmittelzu Holen,

kamen aber mit großerMühe und erſtnah einem

heftigen„Kampfe zu den SchiffenzurüÆ. Achtzehnder

ihrigenwurden verwundec und Pedro de Ampudia

fiarban- den Wunden. Das ganze Land war in Auf-

Y DieſesWort, ſagtSouthey (Historyof Brazilp- 86.)

ſehrgelehfé,iſtwahrſheinlih niht gut überſesétund

giebtcinen Beweis für die Amazonen, deun cunha beißc
in der TupiſpracheWeib.

-

SolltennichtPortugieſenbei
dieſemTupiwortelächeln?
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ruhe ; Boote verfolgtendie Schiffe, welche den Anfällen
mit Noth en tfamen. Als Ota ſah,daß ſicniché
weiterverfolgtwurden, ſtieger mit ſeinenGefährten
ans Ufer und ging tieferins Land hineir; gaber es

Freuztenfichſcviele Wege, daß er ni<t wagte weiter

zu gehen, ſondern zu den Schiffenbald zurüd>febrte.
Die Entfernungvon Aparias Lande ſhäßten ſieauf 340
(ſpaniſche)Meiſen , wovon 200 unbewohnt waren. Um

folgendenTage ſahenſieeine kleine Niederïaſſungam

Ufer, angenehm gelegen; ſielandeten,drangenleicht

hinein, fanden Lebensmiitel,Krüge von érefiliherTös

PÞferarbeitund andere Gefäße, übzrglaſetuud wohl bes

1nnblé/,Gögenbildervon Rieſengröße,and Golò:und
Silbex. Daun kamenſie zu friedlihenVölkern, we!che

peruaniſcheShaafe (Vicunnas oder Llamas) hatten
doch folgtenbald wieder feindſeliggeſinnie.Der Fluß
war nun ſobreïf,daß ſienahe beim Ufer das gegerr

über liegendeniht ſehenkonnten. An einem Drée, weis

ter det Flußhinab,fanden fie“cinen Federhub, und

ein Indianer , welchen ſiegriffen, ſagte,dieſerSHmu>
ſepbeſtimmt für feſilideTage, und fe wären nun im

Laude der Amazonen.

-

Am 7, Junius:landeten{iebei



cinem Dorfe ohne Widerſtand,weil ſi<nur Weiber da-

rin beſanden, auS nahmen ſieeinen guten Borrath
i
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von Fiſchen mit ſih. Am Abend Xamen die Mánner

nus dem FeldezuHauſe, und verſuten „ die neuen Gä:

ſtezu verireiben; fiewurden¿war bald zurü>geſclagen,

aber Drelſana wagte doch nichéam Lande zu bleiben,

Sie ſahen Hierauf größe Niederlaſſungenauf dem lin-

fen Ufer am 22. Junius, und als ſieſichum eine Ede

wandéen , von welcherſiedas Land weit überſehenftonn-

ten,bemerkten ſiegroße Pläßz, -auf denen ſi< das

Volk, wahrſcheinlichin feindlicherAbſicht,verſammelt

hafte. Dreſlana machte mancherlei Friedensbezei»

gungen, aber ein Negen von Pfeilenergoß ſichüber

die Gpanier und verwundete fünf von ihnen, unfter dies

ſen Bruder Gaspar., Doch ſtiegenſieaus den Schif»

fen, und es erfolgteein Treffen,worin ſi die Jadia-

ner dadur< nichtſchre>enließen, daß viele von ihnen

getödtetwurden. Bruder Gaspar verſichert,es hät-

Jen zehn oder zwölf Amazonen an der Epige dieſes-

Volks gefochten, und dieſeweiblichenTyrannen hätten

alle Flüchtlingegetödtet.Er beſchreibtdie Weiber als

ſehrgroßund ſtarkan Gliedern,tyeißvon Farbe, mic
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langen Haaren, welche in Platten oder Banden um den

Kopf gelegt waren ; ihr einziger Shmu@æ war ein Gürz,
tel; ſieführtenBogen und Pfeile.DieSpaniercödceten
ſiebenoder achtvon ihnen,und daraufflohendie übrigen,
Vondieſem gefährliwenDrée Famen fiezu einem andern,

wo man feine Menſchen ſab, wesbalb au< Ore:

Tana den Friedennié fraute, und zuerſtniht ans

Land gehen wollte, bis er endli fichdazudurch die

Bitten ſeiner Gefährten bewegenließ,Aberdie Ein:

Wwobner ſagen im Hinterhalteverborgenund fielenüber
dieSpanier her, welche mic Mübe nach ihrenSchiffen
zurü>X kamen. BruderGaspar verlor bei dieſerGes -

legenheitein Auge. Weiter den Fluß binab Famen ſie
in ein bobes, fruchtbaresund ſehr bevölkertes Land.
“Oreſſanalandete in cinem Eichenwalde,und vermié«
telſteines Wörterbuchs,welches er ſichgemacht’batte,
befragféeer cinen Gefangenen, Dieſerſagéeióm, das
Land ſeyWeibern unterworfen, welchewie die Amazo-
‘nen der Alten lebten und viel Gold und Gilber bäften,
Es wären in ihrèm Gebiete fünf Gonnentempelmit
Goſldplattengede>é; ihreHäuſerwären von Séein , ihre
Städte mit Mauern umgeben, Hieranf Tamen fiegzu
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einem Bolkê, welches fi< vergifteter Pfeile BeZient,
wodur< Antonio de Carranza und Gaspar de

Soria getödtet wurden ; den Auführer nannten die

Gefangenen Caripur a. Hier glaubten die Spanicr

Ebbe urid Fluth zu- bemerken. Itoh fiel ein Biscaier,

Namens Perucho, dur vergiftete Pfeile. Endlich

wurden Ebbe und Fluth immer ſtärker;ſiewählten ci

“nen unbewohntenPlas,um eines von den beiden Sgif-

fen, wel<es auf ‘einen Baum geſtoßenwar, wieder

auszübeſſern,* nu< richteten“ſiefi zur Seereiſeein,

‘Am 26. Auguſt ſegeltenſieaus dem Fluſſe,und na ci

ner,gefährlichenSeereiſe erreichtenſiedieJnſel Cuba:

gua, ein Sciff am 9., das andere ‘am 1x1. Decemk or

i542: -+ Dies iſteine furzeNachrichtvon dieferromatt:

“tiſéchertReiſe, welche uns- den damaligenZuſtanddes

Landes kennenlehré,ünd welhe Herrera, der wahr

ſcheinli<‘Bruder Gaspars Tagebuch vor ſi< hafte,

mitcheiſt.Mögen darin Uebertreibungenvorkomme,

mag mar! die Eingebornenoftfalſchverſtandenbabéên,

im Ganzen trägt dieNachricht das Gepräge der Ge:
“

nauigkeitund Wahrheit. Was von dem amerikaniſchen

Awrnazonenvolkezu haltenſey,geht daraus deutl!<bere
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‘vor. Es war ein Volk, welches von V3eibern beberrſ<t,
und in der Schlacht angeführt wurde. Als man den

Spaniern ſhon geſagthatte, ſiewären in dem Gebiete

der Amazonen, trafen ſieein Dorf, worin lauter

Weiber waren ; aber dieſewiderſfe6tenſihnicht,ſondern

die Männer , als ſiezu HauſeÆamen, ſuchtendie frem

‘den Gäſte zu vertreiben. Jn einem Gefect wurden die

Männer von Weibern angeführt,allein FeineswegesBes

“fand das ganze Heeraus Weiberrr, Aparia naënufíe

das Bolk , oder vielxz1chrdie Weiber, die mächtigen

Heerführer.Und’ ſoiſ die Sache niht unwahrſcheinl;%.
“Wie muthig und ſandhaft

-

die Weiber anderer brafili-

ſher Völker waren, ergiest ſh aus Lory’ s und

Hans Stade? s Nachrichten.Haben wir doc in den

neneſtenZeiterrttiwildes oder halbwi!desVolk kenneu

gelernf,welchesvon vienKöniginund zwar tyrannif<{

regiertwurde ,* die Sokſaren aufMadagascar.Auch
dürfen wir an die:Weiber der aten Deutſchenexinnern,
welſe den Mänttern in die Eclat folgten,und dieſe

zum Kampf ermunferten. Daß man das Wort und die

Geſchichteder Amazonendes Alterthums darauf“an-

wanidée,war fein Wunder, denn in Amerika ſuchteman
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die Merkwürdig?eiten der -alten Welt wieder auf. Aber

nirgends behauptet Orellana ein Volk, ganÿ aus

Weibern beſtehend,geſebenzu haben.

Eine zweiteUnternehmung dieſesMannes von Spa-

nien aus misgſlüd>te.Drellana ſubte lange Zeitden

Hauptſirom des Amazogenfluſſesvergeblich; Krankheit
und Kummer über die bis dahin unglüdlihe Fahre

brachtenihn ins Grab,

Nach Orellana ſubte Hernando de Nibeira

îm Jahre 1543 die Amazonen. Er kam mié ſeinen Ge»

fährtenvon der Güdſeite,von Paraguay,wadete lange
Zeié in der Laguna delos Xarayes, in einem ganz

überſ<hwemmctenLande, und ging endlich¿urüe®, obne

ewas bedeutendesgefunden zu haben. Er hörte ſon-

derbare Dinge von den Amazonen; das Bolk beſtehe
aus- Weibern und werde von oinem Weibe regiert; es

wohne weſtwärts von cinem großen See und habe viel

Gold und Silber; auf der cinen Seite wohne ein Volk

von Fleinen Menſchen,weiterhin ein Negervolkmit

Bärten,Gegen WW.S, 1B. von den Umazonen lebe cin

reichesVolk, welches Wolle:ragendeThiere zu Laſitbie-

ren gebraucheund Chriſtenunter ſichhabe.
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Jm Jahre 1635 wurde eine Miſſion aus Peruan
den Itapoflusgeſchi>t.Biere Febrtenbald um ; die Ue-

brigen geriethenin einen Krieg mic langhaarigen‘Jn:
dianern (Encabellados),‘von welchen ſchonOrellana?’s
Begleiterreden, und einer ihrerAnführer würde getöds-

tet. Gie flohendarauf zurüX; nur zweiLaienbrüder

ncbft ſehs SE entſchloſſenſichſiromab ¿u fahren.
Sie famen gſüdſi< zu Para aút und wurden als Wun-
dermánner betrachíet. Furchtund Schre>en battenſie
aber den Strom ſo hinabgetrieben,daß ſie Feine zus-

ſammenhángendenNachrichtenzu geben wußten. Es

iſtdie zweiteFahrt der Europäerden Strom hinunter.

DieſeBegebenheitwar die Veranlaſſungzu- einer

größern Unternehmung.Die Neiſenden waren willigdie

Reiſe wieder zu machen in einer gehörig ſtarkenBeglei:

(ung. Deixeira erhielt den Befehl über den Haufen,
der dazuausgeſuhtwurde, und aus 70 Soldaten,1200 be-

waffnetenEingebornen nebſtWeibern und Kindern,im

Ganzen2000 Menſchen beſtand, und in 45.Kanoes ab-

ſegelte.Gie fuhren von Para den Amazonenflußauf
wärts und famen glüdi< big auf 80 {ſpaniſche) Mei-
len von Quico. Teixeira gingüberLand nachQuito,

*

x
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wo man ihn mié den größten Ehrenbezcigungen ems

Þfing kund ihm zu Ehren Stiergefechte anſtellte.Der

BVicekönigvon Peru,damals ein Graf von Chinchon,

Hielédie Reiſe für ſo wichtig, daß er Teixeira auf.
éruig, denſelbenWeg nach Para zurü>kzumarhen. Es

begleiteteihn Chriſtoval de Acunna, Bruderdes

Eorregidorsvon Quito, ein wiſſenſchaftliherMann,

von wel<hem wir eine gute Beſchreibung dieſerReiſe

baben. Acunna redet von den DOmaguas , eigenélih

Umauas, einem ſehr gefiffetenVolke, geſchi>étin Ber

fertigung verſchiedenerZeuge, und bekannt dur die

ſonderbare Gewohnheit die Köpfe platt zu drüden , toel-

hes damals die Ufer und Jnſeln des Amazonenſtromes

bewohnte, Dréſlana ſprihtni<é von ihnen, wohl

aber von dem Anführereines entfernterwohnenden Vol<

fes, den er Aomagua nennt; vermuthlih eine Berwehs:

lung des Anführersmit dem Volke,und vermuthlih wohn»

ée aſſo dieſes*damaſs noh niht am Ufer des großenFluſ-

fes. Acunna erwähnt der Curuciraris,als geſhi>er

Söpfer,
der Jurimauas, eines ſtarkenund kriegeriſchen

Stammes, ,der 1709 {on ſehrklein war und nun ganz

erloſhenif, der Caripunasund Zurinas,ausgezeichneé
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dur ihre GeſchiXlichkeitin der Bildhauerkunſk,Weiter

nuten wohnten die großen Etämme ‘derTupinambas

und Tapuyas; auf den Inſeln gegen die Mündung

Éſte eine große Mannichfaltigkeitvon Völkern und

Sprachen, dochverſtandenalle die Tupiſprache. Dieſe

Völker am Ufer des Stromes waren den Portugieſen

befreundet, und Teixeira’ s Reiſe hattekeine Hinder-

niſſeund Unannehmlichkeiter.Ueberall fragteAcunna

nachden Amazonen, und überall kannte man ſie,aber

die genaueſteNachrichterhielter bei den Tupinambas.

Sie verſe6tendas Amazonuenvolkin ein gebirgigtesLand

gegen Itorden, worin ein kahlerBerg ſi< über alle an-

dere erhebe, der Yacamiaba.' Ein benachbartesVolk;

die Guacaras, ſeydas einzige,welches mit den Amas

zonen Berkehrtreibe.Einmal im Jahrebegeben ſi<
die Suacaras in das Land derAmazonen und dieſege«

hen ihnen entgegen,zuerſtmié den Waffen in dex Hand,

Sobald ſieſichüberzeugthaben, daß ihreFreunde koms-

men, treéen ſiein die Kähne der Ankömmlinge,und

jedeAmazoneergreifteine Hangmacéte,die erſte,welche

ſiefindet,nimmé ſiemit ſihin ihrHaus und hängtſie
doré auf. Der Guacara , dem ſiegehört, wird der Ge-
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fellſhafterder Amazone auf eine Zeit. Ein Jndianer,

welcher in ſeinerJugend dort geweſen war, verſicherte,

die Mánner nähmen bei der Nückkehr die erzeugten

Knaben mité ſih, die gemeineMeinung iſtaber, daß

fiegleih na< derGebure getödcetwürden. Die Haupt-

ſachemag wahr ſeyn; es mögen dieſeherrſchendenWei-

ber ſi lieber oder immer aus einem andecn Volke Gaft-

fen wáblen , aſs aus dem ihrigen; aberes 1 unwahrs

ſcheinlib,daß ſonſt keine Männer und Weiber unter

ihnen leb:n, Denn daß man ni<é weiß, was aus den

erzeugten Knaben wird, bringtdieſen Theil der Eczäh-
ſlungin den Verdacht der Unwahrheit,und einer Ilach-

bildungder alten Erzählungenvon dem Amazonenvolke,
veranlaßt ohne Zweifel dur die Nachfragender Spa-

nier, welche Aechnli<keitenmit den Amazonen am Thers-
modou erzwingerrwollten,

« Condamine hörte 1743 zu S. Joaquim dos Oma-

guas, daß er vielleizezu Coari einen Juoianer finden
würde , deſſenVaterdie Arabiengeſeber babe.

-

Als

er nah Cari kam, war der ace Manr ſchon todt,

aber ſeinSohn, Punilba, einMann von 70 Jahren,
lebte noh. Sein Großvacer,ſagteer, wäre in der Nie-
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derſaſſungvont Eucherara, an einer der Mündung des

Perus geweſen, als die Amazonen vorbeizogen,fom-
mend von dem Cajaui, welcher zwiſchendem Cogri und

dem Tefe in den Amazonenfluß fälle. Er habe mie

vier von dieſenAmazonen geſprochenund ihreNamen

gewußt; eine trug ein Kind an der Bruſt. Nib eiro

fragte im Jahre 1774 na< Punilh a;

-

aber er war

ſchonéodé, wie ſicherwarten ließ; dot fand er no<

einenMann von 70 Jahren , welcher ſih feiuer und der

Erzäblungwohl erinnerte, auch hinzufügte,es ſeyzu
Cucherara cine allgemeineSagegeweſen, daß die Amas

donen zu jénerZeié eine Wanderung von Südennach
Noroen gemacht bátten.

Einz Jndianer von Mortigura:bei der Stadt“Para
wollée Condamine einenFluß zeigen, auf welchem
man in das Land der Amazonen káme. Es war dee

Jrijo, ‘w-lcherin Guyana zwiſchenCabo do Norte utid

der FeſtungMacapa in das Meer föllé.DieſerItach«
richézufolge ſo man den Strom binauf fahren bis zie

gewiſſenWaſſerfällen,dann einigeTagereiſendur
Wälder am linken Ufer des Fluſſeszu machen haben,
und endlichein Gebirgedurchkreuzen.Unter den Tas
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payos fand Condamine viele grüne geſchnittene

Steine (Amazonenſteine,grüne Feldſpate)und auf die

Frage, woher ſieſolchehätten, antworteten fie,von ih-

ren Bätern und dieſevon den Weibern ohneMänner.

Ein Soldat zu Cayenne erzählteCondamine,-er ſey

uE mié auf einer EnétdeZungsreiſegeweſenund in das

Land der Amicuanen gedrungen, einer langöhrigenITa-

fion über den Qnellen des Oyapoc, an der Quelle eines

andern Fluſſes, welcherin den Amazonenflußfällé.; Die

Weiber in dieſem Stamme haben grüne:Steine um den

Hals getragen, und auf Nachfrage geantwortet, ſie

erhieltenſolchevon den Weibern ohne Mánuner, deren

Land fiebenbis aht Tageveiſenweit gegen Weſten läge,
*

Condamine glaubt, das Amazonenvolkſeywirklich

vorbandengeweſen, jezé aber iSt raeEund durch

Weiber entſtanden,welchedem barten Dru>e der Mäns-

ner enégebenwollten,der unter wilden Völkern géwöhn-

lih iſ. So uthepy, ein neuer Geſchichtſchreibervon

Braſi'ien,‘glaubé ſogar, daß dieſesVolk no< in dem

Innern von Guyana lebe, wobin es vox dem ſudlichen

Ufer_desAmazonenſiromeseinſtwanderte. Den Grund

der Entſtehung ſuchter, wie Condamine, in dem

Drucke



Dru>e der Männer. Es iſtallzrdingsſehrwahrſcein-

lich, daß ein ſolhes Amazonenvoll noch im Junern des

unbekannétên Guyana lebe, unter den vordinangegebe:
nen Beſtïinmungen, und daß esvon Südendahinge-
wandert ſey, nur iſtderGrund der Enéſteéung, den

Condamine und Souctbey aùgeben, ſehrunwahr-

ſcheinliÞ,Das wilde Weib kenné nichéden Dru>, wor-

unter es lebt; es fennét die Freiheitni<é und begehre
ſieniché.

¿DieFlüſſehaben zur EntdeXung des Jnnern von:

Braſiliengeleitetund machen es allein möglich,in einem

Landevorzudringen, wo jeder andere Weg feblé,und

Berge,Wälder, fceiumberſhwärmende Völter. die BVer«

bindungzwiſchenentferntenGegenden aufheben. Gie

mögen uns ebenfallszur Kenntniß des Landes leiten,

Zuerſtvon einigengroßen Strömen
-„ welche ſichin den-

Amazonenflußergießen, und zur Berbindungder innern

Ländervorzüglichdienen. Hieber gehört der Nio Ara:

guaya oder Nio grande, ein Name, den garviele Flüſſe

Braſiliensführen. Er entſpringtunter dem 19° S. Br.

in der ESéatthalterſchaféMatto groſſo, flieffunter

Krümmungenvon Süden gegen Norden und fäiltin

D
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den großen Nio dos Docantins unter 6° S Br;

welcher,wie fchon erwähnt worden, fih mit dem ſüdl:

<en Arme des Amazonenfluſſesvereinigt.Er durchläuft

von ſeinem Urſprunge bis zum Amazonenſtronmteinen

Weg von 350 Neilen und verbindet die Stadt Para mié

der Mitte von Braſilien und der Statthalterſchaft

Matto groſſo. Viele kricgeriſchewilde Böikerämme

wohnen an ſeinenUfern. Ja ihn fälléder Nio das Mor-

tes, welcher in Ninas geraos entſpringt,zuerſtgegen

Dften, dann gegen Itorden fließt,bis er fichun:er 129

S. Br. mit dem UAraguayavereinigt,Ec durcbläuftcis

nen Naum vont 150 Stunden. Man hat Gold ir

ihm gefunden und an einem ſeiner weſtlichenArtine

Bergwerke angelegt;doh vcrlicsman ſie,weil fiezu

weitentferntlagen, und überdies in einer ſumpfigen

Gegend von Wilden umgeben, wo es ſ{wer war, zur

BertheidigungWaffer zu haberr.
-

Der Flúß Chingu oder Xingu *),der reinſte;ſo

wie der waſſerreihſteder Flüſſe,welche dem Amazonen:

©) Ch und X baben im Portugieſiſchendenſelben
Laut,wie das deutſheSh. Alſo Schingu.
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fluſſezuſtrömen, ecrgießéſi in den leófernunter 19 42
S. Br. und 6539 W. L.von Greenwicz,ſiebzigMeilen
weſtwärts von derStadt Para. Seme fernen Quellen
entſpringenin der LandſchaftMatto groſſo, und fein
Lauf iſtfaſtgerade nördlib. Es geht eine Sage bei“

den Führern dur die Sertoes *) von Pira und den

Indianern,daß über feine erſtenWaſſerfällehinaus
viel Gold gefunden werde. Es iſtſehe gſaubli, daß
die jeséunbekannten Bergwerkedos Martirios,von
Bartolomeo Bueno ¿zuerſtgefunden,fi an einem
der Ströme befinden,welche fib in den Ayingu ergies
fen. Dieſerunternebmende Mann wolléená der Ent-
de>ung jener Soldgrubenſi zur StadsSé. Pauk zu-
rüdbegeben„- um Sklaven und: andere Mittel¿ur Fort-

'

fesungſeinerUbeic ¿u holen. Aïs er vor den Goldgru-
ben von Cuvaba vorbeikam, die ſo eben entdr@e 10d
ſehrreichhaltiggefundewwaren, ficfenibm die meiftemr
ſeinerBegleiterdavon. Aus- Furché
Pi
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lieren, naßm er ſeinenWeg öſtlih,verlor ſichendlih

in dieſen unermeßliwen Wüſteneien, wanderte darin

viele Monate herum, bis,er endlichdie Goldgrubenvon

Gopyazesfand;welche ſeinBater ſ{on geſehenhatte.

DieſeGoldgrubenzeigtenſih im Anfange, wie gewöhn-

lich,ſo reci, daß man die Gruben dos Nartirios dars

über vergaß,und ihreLage ni<t mehr genau wußte.

Ein Großſohn des Bueno unternahm es, ſiewieder

aufzuſuchen, geleitetvon einem alten Tagebuche ſeines

Großvaters Er fuhr den Rio das Mortes herab, kam

auf eine großeEbenean dem weſtlichenUferdeſſelben,wan-

derte daraufcinigeTage weſtli<weiter, und gelangte

zu einer Fläce mit weißen Mangaba:Bäumen bedeŒÆé,

deren das Tagebucherwähnte. Bon dieſem Orte ſah er

zerſireutehobe Berge in IT. W., wie ſiedas Tagebuch

bezeichnete,Ein unerwarteter Angriffder Jndianer,

worin derUnführer und viele andere -getödtetwurden,

zerſtreutenden Haufen in der Zeit, als man den ZweæX

erreichézu haben ſchien. Mié ſolchenSchwierigkeiten

mußten die Enétde>erdieſerLänder kämpfen.

Der,Fluß dosTapayos iſ der dritte Strom,

welcheraus der StatépalterſchaféMatto groſſoſtrömenòd

Di
eri
7s
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fi in den Amazonenſluß zwiſchendem Chingu und Nio
de Madeira unter 2° 24 450‘ S: Br. und 5502: £. nach

- einem Laufe von Zoo Meilen ergießt.An ſeinerMünts

dung liegédie Stadt Sanctarem, 190Meilen von der

Stadé Para. Er entſpringtauf denEbenen der Pareris,
eines amerifaniſ{<enVolkes. Dieſe Ebenen dehnen ſich
uligeinitweié dus:ſindaber nichevölligeben, ſondern

wellenförmig, mié unzäbligenErböbßungenund Bertie,

fungen, ‘glei fſeinen Hügein bedeXt, Der Boden be-

ſtehtaus Sand und leichterErde, ſo -dáßbeladene Laſts
biere ſo ticfcinfinken,daß ibrGang dadurehfehrer-

ſhwert wird. Ein Gras mié dünnen drat6förmigen
Stämmen, und Fſeinen raubert ſlanzenförmigenBlättern
liefertnur eine ſ{le<teWeide für das B? eh. Etwas beſe
ſeriſtdie Weide,wo Ströme dur< dieſeGegenden flie:
fén, derenallerdingsniché wenige ſind ; doh iſtdas
Neiſenzu Lande hierſehrſchwierig.Die Parexisbilden
eine der höchſtenGegenden in Braftlien,ſenden Sérs-

me na< allenNichtungen*), und endigenfi< weſts
Vilain

e

D
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*) Mawe nennt auhin ſeinerReiſe den Magsdeira. Aber dieſesiſ wahrſheinli<cine Verwechſes
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wärts in eine Kette von hohen Gebirgen, die fich IT. I.

W.,zieht, und denſelbenNamen, der Parexis,führt.

Durch cine Neihe vot Strömen „+ welcheſichin cinander

und zule6séin der Tapayos ergießen, kann man bis

Billa bella, der äußerſtenSkadt in Brafilien an der

ſpaniſchenGränze, gelangen; nur eine Landreiſevon

ciner Meile unterbrichtdieſeFlußfahrt. So verbindet

der Tapayos,dur cine der größtenFlußkettenauf der

Erde, die nördlihſteSceſtadtPara mit der innerſten

Stadt von Braſilien.

Dex Nio da Madeira, obgleicheiner der größten

Sétröme, welche dem Amazonenfluſſezufallen,könnte

Peru mit Braſilien‘verbinden, wenn die Portugieſer

mit den Spaniern Berkehr trieben; ſo dient er aber

weniger zur Verbindung entfernterLänder als die vos

rigen EStrömez; denn der Weg dur< ibn und den

Guapore iſt ein zu grofer Umweg. Er enétſpringk

in Peru, nabe bei den Gilberbergwerkenvon Pos

éoſi, heiße dort Nio Mamore, und erſt nah der

iid

lung mit dem Guapore,welcherin den Rio de Mas-

deira fállé
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Bereinigung mit dem Guapore Nis de Madeira,
Holzfluß.

:

“

Wir kommen zu dem zweiter Hauptſtrom Braſi»
Tiens, dem Paraguay, welcherdieſüdlichenGtröme
dieſes Landes aufnimmt, und mié dem Parana und
Uruguay den Rio SeTa Plata bilde. Der Paraguay
entſpringtuncer 13° S. Br. *) weſtwärts von den Quel»
Ien des Arinos, ſievzigNteilen IT. OD. von Villa beſſa,
49 Meilen N. von Cuyaba, Nicht weit von ih1iaquillé
der Seipotuba,doch ergießter ſih erſtin den Paras
guay nach einem Laufe von 6o Meilen. Etwas unters

Halb des leóternfälltdec Feine Fluß Cabaral,ein go ‘ds

führenderStrom, in den Paraguay,an deſſenUfer die
- bärtigenJadianer wobnen, merkwürdig dur ihre lan-
gen Bärtz, da die meiſten amerikaniſchenVölker nur

ſehr dünne Bärte baben. Eine Meile unterhalb der

Mündung des Cabaral iſeine Niederlaſſung,Lilla
Maria, auf dem öſtlichenUfer des Paraguayx--3 an:

gelegfworden. Sieben Meilen weiter herab fäſléder
DJauruin den Paraguayunter 159 24 G, Br. , woſelbſt
Vae

; rA
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*)Nach andern 14° S, Br,
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man cine 1754 errihéete Gränz�áule ſieht,von ſchönem

Marmor gearbeitet,und von Liſſabonnach dieſcrents

ferntenGegend gebracht.An dem Ufer des Jauru firts

den ſi< Galzgruben,welche das Jnnere des Landes

mit Salzvetfeven, und dieſenatürlicheSalzniederlage

verbreitetſi< weit dur< das Land. Gegen die Quellen

des Paraguayſollen ſ< Diamanten finden. Unter den

Flüſſen,welchedem Paraguay zufallen, iſtno< merk-

würdig der Fluß Cuyaba, der von den Ebenen der Pas

rexisherabfirömendſi<.unter rÁ20‘ G&. Br. und 579

5! W. L£.in den Paraguayſtrom ergießt,und die Gea

deutende Stadt Cuyaba nebſt ihrer-Gegend mié den

Seeſtádtendes ſüdlichenReichesverbindet.
“

Am Paraguay unter 21° GS.Br, an einem Orte,von

den PortugieſenMiguel Joſe genanut, iſt eine

kicineſpaniſcheFeſtungmit vier Stü>en , die Gränze zu

deken. Neun Stunden weiter , unter21° 22‘ S,. Br.,

ſ{ränkenHohe Berge den Strom cin, und bilden eine

natrliche-Teihtzu ſ{ügende Gränze. Bis hiehergehcn

die Ueberſ<hwemmungen auf beidenUfern des Paras-

guay ; ſiefangen an der Mündung des Jauru an und

bis zu der genanntenStelle bedefen ſieeinen Strich
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von 100 Meilen in die Länge von Norden nab Süden,
und 40 in die Breite, wo ſie ſicham weiteſten aus-

dehnen. Sie bilden dem Anſchein nach einen GE AdÓ-
ern See, der auch von den áltern Erdbeſchreibern,ſowie

von vie!en neuern, der Landſee derXarayesgenannt wird,

Das Bette des Paraguayunterſcheidetfi niché mehr

von den Fieinern Gtrömen umber, und man kann auf

20—30 Meiſen von ibrerMündung gerade über von einem

Strome zum andern ſchiffen,ohne die Ufer des Para«

guay wahrzunehmen. Das hohe Land und die Berge

bleiben als Jnſeſlnſtehen; das niedrigeLand bildet

Seen und Sümpfen von denen einigezurü@Æbſeiten,

nachdemdas Waſſer übrigensverlaufen iſt. Die VBer-

wi®elungdieſer
‘

überſhwemmten Ebenen mat die

Schiffabreſéhrſ{wierigfür alle diejenigen,welhe nice

Erfahrung mié GeſchiÆlichkeitverbinden. Jm Junis

finddieſeGewäſſerin ihrerBlüthe, wie man ſagé,das

heißt,ſieſindſo fief,daß man niht mebr nöthig hat,

das Bette des Stroms zu ſuchen,ſondern geradeübers

ſchiffenkann. Jn den waldigenJnſeinhauſtdann der

Brüllaffein zahlloſerMenge, und ſeinGeſchreihört man

Meilen weit, Die Fiſcheverlaſſendas Bette des
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Stroms und begeten fich zu den über�hwemmten Ge-

aida um die Früchte zu genießen, welche für fie von

den Bäumen fall:-n, und bei dem Geräu�ch einfallender

Körper kommen fie haufenweiſeherbei, die Nahrung

wegzuſchnappen-Der kleine Jayuarfolldavon eine Liſt

gelernt haben; er ſeséſih auf einen hervorragenden

Aſt über dem Waſſer, ſchlägtmit dem Schwanze darauf,

und wenn die Fiſcheherbeikommen, fängt er ſiemié den

Pfoten. Der Name Xarayes kommt von dem Volkes

ber, welches dieſeGegenden bewohnte, als der Ents

deer derſelben Cabeça de Vaca hieran?!am. Die

Pauliſtenin Braſilien nennen dieſeSegenden Pantgz

naes. Durch dieſesüberſchwemmteLaud verſuchteRi

beira vergeblih zu den Amazonen zu dringen, Bora

maſs gab es cine Menge Völker an den Ufern des Pgs-

raguay, aber die Pauſliſtenund Spauier haben ſiever«

trieven, ouch ſind ſievon den Jeſuiten von Paraguay

in ihre Neductionen weggeführt.Docb leben noch einige

Völker dort, unter dieſen die Guaycurus, ein tapferer

Stamm „und noch uichtden Spaniern und Portugieſen
unterworfen.

Von dem FluſſeXexuy dur(fließtder Paraguay die.



ſpanifHeLandſchaft Paraguay und na cinem ſuüdlißen

Laufe von 32 Stunden erreichter die Hauptitadtderſet

ben Aſumpcion. Weiterhinnimmt er den Parana unter

dem 27° 25 ni<hé allein auf, ſondern auh deſſenNas-

men an. Nahe bei der Mündung erweitert er ſich,ers

Hálé den Mamen Gilberfluß,Nio de la Plata oder
ÞporéugieſiſhRio da Prata, empfängthier no< dieGea
wäſſer des Uruguay und beſpühlt die Städte Buenos

Ayres und Montevideo. - Juan Diaz de Solis entde>te

den großen Géran1515 und nannte ihn na< ſeinem

Namen ; au< verdient der Fluß dieſen Namen mebr

als den Namen Süberfluß, weil Fein Gilber dort ge:

funden wird. Ueberdiesbezeichneteder Anführerden
Sſuß dur ſein Ung!üÆX; er ward von den Eingebornen
ans Land gelodÆt, überfallen, nebſt ſeinenBegleitern
erſchlagen, zercheilt,gebratenund aufgegeſſen,ſo daß

ſcinSchiffsvol?alles ſchenkonnte. Nach ihm ſegelteSe«

baſtian Cabo t-1527den Strom hinauf,bis da wo der

Paraguay und Parana zuſammen {ließenund denerſten

no< 34 Stunden weiter, bis das tapfere Bo!k dev

“Guaranies ſeinem VordringenGränzen ſete. Nas$

ihm gründeteD. Pedro de Mendoza im Jahre 1534
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Buenos Ayres, eigentli< Nueſtra Sennora de Buenos

Ayres genannt. Eine große Eberreverbreitet ſichvon

der Mündung des la'Plata bis weit in das Land bine

auf. Eine Menge ‘von amerikaniſchenBölkern lebt auf

dieſerEbene, ſo wie an dem Strom hinauf, aber man

kennt fieniht mehr, wenn man die Nachrichten der

Iteuern, beſonders des érefflihenBeobachtersAzara

mié den Nachrichten der Alten vergleiehe.Dieſe Völker,

obglei< jedes eine beſondereGprach? redet, beſtehen

faſtalle nur aus wenig Menſchen; ‘es ſcheintalles an

ihnen abgenommen zu baben, ſogar die Fruchtbarkeit

iſtgeringergeworden, und einenatürlicheGleicbgüſtig-

keit der Männer gegen das weiblihe Geſcble<htdroßet-

den Stámmen ein völligesErlöſchen.Man glaubt von

einer veraltertenErde zu hören,von einer halb ‘erſtor»

benenNatur, und eine trübe Donatoa zu leſen, wenn

man Azara’ s Nachrichten von dieſenBölkern lieſt,

Bei dieſer Gelegenheitiſt es wohl niht über:

flüſſigcinen Blik auf die Jeſuitenin Paraguay zu

werfen, zumal da die Geſchichtederſelbenmit der Ge-
ſchichtevon Braſilien genau zuſammenhängt und ihr

Benehmen in Paraguay, ihr Streben na<h der Herr:

Dd
D
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ſchaſides Landes einer der größten Borwürfewar, wo-

dur< Spanien die AufhebungdieſesOrdens zu bewir-

Fen ſubte. Was der Drden in dieſenGegenden that,
verdient Lob und Bewunderung, und niemand ſollvor

dem GSúten die Augen verſchließen.
> Es mag ſeyn, daß

Herrſ{ſuchtder Grund ihrer Thaten war; aber eine

Herrſ<ſu<t, wobei der Einzelne nichts für ſichallein

erobert, fondern nur für die ganze Sache, wo der Ein«

zelneberſbivértdesin dem Ganzen, iſtwenigſtenseine

Herrſ{ſu<thöhererArt , und verdient,ſelbſtwenn wir

“unswiderſce6enmüſſen, dochunſereAchtung. Es war

im Jahr 1586, als der Biſchofvon Tucuman Jeſuiten
aus Peru und Braſilienna< Aſumpcion‘rief, um im

Paraguay die Heiden zu Eótépezi;Sie bekehrtenJn-
dianer zu Tauſenden , ſiethaten Wunder, und vorzügs

[ih zeihneteſi Dréega von Braſilienaus, wesbalb
er auch einſtzwei Jahre in den Kerkern der Inquiſition
zu Lima ſchmachtenmußte. Als eine Seuchezu Aſumps«

cion entſtand — Seuchen ſind Ernten fürdie Diener

Gottes,ſagtein Geſchichtſchreibervon Paraguay — bes

gaben ſi die Jeſuiten mit wunderbarer Schnelligkeit
von einem Oríe zum andern und tauften6000 Indianer
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furz vor dem Tode, doh wohl mit Gefahr der An:

ſtc>ung und des eigenenLebens. Gie widerſe6tenſi

aufs áußerſte der Gewohnheit , die Bölker des Landes

zu Sfkiaven zu macben, und als ſolchezu kaufen und

zu verkaufen, wodur< ſiewahrlih im Anfange nichtbe-

liébt wurden ; fieeifertengegen die Encomiendas oder

die Landrerleihungen, worin die Eingebornen mit ver»

ſchenktwurden. Gie ſtiftetendagegen die Neductionen,
wo die Eingebornen , allerdingsunter ihrerHeexrſchafé,

erzogen wurden, Die Negierung nahm ſi< ihrerkräf-

tig an, und durch viele Betehle des Königs von Spa
nien wurde die Sklaverei der eingebocuenArerikaner

verboten. Weitentferntindeſſen, daß die Jeſuitenſich

zu Herren des ganzen Landes gemacht hätten, entde>te

der Nath von Jndien noh 1780 Encom1endas in Paras-

guay, und bis auf die neueſtenZeitengab es dort no<

Leibeigene. Go wenig vermochre die Negierung in jenen

fernen Gegenden. Die Jeſuiten in Paraguay muéten

mitbüßen,was ihre Brüder-in Europa verſehenoder

verbrochen hatten. Wir mögen rühmen, was fiefür

Amerika thaten ; der Orden if niht mehr zu fürchten-

und nit wieder herzuſtellen; denn der fortſchreitenden

4

/
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Zeit kann man nié’ gebieten, und alle Verzerrungen,

das Bergangene wieder herbeizufübren , find Drohungen
eines Knaben, der Mánnern in den Weg triée.

In einer ſolchenNeduction lebten die Eiñgebore
nen unfter der Herrſchafteines Pfarrers(cura),dem ein

jüngererGebhülfegeſegtwar. Nie durftenbeide zugleich

aus der Reduction ſichentfernen. Die Eingebornen

wáäblten zwar au< unter ſi< einen Corregidor, zwei

Alcaldesund andere Gerichts- und Polizeiperſonenz

aber der Pfarrer konnte die Wohl verwerfen, und an-

dere vorſchlagen,bis man die gehörigeWahl getroffen

hatte. Auch der Statthalterder Provinz mußte die

-

ÆWabl beſtátigen,aber dicſes war eine leere Förmlich-

Feit. Jeder Hausvater erhielt einen ider, wovon der

Ertrag des èritéen Dheils für ihn und ſeineFamilie be:

ſtimmt war, der Erérag der andern beiden Theilehin-

gegen in die öffentlichenBorrathshäuſergeliefertwurde.

Konnte der Hausvater wegen Altex oder Krankbeit ſeï-

nen Aker nichtatzbrbauen, fo bekam ihn cin anderer,

Und er

’

ſelbſtwurde nun mit Weib und Kindecn aus

dem öffentlichenBorrath genährt, Daraus erhielter

auh Einſaat,wenn er nichtfürſi geſpart.hatte, do<
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mié der Bedingung, ſienah der Ernte zurückzugeben,

Auch wurde aus “dieſemöffentlichenVorrath genommen,

was die Kirchebedurfte,und was dem Staatan Abga-

ben gelieferéwerden mußte. Denn Philipp1V, indem er

dieſeIndianer ſeinegetreueſtenUnterthanennannte, und

ſievon allen andern Dienſtenbefreite,legtejedemMann
- von 22 — 50 Jahren cine jährlicheSteuer von 8 Realen

*

:

auf,Feine geringeAbgabe. Doch haben dieſeReduc-

fionen gute Kriegsdienſtegeihan, und mic ihrerHülfe

wurde die Kolonie do S. Sacramento 167g erober fé.

Die:Reductionen waren auf eine und dieſelbeWeiſe re-

gelmäßig erbauet; die Kirchen ſchön. Die Guarani-

ſprahe war die herrſchende Sprache der Neduction.

Man erlaubte ni<é nur Heirathenin der frühenJus

gend, man beförderteſie;man erlaubte Bergnügungen
an feſtlichenTagen, Dänze,dochnur für Kinder, geiſt-
Tie Schauſpiele,Waffenübungen-und- andere Luſtbar-
Feiten. Der Paraguaythee(von CaſſinePeragua ), deſ

ſen Aufguß man in dem größtenTheil des ſpaniſchen
ſüdlichenAmerika trinke,wurde dort gc{ſammelé,und

ſpáter derStraub in den Neductionenſelbſtgebaue,
Der Handel mit dem Thee war éin beträchtlichesEr--

werb-
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werbmicéel für dieſe- geiſtlichenGéaaœn. Es [läßtſi

nichéläugnen, die Erziebungs-Anſtaltenwar? gué für

ein rohes Bolk; aber wer iſtſo weiſe oder ſo närriſ,|

daß er glauben dürfte,beſtändigein Volk erziehen,zu
können? Durch einen Slag hob die ſpaniſcheRegie:

rung mic den JeſuitendieſeAnſtaltenaufund dieſerSchlag

thatgleih allen Schlägenim Anfange nichtwohl.
*

Ueber die Quellen des Paranaſtromes if�man

verſchiedenerMeinung. Einigeverſegzenſiena< Miz
nas geraes, andere in die Gerra de Manctequeira,uns

gefähr25 Meilen weſkwärts von Parati, ciner Stadt

an der Küſte von Braſilien,nichtweit von Nio de Ja-

neiro, Azara ſogar in die Berge von Goyazes , zwi
ſchen179 30‘ und 189 Zo? S. Br. DiezweiteMeiriung
iſtinBraſilienallgemein.angenommen. Der Strom

weiderſichweſiwärts, dann ſüdwärts und vereinigé
ſih unter 279 25‘ S. Br, mié dem Paraguay, größer
als der [cóéere,und ſeinereinen Gewäſſerfließenbeis

nabe drei Meilen ehe ſieſi mit dem ſhmusigeuPas

raguay vermengen. Er iſkweit hinaufſchiffbar,aber
die Schiffahrtgefährlichz beftligeWirbel kehren die

Booteum, und Inſeln werden.beſtändiggebildetund

E
j
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zerſtörtdurchden Strom. Während der Ueberſhwemz

mungen, wel<e zweimal im Jahre, die größerevom

Dezember bis Februar, die kleinere in derMitte des

Junius einfallen, gebé das Waſſer über dieſe Jnſeln

weg. In dem erſtenTheileſeinesLaufes ſind die öſtli-

hen Ufer gewöhnli< ſteil,die weſtlichenflaw, ſum-

pfg und faum bewohnbar, denn die UÜUeberſ<hwems

mungen erſtredenſi< bie auf zweiMeilen ins Land,

und weiterhiniſtdas Land troÆen. Gräbé man Bruns

nen, ſo findetman gewöbnli< ſ{le<tes Waſſer; auch

iſtſonſt die Mühe vergeblih, denn da man auf cinen

großen Strich längs dem Fluſſe kleine Steine hat, ſo

fann man fieniht einfaſſen. Da wo der Parana in

die BergketteMaracoyu tritt,unter 249 S. Br., iſter

faſteine Nieile breit und ſebr tief. Die Berge drángen
ihn ‘plößlichauf einen Kanal von 50 Klafter Breite zus

ſammen, und in dieſer Sétromenge ſtürztdie ganze

Waſſermenge 5a Fuß unter einem Winkel von 50 Graden

herab Man hört das Geräuſch ſehs Meilen weit, und

die Dunſtwolke, welche niht weniger weit: geſeben wird,

fälléumber glei< einem ſtarkenRegen nieder, ſo daß

die, welche den Waſſerfallin der Nähe ſehenwolen,
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ſi<na>é ausziehen.Keine Vögel ſiehtman bier, keine

andere Thiere,- den großen Jaguar ausgenommen ; . die

Fiſcheüber und unter dem FalleſindverſchiedenerArt,

Nun folgenStromſchnellenund Wirbel 33 Mailen weit,

bis zur Mündung des Jguaßu.

Endlih der Uruguay, der legte der großen

Ströme, welche dem Nio de la Plata zufallen, enf»

*

ſpringtin der Giërra de G. Catarina, vahe an dev

Küſte,der JnſelS, Catarina gegenüber,Nach einem

Laufe:von etwa 200 Meilen vereinigter ſi mit den

ſchon/ verbundenen Strömen des Paraguay und des

Parana, um mié ibnen den Rio de la. Plata zu bildert,

eine ungeheure Waſſermaſſe,welche mehr einem. Meer-

buſen , als einem Strome gleicht, und beſtande ſieniché

aus ſüßem Waſſer, ouitsden- Namen eines Meerbze

ſens erhalten.würds. Der Urugugy-iſt an ſeinerMün:

dung faſt eine Meile breit, und an einigenStellen

dehnt er ſih zn einer Weite von beinahe zwei Nteilen

nus. Da wo der Uruguay in den Paragua»fállt-,wirò

de: S rom durch viele mit Gebüſchbede>te Inſeln

getheilt,worauf ſîch eine Menge von ſchönen Vö»

geln,aber au< der wahre Jaguar oder der große

E22
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amerikaniſ<heTiger befindet.Auch der Uruguay Hat

eine Menge vonInſeln. Daslinke Ufer des Fluſſesiſt

ſo niedrig,daß bei bohem Waſſer die Baumſtämme

halb bedeÆt ſind. Bis Yapeyu *) in derLandſchaftPa-

LnaguayſieigenBoote den Fluß binan, wo dieSchiff-

fahrédur< einen Waſſerfallgehemmt wird ; dochif fie

wegen Wirbel und Felſenſhon 40 Meilen unterhalb#s

gefährlich,daß ſienur bei hohem Waſſermöglichwird,
*

Dieſescitt vom Julius bis zum November ein. Unter
*

dem 27 — 2g°S. B.nähert ſih der Uruguay dem Para-

guaygar ſehr, doch entfernt er ſi< weitérhin wieder.

Der Uruguay trägt nicht viel zur Berbindung der Län-

der bei , da er nihtweit hinaufſ{iffbariſt.

Jn dem weniger bekannten, wilden und wüſten

Innern von Braſilienkonne éixtaturuns allein füh-

ren; wir mußéen , glei< den Entdedern dieſerLänder

den Flüſſennachgehen, um das Land kennen zu lernen.

An dec bekannten,von Weißen mehr bewohntenKüſte

*) Man ſchreibedies mit Y, welcheswie ein deur

ſhes G ausgeſprochenwird,da Y im Portugieſiſchenwie

im Franzöſiſchenlautet,
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Bnnen wir der Staatseintheilung folgen. Braſilien
wird in Statthalterſchaftengetheilt,deren zue verſchie:
denen Zeitenverſchiedenegeweſenſind. So wie nämlich
die Bevölkerungzunahm, wurden nict allein ganz nete

Statthalterſchaftenerrihtes,fondern ‘au< Bezirkege,

frennt und daraus für fi< beſtehendeStatthalterſchafs
ten gebildet. Auch wurdenverſchiedenezuſammen ges

¿ogen, nachdem die wüſtenGegenden dazwiſchenbevöſ:

Ferct‘wurden.Daher die Verſchiedenhcitenin den Länder:

Beſchreibungen,und auh die unbeſtimmtenBenennun:

gen dieſerBezirke und Statthalterſchaftenim Portugies

fiſchenſelb, wo jene wie dieſe bald capitanias.,bald

jene nur comarrasheißen. Jm Jahre 1800 waren neun

Statthalterſchaften( Gorernos) und dieſehießen Gras

Para, Maranhao “J, Pernambuco, Bahia, Nio da

Janeiro, S. Paulo , Goyazes!,Minas geraes, Matto

groſſo.Ueber alle war gefe6tder Vice Rei e Capitas
general*) de mar e tezra do Estado do Bresìl,DieſeStelle

*) Man ſ<hreibtau< Gram, Maranham, weil am
am Ende wie ao aung ousgeſprocenwird,

*) SG wird auegeſprochenwie im franzöſiſchen.Sonſt
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haf aufgehört na< der Ankunft des Königs in Braſi:

ſien, und ſciétdemſind von den übrigen unabhängige

Capifanias geworden: Paraiba , Seara oder Ceara *)

und Nionegro. Der Dberſtatthalterin den Statthal«

fêrſchaften,wie der Statthalterin den Fſeinen Städtén

beißtGovernador. Ein Oberſtatthalteriſtunumſchränks

terHerrin ſeinem Gebiet,und die bürgerlichenGewal:

ten hängenvon ihm ganz ab, wenigſtensgeltenſie

nichtsgegen ibn. Er ſtehtunmittelbar unter dem Kö-

nige, wird von ihm allein geſesf, aber nur auf drei

Jahre, damit er ſih nichtzu ſehr ans Herrſchenge-

wöhne, welches aber au zur Folge hat, ‘daßder Herrs

ſcherdie drei Jahre ſo gut nugen will, als mögli,

Biel iſtKlagegeweſen,über dieſekleinen unumſchrän!«

fen Gebieter, und als in neuern Zeitender Statthalter

von Maranhao den Juiz de fora der Landſchaftwill:

wirft die portugieſiſcheSprache n und l zwiſchenzwei

Selbſtlauternweg; aus generalwird geral,in der viel

fahen Zahl aus generales , geraes, daber Minas

geraes. Iur wo es unſer General bedeutet, behäle
man es bei.

*)C wird vor einem Selbſtlauterwie S geſprochen,
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föbrlib in ein Sefängniß werfen und dort mshrere

Monate zubringen liefs, erbóbdie brafilianiſceZeitung,

(Correiobrasiliano),welcheaberzu Londou herausfomméf,

ein großesGeſchreiund mit Recht.Die bürgerlicheODbrig»

Feitiſtnah der Weiſe des Mutterlandes gemodelté;in jos

der großen Stadt befindetſih ein ODuvidor und Juizde:

fora, in den Fſeinern nur cin Juizde fora, Von die-
:

fem wird an den Onuvidor appelliré, vom -Duvidor an

die Gerichtezu Bahia und Rio de Janeiro. KleineKria

minalverbrehen gehören vor den bürgerlichenRichter,

größere Verbrehen vor den. Governador, und zwar

ſprichter darin, wenn er will, in der legtenJuſtanz,

Da ganz Braſilienurſprüngli als königlichesEigens

éthumongeſehen tvird-,ſo bat man nur Ouvidores - wie

in denähnlichenProvinzenvon Portugal, nichtCorre»

gidores Sowohl die Ouvidoresals Juizes de fora ſe6t
der König; ſiehaben dgvon den Namen , Nichtervon

außen„ weiſ ſieder König ſandte, den Nichternaus

dem Bolke, den Juizesdo povo entgegengeſest,wel

He man nur noh in fleinên.Orécn in Portugalfindet,

Es ſind unſere Dorfſchulzen.JederMann iſtin Bras

ſilienMitgliedder Landwehr,und muß ſihim Nothfag
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mié Uniform und Waffen ſtellen.DieſeLandwehr ſteht

unter den Capiéaes mores. Jn jedem Diſtriktiſtein

Capiéfaomor, der vom Königgeſegtwird, aber in dem

Diſtriktanſäſſigſeynmuß. Er kann auf 24 Stunden in

Arreſt ſegen; er verhaftetdie Berbrecher und über.

liefertſieden Behörden. DieſeLandwehr heißtdie Dr-

-denanças. :

Da die militäriſheMacht in Braſilienherrſ<t,ſo

forgéeman ſehr dafür, daß den Soldaten daſelbſ

Ehre genugerzeigéwurde. Man mußte vor jeder

Schildwacheden Huth abnehmen, ſo wie vor allen

Soldaten, welHe mit geſ<hultertenmGewehr vorbei:

zogen. Als die braſiliſhenHäfen den Engfändern

geöffnetwurden, entſtandenbald Screitigkeitendar-

über mié den leßtern, denen ein ſol<es Verfahren

ein Gräuel tvar, und ſeitdem verliert ſi< die Ge-

wohnheit. Jn Braſilienwar der Soldat zu vornehm,

in Portugal zu wenig geachtet.Das portugieſiſche

Heer hat ſeinen “alten Núhm, den es vor der

Verbindung mit Spanien, und bei der Befreiung

vezdieſerVerbindung behauptete,wieder erneuerf,

denn es foht gern gegen die Franzoſen. Vorher
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mußten die Soldaten mit Gewalt in Braſilienſowohl,
als in Poréugalausgeboben und zu den Regimentern

geſchlepptwerden , ja es war in neuern Zeitenin Bra-

filienwieder der Fall,als man die Soldaten niht gegen

dieFranzoſengebrauchte.
:

Die GStaaétswirtbſaféund Polizeiſindin Braſilien

nach dem BVorbilde des Muttertandes eingerichtet.Nach
der Ankunfé des PrinzenNegenten in Braſilienerſchien
bald am 28.Junius 1906eine Verordnung, worin alle

poréugieſiſheEinrichtungennach Braſilienübertragen
wurden. Die ſtrengePolizeiverordnungfür Portugal
iſtvom 25. Junius 1760 aus einer Zeit, wo Pombal

auf dem Gipfel ſeiner Macht ſtand, und ſeine Herr-

ſchaftſtrenge, faſtauetGwar. DieScrenge der por:

fugieſiſchenPolizeiwar im Lande beſtändigein Gegen-

ſtandder Klage, ſowoblder Äiapiangiatsals Fremden,
und man erwaréete von dem PrinzengelindereVerfü:

gungen in dem Lande, welcheser zum Sige der Regie»

rung erwählſéhatte.

Die geiſtliheHerrſchaftgehörtden Biſchöfen,wie

gewöhnlih, deren ſe<s im Lande ihren Sis baben,
Alleſtehenunter dem Erzbiſchofzu Bahia, deſſenErz:
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bis{hum îm YJaßbre2552 gegründet wurde. Die Biſchofe

waren immer geborneEuropäer, und ihr Gehalt, von

der Negierung bezahlt,iſtverſchiedenvon 300 bis 4000

Thalernjährlih. Die untere Geiſklichkeitwird nichtvon

der Regierung bezablé, ausgenommen die Miſſionare.

DisPfaxrorbekommen von jederFamilie jährli&eine

Abgabe ; auch werden ihrenTaufen, Trauungen, Beers

digungengut bezahlt,ſo daß ſiewohl leben können. Mife

ſionaregiebé es je$é in Braſiliennuz ſehrwenige, und

man ſcheintdieſesgefährlicheſowohl, als b-ſhwerliche

Seſchäfégrößtentheilsaufgegebenzu haben; was man

Miſſionen nennt, find Pfarren, wo die Pfarrkinderur:

ſprünglichEingeborne ſind. Jn den Städten an den

Küſten iſtdie Zahl der Mönchs - und Nonnenklöſter

groß, ſehrgering im Innern des Landes, und in den

Goldländern-dürfen feine ſeyn, als wenn man den

Geiſtlichenniht traute. Ein Ynquiſitionsgerichétwar

niemals in Braſilien, wohl aber hatte daſſelbe

doré Agenten , welche ganz im Geiſtedieſes Ge:

richtshandelten,und während der Zeit,als in Portu

gak das Jnquiſitionsgerihtſtrengund herrſchendwar,

dcm Lande ſehrſhudlihwurden, Dieſesfälltin die
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Zeit von 1702— 1718 unter dem König Johann V „>

nem prachétliebenden Für�ten, einem Nachahmer Lud-

wigs XIV, unter dem Portugal den Gipfel der Lächers

lichkeit erreichte.
i

Früher leß fi das beſſereVolk ein

ſoldesGerich, wenigſtensniché 1u ſeinerStrenge,auf-

dringen,und ſpäterlähmte daſſelbePombal,- wel@er

die Portugieſen mit Gewalt beſſernwollte. Máächtigex
ward es wieder unéer der le6stenKönigin, und olinwte
nichéſofürchterlichals in Spanien , doh immer gefähr«

lih. Man ſcheuteindeſſenden Geiſtder Zeit und-des

Volkes,der allerdingsdur< Pombal geregtwar, und

der PrinzRegent begünſtigtedas Be: fahren dieſesGe-

rihtshofeswenigſtensni<ét. Uls na< dem !mfturze

der franzöſiſchenHerrſchaftdie Eiferer das alte Ver«

worfene tvieder herverſuchenwollten , erſchienein BefeHl
des Jnquiſitionsgerihtsan ſeine Agenten zu Funchal
auf Madeirá, worin es zu heimlihenAngaben und

Anklagender Kegeraufforderte.Aber ſogleicherfolgée
der Hircenbriefdes wa>ern D. Jo aquim de Mene:

¿es e Attaide, Vikars von Funchal,worin er befiehlé,
daß vur dem BiſchofAnzeigendieſerArt gemachtwers.

den ſollen, ,, Die heiligeReligionJeſuChriſti,ſagter



în dieſemHirtenbriefe,unfehlbar in ihrenGeheimnif
ſen, unveränderli< in ihrenLehren,iſtmehr als ein-

mal angegriffendur< die Waffen des Jrrthums und der

Ketereci.Gegründetauf den Fels der fleÆenloſenWahrs

heié,geſtelltauf die Höhen cines erhabenen Berges,ex-

reichen ſieni<t die Waffen ihrerFeinde; ſiezähltihre

Siege na< der Zahl ihrerKämpfe. Gegeben ohne

Schwert und ohne Feuer ifſie erhalten ohne Gewalt

und ohne Zwang. ShrUrheberunterwarf die Welt mit

dem Holze des Kreuzes, und die, welcbevon ihm die

göttlicheSendung empfingen, verbreiten umher Sanfé:
muth n chriſtlicheLiebe.‘/ So ſprach der Treffliche,
Der PrinzRegent billigtedieſenHirtenbriefdur üs
Berordnung vom 26. Auguſt1815. Darauf erſchienein

âweiterHirtenbriefvon demſelben würdigenGeiſtlichen,

worin alle geheime, namenloſe Anklagen als ungülſ

tig verworfen wurden. Man ſieht,der Prälat wollte

durchden erſtenHirtenbriefdie Meinung des Hofesers -

forſchen, und als dieſegünſtigwar, erfolgteder zweite,

Durch den gten Artikeldes Freundſchafts- und Allianz»
trakéats zwiſhendem PrinzRegenten und dem König
von England, geſchloſſenam x9. Februar 1810,iſtbe-
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flimmét worden: „da das Inquiſitionsgeri{tbisher

nichéin-Braſilieneingerichtetoder anerkfanné iſt,ſo ers

greiftS. K. H. baePrinzNegent von Portugal, geleie

teé von einer aufgeklärtenund liberalen Politik, die

Gelegenheit,welche ihm der gegenwärtigeTraktat giebt,

freiwilligin Seinem eigenen Itamen und im Itamen

Seiner Erben und Itachfolgerzu erklären,

|

daß die In-

quiſicionnach dieſem niemals in die ſüdamerikaniſ%en

Staaten der Krone von Portugal eingeführtwer-

den ſoll.‘‘ Wennder Hof günſtigfür dieſesGeriché

geweſen wáre, ſo würde man, wie vormals, Agenten

deſſelbenin Braſilienbeſtellt,und die SHlachcopfer

na Liſſabon abgeführthaben.

Von den Miniſtern des Prinzen Regenten ließſich
._- dieſesniché erwarten. Us die Königin noh regierte,

war der alée Marquez de Ponte de Lima der

einzige,der zu ihrgehen, und ihrBefehlezur Unters

ſchrifévorlegendurfte. Der Prinzerklärteſi<zum Res

genten und der alte Miniſtergingab. Unter den vor-

ber {hon angeſielléenMiniſternzeichnetefi D. Ros

drigo de Souſa Coutinho, Graf von Lirthares,

Scaacsſekrecárund MiniſterderKolonien (do-ultramar},



ein Mana von Kenntniſſen,der viel zum Uebergange
des Prinzen na< Braſilien beitrug,vortheilhaftaus,
nur wirfé man ihm Heftigkeitund Strenge vor. Nach

D. Nodrigo?s Tode 1812 bekam die Leitungder An-

gelegenheitenDe Antonio de Araujo de AzeEs-

vedo, Graf von Baroa, früherGeſandrer in Paris,
wo er ſichmié großerKlugheitbenohm, ſo daß er ſogar

für einen Anhänger der franzöſiſchenParteigal<. Es

feblé ibm nicht an Kenntniſſen; er ſiehtdie Mángel,

woran das Reichleidet,wobl ein, und ſut ſiezu ver-

beſſern, dabei beſigter Gewandbeit und Klugheitin Ses

ſháften.Nur möchte man ¿weifeln, ob in einem neuen

NeichefreieKraft niht v1el nothwendigerſey, als jene

Klugheitund Sewandheit.

Manches geſchah für Braſilienvon der Regierung
na< der Ankunft des Prinzendaſelbſt. Zuerſtwurd-n

die Häfen von Braſilien allen Völkern geöffnet, dur<

eine Verordnungvom 29. Januac 1899, welche zugleich

ſür alle eingehendeWaaren eine Abgabevon 24 p. C. be

ſtimmte. Oer Ho’ deiséraktat mit England ward mit

dem Allianzt'aktat zugleicham 14. Fb uar 1810 abges

ihloſſen,uno vom Parlementin England am 21. Mai-
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3811 gebiſligé.Natürlichwar er ſebrzum VortheilEng:
lands, wie ſi< aus den Zeitumſtändenerwarten ließ,
und wenn au< ein ſcheinbargleichesVerhältniß¿wis
ſcbenbeiden Nationen herrſcht,ſo fällédoh dieſes entz

ſcheidendfür die Macht aus, welche den bei weitern
größern Handel und ungleih mebr Schiffebeſiésé.Die
Ubgabe auf engliſcheWaaren wird darin auf 15 p. C.
herabgeſest.Wie ſehr England dadur< alle andere
Völker, welche 24 Þ. C, bezablenmüſſen,ausſließé,
liegéam Tage. Zixarentſ<uldigendie Engländer die
ſesdadurch,daß von rohen braſiliſhenWaaren, è: B.

Baumwolle,in England auch niché mehr Abgaben bes

aablé werden; aſs 15 Þ. C. , aber auch hiec iſtder Bore
fbeil auf Seiten des Manuufakcur - Stáaces. Braſiliſche
Waoren, welche Großbritannienebenfalls aus ſeinen
Kolonien zieht,‘dürfen,wenn ſie von Braſilienkom»
men, ‘in den engliſhen Staaten gelandet und in
Waarenbhäuſerzur Ausfubr gebrachtwerden, Englán»
der haben die ErlaubnißBrafilienbolzzum Schiffsbau
fällenzu laſſenund anzukfaufen.Uebrigensentíagtdie
PortugieſiſcheNegierungnichédem Alleinhandel, weichenliemic Elfenbein,Brafilienhoiz,Orſeille, Diamancen,
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Goldſtaub,Schießpulverund Schnuüpftabad(reibt,und

allerdingswürde die Aufhebung dieſes Alleinhandels

einen zu großen Ausfall in den Einkünften der Krone

gemacht haben , ſo ſehr auh dieſeAufhebung zu wün-

ſchenwäre.

-

Mit Recht habenſi< die Engläuderder

braſiliſchenGerichéspflegeniht ganz anvertraut, ſondern

F< beſondereNichéer,Gewiſſensfreiheitund freiesReiſert

im Lande ausbedungen

,

; augenommeanin ſolchenGe-

genden, von welchen alle Fremden ausgeſchloſſenſind.
:

Es fehbléeniht an Einrichéangenanderer Art , nach»

dem der Prinz Negent in Braſilienangekommen war.

Eine Itationalbank wurde zu Rio de Janeiro am 8g.Df:

tober 1808errichéet,
die gewiß ſo lange Zutrauen haben

wird, als ſiejede Banknote, welhe man ihrzurü>

giebt,in Geld umſegen kann. Am 4 December Ig810

wurde die Militärakademie zu Nio de Janeiro eingewei-

heé,und eine öffentlicheBibliothekzu Bahia den 13.Mai,

nebſteinerBuchdrn>ereieingerichtet.Sofort erſchiendas

ſelbſteine poréugieſiſcheZeitſchriftmit dem dichteriſchen

Litel: Das goldeneZeitalter(a idade de ouro). Früher

als zu Bahia war eine Buchdru>ereizu, Rio deJaneiro,

dieerſiein Braſilien,na< der Ankunft des Prinzen

am



am 13. Maï 1008 angelegtworden. Die Erlaubnis,
Muanufakturarbeitenin Braſilienzu verfertigen,wurde’

dur< eine Alvara bereits am 1. April 1853 ertheiſf,-

nié zu gedenkenanderer weniger bedeutenden Einrichs-

tungen; nothwendige Schritte, welche der PrinzNes

gent nah ſeinerAnkunft in Braſilienthun mußte, das

mié das Land einigermaßeneuropáiſchenLándern ábn-”
lih werde, aber Echrifte,welcbe dann noch für Bragas

ſilienwichtigſeynwürden, wenn der Prinz au einſt
wieder in ſeinMuétteilandzurüd>Ftehrenfollie.

E Nochlautet ein Artikel indem Allianztraktatvon

Braſilienund England folgendermaaßen: eine allmäe

ligeAbſchaffungdes Sklavenhandelsvon Seiten des

PrinzenRegenten wird verſprochen,und die Gränzen die«
ſes Handels aufder Küſte bibiAfrikaſind beſtimme,

Er iſtnämli< auf das Reich Angola eingeſchränkt,

Am Zo. November 1813erſchieneine Alvara des Prinzen

Regentenzur menſhlihern Einrichtungdes Sklavenhan-

dels,und als von der Fortdauer dieſesHandels in

Braſilienauf dem Wiener Congreß dieNedewar, ent«

ſhuldigteſichder PrinzRegent durcheine Eingabe vom

18:Dezember1814, daß es nichémöglih ſey, dieſen

F
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Handel ſogleihabzuſ{caffen.Zugleichbeklaate ſ< der-

ſelbe, daß ein engländiſhesSchiff¿weiportugieſiſche,

wolcheSklavenbandel trieben,aufgebrachthabe. Seit:

dem iſt, ſo viel man weilnichts für die Abſchaffung
“

dieſesHandels geſchehen. Daß die großen Süterbeſizer

dagegen ſchreien, läßt ſh erwaréen, da der Aæ>kerban,

wenn INegerſfklavenmangeln, viel theurerwerden muß,

als verber. Aflein man ſchreietoff, es ſey mi<t mög-

lih ewas zu leiſten,wel<es, ſobald die Notbwendig-

keit da if, ſogle'<geleiſtetwird. Die Zahtkder Ieger:
“

ſŒaven in ganz Braſilienre<net man auf 604,000, ent-

weder in Afrika geborene, oder von dieſenabſtam-

mende. Ungefähr 20000 werden jährlih eingeführt,

um die Zahl zu erhalten. Der mittlere Preis für einen

Neger beträgt ungefähr 189 Thaler. Ehe ſiean der

afrifanifcenKüſte eingeſchifftwerden, bezabltman der

Krone fürjeden Kopf zehn Milreis, welches im Ganzen
eine umme von 360,000Thalern ausmadé, die dem

eigenenSchatzedes Fürſten- zufließt.Der Neger wird,

ſobald er gekauft ij, zur chriſtlichenReligionangehal:

‘ten,getauftund unterrichtet; wenigſtensmuß er Gebete

lernen und Meſſehören. Jn Angola tauft man ſogar
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die Iteger vor dem Einſchiffenin Haufen, Kommt der

Neger auf das Land, ſo nädrt uad kleidetibn der Herr,

und er muß für dieſen arbeiten, ausgenommen an den

Feftagenund am Sonnabend, wo er das kleine Sthæ

Landes, welches ihm der Herr giebt, für ſih bauen

darf. Zuroeilenbleiben ibm auch wobl einigeStunden

an den übrigen Tagen zur A: beic für ſich über. Jn
den Städtentreibt der Neger ein Sandwerk, und man

läßt ibm eben ſo Zeit, um ſih ewas zu erwerben, als

auf dem Lande. Am ſchlimmſtenfinddie Neger daran,
welche¿u Arbeiten im Hauſe“genommen werden, weil

ſieſid am wenigſten erwerben fönnen; doh werdea

ſieam beſten gebaiten, und oft na» einer Neihe von

Dientftjabrengutwilligfreigelaſſen.Sonſt kann jeder

Neger fichlosfaufen, und zwar zu dem Preiſe, wofüec

der Herr ihn gekauftebat, oder wenn , er ſeitdem ftärfer

geworden ſeyuſollte,für den Preis,wofür er würde

verkauft werden. Man ſichtleihtein, tie viel Aus-
flüchtedemHerrn bier mögli find, zumal in einem

Lande,wo die Retspſteze nichtdie befteiſ, und der

Herr in der Regelgegen die SklavenNecht hat. Aber

die öffentlicheMeinung thuc hier viel, und der Here
S

Cs
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muß ſi<ſ{hämen, einen Neger dur< ſ{le<teAusflüchte

von ſeinerFreiheitzurüCXzuhalten,wie man denn über-

haupt von cinem Menſchen, welcher grauſam gegen

ſeineSklaven iſt,mit Abſcheuſpriché.Dieſesmaché die

Sklaverei weit gelinderin den portugieſiſchenund ſpas
*

niſchenLändern als in den Beſisungender übrigenEus

ropáer, Doch fehlfes nié an allen Beiſpielenvon

grauſamerBehandlung der Neger, und es ſcheintin

dieſerNükſiht ein Unterſhied unter den Landſchaften

zu ſeyn. So war in Pernambuco niemals ein bedeuten:

der Itegeraufſtand,in Bahia dagegen waren vor Kux-

zem ſogarzwei, der eine 1314, der andere im Februar

1816. Auch entlaufendie Neger zuweilen, beſondersin

den Goldbergwerken,weil doré die Arbeit ſ{wereriſt;

aber die Menge der enftfloßenenNeger iſtbei weitem

ſo großniht, als in den Kelonien anderer Völker.

Man ſagt, daf Europäer in der Regel die Sklaven

Härterbehandeln als cingeborneWeiße, vielleichtweil

ienemeiſtensMenſchenſind,denen cs daraufankomme,
{nex rei zu werden. Au< Frauen, ſagt man,

wären härtergegen die Sklaven, als Männerz denn

auh in Amerika ſolldas ſchöneGeſblehtniht immer

iR
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das ſanfteſeyn. Für die Neger ſinddie vieken Feſk-

tage der katholiſchenKirche eine große Wobſlthat,und E

als man vor einigenJahren in Portugal das Arbeiten

an einigenFeſttagenerlaubte, wurde Braſilienîn der

Berordnungaus Menſchlichkeitgegen die Itegerausgee

nommen. Die Sklaverci iſ hier, wie in andern Kolo-

nien,erblihna< der Muctter.

Die Iteger,welchein Amerika geborenſind,Hcißerr
Kreolen- Neger, ſo wie bekanntlihWeiße, geboren von

europáiſhen Eltern in Amerika, Kreolen beißen. Ju

Braſilienmacht man unter dieſenund den Europäern
feinen Unterſchied,wie es in dem ſpanien Amerika

Beſchieht.Die Kinder von Megern und Weißen werden

wie gewöhnli< Muſlatten genannt, und farbigeLeute
die Kinder von Mulatten und Weißen bis zu mehrerétr,

eigentlihall:n Abſtammungen. Eigenthümlichiſtdev

Sprachgebrauch, daß die Nachkommen von Weißenund

eingebornenAmerikanernin BraſilienMamaiucos heis

ßen, ſo wie die Nachkommen von Negern und cinge-

bornen Amerikanern Meſtizos.Die freienNeger haben
alleBürgerrechte,nur können fîenichéPrieſterwerden,
Feine Staatsämeer

*

beklciden,und niht Offizierſtelcn
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erfangen, außer in ibren eigenenNegimentern. Denn

Braſilienhat ſeitlangen Zeiten eine Landwehr von

freienItegern, wel<beman ſeitder Zeitſehrin Ehren

bálé, als ſiezur Vertreibungder Holländerviel beitrug.

Jhre weiße Kleidung mit rothen Aufſclägenſtichtgegen

die ſ{warze Farbe ſonderbarund niht unangenehmab.

Ueberhauptſinddie Kreolen - Neger tapfer, thätig,auf

richtig,auh haben ſieFähigkeitzu meaniſchen Arbei:

fen und Künſten. Man hat ferner eine Landöwchr von

Mulaétten - Regimentern, worin alle Perſonen von ge:

miſchten Stämmen ſeyn müſſen, unsworin man keine

Weiße aufnimmt. Endlichhac man eine Lañndwehbr, wie

ſchonoben erwähnt wurde, von Weißen, worin die Of:

fizierenur Weiße ſeyn follen;dochunterſuchtman dieſen

Umſtand nicht ſehrgenau. Die Linien : Regimenterneh-

men Leute von allen Farben auf , außer Itegerund India»

ner, nur müſſen die Dffizieredarthun , daß ſievon ad«

licherGeburt ſind. Man iſt aber in Rü>kſichtauf den

Adel nicht ſtrenge,ſondern oft haben ihn farbigeLeute

belommen. . Zum Anufſuchenund Aufgreifenentflohener

Neger ſindeigeneFeldbauptmänner(Capitaesdo campo)

bcſtimmt, und es iſ ſonderbar, daß die freien
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Kreolen - Neger dieſes Geſchäfé am thätigſtenbe-

treiben.
-

Die Landſchaft(Capitania),Nio grande de GS.

Pedro ſonſtauh Vel Rei *) genannt, iſ die ſtidlichſte

des Reiches,hat ſtetsEinen Sta:thaltermit S. Paulo
gehabt, und iſtdaher zu der lesternStatthalcerſchaft

(Governo)gerechnetworden. DieſeLandſchaftiſt groß

undwichtig; ſiehat gegenItorden die Sctaétthalterſchaft
S, Paulo , gegen Often das Meer, gegen Weſten Matto

groſſo,gegen Süden die neutralen Länder zwiſchenBras

ſilienund dem ſpaniſchenParaguay. An dem Ausfluſſe
des Rio grande liegtdie HauptſtadtCidade (ciudadiff

ſpaniſh)do Rio grande, mit ihrem Hafen unter 322
S. Br. , vertheidigtdur< viele Feſtunaswerke, welche

¿um Theilauf kleinen Jnſeln liegen. Der Hafen iſ ge»

fährlih,wegen des ſeiten Waſſers, der hohenSee
von Oſten und der veränderlibenSandbänke. Doch

wird ein großerHandel daſelbſtnah andern Häfen in

Wültuwa

——

*)Del iſ ſpaniſ, aber das Wort König, Rei , bat
im Portugieſiſchenallein die ſpaniſcheAenderung.

-

Man

ſagtnie do Nei,



Braſiliengetriebenmit Weizen, welcherin dem frucht:

baren Boden ſehrwohl geräth,und Ochſenhäuten.Auch

iſtdie Bevölkerung niht gering, und man re<neétdie

Zahl der Einwohner in einem Bezirke von 20 Meilen

um die Stadé auf 100,000 Menſchen. Man verſendet

den Weizen , welchernichéder beſteſeyn ſol, in Deſens

häuten , die gleihSuden zugenähetwerden ; ein.Ber

fahren, welchesofteine Erhi6ung des Weizens und ein

Aufſchwellenhervorbringt, daher man ihn zu Nio de

Saneironah dem Landen einigeTage der fréienLuft

gusſe6é.Man beſchäftigtſichin dieſerLandſchaft viel

mié der Viehzucht, wozu die großen Biehwecidenſehr

geſchi>tſind, mit dem Tro>knen und der Bere:tung der

Háucte, auh mic der Bereitung-von Charque oder ges

dörrétem Fleiſ<. Die Art, wie- man hierbeiverfährt,

iſtfolgende:nachdemder Ochſeabgezogeniſt,ſchneidet

man das Fleiſchvon den Knochen in. -ſolange Sétreifen

als möglich,und legtſiein heißeSalzſoole,worin man

ſie 12— 4° Stunden liegen läßt, nah der Dite des

Stü>es. Dann nimmt man das Fſeiſ< heraus, läßt

es ablaufen, und in der Sonne troœnen, legé es in

Paketenvon ungefähr150 Pfund zuſammen , und vers»
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ſchiſſics ſo von dieſem Hafen na< allen Gegenden von

Braſilien. Es iſtein vorzüglichesNabrungsmittelfür

die untere Klaſſeund die Neger,auch bekommenes
die Matroſen zur Gpeiſe, ja man

-

ſichtes “Iniveiſén
nuf guten Tafeln, Man verſendetes nah den ame:

rikaniſchenInſeln, wo es ſehr geſucht,undbeſonders

in Kriegszeitenguébezabléwird. Die Zahl der Häute,

welche jäbrli< ausgeführt werden, Fann man auf

100000 re<hnen. Auch rohes Talg wirdausgeführéund

als Nebenſahen ſendet man Horn - und Pferdehaare

mié. Dagègenwerden europäiſcheWaaren in Menge

eingeführt,und auf Laſtpferdentiefins Land verſcndet.

Es iſ auffallend,daß in dieſem ſhon Fühlen Lande,

wo das Thermometer oft.unter 4° N. ſteht,weder Butz

ter no< Käſe gemachtwird. Die Weintrauben findgut,

und es iſ kcin Zweifel,daß man hier guten Wein bes

reiten könnte, nachdem das Verbot,Weinbergein Bras

filienanzulegen , aufgehobenift.

Die Gegend um die Stadt iſtunangenchm, ſandig

und voll beweglichècGandhügel. Das Jnnere des Latu

des iſtgebirgig.Man haf na< Gold geſuchtabcr keins

gefunden, Mawe_ ſahein Gtük Wolfram, welchesin
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den Gebirgen dieſer Gegenden gefunden war; ein Be»

weis, daß dort auh ältere Metalle vorkommen , viel»

leiht au< Zinn. Der Jaguarif häufig; große Copy-

baras ‘) ſind in M-nge, au< Gürtelthiere,welche ge-

braten vortrefflihſ{<me>en. Aúh der amerikaniſche

“Sécraußwird hier nichtſeltengefunden.

An dex Küſte dieſerLandſchaftliegtdie Jnfel S.

Catarina,die bekannteſteGegend in Braſilien,weil der

Hafen auf dieſerJnſel ſchon vor dem Uebergange des

PrinzenRegenten nach Braſilienein Freihafenwar. Dig

Duſel liegt im ‘27°— 29° GS. Br., námli<h na< Kru»

ſen ſtern die IT. I, O. Spige 27° 19‘ 10‘ S. Br. 479

Ag‘20‘ W. L. v. Greenwich, if zweiMeilen ſlang,und

wird von dem feſtenLande duch eine Meerenge ges

érennt, weldhe niht über cine halbe Meile an einigen

Stellen breit iſt.Die Stadt Noſſa Senhora de Deſtero

auf der Oſtküſteder Inſel beſtehtaus cinigenGaſſen,

und mag nnugefährZ— 6000 Einwobner enthalten. Der

Eindru>, den fe macht, iſ verſchiedennah dem Orée,
“

woherder Fremde korame; bringter den Maaßſtäb von

—

*)Der Gattung der Meerſchweinenahe verwandt.
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London oder ciner andern großen Stadt mit, ſo fin-

dee er alles kein und unbedeutend, ftommc er binge-

gen aus den ſpaniſchenBeſizungeoin Südamerika,
eéfwa von Buenos Apres, f findeter die Stade

ſhön. Die Häuſer find wohl gebauet, haben zwei -

oder drei Gfo>werte, Fußböden mit Bretternibelegt,und

HübſcheGärten, worin man eine Menge Blumen und

Gartengewächſefindet. Wenn man das Jnnere der

Wohnungen betrachtet,wie Langsdorf es darſtellé*),

ſo möchte man glauben, in ein halbwildesLand gekom-

men zu ſeyn, weil mar feine Stühleficht,ſondern die

Frauenzimmer auf der Erde figen;aber man muß be:

denken,daß vor nicht gar langer Zeit dieſeSitte no<

in Portugal berrſchte,

|

und die Frauen vor den Fenſiern

auf orientaliſcheV3eiſe mit untergeſch!agenenBeinen

ſaßen. Das Bolk iſkgrößtentheilsarm, weil der Han-

del nur geringiſt,aber freundlihund böfli<, wie das

portugieſiſcheVolküberhaupt. Bor dem Eingange des

Hafensliegtdie ſtarkeFeſtungSanéa Cruz auf der Jn-

ſetAtomeri, bei welcher ein ſihererAnkerplas für

*) SG.zweiteKupfertafel,
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Kriegsſchiſſeiſt;überdies- vertheidigenzweikleinereFe-

ſtungendie Stadt und den Hafen Ponta groſſaauf der

W. GS.und die Juſel de Natoecs. Man hac die Ver-

éhridigungsanſftaltenſehrverbeſſert,nachdem im Jahre

1777 dieſeBeſizungvon den Spaniern ſ<nell erobert

wurde. Berge, Flächen und an vielen StellenSümpfe

wechſelmauf der Jnſel“ab; die weſtlicheKüſte beſteht

aus ciner Reihe hoherBerge, dichtbeſegztmit Wald

und Unterholz,ſo daß man von der Secſeitenichtleicht

antommét. Alle Berge ſindgranitiſh.Die Erzeugniſſeder

Jaſel beſtehenin Reis, Mais, Mandiok, Kaffe von

vortrefflicherArt, Dranienfrüchten, vieleiht den ſchön:

ſienin der Welé, und manchen andern Früchten.Wichs

tig iſtder,Wallfiſhfangan der Küſte, welcher an eine

Handlungsgeſellſ<aftverpachtetwar, und daher niht

ſo beérievenwurde, auc nichéſo viel einbracbte,als

ohnediesgeſchehenſeyn möchte. Dennoch fing man im

wJahre1775 509 Wallfiſche;> verſtehtſichnichtgrönländi«

ſche,ſondernzu dieſerOrdnung von Säugtbierengehös

rige Thiere, worüber
uns aber von der brafiliſchen

“

Küſte no< genaue Nachrichtenfehlen, So viel er fh

erinnern fónne, ſagtJ'oſeBonifacio de Andradg
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e Silva, möge wobl der am häufig�ien dort gefangene

Wallfiſh der Finnfiſ<h(BalaenzPhysalusL,) ſern. S.

Catarina iſtjedo< nur mit Einſchränkungenein Freis

hafen; es darf nämli< kein braſiliamiſhesHolz doré

verkauftund alles andere nur mié baarem Gelde ge:

kauftwerden.

Auf dem feſtenLande der JunſelCatarina gegenüber

liegtdas muntere Dorf St. Joſé, deſſenEinwohner ſi<

voni Bretterſägen, Ziegelbrennenund Reisbau nähren.

Daneben befindetſih das ſ<öne Thal Picada , dichtmié

weißen Hütten beſet, und eingehülltin Oranienwäldeæ

und Kaffeepflanzungen.Weiter ins Land binein hörer

- die portugieſiſchenNiederlaſſungenauf, und man

kommet
zu dem wildenBok der Bugres, welche mit

den Weißenin einemſtetenKriegeleben und für Men-

ſchenfreſſergehaltenwerden. Weiter nordwärts an der

Küſte befindetſi< das Dorf Armaſao,woſelbſtgroße
Anſtaltenzum Wallſiſchfangenſind. Die BoUwerke mit

den Kranichen,das Haus zum Auskochendes Thrans und

die Kochpfannenüber‘reſfen,ſagéMawe, bei weitem

die Anſtaléenvon GreenlanddoÆ bei London, und ſind

gewiß die ſchönſtenin der Welé, Es iſtden Portugieſen



eigentbümlih, alles mit Pract und Verſchwendungans

zufangen, wogegen der Erfolg niché ſelien ungemein

abſtiché.

Der ſchöne Hafen von S. Francisco liegtnordwärts

von S, Cactarina in der Ba! deſſelbenINtamens, Er bat

drei Zuaoänge mit Feſtungen vercheidigtzder ſüolihe

wird am meiſten beſuct. Das CardiF auf cinige

Mieiien fla<, und die Flüſſeſind bis an den Fas des

Gebirgesf>1�bar. Ueber dieſes unweg‘ame Gebirge

haf man eine Heerftrafßemit ungiaublicher Arbeit und

großenKoſten angelegt; man bat etwas in dem Toch:

"terlandegeéban, was im ganzen Mutcerlande niht ge-

ſehen iſ, wo man nirgends Heerſtraßen hat. Dieſe

Straße wird ein� von großer Wichtigkeitfür Braſilien

ſeyn, weil dadur< eine der ſ<önſkenGezenden dieſes

Landes, ja, wenn vom Klima die Nede iſ, eine der

ſchönſtenGegendenin der Welt, die reiche Ebene von

Corritiva mt dem Meere verbunden wird, Die Bergs

kecte bebc ſi bis zu einer Höhe von 400 Fuß über die

Mee1esfläbe, und man fteigtvon dem Fuße derſelben

¿ur Evene von Corritiva zwanz'g Meiſen hindur< aufs

wärts. Auf der Ebene weiden große Heerden von Vieh,
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womit Rio de Janeiro, Sé. Paul und andere Scádte

verſorgtwerden, au zieht man hier Mauleſelin gro-

fer Menge. ODeibáume, Weinſtòó>e,Aepfeibáume, Pfir«

ſibbáume und andere Fruchtbáumefind bier in Menge
und geben ſehrgute Früchte, obgleichfieſichfaſtin eí

nem wilden Zuſtandebefinden. Die Bevölkerung dieſer

ſchönenGegend iſ gering, woran dieFerne der See,
ſp wie der größern Stadte, vorzüglichder Mangel an

Wegen, ehe die Hauptſtraßeaemact wurde, vier beiges.

fragen hat. Am meiſteniſ der Weg na< Ec, Paul,
welches $o Meilen entferntiſt,bevöikert,beſonders bei

So:ricaba,aufder Hälftedes Weges. Die Wälder von

Goroſuava ſind nohe, de:fein guten Kalfftein und

Eiſenerzfindet;doch bereiterman noch fein Eien. Die

Strömeder Ebene follen dem Parana zu; manche füh»
ren Gefd, beſonders der Rio verde, und der Tibigibat
Diamanten, Weſtwärts iſtdas Neiſen gefäbrlih,weik
doré noh die Menſchenfreſſerwobnen , die vor wenigen
Jahxcenerſtaus dieſenSegenden vertriebenwurden.

Die StatthalterichaftSt. Pau( begreiftdie vorige
Unter ſih. ‘Gegen Yorden hot ie die Statchalterſchaf-
fen von Rio de Janeiro und Minas geraes, gegen



_— gs m

Oſten die See, gegen Weſten Matto groſſo.Die Stadt

S. Paulo liegtim Junnecn des Landes ; ihr Hafen iſt

dcs Sanétos (der Heiligen). Er iſtſicherund leihtzu»

gänglih; die JnſelS. Bicente bildet ihn von einer

Seite, und zweiFeſkfungenvertheidigenihn an ſeiner

- engſtenStell». Die Stadt dos SantosiſtziemlichFae
gebaueft,und die Bevölkerung mag ſichauf 6 — 7000

Seelen belaufen. Doch gehört die Lage keineswegeszu

den geſunden, da das Land umher niedrig,waldig und

zur Negenzeit oft überſ<wemmt iſt, weil die hohen

Bergegegen Weſten den Zug der Wolken aufhalten,

Die Stadt S. Vicente in der Itähe von Santos ſoll

nur 3000 Einwohner haben, war aber einſtein ſehr

blühenderOré.

ZwiſHen dos Santos und Sé. Paul liegtcin hoher

Berg , über welchen ein zwar ſ{<maler, aber vortreffli-

cher, in ZiÆza> geführter,oft dur< Felſen gehauener

Weg führt.Er muß ungeheureSummen gekoſtethaben,

wenn man bedenké,wie viel Arbeit dazu gehörte,den

dien Wald auszuhauen, womit der ganze Berg bede>é

iſt,den Weg ſelbſtdurhzuſprengen,und dieſes bei der

geringenBevölkerungdes Landes. Wenig europäiſche

Werke
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Werke dieſerArt übertreffenihn. Der Gipfeldes Bers«

ges iſteine Ebene von bedeutender Größe und wenige

ſtens 6000 Fuß über die Meeresfläche erhaben. Das

Meer, obgleih fünf Meilen entfernt,ſcheintden Fuß

des Berges zu beſpülen; denn das flacheUferverſhwin«

det ausden Augen. So viel man wegen der großeæ

Vegetation entde>en ?ann, beſtéhéder Berg aus Gras

nié, doh fommét au eiſenſhüſſigerSandſteinvor; auf

der Ebene des Gipfels findetman Quacz und Sand.

Die Quellen der Ebene bilden verſchiedeneBäche, dieſe

den Fluß Corrientes,welcherdem la Plaía zufäfklé.Gea.

gen das Jrnneredes Landes iſtdas Gebirgefaſtablaus

fend, gegen das Meer abgeſchnicten,

“Ungeachtetwir von S. Paulo, der Haupfíſkadteiner

Statéthalterſchaft,ſagéMawe, ſchonviel erwarteten,

ſo wurden wir doh überraſchtvon dem zierlichenAes

fern der Häuſer,die mit Gypsarbeitvon- mancherleiFara

ben überſegtwaren, und in den Haupéſtraßenzweiund

dreiSto>œwerke hatten. Die Stadé liegtauf einer muns

tern Anhöhe, von ungefähr einer halbenMeile in der

Länge,an drei Seiten mit niedrigenWieſen umgeben,

nn der viertendur einen ſ{malenBergrü>kenmit dem

G
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hoben Lande verbunden. Eine Viertelſkundevon der

Stàdr fuéßt der beträcbirliheTieti gegen G. W. Dag

Straßenvflaſter“beſtehtaus nem blâéttrigene:fenſchüſſi

gen Sandſtein, mif abgerundeten Quarzſtü>ken,cinem
:

Eonalomerat, worin au< zuweilenGold vorkommt.

Man: rechnet die Bevölkerung über 15000 Seelen, “niché
ger an 2009, worunter 500 Geiſtliche,“deren Betragen

Mawe ſehrlobt. Es ſind zwei Nonnenklöſier, drei

Mönchsktöſterund act Kirchen in der Stadt. Dec

größteTheil dieſerGebäude ſowohl,als der Häuſeri
der’ Scade iſt von Erde gebauet und zwar, nah

Mawe*s Beſchreibung,von Gün ften Erde (pisé),

Der gröſsDheil .der Einwohner beſtehtaus Lands

bauern , welchefleine Stü>ken Land bauen z; Manufak-
tran fichéman wenig.  ÉßbareFrüchte ſind hierin

Menge; Ananas, Weintrauben, Pfirſiſchen, Guaven

(Psidiumpyriferum),Piſang,-Quitten, do nichtviel

Aepfel. Die Carawurzel(DioscoreaSativa)iſ ſehrbeliebt,
und mehr als die Kartoffel,auc wecden die Bataten

(Convolvu!usBatatas)der [egternvorgezogen; man baueé

fernerKoht, Blumenkohl,Galat,Rüben, Artiſcho>en,

Vohnen,Erbſen,Hirſe,Mais. Ju den nabhgelegenen
LA
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Wüäldern findet ſi ſehrſ{önes Zimmerholz,beſonders
de Jacaranda oder das NoſenholzHäufig. Das Ge-

ſlägeliftſehr woblfeil;Hühner, Gärrſe,Puten, Enten

und zwar türkiſcheEnten, ſindháufig. Eine beſondere
Art von Hähnen, den engliſchenäußerlichgleih, wer-

den von bier der Etimme wegen durch ganz Braſilien

verſandt ; ſieträgennämlich niht allein ſehrlaut, ſon»
dern balten auch den le6ten Ton eine oder ¿wei Minu»,

©

éen [langaus. Rindfleiſchiſtgut und ſchlecht,nachdera

die Weide geweſeniſt,denn beſondere Mübe giebtman

fi damit niht; auf Schaafe acéet man gar nit;

Ziegenſind ſchön und werden viel gehalten; die Pferde

und Mauleſel findvorzüglichgué, Man hálé das Klima

von GS. Paul füx eins der geſundeſten in Braſilienz
das Thermometer verändert fichvon PiS 21 Graden,
und es iſcdaher zuweilen. ſehrfühl. Man. weiß von

feinen endemiſchenKrankheiten»Vormals tvaren die

Kinderbliatternſehrgefährlich,ſiewerden aber auch ‘iec

dur< die SHusbiatternganz ‘ausgerotce.
Vier Meilen ſüdwärts von S. Paul liegendie alten

GBoldgrubeuvon Jaragua , dieälteſtenin Braſilien,

Welchevormals großeSchägelieferten.Das Gold liege
:

G2
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in cinem Lager von abgerundetenKieſelnund grobem

Sand (cascalhao),welchesunmittelbarauf Granié aufs

gelagertiſt.Der Granit nähert ſih dem Gneiß; häle

auc eéwas Hornblende,doh meiſtensGlimmer. Ei:

gentliherBergbauwird niché getrieben,ſondern das

Sold nur ausggewaſchen.Man macht einen Graben in demn

goldführendenLager, leitetWaſſer von oben auf dag

Lager,hat dieſes,indem das Waſſerherabfließt,durch,

ſo daß die Goldblättchenin den Graben herabges

ſ{wemmt werden, Nun ſ{höpftman den Goldſand aus

dem Graben in große Bccher,rührt ihn mit dem Waſſer

durch, und gießédas unreine Waſſer ab, bis die Gold.

theilerein zurü> bleiben. Dieſen Goldſand tro>net

man , ſ{milzétihn mit Que>ſilberſublimatund gießtihn
in Stangen. Die Arbeit wird dur< Neger verrichtet,
und l[ieferébei weicem ni<é mehr ſo viel Gold, als

ehemals.

_ Mawe, welcherkurz vor der Ankunftdes Prinzen
Regenten in BraſilienS. Paul beſuche,ſagézwar, das

Volk ſeyvon allen Seiten berbeigeſtürzc,um Englän-
der, gleichſamals Wunderthiere,zu betrachten, lobe

aber die höflicheAufnahme, und die gute Geſellſchafé,
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beides in Bergleihung mit den ſpaniſchenLändern fehr

¿um Vortheil‘von Braſilien. Er ſchildertdie Kleidung
und die Gitten der Einwohnerſo, daß man ſieht,es

ſindSitten der Portugieſennach Braſilienübertragen.
Er oertheidigtdie Frauenzimmergegen den Borwurf
der Leichtfertigkeit,welchen man eben ſo den Porétugie-
finnenmacht; Geſhwäás6von einem Reiſebeſchreiberdem
andern nachgeſchriebenund gegründet auf einzelneBe-

gebenbeitercr,wie man ſiewohl in jeder bedeutenden

Stadt erfahrenkann. Eine portugieſiſcheGewohnheit
iſthierſogarverfeinert.Man wirféan den Faſinacht3s
fagen in Portugalzum Scherzdie Vorübergehendenmit
allerleiDingen, begießtſieau< wohl mit verſchiedenen

Flüſſigkeiten;in Braſilien baé man FfünfſtlicheFrüchte
von dünnem Wachs in der Geſtalt der Orangen oder

Citronen mit wohlriehendem Waſſer gefüllt,welche
man einander zuwirff. Das Frauenzimmerfängédas
Epiel an, der Mann erwiedert es ſo lebbafé,daß es

ſeltenein Ende hat, bevor nichéeinigeDukend ſolcher

Früchtezerſchmettertund beide Theileziemlichdur<näßet
ſind,dochmit einer wobſriehendenFrüſfizeccif, wel<e
dagegenin Portugaloftfeineswegeswoblriehendiſt.
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Wenn alle Sitten in Braſilienſo verfeinertwerden,was

haben wir nichtfür eiren Rüſtrom von Verfeinerung

nus jenen Ländern zu boffen oder zufür<hten. Nicht

immer waren die Bewohner von S. Paul ſo fein und

nenſ{li< ; die Geſchichteſchildertfieganz anders.

In den frühernZeitendurfte keine ‘Niederlaſſung
im Innern des Landes ohne beſonder:Erlaubnißange:

legéwerden. DieſeErlaubniserhiellNamalho, wel-
er in der Nähe von St, Paula cin befeſtigtesHaus,

eine Força ſagíeman, für ſih und ſeineFamilie baute,

und 1544 wurde dieſe Erlaubniß ausgedehnt auf alle,

welche ſi< dort niederlaſſenwollten. Die Niederlaſſung,
S. André genannt, wurde bedeutend,S. Vicente auf

der FuſelgleichesNamens entvölkert,und der Handel

von Santos nahm ab. Läugnen läßt es ſi< nicht,daß

Sſlübinge von allen Seiten dieſer Niederlaſſungzu«

ſtrömten,und die Lebensart dort ſchr zügellos war.

Der Jeſuit“Nobregaverlegte das Jeſuiter: Collegium

endli< von S, Vicente nah dem Orte, wo je6stS.

Paulo liegt,und ftelléezugleichder Negierungvor, daß

dieſerPlas bequemer ſey,auf der Mitte der Ebene, als

die Lage von S. André nahe an„den Wäldern, ferner,
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daß in S. André kein Prieſkerſichbefinde,wodureh die

Regierungſi bewogen fühlte,S. André nach GS.Paulo
im Jahre 1560 zu verlegen. Jm Jahr 1521 wurde auch
der Si6 der Regierungvon S. Vicente“ ya< S. Paul

verſegt.Aber die Niederlaſſungſtandin geringerBére'

bindung’mit Europa, und die Einwohner, cin unter-

nchmender Menſchenſtamm, größtentheilsaus Manag-

lucos

|

(Abkömmlinge von FJndianernund Weißen ) va:
fichend, vermehrte dieſeTrennungdurchſeineGeſinnuns

gen. Auf zwei Gegenſtändewaren die Einwohner Gi
ſonders erpiht, auf Goldſuchentind den Skſavenbandelk

mit Eingebornen, und ſo wie die freienNeger mit der

größten Thätigkeitentlaufene Negerſtlavenjagen, ſo

gingendie Mamaſucos cm eifrigſtendarauf aus, Mens

ſchen“von dem Stamme zu Sélaven ‘zu macheri, dem

ſe ſelbſtihrenUrſprung verdankten. Die Jeſuitenblies

ben dem Grundſagetreu, die Wilden mit Sanfétmuth
zu belebren, und ſiezn freienMenſchenzu machen; ‘fie

verbreiteten fichweit in die Wildniſſedes Landes, als

fe für ihren Eifer an den Küſten FeineGelege-heitmebr

fanden. -DiePauliſten,ſo beißenin Braſiliendie Ein:

wohner von S. Paulo, bedienten ſicbdieſes Umſtandes,
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verkleideten ſih als Jeſuiten,und betrogen auf dieſe

Weiſe die unglü>lihenBewohner der Wälder. Bergeb-

lih kamen Berordnungen und Befehlevom Mutterlande

zum Beſten der Jeſuitenund Eingebornen; diejenigen,

welchedieſeVerordnungen augeführenſollten,waren oft

ſo tief ſelb�in Unternehmungen dieſerArt verwi>elt,

daß es ihnen fein Ernſt mit jenenBefehlenwar. Die

Jeſuitenwurden aus Sé. Paul vertrieben und der Haf

der Pauliſtengegen die Jeſuitenbrach endlih im Jahre

1629, als Poréugalno< mit Spanien vereinigtwar, in

einen Krieg:gegen die Reductionen in Paraguay aus.

Ein indianiſcherAnführerwar von einemHaufen Paus

liſten,unter der Leitungeines Alvarez, gefangenwors

den, und in die Reduction Antonio in Paraguay ent-

flohen. Alvarez verlangte den Enétflohenenzurü>,

aber der JeſuitMola, damals Prieſterin der Reduc»

tion, weigerteſi ihn zurü> zu geben. Itun wurde die

Reduetion. angegriffen,alles,was ſichwiterſe6te,ſelbſt

iu den Füßen des Altarz, niedergemacht,der Ort ge-

plündert und über 2500 Jndianer in die Sklaverei ge-

frieben. Drei andere Reductionen wurden auf ähnliche

Weiſe zerſtört.Bergeblichpubten die Jeſwten den Altar

und gingenmit dem Crucifixin der Hand den Pauliſten



E —

entgegen; unbarmherzig führten dieſemit ſi<, was fie

faſſenkonnten und trieben mit unerhörfterGrauſamkeit

die Gefangenen , von denen dur< Hunger, Ermüdung
und Peitſchenhiebendie meiſtenunterweges umkamen,

fort.Neun Monate waren die Pauliſtenauf dieſem

Géreifzuge,und brahten 1500 Sklaven mit, Zwei Je-

fuiten,M arifitta und Maceta, folgtenSitia.ſo
nahe ſiefonnten, nähréen ſi<hvon den Wurzeln und

Früchten der Wälder, und tröſtetendie Sterbenden,
womit der Weg bede> war, und kamen endlich

nah S. Paul, ſi< zu beklagenüber das, was

geſchehen war. Der Statthalter,wenn er- au<

wollte, konnte niht belfen. Sie gingen na< Rio

de Janeiro ; det Statthaltervon ganz Brafilienhörte ſie

theiln:bmend cn und verſprachmit ihnen einen Bevolf-

máächtigtennab GS. Paul zu ſhi&enz;aber es war einzus
ſehen, daß YevollmächtigtenichthelfenFonnten,über»
dies hate man mié den neuen Feinden in Braſilien,den

Holländern,zu thun. Als die Jeſuitennah GS. Paul zu-

rüdfamen,ſeßteman ſieins Gefängniß;auf den Bes:

vollmächtizten,der kurz nachheranfam, feuerteman

mit einer Flinte und gab ibm ſogar die Erklarung,
das Bolî wolle lieber das Heidenthumannehmen, als
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ibm in ſeinenAufträgengehoren. Er mußte die Skadt

ſchnelverlaſſen, uñùd bald nachher ſete man die Jes

ſuitenin Freiheit.Sie kamen na< Paraguay zurü>,

und brachten feinen Troſt mit, als die Zufriederheit,

ihrePflichterfülltzu baben. 23wölfJndianer wurden

zu Nió de Janeirovon gutmüthigenHerrenfreigelaſſen,

bewogen düur< die Jeſuiten; die Geſchihtehat dieſe

Thatſachebewahrt. Ein zweiterStreifzugder Pauliſten

gegen die Reduitionen erfolgte163r, worin eine Neduc-

fion zerſtörf,und eine andere ausgeleerétwurde. Man

Beſ<ſoß endlich, alle Neductionenr nordwärts vom Parana

ju räumen, unter diefenſchöne,reichèOerter,und fanm

entgingendie Auswanderer den Pauliſt:n,wehe ihnen

auf dem Fuße folgten. Die Pauliſtenwurden immer

Fübner. Als ſiekeine Reductionen fandex, griffenſiedie

Spanier an, plünderten ihreWohnunger und zerſtörten

die Städte Ciudad Neal, Villarica, Xerezund andere

FicinereNiederlaſſungen.Die- ſtrengenB:fehledes Kö»

nigs gegen die Sklaverei der Jndiónerz1 Madrid ge-

geben, die Ermahnungen und ODrohtunge1rdes Paga
ſtes in gleicherRükücht , litten ſ{<on Ginderniſſe

zu Liſſabon, und erregken zn Nio de Ineiro où
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nèn Aufſkand,worin die Jeſuiten in große Gefahr

ramen *)-
:

Im Jahre 1640 befreitenſi<hdie Portugieſenvon

der ſpäniſchenDberberrſchaft,und im Jahre 1641, ſos

Bard die Nachrichtnah Braſilienkam, wurde dort Jos

hann IV von Braganza zum König ausgerufen. Die

Pauliſtenkamen auf den Gedanken, fichcinen eigenen

König zu wählen und cinen beſondern Staat zubilden.

ZDhreWahl fielauf Amador Bueno de Nibeira,

einen reihen Einwohner von guter Geburt und dur<

- die Heirathen ſeinerneun Kinder mit den beſtenHäu

ſern in Sé. Paul verwandt, und hátte Amador ges

wollt, ſo wäre St. Paul hneZweifelein unabhängiger

Staat geworden. Ars ſichdas Bolk vor ſeinemHauſe

verſammelte, um ihn zum Kövig auszuryfen,that er

alles Mögliche, um es zu bewegen, Johann IV gls

Königanzuerkennen.Das Volk würde wild und drohte

*) Schon 1570 verbot König Sebaſtian, die Ein-
gebornen zu Sklaven zu machen, anusgenommen die im

KriegeGefangenen. Philipp 11 beſtatigtedieſes 1595 und

ſchránkiedie Sklaverei der Gefangenenauf zehnJahre
Pn AegnlicheBefehlegab Phitipp11-5809 und-x60g.
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ihn zu födéen, ſo daß Amador ſi genöthigtſah, aus

der Hinterthürzu fliehen.“Man ſah es, man folgte

ſchreiend:Es lebe König Amador, und er rief:Es

Tebe König D. Joao IV, Go kam er in ein Benediktis

nerfloſter,wo man ihn aufnahm. Die Mönche, mit an-

dern Geiſtlihen aus der Stadt, fingennun an, ſichmit

dem Haufen in Unterredungeinzulaſſen,andere Bewoh:

ner der Stadt, welche keinen Theil an jenem Beginnen

genommen batten, kamen auh binzu, und der Tag en-

digteſih damit, daß man Johann 1lV aſs König aus:

rief. Die Fálle, daß Männer unter ſolchenUmſtänden
eine Königsfrone verſcbmähten, ſind ſeltenin der Ge:

ſchichte,und verdienen daberaufbewahrtzu werden. Auf

dieſeBegebenheit und auf die frühern e:genmächtigen

Unternebmungen der Pauliſteagründet ſh die Erzähs

Tung, daß es eiren unabhángigen Staat der Pauliſten

in Braſiliengegeven habe. FrayB.aspar da Madre

de Dios, Mitglied dec Akademie der Wiſſenſchaftenzu

Liſſabon,hat ſichum dieſehiſtoriſcheForſchungſehrver-

dient gemacht. Nach der Befreiungder Portugieſenvon

der ſpaniſchenOberberrſchaféwurden die Befebdungen

dor Pauliſten geſc$lkicherKrieggegen die ſpaniſchenBe-
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ſi6ungenund die Sklavenjagdnah Jndianern in Para«_
guay ſchienjet verdienſtlih. Doch erlitten hier die

Pauliſtenund ihreVerbündeten, die Tupis-Jndianer,
an einem dér Flüſſe,welche in den Uruguay fließen,von

den Bewohnern der NReductionen eine großeNiederlage.

An die geſchi>ktenMenſchenjäger,die Pauliſken,
wandte ſi< die LandſchaftBahia, wisBeiſtand gegen

die Guerens zu ſuchen, ein Volk, welches aus dem Jn

nern des Landes herbeigezogenwar und die Gränzen
von Bahia beunruhigte.Ungewohné des Kriegesmit den

Wilden, vermochtendie Bahianercniché,ſihmit Erfolg
äu verctheidigen, und mietheteneinen berühmtenAnfüh«
rer der PauliſtenJohann Amaro für $900 Cruſaden,
um ibnen mié einem Haufen ausgeſuchter Mánner zu

Hülfe zu kommen. Darüber verfloſſenbeinahe zwei

Jahre; denn Bahia liegtvon S. Paulo nichéweniger
aſs 200 Meilen entfernt.Amaro kam 1673an, dur-

ſireiféemit ſeinenLeuten die Gegendenweſtlihvon Nio

de S. Franciscv, tödéete und fingdieWilden,ſo daß
ein Gkſave zu Bahia nur 20 Cruſadenkoſtete, bis alle

Niederlaſſungender Guerens zerſtörtioaren.

Uls die eingebornenStämme der Küſtevertilgtwa:



— 110 —

ren, wandée man ſi<hzu dem volkreichenMaranham,
um dort Etſaven zu machen. König Johann 1%, ſei:

tiem guten Herzen folgend,erneuerte 1647die Geſege
Philipps !1ll gegen die Efklaverei der Jndianer und gab

ſogar dem EStacéthaltervon INlaranbam Baltbaſar de

Souſa Pereira 1652 Befeble mit, alle indiauißhen

Sklaven ¿zubefreien.Darüber entſtand ein Aufruhrzu

Eé Luis; der Sratthalteruncterbandeltemit den Auf-

rührern, gab ihnen anheim, ſichbeim König über die

Verfügung zu be:ſ{<weren,und bob fievorläufigauf.
Eben ſo war es der Fall in Pernambuco. Der ſonders

bare Vieira, ein Jeſuit, durch theologie S &riften

bekannt, der Beichtvater,Freund und Nathgeber Kös-

nuigsJohann lV, in dieſenGegenden erzogen, ſehnte

fi zurü>, um ein Bekehrer und-Befre:er der Jndianer

¿u werden. ESein König verbot ihm zu geben , Vieira

verſuchtezu fliehen, ward angehalten,zurü>geführt,

und als man ibm ſeine Handlung vorwarf, rechtfertigte

ſichder einnebhmendeRedner ſo gut, daß der König

ihm ecſaubée zu- reiſen, Der Tag der Abreiſe kommt;

der freundiihe König begleitetden Reiſenden an das

Sthiſfund nimmt Abſchiedvon ihm, Vieira wird
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weich und verſpridé nun zu bleiben, nur ſolleder Kö-

nig ibm, öffentlicherMeinurg wegen, dieſes befebten,

Die Feinde des Ordens möwten dieſes einen Jeſuitens-
- ſtreichnennen. Der Befebl kam, ſonderbar genug, zus

fállignichéan, und Vieira fuhr na< Maranham ab.

Kaum war er. ans Land getreten, als er in ciner ein»

dringendenRede zu SGS.Luiz das Bolk zur Abſchaffung
der Sklavereider Jndianer bewog. Aber der Rauſch

der Rede verſchwand bald, und man betrog Vieira,

Er ging zurü> nach Liſſabonund lehrée-mit großerVoll-

maché wieder nah Maranham. Sein Wirken endigtefich
mié einem Aufruhr 1661, worin Yieira nebſt allen Je-
ſuiéenaus Maranbam vertrieben wurden. Der Freund
und Beſchüßer-der Indianerund Jeſuiten, König Jos

bann Iv, war geſtorben,und ſeinblödſinnigerSohn
Alfons VI gefolgt.

-

Durch einen föuiglichenBefeHk
wurde den Jeſuitendie Aufſichtüber die eingebornenAmes
rifaner in allen weit‘i<henDingen genommen, und die

geiſtlicheAufſichémußten ſiemié all:nandern Orden theis

len; durc einen zweitenBefebldurftenſie“na< Brag:

ſilienzurü>fehren, dur einen drittenerhieltenfieKix
hen und Klöſterwieder. Dieſevernünftigſcheinenden

4
®
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Befehle Hátten nur den übeln Erfolg, daß die Weißen

án Braſiliendutk< nichtsmehr gehindertwurden, Jn-

dianer in die Sklaverei zu fübren. Ieue Befehlevon

1673hoben die Sklaverei der Jndianer völligauf, und

ſeztendie Jeſuitenin ihrealten Rete. Zwarerregten

dieſe Befehle, ſo wie der Alleinhandel,der einigen

Kaufleuten zu Liſſabonna< dem Maranham gegeben

war, daſelbſteinen Aufſtand, an deſſenSpigze ein

Deutſcher,INtamens Be>mann, ſtand, wobei ſogar

die Haupfſtadtder Landſchaftin die Hände derAufrüh-

rer fiel; allein Gomez Freire de Andrada, von Liſ:

ſfabon ausgeſandé, eroberte die Stadt wieder, und

Bec>m nn und ſeinGehülfe Sampayo wurden hin-

gerichtet.Be>mann war kein gemeinerMenſch. Ené«

floben, auf die niederträchtigſteWeiſe von ſeinem Pfle-

geſohnverratheú,und gefeſſeléin ein Boot geworfen,

beſaß er noh ſo viel Zutrauen, daß man ihm die Feſs

ſelnauf ſeinBitten und Verſprechen,nichtentfliehenzu

wollen, abnahm; auch benusóteer die Gelegenheit,ents

flichenzu können, ungeachtetſieſi< oftdarbot, nicht.

Der edle Gomez, der den Gefangenen niht reééen

keunte,fguféedas dem Staate zugefalleneVermögen
ys des
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des Verbrechers, um” es ſeinen Kindern zu ſenken.

Langedauerte der innere Kampf zwiſchender Regierung,
don Jeſuitenund einigenanderngeiſtlihenOrden auf
der einen Seite,und dem Volke auf der andern bis

endlih die Zeitauh hierdas Beſte that, Jm Jahre
1755 unter Pombal’s Niinijterium erheſten die an«

ſäſfigenEingebornen das Büärger-:echt.Lange dauerten
no< die Séreifzügeder Pauliſten.Ein Haufen drang
ſogar einſttiefin die ſpaniſcheProvinzQuito, kehre
von dorf zurü>?und fuhrden Maranham hinab.

Warum fi die Jeſuitenund auh andere geiſtliche
Drden der Eingebornenvon Amerika ſo ſehrannahmen,
und auf der andern Seite nichtséthaten,um die SGllas
verei der Iteger zu mildern oder aufzubeben, iſtgang
unbegreifliÞ.Die Neligionmachte keinen Unéerſchied,
denn alleINegerſkſavenwerden getauft.“ GSlaubtenſie,
es ſey unmöglih, dieſeGegenden obne Sklaven zu
bauen,fo waren die Eingebornen näber, und kein ttes

berſehiffennöthig, wobei ſtrengeund grauſame Eins

ſhränkungender Sefangenenerfordertwerden. Hielteæ
fiedie.Neger für eine andere Menſchenart?Aber dis

Amerikanerweichenebenfallsim Aenßern ſehrvon den

$
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Europäern ab. Bielleicht iſtdie dumpfe Gleichgültigkeit,

womit der Neger ſein Scbi>ſal, beſonders die Trennung

von Eitern, KinderneundGeſchwiſt-rerétruágt,die Ur:

“ſachejener Vernacbläſſigur-g.Der Amerikaner haßt

nichts mehr als Sklaverei , und die Lebendigkeit,womit

er ſeine Gefüble bei den Trennungen der Verwandten

und Freunde áufßert, mußten bald Mitleid und Theil-

nabme hervorbringen,welthe zuerſtdie Geiſtlichkeiter-

*

griffen,und von dort ſichzu derNegierung ſelbſtver-

breiteten.

Die Einrichtungender Dörfer, worin die bekehrten

Eingebornen wohnen, f@ildertuns Koſter in der

SéatthalterſchaftSeara auf folgendeWeiſe. Jedes

“ Dorf hat ſeinenPrieſter, welcherimmer dort bleibt.

Ferner hat jedes einen Direktor, welcher ein wei

“

fer Mann ſeynmaß und großeGewalt hat. Wenn ein

LandeigenthümerArbeiter nöthighat, ſo wendet er ſi<

an den Direktor,und dieſermiethetdie Arbeiter unter

ſeinenIndianern.Das Geld empfangen dieſeſelbſtund

machen damit, was fiewollen. Ueberdies hat jedes

Dorf zweiordentlicheNichter(Juizesordinarios), welche

“

auf ein Jahr angeſtelltſind,und über Sachen von g“
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ringer Wichtigkeit aburtheilen, Einer derſelbeniſtein
Weiger, der andere ein ‘Jndianer, WichtigeSachen
werden ausgeſeótbis zur Correiçao, oder der Umreiſe
des Ouvidorin ſeinem Bezirke.Ob dieſeguten Einrich-
tungen:auch immer gué verwaltet werden,iſeine andere

Frage;Koſter verneint ſie, aber. er-iſt_ einſeitigerin
ſeinem Urtheileals Ma we-

Auf.die- Statéthalterſchaftvon S. Paulso-folgtgegen
Norden die.von Rigo d e Janeiro, welchedie vier-

“LandſchaftenNio- de Janeiroſelbſt,Süd» Paraiba, Eſpi-
rifo ſanto.und Cabo friobegreift.Gie ziehtſichlángs
der.Küſtenordwärts bis zum Nio doce.

Nio. de Janeiro,die Haupéſtadtvon Braſilien, liegt
unter 229 54‘-S, Br. und. 429 44‘ W: £. von Greenwich,
an der Weſtſeite:eincs-Meerbuſens, mit: den die

Hauptſtraße:Nua. de. Dereito parallel läuft? Die
andern Straßenſchneidenjeneunter einem reten Wirn-
fel; alle ſindwohl’gepflaſtert;mit Füßpfadenau den
Seiten:Diché-am Meerbuſenliegtder FöniglichePal-
ed gewährt von dem Landungsplageaus, welcher
nur 60 Ellen von den Thoren-des Pallaſtesentferntif,
inen ſ{önen Anbli>k, Ex.iſtFlein, Ju ihm wohnen

H 2
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der König und ſeineFamilie; die Münze und die kö:

niglicheKapellemachen einen Theildes Gebäudes. Von

dem Hafen nimmt ſi< die Stadt gut aus, wo die Hös

henumher mit Kirchen bede>t erſcheinenund die Berge

mit Garétenhäuſernund Gärten einen reichenund präch-

tigenAnbli> darbieten. Die zahlreichenKirchen urid

Klöſterin der Stadt ſindwohl gebauet; die Hiupetièqé
iſtvortrefflihund beinahe fertig.Die Häuſer ſelbÆHa-

ben nur ein StoÆwerk, ſind von gehauenen Steinen

oder Ba>kfkeinengebauet und mit Schiefergede>t.Man

eie auf 100000 Einwohner *), doh größtentbeils

Neger. Die Straßen in der Stadt ſindſ{mutig; man

ſichtan vielenStellen Pfühen, welchesvon der niedris

gen Lage der Stadt herrühré,auh iſt die Lage niché

geſund. Die Austritte vor den Fenſtern, welche ſonſt

die Straßen dumpfigmachten, ſindauf Befehl der Ne-

gierungweggenommen worden. Das Trinkwaſſerkommt

aus den bena<bartíenBergen , undwird vermittelſtei-

*) Granf Historyof Brazil p. 144. re<nef nur 43000

Seelen ,- worunter 40000 Neger. Die obigeAngabeiſt

bon Maw ee
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Her Waſſerleitung"(arcos de Cariaco ), die auf ¿tveiRes

ben von Schwibbögenrubet, und an einigenSeellen
ſehr ho iſt,in die Stadt geführt. Die Wirthshäuſer
in der Stadt ſindſehrſhlebt. Die Hausmiecheiftſehr
boh , ſo boh als in London; Bauholzſehr koſtbar,
verbältnifßmäßigzur Menge von Wäldern in Braſilien,
ſelbſtdas Brennholz theuer. Lebensmittelbat man in

Menge , aber nichtfehraut; Nindſleiſchiſtmittelmäßig
oder ſ<{<le<t,Schweinefleiſchbeſſer„- Hammelfleiſ<gar
nichébekanné, Geflügelvorcrefflihaber theuer;Gemüſe
Häufig,auh Fiſchein ziemliherMenge vorhanden,
Zum Handel kann kein Dré bequemer liegen, als diefer,
Der Hafen hat einen engen Eingang, welchen die Fez
ftungen GS. Lucia und S. Cruz dedLken; dann erweitert
er ſih, und bildet einen ſehrgeräumigen und ſficern
Meerbuſen. Der Verkehr mié allen Tbveilendex Welé
iſtſchuelund leiht, Von Rio de lg Plata und von

S. Pedro führt man tro>nes Nindfleiſch,Talg,Häute
und Korn ein, von Nordamerika geſalzenesFleiſch,
Mehl, Hausgeräth, Pech und Theer,von Portugal
Wein und Del, von Schweden etwas Eiſen, von Eng»
land eine Menge von Manufaktarwaaren.Als dex
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König ‘den Handel -mit England freigegeben hafte,

wurde der Markt mit dieſenWaaren ſo überhäuft,daß

zehnmal mehr Waaren vorhanden waren, aſs man vers

langte, und ‘der Uebetrflußan die Meiſtbietendenvers»

ſ<leudertwurde. Nio ‘deJaneiro führt aus: Baums

wolle, Zuer , Kaffee, Rum, Schiffsholz,feinesTiſche

:lerholz,Háute, Talg, Jndigo, grobe vaumwollene

Tücher, um die Bewohner auiNio de la Plata zu klei-

den. Ferner Gold, Diamanéen,Topaſe, Amethyſte,

grüne Turmaline (oftfür Smaragde verkauft},-Chryſos-

‘beryſleund Aquamarine (Berylle).

‘Ein öffentlicherGarten am Ufer des Meeres macht

hier, wie zu Liſſabon,den vorzüglihſtenSpaziergang

der Einwohner aus ; dochiſt-erſchönerund angenehmer

‘gelegen,als der mitten im der Géadé verſteËteGpazier-

gang von Liſſabon.Das geſellſchaftlicheLeben zu Nio de

Janeiro weichtvon dem geſellſchaftlichenLeben in Portu:

gal,beſondersvon dem in den größernLandſtädten,nicht

:ab, und was den Reiſendenoft als ſonderbarauffällt,iſt

dem, welcherPortugalkennt, alltäglih.Die Menge

kleinerKapellenund Heiligenbilder,zu denen das Volk

eben ſo ſchrzum Vergnügen als der Andarht wegen
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tea als Vergnügungen des Volks, die Abendgeſeuſchaf-
fen, wo Thee,Zukerwerk in Menge und Waſſer ge-

reiht wird, wo ſih die froheGeſellſchaftdur< Geſang,

oft obne Begleitungvon Inſtrumentenerhcitert,die
Neigung, öffentlicheLuſtbarkecitendurchFeuerwerke [ebs

hafterzu machen, ſelbſtam Tage, alles dieſeserinnert

lebhafé an Porífugal. Auch die Luſtbarkeitenan den

Faſinachtstagen,am Johannisabend u. ſ.w. ſind die-

ſelben. Die Weiber haben ſchöneſ<hwarzeAugen, eim

lebhaftes,ſreundlihesGeſicht,und die fremden Mars

ren glauben auch bier,jedes Weib fey-verliebt in ſie,
welbes ſicfreundlichanſieht.

Der Fluß Nio de Janeiro wurde von D. Juan de

Solis 1525 -am erſtenJanuarenideÆt, und daberder
Januariusſiromgenannt“). Die erſteNiederlaſſunggrün-
dete hiercin Franzoſe,Namens Nicolas Durand

de Villegagnon unter Heinrich [ll1556, von Coe

|

R

‘*)Rio de Enero iſ ſpaniſh,Rio de Janeiro por-

fugieſiſ<h.SprichSchanero,dow Scha weich,wie J im

franzöſiſchen.
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ligny unterſiü6t,dem er verſprochenhatte,einen Zu:

Michtróïéfüz die Hugenottenzu bilden, welches cr do<

ſelect hielt, da er die miégereiſetenHugenottenhart

behandelte. Die Niederlaſſung war auf der Jnfel,

welche mitten in der Meerenge liegt,wodur< der Ein-

gang des Hafens gebildetwird. Je6t befindetfichdort

das Fort Sé. Lucia, Mem (Emanuel) de Sa,

Statthalterzu Bahia, griff1550 die Iiederlaſſurgan,

zerſtörtedie Feſtungswerke,war do< aber nicht ſtark

genug, die Jnſel zu behaupten und kehrtezurü> End-

Tich wurden die Franzoſen 1567 ganz von dort vertriez

ben, und die Stadt S. Sebaſtian do Nio de Janeiro,

EurzNio de Janeirogenannt, von Mem“ de Sa ge:

gründet. So verſchwanddie Herrſchaftder Franzoſen

in diëfeinLande, welches ſieftolzla France antarctique

genannt batten. Man muß ſih ni<t wundern, daß

in Amerika Franzoſen und PortugieſenKrieg führten,

indem die Muctterländerin Friedenwaren ; dergleichen

geſchahoft.

Cabo frio,eine hohe Jnſel, iſtdie Landſpige, wel-

te die Schiffezu erreichenſuchen, wenn ſiena< io

de Janeiro ſegeln, Das Land nordwärts von dieſer
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Fnſef,Súd» Paraiba genannt, iſtboh und beſtehtaus

zerriſſenenBergen. Die Juſel ſelb liegtunter 22° 2

S. Br. und.419 31“ 54‘ W. L. v. Gr. nach den Anga-

ben der Englánder *),* na Kruſenſtern 22° s
30'S. B. 41936°30‘ W. L. Jn Eſpiritoſantoſindaufer

der Hauptſtadtnoh zwei andere Städte, ItoſſaSenhora

da Victoria und IT. S. da Concepçaonicht unbedeutend.

Man rechnet in der ganzen Landſchaft25000 Seelen.

 Nordwärts von Rio de Janeiro liegtan der Küſte

die Statthalterſchaftvon Bahia de todos os San-

tos (AllerheiligenBai). DieſegroßeBai, auch.wohl

D NReconcavo genannt , wird dur< eine Landzungeund

die Júſel Jtaporica gebildetund hat ungefähr 12-Mei-

fen im Durchmeſſer. Sechs Flüſſe fallenin dieſe-Bai.

Auf der rechten Scite des Meerbuſens liegt die Stadt

S. Salvador oder Cidâde da Bahía genannt, cinſtdie

Haupéſtadévon Braſilien,zum Dheil auf einem ſteilen

Berge, zum Theilin der Ebene am Meere. Die obere

Stadt beherrſchtden Hafen. Beide, die obere und une

emme

*) Die Angabe: the latitudeis thirtytwo degreestwo

minutessouth,bei Granet iſt ein Schtvibfehler.
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fere Stadf, ſollen100000 Einwohner enthalten,unter

dieſen30000 Weiße. Die Häuſer findgroß und alt,aber

weder Hübſ< no< bequem, und zwiſchenihnen liegen

viele ‘ſeine Sütten.,¿worin die Soldaten, -Neger und

Mulatétenwohnen. Die Séraßen ſindenge, {lect ge-

Pflafiertund ſ{mu6ig. Jn der Mitte .der obern Géadt

liegtder königlichePallaſt,ein unbedeutendes Gebäude.

Der Kirchenſt eine große Menge; viele ſind gut ge-

baut und verziert. Auf der Doe, welche ein Schiff

faſſenkann, werden Schiffegebaut von dem Braſiliens

bolze,welches in den mahen Wäldern bäufig iſt. Viele

Fleine Feſtungen
i

vertheidigen-den Ort; die wichtigſte

darunter iſtdas Fortedo mar auf einer ſ{malen, ‘fels

figenBank der innernBai. Lindley, ein Engländer,

welcherim FortBarbalho, auf der Landſeite- eine Zeié

bindur< gefangen ſaß, macht eine Beſchreibung

|

von

dem ſle{htenZuſtandedes Forts und der Beſasung,

ſo wie von der Stadt überhaupt, worin allerdingsder

Englánder,dem alles Fremde verächtlicherſcheint,niché

zitverkennenif. Er ſchildertdicEinwohner als Freunde

der Franzoſenund als Gegner der Engländer. Er ſagt,

man finde die Häuſerder reihen Einwohner voll von



= T3

- Kupferſtihen, wovauf die ſficgreichenThaten der fran-

göſiſchenHeerfährervorgeſtelléwären, und in ihren ſonſt

elenden Buchläden doh die Schriftenvon D°’Ulem-

bert, Buffon, Thomas Paine und Adam

Smith. Wie der lestedazu gerechnetwird, begreift

man niht. Es mag wahr ſeyn, daß man die Englán-

der haft, und die Franzoſen liebt ; aber überhaupt

übertreibe Lindley glei<hallen beſ{<ränkten Eng-

ländern, wenn ſievon den Portugieſenreden, und

er iſtnoh mehr erbitéert,weil es ihm zufälligin Bras

filiennichégué erging, Alle Laſier ſchreibter den Ein»

wohnern von Bahia zu, vorzüglichAberglauben, wel-

chenman von den Leſernjener franzöſiſchenSchriften

nichéerwarten ſollte. ¡

Die Stcatéthalterſchaftiſt ſchrfruchébarund. vorzüg-
lih zum Bau des Zuwterrohrsgeeignet. TabaE durfte

fonſtälleinin dieſerScatthalterſchaftgebaut werden.

Kaffeewird ebenfallsin großerMenge gervonnen , doch

nichéſo geſchägt,-als. der von Nio de Janeiro. Auch
von Baumwolle wtrd ein bedeutenderBorrarb nusgef<i�e.

BraſilienholzliefertBahia in Menge, ſo wie Pernam:
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buco; das von Rio de Janeiro ſlehtdieſemweit an

GSüte nah. Ealpeter ſammelt man in einigenGegen»

den umher. Jn der Gegend von Cachoeira fand man

eineMaſſe gediegenesKupfer von 1666 Pfund 7), wel-

chesſichin der Iaturalienſammlungzu Ajuda béiïLiſſa»

Bon befindet.

Ein franzöſiſches"Handelsſchifentde>te zuerſt1510

die prächtigeBai ; aber unglü>licherWeiſe für daſſelbe

lieffaſt um dieſelbeZeit eine portugieſiſ<eEsfader
unter Criſtovam Jago ein, welcherdas feas
Schiffgefangen nehmen wolle, und da dieſes wider-

ſiand,es verſenkte.Er nannte die Bai nah dem Tage,
wo er ſiezuerſtſah, Allerheiligen: Bai, EinzelneWeiße

ließenſichdoré nieder,aber gegründetwurde die Stadt

erſt1549 von der Flotte, welche unter Thomas de

Souſa nach Braſilienging und die erſtenJeſuitenan

Bord hatte. Die Schi>ſaleder Stadt wurden in den

großenKampfzwiſchenden Portugieſenund Holländern

verwi>elé, von welchem unten die Rede ſeynwird.

“)Grant, Mawe und andere ſagen2666 Pfund.
Aber es fîndnur 1666 Arracteis,
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Die StatthalterſchaftBahia beſtehtaus vier Land-

ſchaften: Porto Seguro, dos Jlocos, Sagîaſelbſtund
Sergippe del Rei. Jn der LandſchaftBabia liegenno<z

die Fleinen SandelsftádteJaguaripe, Amor Jacobina,

do Eitio, SG. Francisco und Cachoeira. Der lestexe

Drt , vierzehnMeilen von Bahia, iſ fehrangenehm ges

Tegen, hat einen bedeutenden Tabad>sbau,und das

Sold der nördlichenGegenden wird Dähingebracht.
Die LandſchaftPorto-Seguroif die ſüdlichſteder Stact-
Haléerſchaft.Der Hauptort Porto Seguro, ſ{<le<tund

klein,nährt ſichbeſonders von der Fiſcherei.Zwiſcherr
Villa dos Frados und Villa Prado wird fogardie Küſte
von wilden Völkern bewdhné;der leótereOrt iſtein
blühendes Fiſcherdorf.Carevelles, eine Fleine Stadé,
Hat beſſereHäuſer als Porto Seguro. Der Hafen von

Porto Seguro war der erſteOré, welchen 5500 Pedros

Alvarez Cabral in Braſilienentde>te,wo die erſte

Meſſegeleſenund das Land fürKönig Emanuel von

Portugalin Beſis genommen wurde, Den Namen

Braſilienerhielédas Land von dem ſchönenHolze; dèün
ſhon frühernannte man eine ſchöneHolzart, Braſilien-

holz,wie denn überhauptder Name Vrafiliendamals
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ein fabelbafées Land bezeichnete, welhes man nun

glaubte. gefunden zu haben.

Die Landſchaft:dos Jlheos bat: ſiebenFleineGéádée,

insgeſammé am Meere liegend,und, bis aufeinigewenige

Europäer.von den: JNracfommen der Verbindungenzwis
ſchenWeißen und Eingebornen-bevölkert. Au die

LandſchaftGergippedeſ-Rei bat nur kleine Städte,wos

von, außer der HauptſtadtG.. Chrifophoro,die Städte

chen G. Amaro das Brotas und Villa:do Piagui die be-

deutendſtenſind.

Der Nio de S. Francisco iſtder größte der Küßen-
ſiröme. Un ſeinem Ausfluſſehat er eine Breite von ans

derthalbMeilen, Eeine- ſ<mußigen Gewäſſer färben

weit binein das Meer. Auch iſter ſeit, und nur

Feine G<iffe fönnen über die Barre fommen. Er ent:

ſpringtin den Gebirgenvon Minas geraes ; ſeineQuelle

kennt man noch nichtgenau.

Nordwarts von Bahia folgédie.Statthalterſchaft
von Pernambuco‘), Die HauptſtadtS. Antonio

do Necife,. auh kurzNecife (das Ni) oder Pernam-

“E

©) So ſchreibendie Portugieſendurchaus. Fer-

«Q“
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buco genannt, beſtebéaus drei Abétbeilungen:Die erſte,

eigentlichNècife, befiùdet:ſib auf:einer Halbinſel,wel:
che dur< eine ſ<male felſigeLandzunge mit. derm feſten
Lande verbunden iſt. Die zweite, S. Antonio, nimmt

eine FleineJnfſel:ein, zu der zwei Brücken, eine von

Recife, die: andere- von Boa Viſta führen ;. die dritte

Boa Viſtaliegt auf dem feſtenLande, Alledrei Abtheis»

ſungen mögen 25000 Einwohner. enthalten;aber die

Stadt nimmé, tägliþ an Häuſern, Einwohnern und

Neichthum zu. Der Fluß Capibaribeergießtſichbierin

das Méeer. Der óußere Hafen iſtunſicher,der innere

deſtsſicherer; ¿weiFeſlungendo Buraco und do Bruin

ſchützenvorzüglichdie Stadt *). Die Gegend umher iſt
ſo flaw,daß man die Stadt vom- Meere kaum gewahr
wird. Dicht hinter Recifeliegéauf einem Berge die

Stadt Olinda , von etwa 4000-Einwohnern, ſtillerals
4

.i

nambuc iſtder Name, dèn die holländiſchenMacros
ſen gebrauchen.

*) So nenné ſe Koſter. Die oft wiederholten
„Namen der Heiligenvertauſcht.man auh in Portugal

, Häufigmit andern Bezeichoungen,Die FeſtungenHeißen
de G. Franciscound de GS,Jorge.
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Necife, mehr vernachlä��igt, doch nict ganz verkaſſen.

Der Biſchofwohnt daſelbſt.Pernambuco hat zwar den

drittenNag unter den StatthalterſchaftenBraſiliens,

aber in Rüſicht auf den Handel verdieut es vielleshHt

den erſten. Die Hauptausfuhr beſteht in Baum-

wolle und Zu>ker; man rechnet auf go — g0020 Sádtke

Baumwolle, jeden von 160 Pfund, welche jährlichver».

ſchiÆtwerden , meiſtensnah England. Der Zu>kergeht

Beſondersnah Liſſabon.

Die Sitten in Pernambuco, wie in Bahia und Rio de

Janeiro, ſindportugieſiſ<.Was Koſter davon in ſei-

ner Neiſe na Braſilien erzählt, beweiſt dieſes; dem

einſeitigenEngländer war alles ſonderbar und neu,

Er verließPernambuco 1810 und kam dort im Jahre

312 wieder an; je6tfand er großeVeránderungen, und

einen Kampf der engliſchenSitten mit den ältern, Die

Geide war der Baumwolle gewichen; ſtattſchwarzer

Kleider, goldner Schnallen und dreieŒigerHüthe ſah

man ſange Beinkleider,Halbſtiefelnund runde Hüthe.

Ein ſonderbaresGemiſch zeigteſ< in den Sänftem
Sie hatten eine zierlicheForm angenommen, und die

Gklaven,welcheman nichtneumodiſchermachen konnte,

hatte
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bacée man wenigſfensmié Federn geſ{müde,

:

umn von

den nadien Füßen den Blik abzulenken*“),

Ko ſter ſab bierebenfallsſonderbareMiételdinger
von Flößen und Booten “*), Jangadas genánnt, Eg

ſindFlößeaus ſehsBalken von leihtemHolzzuſammen
‘geſesé,mié eivem Kiel, welcherin cinem der mitcccrn

„Balken eingelaſſenwird, einem großen Gegel und eis

rtem Nuder, welchesau< als Steuer dient.Zwei Mens.
ſchen regierenſie, und ſiegehen (<ärfergegen den

Wind als irgendein anderes Fahrzeug,

VierzehnMeilen von Recifegegen N. WW.liegt am

Capibaribedas große Dorj Limoeiro

-

von 600 Einwoh«
Uern „ je6ézu einer Stade erhoben, nur aus einer lam

gen Gaſſe beſtehend.Hier iſtein bedeutender Handel
mié dem Jnnern des Landes,und an den wöchentlichen
Markécageniſ das Getümmel

-

ſehr groß. __Oféfalen
Mordéthatenvor, dochnichéſohäufigals ¿u ITazarethoder

Lagoade Anta, ebenfallseinem großen Dorfe,weiter

nterwärts am Fluſſe.„DerſelbeBefehl,welcherLimoeiro

*) GS.die erſteKupfertafel,

”) S.die dritteKupfertafel,
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zur Stadt machke, erhob au< das Dorf Pao de Albo,

ſo wie die Dörfer an dem bei den Seefahrernberühm-

ten Cabo de Agoſtinhound Cabo de S. Antam zu Städ»

ten. ITordwärts von RecifefunfzehwMeilen weit liegt

Goiana ,
einte lebhafteStadt von 4 — 5ooo Einwohnern,

deren Anzahlimmer zunimmt. Die Straßen ſindnicht

gepflaſtert,und die Häuſerbeſtehennur aus einem Erds

geſchoß.Der Weg von Olindä ‘dahinführtdur" die

Fleine Géadf Jguaraßu, und durchBerge mit dichten

Wäldern bede>t-,aber die Berge hebertſichnichéſehr.

Goiana gehört in militäriſcherNü>kſichtzu Recife, in

“

bürgerliherſhon zu Paraiba. Die Jnſel Jtamaraca

wird dutcheine {male Meerenge vom Lande getrennt,

iſt drei Meilen“ lang, zweiMeilen breit und gué be-

baueé. Die Stadt de Cóncepçaoan der ſúdöſtlichenSeite

verfälltimmer mehr, dagegenHebtſi< das Dorf Pilar

an der Ofiſeite,
:

Schon früh war in der Gegend von Pernambuco

eine Fakforei,welche von einem franzöfiſhenGchiſffe

x40 genommen würde, Aber bald erobêrten ſievie

Portugieſenwieder, und Dú arte Coelho Pereira,

dem der König das Land geſchenkthatte, ſiedelteſi
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mit Weib und Kindernund Verwandten dort an. Er

ſollEei ſeinerAnkunft geſagéhaben: O que linda situa-

çao para ‘fundar huma villa,welcbe ſwöne Lage, eine

Séadéau gründen ; daber der Name Olinda. Im An:

fangebatte die Niederlaſſungmié den Wilden zu kätn-

pfen,aber ſiewuchs immer mehr und mehr. Als die

Holländerna< Braſilienfamen, war der Oré ſchonbe-

deutend, und er wurde der MittelpunktihrerUnternehe
mungen. Jm Jahre 1624,als Portugalunter der ſ<wa-
cen ſpaniſchenHerrſchaféſeineKräfteverlor, machten
die Holländerden erſtenBerſuch, Braſilienzu erobern.

Eine Flotte unter Adrniral Willekens nahm Bahia
leichtweg. Aber der ErzbiſchofMiguel de TDeixeira

ſammeltedie Porcugiefen urn fi<her’ in dem Jnnern
des Landes ; ſiedrangen mucthigvor, ſloſſenendlich
die Holländerin der Etade ein, und als eine ‘vereinigte
ſpaniſcheund portugieſiſcheFlotteantam, mußten ſich
die Holländer1626 ergeben, Die HolländerließerrBraz:
ſilienniht ats den Augen ; im Jahr 1630“fam’ eine

bolländiſcheFlotte unter Udmiral La, und ein bedeu-
fendes Heer von Landtruppenunter Wardenb urg
vor Pernambuco an, Olinda ergab fih, auh Recife

45s
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und die beiden Feſtungenwurden genommen, niht ohtte

die heldenmücthigſteVertheidigungdes Forts S. Jorge,

durch eine HandvollMenſchen. Aber es geſchahhier,

was bci Bahia geſchehenwar ; die Portugicſenſammel

ten fi. im Innern des Landes, drängten die Holländer

zurü>und belagertenendlih, unter Anführung des

wadern Mathias de Albuquerque, Olinda. Eine

HollándiſcheFlottekam anz; mié ihrerHülfewurden die

Belagerer zurückgetrieben,und dieFeſtung den Hollän-

dern erhalten. Ungeachteteine große ſpaniſ<-:portugie-.

ſiſcheFlotte,von Europa na< Braſilienſegelnd, die zu-

rüdWfebhrendebolländiſ<eFlotte{lug und eine Berſtár-

fung für Aſbuquerque micbro<te, ſo war do< der

Gieg ſo ſ<hwergeworden, daß nichisgegen die Feſtung

ausgerichéeéwurde, Das Unerwartete geſchah; die Hol-

länder, deren Vernichtung in Braſilienman entgegen

ſah, breitetenſichvielmehr aus, und verfuhrenangrei:

fend. An dieſerVeränderung war der Stolzder ſpani-

ſhen Soldaten und die Berachtung
*

der Landwehr

Schuld. Calabar, ein Mulatte und höchſtunternch-

mender Mann, ging 1632 zu den Holländernüber,

welche vieldur< ihn gewannen, dem das Junere des
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Landes genau bekannt war. Es erfolgte nun ein Krieg
mit abwe<ſelndem Glücke geführt,worinzuerſtdieHols
länder Herren faſtder ganzen Landſchaftwurden, do<
zulkleótwiederviel verloren. - Endlich ſandte man von

Holland1637 Johann Moris Grafvon Itaſſaumit

unbeſchränkterGewalt nah Braſilien,einen Verwandten

des großenPrinzen Moris von Dranien, einen Mann

von Einſichtenund Muth. Ganz Pernambuco ward

nun erobert, au< Sergippe,Seara und Maranham,
dochging die leótereLandſchaftdurchden Aufſtandder

i

Einwohner bald wieder verloren. Die Habſuchtund
Grauſamkeitder Holländerin dem eroberten Landewaz
ren der Grund ihresBerderbens. So Tange Naſſau
Statthalterwar, ſtrebteder crefflicheMann, die Holláne
der, fò viel als mögli , in Schranken zu halten, und
das beſiegéeBol? den Eroberexn geneigt zu maten.
Die Portugieſenſahen ibn auh ſo fehrals ihrenBes
ſhüßeran, daß man ihn ihrenheil.Antoniusnannee.
Sie achteten ſeine hohe Geburt,ſeineperſönlichenEie
genſchaftenund ſeinefürſtlichePraché,welchc ſehrgegen
den fleinlihenWuchergeiſtſeinerLandsleute abſtach,
Dm Jahre1644verließer Braſilien, na<dem ſchonfrüs
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her WaffenſtillſtandzwiſchenPortugal, welches1640 un-

ter Johann IV ſeinéSelbſtſtändigkeitwieder erlangt

haéte,und Hollandgeſchloſſen:war, und nit ihm verließ

das Glüe die Holländeriz Braſilien.

DerſelbeMann, welcherals. Jüngling von ias
Jahrendie zwanzigHeldenzuerſtaufforderte, welche

das Fort S. Jorge vertheidigten,Joao Fernandes

Vieira, war auchderjenige,weicherſeineLandsleute

von ciner fremden Herrſchaftbefreite.Geine Anſchlóöge

in der Haupéſkadémiflangen ; er entſlohund ſammelte ein

Heer,womit er gegen die Holländerzog, und fiezuerſtam

Monte das Tabocas beſiegte.Ein zweiterSiegfolgte,und

zugleichfielOlinda den Aufgeſtandenenin dieHände,

worauf dann ein Oré nah dem andern in Pernambuco

gegen die Holländerſih erhob. Fernandes und Vi-

dal führtenden KriegglüŒli<;fieerhieltenBefehl von

Liſſabon,-

ſichzurü>zuziehnwegen des Waſfenſtillſtan-

des, gehorchten aber nicht und ſeztenden Kriegforf.

Heimlichdo nicht öffentlihunterſtüßteder Befehlsha-

ber zu Babia den Kawpf gegen die Holländer.Dreibis

vier Nîeilen ſüdwärtsvon Necife zieht ſh eine hohe

Bergfketéevon Weſten nah Often, die.Guararapos, und
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läßt nuce cine Fleine fumpfige Ebene, ‘ewas über cine

halbe Meile breit, zwiſchenſih und dem Meere; ein

wahrhaftesThermopylä, Hier ſiezcenin zwei Schlach-

ten die Aufgeſtandenen, welche dieſenatürlicheFeſtung
in Beſishatten,‘über die Holländer.

“

Endli ward Nè

cife1654 gencmmen, und diebolländiſcheHerrſchaftin

Braſilienwar dawif zu Ende. Das Bol? batte fich

ohne Hülfe des Muéterlandes Befreit,‘und traé von

ſelbſtwiederunter die Befehledéſſélben,Der Waffen-

ſtillſſandzwiſchenHollandund- Portugalhörtezwar auf;

nber bald ſicherteder Friede von 1661 ganz Braſilierr
der Krone von Portugal.

Nordwärts von Recife liegtdie Capitania von Pa-

raiba, jegé untabbángig von Pernambuco. Die Stadt

Paraibaiſtan dem Ufer eines Meerbuſens erbaut,in
“

den ſi drei Flüſſeergießen,hälé 2 — 3000Eintoohuer
und’ ſcheintetwas in Verfall. Die Häuſer baben ruer

ein Sto>kwerk und ſeltenGlasfenſter,welcheman über«

Haupt nur ſeifKurzem erſtzu Recifeſieht. (Auf dein

Lande in Spanien, Portugalund einigenTheilen des

ſüdlichenFrankreichsſindnoc jeséGlasfenſterſeléen.)
Die Haupeſkeäßsiſtmit großenSeeinen gepflaſtert,aber
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lange- niht ausgebeſſerf,au< der Handel unbedeutend.

Die untere Stadtbeſtehtaus kleinen ſchlechtenHäuſern.
?

Fn der Capitania von Rio grandeiſt Natal die Haupé-

ſtadc am Ufer des Rio - grande oder Pocangi, eine

ſ{lechte,ungepflaſterceStadt von 5— 690 Einwohnern.

Die Entfernung von Goiana giebtKo ſter auf 55 Met:

len an. Die Gegend in dieſerLandſchaftiſthügelicht

und dürre. Die große Capitania von Scara iſteben:

fallsin neuern Zeitenunabhängig von Pernambucoge:
worden. Die Hauptſtadtund Feſiung Villa da Forta-

Tezado Seara grande am Meer, in einer ſandigen Ge-

gend, hat drei Kirchenund 1000 —1200, Einwohner , we-

der Hafennoh Fluß, nur eine offene, ſhle<teRhede.

Das Land an der KüſtehatWälder und. Hügel,aber

entferntvom Meer bildet es in den Capitaniasvo11

Seara, Nio grande und Paraiba--einenSertam- (von

Deſertam), eine vorlaſſeneGegend. Man ſiehtmeiſtens

großeEbenen, zum Theilſandigmit cinzelnenBäumer,

Taboleiros genannt, zum Theilſieinigmit Gebüſch be-

deÆ, zum Dheilfruchtbarermit Gras überzogen. Die

lehtenHeißenCampinas.Koſter, welcher am Ende

von 1810und im AnfangexZ1uxdieſeGegenden durchzog,



— 137 —

fand die Dürre: ungewöhnlich groß. Andere Bergkleichuns

gen geben uns die wichtige Bemerkung, daß die Witte:

rung in den ſüdlichenGegenden der Witterung in den

nördlichenvorhergeht;der Sommer von 1811 war im

Norden bekanntlihſehrdürre. Die Bewohner dieſer

großen Ebenen heißen Sertanecios und creiben allein

Viehzucht. Jhre Hütten ſind klein und von Erde ge-

maché, mit Ziegelſieinenbede>t, wo man ſie haben

kann, oder mit Palmen: Blättern. Statt der Betten

bedienen ſieſi< der Hängematten, und obgleichin vies

len Hütten ‘einTiſh gefundenwird, ſo ſeztman doh

gewöhnlichdie Speiſenauf eine Matte uieder, und die

Familie ſiégéumher auf derſelbenMatte, Meſſer und

Gabeln hat man ſelcen, man gebraucht die Fingerz

doh wäſcht man ſi ſorgfältigvor und na der Mahl-

zeit, ir lieferndie? Abbildungeines Sertaneio *);

ſeineKleidungbeſtehéfaſtganz! aus Leder ; ‘dieSpornen

érägéer an-den naten Ferſen. Der Serctaneioiſtmus-

thig, aufrichtigund gaftlich,' aber heftigund rachſüd)s
tig; Náuberei kennt man niht. Die Weiber laſſenſich

Sg

E

0n

R

GS. die ſc<steKupfertafel,
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ſeltenſehen. Sonſt waren fiein das grobebaumwollene

Landtüch+gekleidet; jestbaben die engliſchenNattune den

Weg zu ihnengefunden, doh verkaufen‘ſiedie Pernams-:

buler ibnen noh zu hoben Preiſen. Das Rindvieh die-

ſerGegendeniſcigentlihni<t wild; man láfites nur frei

umher laufen und dan ſtreifées oftin ferneGegenden.

Ziveimalim Jahre treibt man es ¿uſammen auf einen

Plasvor dem Hauſe; man fángé die Kälber und brennt

ihnen das Zeihen des Eigenthümers auf der re<ten

Hüfteein. Die Kühe, welche man zum Berkauf abſon-

dercn will, werden dur< Schlingen, um die Hörner oder

Hincerbeinegeworfen,eingefangen.Schwereriſt es die

Deſen zu erhaſchen.

*

Der Sertaneio jagtihnen, ſobald

ſie-davonſaufen, zu Pferdenah, ſuchéibnen an die

Seite zu Fommen,, und ſtößtmié ſeinemStachelſtc@Æe,
:

dert er mité -ſih führé, dem Ochſen ſo geſchiÆéin die-

Seite, daß dieſer- niederſtürzt."Dann ſpringt‘er vem

Pferdeund bindetihm dieFüße. Die Pferdezurhtiſt

ebenfallsanſehnli<in dieſenGegenden und die Pferde

werden auf gleicheWeiſe eingefanger. Gie-ſindfein,

aber gué geſtaltet.Au Schaafe hálétman und Ziegen,

ſehroft die Ammeñ dev Kinder. Der Sertanciò nährt
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ſichmeiſtensvon Fleiſ<, troÆenenBohnen und einigen
Früchten;grünes Gemüſe kennt er nihé. Dasandgnué
eines ſolhen Sertaneio heißt eine Fazenda, aber die

Gráänzen.derſelbenſindſeltengenau beſtimme.
;

In dies

ſenmenſchenleerenGegenden reifenPrieſterumher. mie

cinem Eleinen Altar vor ſi< auf dem Pferde, verſehen
mié den ñnöthigenReliquien, und leſenNèeſſefür Be-

zablung.
:

Die SéatthalterſhaftMaranham nördlichund

weſilihvon Seara hat den Namen von der InſelMa-

ranham. Die HauptſtadtS. Luizbefindetſi< auf der

weſtlichenSeile derſelben,iſtunregelmäßiggebaut, doh
mié brei(enGaſſenund Plähenund hat ungefähr 12000 Eir-

wohner mit EinſchlußderIteger.Die Straßen find gepfla-

ſteré,die Häuſer nett und zierli<,ein StoXwerk bod ;

in dem Erdgeſ<oßwohnen die Bedienten , ſind die Waa:

rerláden u. f.w.;7 die Familie lebt in dem Stover?

darüber, Der Hafen, einkleiner Einſchnittin die Inſel
an der Bai S. Marcos, iſ {mal aber hinreichendtief
für Kauffahrer; er wird von mehreren Forts gede>é,die
aber in ſ<le<tem Stande ſeyn ſollen. Auf der Jnſæt
wird wenig gebaucé;ſiebeſtepcaus einem rothenGand-
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flein. Das feſte Land hingegen liefertviel Baumwolla

und Neës, und iſtan den Strömen, beſonders gegen:

über. am Jéagpicuru,vortreffli<angebaueé. Im Jahre

1315 wurden 28539 Sá>ke Baumwolle nah Groß - Britans

nien, und 22216 GäÆe nach andere Labio verſandt,

Als Koſter dort war, herrſchteein Statthaltermit:

größterStrenge,und verlangteſogar, daß jedermann,

welchervor ſeinerWohnung vorüberging,den Huth abs-

nehmen mußte, bis er vorbei war. Er iſtderſelbe,wel-

cher einen Juiz de Fora verhaften und lange Zeit im

Kerker ſigenlies. Das Geſchreidarüber wurde jedoch ſo

groß, daß der König ihn wegſchi>éetitLiſſabon, und

ihm bei ſcinerNü>kkehrnah Rio de Janeiroaufeiníge
Zeitden Hof verſagte.

Die Hite iſthier ſehrgroß; die Lage der Séadt an

der Weſt'eiteder Inſelentziehtihr die friſ<henCeewinde.'

Das Gemiſchvon europäiſchenSitten mit afrikaniſchen

iſtſonderbargenug. Ein BeiſpielgiebtKoſter an den

Booten, worin die Neger mit ihrenRudern halbnad>t,

aber mié europäiſchenHüthen geziertſigen.*)

-)_G,die vierteKupfertafel,
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Die nöcdlich�ke und zugleih die größte von allen

Séatthalter�chaften iſtPara oder Gro ß:Para (Grao
. Para), welche der Arnazonenſtromdurfließsce.Die
HaupféſtadéPara oder Belem genannt (Para heißt ei-

+ genéſlichder Hafen von Belem) liegtam öſtlichenAus.

fluſſedes Amazonenſtroms oder vielmehr an dem Fluſſe,
welcherdur< einen Arm des Amazonenfluſſesund des

Rio dos Tocantius gebildet,und Rio de gram Para

genannt wird, Die Stadt hältungefähr10000 Einwoh:
ner , iſtregelmäßiggebauet, beſtehtaus ſteinernenHübs

ſchenHäuſern, ſo daß Condamine; als er den Strom

herab na Belem kam, wieder ſichnah Europa zurü>-

verſegtglaubte. Doch iſ der Ort niht wohlhabend,
weil der Handel gering iſt, und nur wenig Reisund
Kafao na< Maranham und von dort nah Europa ges

ſhit wird. Die Gegendiſt niedrigund ungeſund,wie
alleLänder am Amazonenfluſſe.Bon demJnunerndea
Landes iſtſchon oben gehandelt. Die Capitaniavom
Nio Iegro iſ wegen der häufigenMiſſionenam Fluſſe
bedeutend,und jegtunabhängigvon Para,

Wir kehrenvon den Küſtenländern, welche"wir von
Süden na Norden durchlaufenfind, zu dem Jnnern
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dés Landes zurü>. Hier iſtdie Statthalterſchaftvon

Minas geraes wegen der Golde und Diamanter-

zeugung die wichtigſte.Wir haben die einzigenNach-

richtenüberdieſe vorher ganz unbekannten Gegen-

den einem Engländer, Namens Mawe, zu verdan-

Fen, welcher die Erlaubniß erhielé, ſiezu dur<reiſen.

Die Sctatthalterſhafthat  ſüdliÞhund öſtlichNio de

Janeiro, öſtlihBahia Und erftre>tſi< von Norden

nach Süden in einer Länge von 125 — 159 Meilen. Sie

begreiftvier Bezirke(comarcas) Cerro do Frio, BiUla-

rica ,'S.Joao del Nei und Sabara. Der Weg von Rio

de Janeiro nah Tejuco, dem Hauptorte des Diaman-

tenbezir?ks

-

Cerro do Frio, geht faſtgeradenordwärts

durchcine beſtändiggebirgigeGegend, wo im Auguſt,

dem Winter des Landes, das Thermometerauf + 6° R.

fiel. Das erſteNegiſter— ſo heißendie Wachhäuſer,

wo eine Wache beſtelltiſt, Leute von dieſenGegenden

abzuhalten, welche niht Erlau»>niß von der Regierung

¿u reiſenhaben — liegt an der Fähre über dem Para-

buna. Das zweiteRegiſterbefindctſi< am Paraiba.

Hierauffolgtdas Regiſtervon Matthias Barboſa

in einem dichtenWalde. Alle Gebirge beſtehenhicraus
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Granic. Die Gränze von Minas gerages zieht ſicham

Parabuna ‘hin, in der Nähe ‘eines kleinen DorfesS,.
Sebaſtian. Man bauet in dieſenGegenden außer Weis

zen , au Flachsund Kaffee.Weiter gegen Norden öff-
nef ſih das Land, und die Berge beſtehenaus Thon-

ſchiefer.Micht weit vor Villa rica iſtein hoher ſteiler

Verg aus Schicfer,und nordwärts deſſelbenein Orfé,

wo Topaſe geſuchtwerden. Sie liegen loſe in einer

glimmerartigenMaſſe, welchedie Niſſeder Schieferfel-

ſenausfüſlf,;begleitetvon Quarz und Eiſenglanz,Um

Villa rica ‘iſtdie Gegend felſig,dürr, na>t und un-

“fruchébar.Die Stadt ſelbſt, die-Hauptſtadeder Stact-

haléerſchaft,beſtehtaus engen, unregelmäßigen, ſ{le<t

gepflaſteréénSträßerw?liegéan dem Abhange eincs ho:
ben und großen Berges; welcher zu einer

’

anſebulichen
Bergkette“gehört,undHákt ungefähr20000 Einwohner,
rnehrWeiße ‘alsNeger.Die Bärten umher ſind’ſchön
ud mühſam auf D-rraſſenangelegt. Die Witterungiſt
ſebrangenehm ; gewöhnlichſtehdas Thermometerzwi
ſchen14° und 219 im Sommer, und 7° bis 16° im Win:

fer;nie über 22° und ſeltenunter 70;

Die Goldniederlagein dem Berge von Villa rica
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entde>ten zuerſtcinigePauliſten.Als der Nuf von ih-

rer Entde>kungſi verbreitete,ſiedeltenſichmehr doré

an, auh naher manche andere Ankömmlinge von Nio

‘de Janeiro und andern Orten- Die Pauliſtenwollten

den übrigen Geſeße geben; aber dieſewiderſe6tenſid,
:

bildeten eine Vereinigung und von Séreitigkeitenkam -

es zu einer förmlihenShlaché, worin die Pauliſten-ge-

ſlagenwurden. Von dieſer.Niederlage hat der Rio

das Mortes bei der Stadt den INtamen. Die Pauliſten

wandten ſih an den König D. Pedro, und nun ſchi>te

die Regierungeinen Albuquerque mié Soldaten dahin,

1m die Gegend zu beſegen. Die Iliederlaſſungenwur?

den 1713in eine ordentlicheStadt vereinigé.Der Kö-

nig erhálé von allem gefundenenGolde den fünféen

Theilan Gewicht; die übrigen4 behaltendie Gewerke.

Fm Jahr 1713 betrug dieſesFünfteljährliheine halbe

MiLion Pfund Sterling, und in den Jahren 1730 bis

1750, wo die Gruben am meiſtenlieferten,cine Million

Pfd. Sé. DerErtrag aller Goidbergwerkehat ſeitder

Mitte des vorigen Jahrhunderts bedeutend abgenom-

men. Die Auinte war von 1763 — 1773 jährlichyo Ar-

roben, von 1774== 1784 jährli<69 Arroben, von

« 1785
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1785 — 1794 jéhrli< 45 Arroben. Und do< nehmen die

Preiſeder Dinge zu. Warum? Weil immer mehr Pa:

piergeldin S2brauch kommt. =—

Man gewinne das Gold, welchesin Thonklagenmie

Geſchiebenvorkommt, auf dieſelbeWeiſe, wie bei GS.

‘Paul. Zuweilen läßt man das Waſſer, welhes den

Goldſtaub enthält, über gegerbte Häute wegſtrömen,

ouf welchen man die Haare gelaſſenhat. Das

Gold ſe6éfſih in den Haarenfeſtund wird dann

abgeſpüſf.

Der Weg von Villa Rica nah Tejuco, der Haupt«

ſtadéder Diamanctengegend, läuftnordwärts, Die Ges

gend ‘iſtzwar meiſtens unfruchtbar,aber die vieleis

Goldwäſchermachen ſiebevölkert, und man ſiehtgroße
y

Dörfer von 2000 Einwohnern. Die Stadt Villa do

Principehaé 5000 Einwohner und liegéin einer ſ{<önen
:

offenenGegend, Hiexfängé die Diamanétengegendan,

“und hier werden keine, als unverdächtigeReiſende

durchgelaſſen.So wie man in dieſenBozirktritt, án-

dertfichalles. Die Gegend wird na>t und unfruchtbarz

überallfiehtman hohe na>te Berge, welche aus Sanda

fleinbeſtehen,mit Niederlagenvon abgerundetenKie:

K
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feîn angefüllt. Der biegſameSGandſteinfindetfi in

dieſcrBerger. Die Stadt Tejucoiſ die Hauptfiadtdie:

ſesBezirks;ſieiſtunregelmäßiggebaut an dezSeite eines

Berges, hat aber viele ſ{höneHänſer und etwa 6000

Einwohner. Die kahleGegend verhindertA>Xerbauund

Vixebzuchtz Manufakturen ſind hierniht, folglichtrifft

man iel Árme ar. Die Stadt und die Gegend ſtechen
j

- ganz, urrter dem Fntendanfen der Diamantwerke, Der

ganze BezirkCerro do Frio beſtehtaus rauben Bergen,

welche ſi von Itorden. na< Süden ziehen,und allges

mein für die döcfterrin Braſiliengehalten werden,

Die Segend, wo man die Diarzanten findet,erſire>Xtfi

auf 16 Meiler von N. na S&S.und 8 Meiler von D.

uach WW. Eins der bedeutendſtenWerke iſtdas am

Sigitonborba.Ian hatden Fluß,wekcherdo fo breié

ſt gls dîe Themſe beï Windfor, abgeleitetund die tie-

fen Stellen mit Kettenpumperrausgeleert.Die Geſchiebe

auf dem Boderr des Fluſſeswerden dur< eine Borrich-

tuns, Welche die deutſchenBerglenteHund nennen, und

welchedar Intendant Fernando de Camara ein-

gerichirébat,zur Wäſcheherabgeführt.Hierfürztman

fizúx gierc@igeKaſten,läßtWaſſerdaraufherab,und

A
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rührt ſe ſo Tange um, Bis öns Wäſſerrein abtäuft.
Dann unterſucheman ‘ſorgfältigdas Geſchiebeund
nimmt dierDiamanten “Pecuus;Die ganze“ Arbeit wird

von YVegernverriGtet unter Aufſehern)- Wenn

ein:Neger einen Diamant gefunden Hat, Flatſchter in

die Hände und' ſkre>tdieſe aus. Man nimme ißm dew

Stein ab und wirft dieſen in: einen mie Waſſer gefüllten

Krug, welcherin der Mitte: des Gebäudes: bängé. Alle

Abend werden pieSteine herauegenommen, in einem

Buche verzeichnet;und in ſeidenenBeuteln verwahrt,

iegt der Diamant übec 17FKarat, ſo wird der Neger
frei, au ſtelléman Feſtlichkeitenmit ibm an, Fränzé
ibn mit Blumen u, ſw: Kleinere Diamanten werden

mit kleinern Preiſewbelohnt.  Zmmer finden ſi< die

Diamantenin Seſchieben; nur zufälligwerden ſiemié
ſolherrdur< Eiſenoxyd zufammengeba@er gefunden,
Außerden Dinmaütgrubenam DigitonhonHafindenſ{
dergleichenam Rio Pardo, am Cerrv de SG.Antonio in

dem: BezirkeMinas rovas, am Nio Abaiïté,im dem

BezirkeParacata-,und überall i� die Art,wie die Din-
D

n

Ñ
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Y GS.diefünfteKupfertafer,
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manten geſuchtund gefundenwerden, im Ganzen die-

ſelben. Außer dieſen haven wir von den Diamanétgru-

ben inBraſilienkeine beſtimmtenNachrichten.Bekannfs

lichfindetman außerBraſiliennur Diamanten in Gol-

Fonda in Jnudien.
i

Zuerſt wurden die Diamanétgrubenvon Gewerken

betrieben, und der König begnügteſih auf die Menge

der dabei gebrauchtenItegerſftlavenAuflagen zu legen.
-

Dieſe beſtimmten die Verordnungenvon 1722, 1730 und

1733. HieraufüberließderKönig den Betrieb einer Ges»

ſellſchaft,und geſtaétete:hrden Alleinhandekl;die Con-

tracée mache man na< der Menge der bei den Werken

gebrauchtenSklaven. Dieſe Contracte wurden ſeit1740

ſehsmal erneueré. Jm Jahre x771 übernahm der Kö-

nig ſelbſtdie ganze Adminiſiration,dochtrug ſieniht

genug ein, und durch cinen Befchl von 1783 wurden die

jährlihenfür die Werke beſtimmten Koſten um die

Hälftevermindert, Der König hat jeútnoch keine Vors

heiledavon, NachMawe betrugendie Koſten von

3801 — 1800 204,000 Pf. Gf. und die Diamanten , welche

nach Rio de Janeiro abgeliefertwurden, wogen zuſanm-

men 115,675Karaf. Daßviele Diamanten verſte>tund

i

R
EL
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dur< SHleichhandel ausgeführé werden, geſtehtNTa-

we; von den ſtrengenNahſuchungenna Diamancten
erwähnt er nihts Beſonderes.Aber die Diamaüñtenſind-
von der Natur, welchenie den UAlleinhandelunterſtüt,
niht an Einen Oré berbizünt5 ſondern in den Gebirs

Hen zerſtreut,und wer anderwärtsſolchefindet,ver-
ſchweigtes wobl,

i

S. Joao del Rei, ſlidwefilihßvon Villariça, enthält
wenigſtens5000 Einwohnerund liegéin einer fru&fbaren
Gegend, welchedie Kornkammer von Minas geèaesge»
nanné wird; auh Käſe wird hierziemlichviel verfertige.
Am Nio de G. Jozé waren vormals bedeutende Golds»
wäſchen. Sabara, nördli< von SG. Joao, wurde von

_denPauliſten1690 gegründet, welche hier einigeGold:
wäſchen hatten. Die Stadeiſt klein.

In dieſerStactthaléterſchaféwohntein wilder Stamnz
von Eingebörnen,,die Buétucudias,welche ſih bis an

die Sceküſte,ſogar bis in die Nähe von Rio ivJas”
neiro,verbreiten. Eie leben irtden Wäldern von! der

Jagd wilder Thiere,und ſindgute Bogenſchügen,fürs
fen lh aber vor dem Feuergewehr,Dhre Abneigung
8?gen ein ruhigesLebeniſtſehrgroß,unddie Verſuche,
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fie dahin zu bringen , waren bis je$t vergeblih. Die

einzeln liegenden Wohnungen der Pflanzer und die klei:

nen Dörfes werden ofé von ihnen überfallen; gewöhn-

Tich ſuchenſiedie Häuſer dur< abgeſchoſſeneFeuerbrände

anzuzündenund über die Flüchtendenherzufallen.Ge-

fangene ſollenſiefödten und freſſen.Werden ſieſelbſ>

gefangen, ſo kommen ſieauf zehnJahre in Sklaverei,

Ueberhaupt ſinddie Eingebornenin den gebirgigen-Ge-

genden von Braſilienviel ſchwerer zu feſtenNiederlaſe
ſungen zu bringen geweſen, als die Bewohner flacher

„
Segenden „, beſonders um den Aenazonenſtrom.

Die Sétacthalterſchaſtvon Goyazes iſtſehrgroß,

umd erſtre>tſihvon dem 99S. Br. bis zum 219. Gie

gränzt nördli< an Groß -Para, ſüdli<han Minas ge»

raes, weſilih an Matto groſſound öſtlihan Bahia.

Unter allen Ländern Braſiliensiſtdieſesam wenigſten

Befanné; es ſollcin ſ<hönesLand ſeyn, voll fiſchreiher

Ströme, ſ<öner Vögel und mannichfaltigerThiere.

Man fêindeédarin viele Goldbergwerke,auh Diamane

fen, die zwar groß und äuferli<hglänzenderals die

von Cerro do frio, innerliÞaber ni<é ſo rein ſind,

Villabog, die Hauptſtadt,lieatunter 16° S. Br,
;
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Die weſtlih{leStatthalterſchaftiftdievon Matto

groſſo, von außerordenétlicherGröße, gränzend mié

den Statthalterſhaftenvon S. Paul, Minas geraes und

Goyazes öſtlih,mit Para nördlih, mit Peru und Pas

ragua» ſüdlihund weſtlih.Wir wiſſenwenig von dige

ſen Gegenden. Villa bella do Macéto groſſo, an der

Gränze von Peru, iſtder Haupeoré.Bedeutender ſcheint
die Stadé Cuyaba , am FluſſegleicbesNamens, in dee

ren BezirkreicheGoldgrubenſind,«6 Meilen öſtlichvor
Villa bella, Die Stadt nebſtBezirkſol Z 000 EinwoH«
ner halten, in einer feu<tbarenGegendliegen, und

mié allen Lebensbedürfniſſenwohl verſehenſeyn, 2Zwan-
¿ig Meilen ſüdweſtliÞvon doré liegtdie MNiederlaſſurg
S. Pedro del Rei, welche über 2000 Einwohner enthält,
Bei Erwähnungder Flüſſeiſtſhon oben von der Bes

ſchaffenheitdieſerSétatthalterſ<aftgehan dele worden,
Es ſolléenun von der natürlichenBeſchaffenheitdes

Landes die Nede ſeyn, aber derNaum verſtgtteenihd(
mehr, ſo davon zu reden,als die Wichtigkeitdes Gegens«
ſtandeserfordert, Nur einigeBemerkungenkönnex
wir binwerfen. Daß ein Land ¿wiſchen den Wendezira
keln,vollStröme, Gebirgeund Ebenen , ohne Gand»
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wü�tén , reih an natürlihen Erzeugniſſenſeyn müſſe,

Täßt ficherwarten. Auch hat es uns zuerſkmit den ſon:

derbarenGeſtaltender neuen Belt bekannt gema, und

man muß geſtehen,daß die kurzeHerrſchaftder Holläns

der in Perrambuco belehrendergeweſeniſt, als die

Tange Herrſ{haféder Portugieſenin dem ganzen übrigen

“Lande. Georg Marcgrav von Liebſtadt, ein

Deutſcheraus Meiſſen, Aſtronom und Naturforſcher,

und Wilhelm Piſo, ein Arztaus Leyden, waren mié

dem Grafen, nacher Prinzen von Naſſau, in Bra-

fiſlien,únd dur< beider Bemühungen haben wir Werke

erhaléen, welche langeZeitdie cinzigenwaren, worin

man die Erzeugniſſedes ſüdlihenAmerika beſchrieben

fand, bis in ſpäternZeitenGurinam und das franzö-

ſiſheGuyana, Nord» BraſilienähnlicheLänder, be:

kantiterwurden. Beide Naturforſcherwurden von dem

Ptinzen ſehr uncterſtüßé,und die Papiere Marc»

grav’s, welchér in Afrikaſtarb, dem Johann de

Lacet zur Herausgabevon dem Prinzenübergeben,und

ſo erfchiendas Werk mit einer Abhandlung Pifo's

1648 zu Amſterdam *).= Der Prinz ging fpäter bei den

FÉ

*) Der Titel iſt:UistorianaturalisBzasiliae, folio,
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Unruhen in Holland in BrandenburgiſcheDienſke,und

ſchenktedie Urgemälde, wornach die oft ſ@le<tenHolzs

ſchnitteder Werke von Marcgrav und Piſo gemach6

wären , dem großen Churfürſten.Dieſer ließſievon

ſeinem LeibarzéChriſtian Mentel ordnen und dar«

aus cin Werk in vier Foliobánden zuſammenſezen,wel-

<es ſi no< als Manuſeripé auf der föniglichenBi-

bliothe?zu Berlin befindet.Die Gemälde ſind mit Det

auf ſtarkemPapier von einem deutſchenMaler,der

nichégenanné iſt, gemahlé, mit keigeſhriebenenNamen

von Men6el und Beziehungauf Marcgrav’s Werk.
Außerdemiſtnoc cin zweitesManuſcriptüber Braſilien
auf der ZöniglichenBibliothekzu Berlin, in zwei Bän-

den, enthaltend Abbildungenin Waſſerfarben, oft deut:

lih den Abbildungenin jenem größern Werke nagee«
bildet, ofé aber auh eigentümtiGß.Wir haben aus

dem größernWerte die Abbildungeneines eingebornen
Braſilianers,nebſtſeinem Weibe genommen, ſo wie

Suma

Piſo's ſpáteresWerk: De Indiaeutriusquere natuniliet
medica Amstelod, 1638, fol. iſtft nur eine etwas ver-

änderteUuflagedes vorigen.
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die treffücbe Abbildung eines Kopfes von einem folien

Eingebornen, welche niht allgemeine, ſondern perſön:

licheDarſtellungſcheint,*).Ueberſchriebenſinddie Abvbil-

dungen mié dem Namen Tapuya. Dieſesiſtzuerſtder

aUgemeine Ilame aler brafiliſchenVölfer, welſe Toine
beſtimmte Iliederſaſſungenunter der Herrſchaftder Pere

fugieſenbaben, da man die leéternalgemein Cabocles

nennt. Dann bedeutet er aou< einen Voiksfianm,

welcher einſtdie Küſten von Braſilienbewohnte, nads

ber aber von den Tupis in das Janere des Landes vers

drängtwurde. Die Tapuyas waren von allen braſi(is

ſchenVölkern am wenigſtengrauſam, denn ſietödteten

feine Gefangenen, ſoadern machten ſie zu Sklaven

ænd verhandeitenſiean die Portugieſen.Sie waren

Menſchenfreſſer,aber von beſondererArt ; die Tupis

fraſſendas FleiſchihrerFeinde aus Wudth, die Tapuyas
aßen das FleiſchihrerverſtorbenennäŸſten Unverwand-

fen aus Liebe, Gje veränderten ihreWohnpläge mehr

als qndere Völker,und nur einigezu dieſem Stamm

gebörigeSaufen trieben-A>erbau. Jhre Bornehmen

-°)S&S,die ſiebenteund achteKupfertafel.
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ließen Haare und Nägel waſen , lebterezu einer gros

fienLänge, wie die Cineſen,,zum Zeichendes Nanges-
Den Knaben dur<ſ<nité man die Unterlippeund mache

ihnen dadur< eiren zweitenMund, au< durchbohrée
man den Mánnern die Wangen vor ihrerVerheirathung.
Sie trugen Ohrgehänge. Die Weiber waren ganz nad,
nur in einigenGegenden frugen fiecine Schürze; das

abgebildeteWeib hatte ſeine Binde wabhrfceinlihven

Europäern erhaltem Der Kopfſhmu>X des Mannes ife

wahrſcheinli<ein Federkranz.DieTupis liebten noch
weit mehr den Federſ<hmud; ſiebanden ſichauf den

:

Rücken Federbüſche, beſonders wenn ſiein den Krieg

¿ogen. Auch ſie dur<bohrten die Utans ſte>ter
aber einen Knochen , cinen Kryſtall¿odaseinen andern

sſänzenden Stein in das Loh, Die Erzählung eines

Deutſchen, Itamens Sans Stade, der ¿ufálligin die

Gefangenſchaftder Tupis gerieth,einigeZeit darin

Tebe, unter beſtändigerGefahr getödftefund gefreſſen
Zuwerden , gehörtezu den oftwiederholtenund viel ge»

LeſenenGeſchihtendamaligerZeiten,Doch exmordeten

fieden Gefangenen dur< einen Schlag, niht dur<
Marter, wie die Völker in Nordamerika. Die Weiber
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zeihneten ſichbei dieſenGelegenheitenſehraus. Das
:

Volk der Tapis;ſo wie die Sprache derſelben,

gehörtezu “den ſehr ausgebreiteten in Braſilien;

die Spracheder Guaranis in Paraguay- und der

Dmaguas am Amazonenſtrom waren Mundarten dieſer

Sprache, welche nebſt dem Volke ſelbſtauf der ganzen

Küſte von Braſilienherrſchte.Die Sprache der Tapus-

yas iſtals Stammſprache verſchiedenvon der Tupiſpras-

he. Die INamen der Natur - Erzeugniſſein Marce

grav’s und Piſo’ s Schriften,toelchehin und wiedex

das Bürgerrechterhalten haben, ſind aus dec Tupi-

ſprache.
f

Die Tupis ſowohlals die Tapuyas klebtenvorzüglich

von Jagd und Fiſcherei.Die lebtenfiſ<htenmit Itegen,die

erſtenFannfíen die Itegeniché, ſondern bedienten ſi< der

Angel. Die Tupistrieben A>erbau ; ſiebehaupteten den

Bau derMandiokwurzelvonein em fremdenPaar, genanné

Zoine,erlernt zu haben, woraus die Jeſuitenden heil.

Thomas machten, deſſenSpuren ſieauc in dieſenGe-

genden,wie in Oſtindienſuchten. Die Mandiokwnrzel

(JatrophaManihot) wird no< häufig in Braſilien ge:

baucé, und zwar in mannifaltigenAbänderungen,
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vielleicht nu verſchiedenenArten. Der Saft der Knor:

len iſt giftig; man ſ<häſet“die Knollen,ſtampft ſie
entweder in einem Mörſer oder in Maſchinen, prefitden
Gafé aus, und dörrétdas Núü>bleibſelauf einer beifien

Plaíceoder einem Heerde...Dann heißt es Mandiokmehk,
-Tapioca,auf den wwaſtißdiſchenInſeln Caſſada,in Su-

rinam Caſſava. Das davon gemachte Brot iſtunge:
fäuertund dem SchiffszwiebaÆähnli. Das Mandiok-

mehl wurde 1911 von Bahia zur Unterhaltungder Ar-

meen in Spanien und Poréugalgeſandé,und es gingen
Über 2500 Scheffel(algueires)nach Liſſabon. Es giebt
eine:andere Art Mandiok, mié der vorigenverwechſe(é,
deren Knollen früßzu eſſenfind, weil der Safé nicht

giftigiſt,doch wird dieſeweniger gebaut; ou eine

Mirtctelart,deren Knollen in Scheiben geſchnittenund

etwas dn der Sonne gedörrtſchoneßbar werden.

Die Tupis bauten Manubi (Arachishypogaea) , eine

ſHmad>hafteFrucht, welche nur unter der Erde reife.
FernerBacaten (UHélüch , ConyolvulusBatatas)und Yams
(Dioscoreasativa),in BraſilienCara genannc, beide grofie

ſhmadhafteKnollen, Piſang (Musa paradisiaca) wurde

gleibfansſhon gebaut, als die Europúer ins Land
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Famex, und man fann zu den von Humboldt ge-

ſammeltenZeugniſſe, daß ni<é aller Piſang von au-

ßen in Amerika eingeführtſey, das Zeugnißvon Lo w y

ſezen, welcher als vefouiliciwéGeiſtlichermif Ville-

gagúion  na< Braſilienging, Mais (Æ&rauati,Zea

Mays) bauten die Tupis, auh LcerſchiedeneArten von

Bohnen. Die Ananas, deren Baterland einigeIteuere

nah Afrilkæverſezen,wurden ſhon von den Eingebor-

nen: gegeſſen,als die Europser nach Braſilier-kamen.

Auch veorfertigtenfieſchon damals:Fáden aus der dvré

wild wachſenden Arten der Baumwolle. Koſter ſah

wildwachſende Baumwolle: in Fernambuco; aber welche

Baumwollenart in Braſiliengebaut werde, hat no ><

Fcin Gehrifiſtelergenau beſtimmé. Die Braſilianer

vauchten Tabak’ vor Ankonft der Europäer, wuften

au< den ſpaniſchen Pfeffer(Capsicúumannuum )mit Salz

zum Gewürz einzumachen. Site berieæhein berauſchen»
dos Geéräri® aus dem Mandiokmehl; fiekobten es mié

ÆŒWaſſer,die Weiber kauten dann etwas Mehl, und

warfen dieſesin die Flüſſigkeit,welche dadurch zur Gäß-

rung gebra<twird. Es iftſondeèbar, daß auf eine
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ganz áhnkide Weiſe die Otabeitieraus einer Pfefferaxc
ein berauſchendes Getránf. verfertigen.

Das Zutterrohrwar den BraſilianernunbeFfanné;
es iſt von den Europäern dort eingeführtund ſeié lan-

ger Zeitdaſelbſtgebaut worden. Man nenne die Müh-
fen zum Auspreſſen des Rohrs Engenhos (in den

ültern lateiniſhen Berichteningenia), wegen ihrer

finnreichenEinri{htung.Durc einen Befehl von 1758
Vonnte' feine ExekutionSchuldenhalberauf das Eigens

fbum eines Zuderpflanzersin der Statthalterſchaft
Nio de Janeiro gelegt werder, was 1807auf alle

PortugieſiſcheSéaacen ausgedehnt, do< aber dur
einen Befehl von 1809 etwas eingeſhränkéwurde. Der

Ertrag von Zuœ@Æeriſtin manchen Bozirkenſehrgroß;
von Pernambuco tourden 1613 9022 Kiſlenausgeführé,
welchesungefähr eine mittlere Ausfuhr war. Seit der

Eroberungvon Cayenne iſtvon dort dieDéaheitiſche
Abart eingeführt,welche weit einträglicherſen ſol,als
die gewöhnliche. Kaffee wird jeSébeſondersin der

StaéthalterſchaftRio de Janeiro gebaut, und iſterſt
fpát nac Braſilienverpflanzé.Auchdie Bereitungdes

Indigowar den BVraſilianernunbekgnnczno jet wird
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‘er nit in bedeutender Menge, auch niché von bedeuten:

der Güte gewonnen.

Ein drittes Hauptvolk in Brafilien, das wildeſtevon

“

gallen,waren die Aymores. Jhre Ejpracheſolläußerſk

hart„. voll Gurgellaute-geweſenſeyn, ſo daß man glau-

betrmußte, ſiekämen aus der Bruſk. Sie hatten wes
‘

dêérKleidungnoh Wohnungen ; fieſchliefenin der naf

fenJahrszeitunter den Bäumen, und machten ſih nur

Dächer

'

von Zweigen. Gie lebtenvon der Jagd und

wilden Früchten,ja ſieſollenMenſchen gefreſſenhaben,

nié, wie die Tupis, an Giegesfeſten,ſondern der Nah-

rung wegen. ‘Sie riſſenſich,wie andere Wilden in Ame-

rika,doch niht in Braſilien,alleHaare aus, die auf dem

Kopfe ausgenommen. Jm Jahre 1561 vereinigtenſie

fih mié den Tamoyos, einem Tupivolke, ſ<hlugenim

Jahre darauf die Portugieſenund brachtenein ſo großes

-Bündniß zuſammen, daßſie es wagen konnten, S. Paul

anzugreifen.Hier wurden ſiezwar zurü>kgeſhlagen,aber

an ondern Oréen ſiegtenfie,bis der JeſuitIto brega

Frieden zwiſchenden Portugieſenund den Eingebornen

vermittelte.Die ToÆen und andere Krankheitenzerſtörten

‘dieſeVölker mehr, pls das Schwert dex Portugieſen.

Eine
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Eine große Zabk von andern Bölkern lebten in Bra-

ſilien,von ſebr verſchiedenenStämmen und fehr verſchies
E

denen Sprachen. Jndeſſen möchte wohl eine nähere

Forſchung.Uebercinſtimmungenunter den Sprachen gefun»=

den haben , wette ſi dem erſtenBli>e leit entziehen,

Von den Säugthieren Braſilienshaben wir zuerſt

den. Brüllaſf-n*), nab einem auggeſtspfétenBalge im

zoologiſchenMuſeum zu Berlin,vorgeſtellt;Ec wurde

von dem Srafèinvon Soffmansegg geſchenkt,der

mit großènAufopferungen eine Menge braſfiliſcherThiere

dem. gedachtenMuſcum- übergab. Er findetſich:in dren

großen und ſumpfigenWäldern des Landes, búufigin

der Lagune de los Xurayes und am Amazonenfluſſé-

Das ſ{hredÆlichegeſellſ<aftlibeSebeul dieſerThierewird

von Marcgrav ſo- geſchildert,daß man glauben

ſollte,er wolle dadurch’eine Gemeine andeuten, deren

Geſang von einem Borfängerregiertwird.Der A�e hac

ſeicwuúrisam Kebllopfeeine hohle Fnorplihte-Kugel,

worin ſichdie Lufé fängt, únd die:Stimme ver?; f.

Er hat einen Wi>elf<hwanz, mié deſſenHülfeer ſi< an

JS, die zehticteKupfertafel.
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den Zweigen hälé, der, ſonderbar genug , bäufigiſtun-

ter den amerikaniſchenThieren, ſeltenaber außer Ame:

rika gefunden wird. Das abgebildeteThier war ein

Mánnchen, ſchwarz mit braunen Händen.

Wir dürfen nurerinnern , daß die wunderbaren Ge-

fialtender Faulthiereſih beſonders in Braſilienfinden.

Es ſindUeberbleibſelder Vorwelé, wo verwandte Thiere

von umgeheurer Größe vorhanden waren, deren Gerippe

noc unéer der Erde vorkommen. Auch die ſonderbaren

Seſtaltender Ameiſenbären und Armadille (Tatus)fin-

det man vorzüglichin Braſilien.

Der braſtliſcheVampix (VespeztilioSpectrumLinn.)

wird, na< Mawe?’s Nachrichten,den Pferden und

Mautleſeln gefährlih,indem er in der Iacht ſic ‘an

ihreHalsadern einſaugé,und ihnen viel Blué entzieht.

Er ſcheint-alſomehr zu thun,als kleine Wunden zu ma-

den, welche nur zuweilendur< das Klima gefährlich

würden, wie Euvier ſagt.

Büf fon ſachtemit vielen Worten darzuthun, daß

in Amerika “diethieriſ<eNatur ſih nichtgehörigente

wi&elt habe, daß dortalleThiereviel kleiner und ſhwä-

der ſenen,als die verwandten Thiereia der alten Welf.

È

ROD
6
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De Pauw hat dieſeMeinung verébeidigtund no<
mehr ausgeführt. Immerhin mochte Buffon dieſesbe-

baupten, nur moßéen nichéThatſachen, einer iden
Meinung wegen, entftelléwerden, Buffon wollte niht
glauben, daß ein großes PantherartigesThierſic in

Süd-Amerika finde;er achtetenichéauf die Bebauptuns»
_gen der Pelzhändler,daß man djagroßen gefleXten

Tigerfelleaus Südamerikg erhalte, ſondern fieſollten
zufälligmié Sftlavenſchiffenaus Afrikanach Amerika ges

brachtſeyn.Erbielé den großen amerikaniſchenPanther,
Jaguar oder Unze (onçapintada),für cin afrikaniſches
Dhier,und ſeineBeſchreibungund Abbildungvon PVan=
ikère iſtein Gemiſ< verſchiedenerArten. Don Felix de

Azara hat dur< ſeineForſchungeninParaguay dieſe
Zweifelgelöſec,und wir haben von dieſemgroßen und

ſtarkenThiere,nah dem Löwen und oſtindiſchenTiger
dem größtender Kastengattung,-

eine von Azara ent:

lehnteAbbildung geliefertJe Der Jaguar findetſi
durchganz Braſilien; Azara fand ión in Paraguay,
Ma we redet. von dec LTigerjagdin Minas geraes; und

ISIS

EEEIT

“GS. die neunte Kupfertafel,-

La
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Wolter in den:Sertoes von Pernambuco. Man jagt ihn

mit Hunden ; dann geht er entweder in ſeine Höhle oder

er Fſéttertauf einen Baum. Jm lcóéternFaflwird er bald,

wenn zwei oder drei Jäger béiſammen ſind,berabgeſ<hoſ
. fen; im erſteniſtes {werer ihn zu tödten, und nur

wenn ‘er ſicdur< die Hunde heraus treiben läßt. Ges

wöhnlih, ſagt Nawe, werden zwei oder drei Hunde

von dem Jaguar getödtet,und Ko ſter ſah ihn „ſelbſt

im TDodeskampfedurh einen Schlag mit ſeiner Pfote
“

einen Hund tödten, Ya Paraguay tourder, während

der Zeit, als Azara dort war, ſe<s Menſchen ge-

tödtet, Kofter und Mawe führen Teine Beiſpieledas

von an. Auch der Euguar ‘oder Puma ‘(Felisconcolor,

onça vermelha)findetſih in Braſilien,ſowie der ſ<warze

Tiger (Felisdiscolor, onça preta); aber der Jaguariſ

Häufigerund mehr gefürchtet, als dieſebeiden.

Das Meerſchweinchen(CaviaCobaya)iſtaus Braſilien

m< Europa gebra<t; ‘dort war es ſhon lange ei

Hausthierund man kennt es nur in dieſem gezähmten

Zuſtande.Man vermuthet,daß ein ähnlichesaber ganz

graues Thier (CaviaAperea) das wilde ſey, aber man

vermuthet auch hiernur, wie bei vielen Hausthiéren-

Manthe andere vervpzandée Arten dieſerThiereleben in

Braſilien.

Der ſonderbareTapir,-dieſesim Ganzen ſ{weia-

artigeThier,dochvon ganz verſchiedenemBaue dexei
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zelnen Theile, findet ſih in ganz Südamerika,auh in

Braſilien, wo es Anta heißt. Es muß aus den bewohn»
ten Gegenden ſehrverdrängtſeyn, weil Nachrichten
darüber ſeltenin den neuern Neiſebeſchreibungenvon

Braſilienvorkommen.

Von Vögeln haben wir den Anhima (Palamedea‘cors

nuta) abbilden laſſé*), der ſi< dur das ſonderbare

Horn auf der Gtirn von allen andern Vögeln auszeich-
net. DieſerTheilſcheintnichtbloß ein Horn , ſondern

iſtau< ſeinen Eigenſchaftenna< Hornartig. Dex

Vogel iſtgrößer als eine Gans und hältſi in den fende
ten und überſhwemmten Gegenden des Landes auf. An

jedem/Flügelhat er einen Sporn, wel<{en auch andere

Vögelin Südamerika führen, und dieſerTheil ſcheine
Amerika,wie der Wickelſchwanz,vorzüglichanzugehören.

Merkwärdigiſtder Jabiru (Mycteriaamericana Linn.)
eine Storcharé,wegen déLGröße und des na>ten Hal-
ſesund Kopfes, welcher leóterenur binten ciuigeweiße
Federn haf. Gein Halsiſ dabei ſehrdiæ, von der Dire
eines mäßigen Männerarms. Er wird6 Fuß ho, if
weiß und Hhäſtfichin Gümpfen am Nande der Teiche
nuf *). Beide Abbildungenſindna ausgeſtopftenBäl-

gen im zoologiſchenMuſeum zu Berlin gemacht,

*) G.die eilfteKupfertafel.
:

“)_G. die zwölfteKupfertafel.Die Pfranzen, die
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Der amerikaniſcheStrauß (StruthioRhea Linn.) lebt in

den trodenen Ebenen der nördlichenProvinzen, 3. B. in

Bernambuco. Ko ſter ſah daſelbſteinen, wel<er mié

großer Schnelligkeitdavon lief, immer mié den Flügeln

ſlug, aber nie den Boden verließ.Er war grau,und
ſo ho aïs ein Mann zu Pferde, womit auch ſeineEr-

ſcheinungeinigeAehnlichkeitin der Ferne hafte. Die

Sertancios ſagen, er ſporneſi< mit den Spornen, wel»

che an dec innern Seite dés Flügelsſigen. Die Federn

werden ſehrgeſ<äßgt.Bergleichtman dieſeNachrichten

mit andern , ſo ſcheinédaraus zu erhellen, daß es wohl

mehr Arten dieſerGattung (Rhea)in Amerika geben möge.

Ein anderer braſiliſcherVogel, die Jaſſana ( Parra

Jassana)zeichnetſi dur die ungemein ſangen und düns

nen Zehen aus. Er hat Spornen an den Flügeln,Fe-

dern von grün und ſ<warz ſpielenderFarbe, und iſ von

der Größe eines Huhnes, nur hocbeiniger.Er findetſih

in den ſumpfigenGegenden von Braſilienhäufig.

Groß ifid1e Verſchiedenheitder Papageien, der Kos

libris und anderer ſ<ön gefärbten Vögel, und der

größteTheil davon iſtgewißnoh unbekannt. Jn den

wir hierund no< auf einigenandern Blättern abgebil-

det liefern,ſindbrafiliſche, ‘deren Beſchreibungaber der

beſhránkteNaum nichterlaubt.

e
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Wäldern am Amazonmnenſtrom und den übrigenFlüſſen
folleine große Menge derſelbenvorhanden ſegn.

Sehr wenig iſtgeſ<ehen zur Kennéniß der übrigen
ThiereBraſiliens. Der Kaiman, eine Crocodilaré,iſt
doré „ der Leguan , auch die große Rieſenſchlange, doh
wird die Größe niché über acht Fuß angegeben. Ven

vielen giftigenSchlangen wird geredet, aber wenig ge-
nau beſtimmt. Eben ſo wenig wiſſenwir von den Fie
ſchen. Eine große Anzahl von braſiliſcvenJnſekéen ift
noh unbeſchrieben in der Sammlung des Grafen von

Hoffmanusegg. Der Springkäfermit einem Fle>en
an jederSeite des Bruſiſchildes, welcher des Nachts
leuchtet,Cucugo (Elater noctilucnus) „ iſtbáufia,aber das

Leuchtendes Kopfes der ſchörtfenFulgoralateinaria im
Dunkeln babenneuere Reiſende nichtbemerkt, Die grofie
Spinne(Araneaavicularia), welchedieColibristödtenfoll,
fommt auchaus Eurinam ſv häufig, daß man ſiefaſt
in allen INaturalienſammlungenſieht.

Unter den PflanzendieſesLandes Ffennenwirgenann
nur einigevon denen, welche Braſilienm:é Eurinam
und Cayenne gemein hat; die Portugieſenhaben für
dieſenTheil der NaturgeſchichteBraſiliensgar nichts,
öwar für dieandern LZheileau ſo gué als nichtsge-
than. Die beiden Engiänder Mawe und Koſter,
be in neuern Zeitentiefin das £
ten FeineBotanik,

we:
E

and eindrangen,kann-

auch keineZoologie; nur der erſte
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zeigt mineralogiſheKenntniſſè.KoſterHaf indeſſen

ſehr ‘<ö6bare Befchreibungen , beſonders nu6barer

Pflanzen, von cinem gew!ſſenArruda beigefügt,wel«

er über die Pflanzen von Pernambuco ein Werk ſc<reïs»

ben wil; Wir lernen daraus

-

vieleBäume und Kräuter

kennen, deren Faſern ſichwie Hanf verarbeiten laſſen,

auch erfahren wir, daß die Brechwurzel (Jpecacuanbha)

von einer bis dahin unbrkannten Pflanze (Tpecacuanha

officinalis)fommt, welde zu der großen natürlichen

Dròènung der Nubiaceen gehört. Nachdem das Land

den Fremden gröffnetiſt,find viele Forſ@er dorthinges
?

gangen, und der botaniſcheGarten zu Berlin hat ſchon

vieſe Saamen und Zwiebeln von doré erhalten , welche

Blütbe verſprechen. Einigewenige Sertocs ausgenom-

men, welche dürr und weniger fru<tbar find, macht

die Feucbte des Himmeflsftricheseinen reien üppigen

Wuds. Große glatteBlätter und große Blüthen zoiche

nen ‘die Pflanzen Brafiliensaus, und man fiehtin

ihnen Erzeugniſſeeines Landes, wo no< die Pflanze

Herrſ<e.
as

2. inf



Genealogie
der regierenden

ohen Bâ uſer
und anderer

FürſtlichenPerſonen
in Europa

(If im Monat Julius geſchloſſen, und dar:
nachſogleihder Druæ angefangen worden, ſo dafdie ſpäternBeränderungennicht mehr baben eingetrasgen werden können.)
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Das Königl. Preußi�che Haus.
1

Reſormirter Religion,

Kömig.
-

Î Reſidenz:Berlin.
iFriedri< Wilhelm Ul, geboren3 Auguſt 1770,folotfeinem Bater FriedrichWilhelm-11 in der Regie-rung 16 Nov. 1797, Großherzogvon! Niederrheinundvon Poſen, Herzogvon Sachſen:feit1315, Wittwer ſeit»9 Jul. 1810 von

ELuiſe [AuguſteWilhelmine Amalie], Schweſterdes Großherzogsvon Me>&lenburg+ Strelis.
Kinder des Königs.L Friedri< Wilbelm , Kronprinz,geb. 15 Det. 1795,HBeneralmajor,Chef des erſtenPommerſchen Infanterie-egiments und Commandeur des Berliner Garde - LandsWwebr - Bataillons, :

2. Friedri Wilbeſm Ludwig, geb. 22März 1707,Dberſtuad Tounesndeur des StettinerGarde - Landwehr«Bataillons.
Z. Die GroßfürftinnAlexandra Feodorowna Ge,MORONAdes GroßfürſtenITic olaus von Nußland(ſ.Rufsfand),
4. Friedri<Karl Alexander,geb.29 Jun. Igor, Capitän bei dem Breslauer Garde- Landwehr- Bataillon.

fn
9- Friederike Wilhelmine Alexandrine Marie He-ne, geb. 23 Febr. 1303.

Ÿ

0 Luiſe AuguſteWilhelmineAmalie,geb, x Febr®1808. Y

7: FriedrichHeinri<Albre t, geb,4 Oct. 1809.28.28 Dee. 2796 verſtorb. Prin en LudwigBruders des Königs, Kirin s

Geg,Sriedri<hWilhelm Ludwi gene g, geb.Zo Ork. 1794,ralmajor,&hef des SchleſiſchesKüraffier« Negi-
2n
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menés und Comtnandeur des Mägdebürgi�chen “Grena-

dier:Landwehr-Bactaillons, verlobt 10 Auguſt 1816 mic

Wilhelmine Luiſe, Tochter des Herzogs von Anhalt»
Bernburg.

2. Frieder ik e Wilhelmine LuiſeAmalie, geb.30 Sept.
1706, verlobt den 17 Nárz 1816 mit LeopoldFriedrich,
Erbprinzen von Anhalt - Deſſau.

Geſ<wiſter des Königs.
1. Friederike Charlotte Ulrike Kätharine, geb. 7

Mai 1767, Herzoginnvon York (f.Großbritannien).
2. Wilhelmine FriederikeLuiſe,geb. 18 Itov. 1774,

Königinn der Niederlande.

Z. Auguſte FriederikeChriſtine,geb. x Mai 1780,
Kuxprinzeſſinnvon! Hejſen-Caſſel. :

4. Friedri<hH'einri< Karl, geb.Zo Dec. 1781,Seines
real der Jnfanterié,Commandeur. des WeſtphäliſcherGre-
nadier - Landwehr* Bataillons,Großmeiſterdes K, Preuß.
St. Johanniterordens.

5. Friedri< Wilhelm Karl, geb. Z Jul. c783, Gene»
ral der Kavallerie, Commandeur des Îbeimſchen Gres
nadier: Landwehr -Bataillons - verm. 12 Jan. 1894 mit

Amalie Marie Anne, Tochter des Landgrafen-von
Heſſen:Homburg, geb.13 Det. -r785(Luther.Religion).

Kinder.

7. Heinrih Wilhelm Adalbert, geb.29. Dect.grr.
2. Marie E Liſa b ëth Karoline BVictorie,geb.18 Jun.

x85.
y

VBaterſ<6weſter des Königs.
Die Mutter des Königs der Itiederlande.

Des 2 Mai 1813 verſk. Großvaterbruders,
PrinzenAuguſt Ferdinand, Wittwe.

AñneEliſabethLuiſe, Tochter des verſt,Markgrafen
Friedri<Wilhelm zu Brandenburg: S{wedt, yeb, 22

UUpril1738.

SWE
Kinder,

x. FriederikeDorotheeLui ſe Philippine,geb.24 Mai
1770, verm. mic dem Fürſten Anton Radziwill.

2. Friedri<Wilhelm HeinrichAu guſt, geb.19'Sept.
1779, General der Fnfanterie,Chef der Artillerieund

ſpemmzandenr
des SächſiſchenGrenadier»Landivehr- Ba-

taillong.



br. 1763 verſk.Markgrafen riedri<DefFE Wittwe. F
So pbix FarolineMarie, Großvaterſchweſterdes Her:z30gsvon Braunſchweig,geb.8 Oct, 1737.

Anhalt.
ReforinivterReligion,

Xx. Anhalt - Deſſau,
: Herzog.
y

Reſidenz:“Deſſau.
Leopold [FriedrichFranz], geb. 10 Aug. 1740ſeinem Vater Leopold.Maz Irie16 Der.1751,Wittwer 2x Dec. 1g1x von Luiſe HenrietteWilhelmine,-

einrichFriedrichvon
Des 24 Mai 186714ver. Sohnes, ErbprinzenFriedrich,Wittwe,
ChriſtianeAmalie,Tocbterdes Landgrafenvon Heſſen-omburg,geb.29 Jun. 1774.

¿25 Ktn der.I. Die Fürſtinnven Schwarzburg»Nudolſtadt.2. Leopold Friedrich,Erbprinz, geb. 1 Oct. 1794,verlobt den 17 März 18316 mit Friederike WilhelmineLuiſe Amalie,Dochterdes FrinzenLudwig von Preußen,Bruders des Königs.
. GeorgBernhard, geb. 21 Febr. 1796.LuiſeFriederike,geb. 1 März 1798.
+ FriedrichAuguſt,geb. 23 Sept. 1799.6. WilhelmWaldemar,geb.29 Mai 1307.

2. Anhakt- Bernburg,
Herzog.

Reſidenz:Ballenſtädt.
Alexius [Friedri< Chriſtian],ges. 12 Jun.1767,ſucc.ſeinem Baier FriedrichAlbeeApril1796,verm.29 Iov. 1794 mit
Friederife [Marie];Toter deg KurfürſtenvowHeſſenCaſſet,geb.14 Sept. 1768(Luther.Relig.) :

MP
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Kinder.
x. Wiklheïmine Luiſe, geb. 30 Oct. 1799, verlobt1816

mié Frie dri<- Wilhelm Ludwig, Sohn des Prinzen

Ludwig von Preußen, Bruders des Königs.

2. Alexander Karl, Erbprinz, geb.2 Márz 1805.

Schweſter.
Die verwittw. Fürſtinnvon Lippe-Detmold.

Baterſchw eſtern.

1x. FriederikeAuguſteSopbie,Pit:
28 Aug. 1744, Wittwe

des Z März 1793 verſt.le6fen Fürſtenvon Anhalt-Zerbſt

Friedri<Auguſt. 4

2. Die Wittwe des PrinzenAuguſtvon Schwarzburg

Gondershauſen,
j

Anhalt - Bernburg“* Schaumburg,
Nebenlinie von Anhalt - Bernburg :

im Mannsſtamm erſloſben mit dem 24 Dac. 1813 verſtorb.

Fürſten Friedri<Ludwig Adolph. Y

Des 2 Mai 1790 geſtorb. Prinzen Victor Amas

dens, Bruders des lezten ÉEXx&e.Wittrw e.

Magdaiene Sophie, Bacérſchweſterdes Fürſten von

Solms: Braunfels,geb.4 Jun.1742-

Des 22 Apr. 1812ge. Fürſten Victor Karl Frie»

drih, Bruderſohnes des leßten Fürſten,
Wittwe.

Amalie CharlotteWilhelmineLuiſe,Vaterſchweſkerdes“,

Herzogsvon Mafſau : Weilburg, geb.6 Aug. 1776.

Davon: 1. Die Gemablinn des. Erzherzogs Foſepb,

Bruders des Kaiſers von Öſtreich.
t

2. Adelheid,geb.23 Febr. 1800, verlobt 1Z April 1817

mié dem Erbgroßherzogvon Holſtein- Oldenburg.

3. Emma, geb. 20 Mai18g02-

4. Ida , geb. 10 Márz 1804-

Des 22 April 1784 geſt.Prinzen Fran Adol

albbrudersdes GRA Pee LA
Victorie AmalieErneſtine,geb.11 Febr. 1772, Witwe

des ErbprinzenKarlvon Heſſen- Philippsthal1793, wie-

der verm, 1799 mit Karl, Franz Eduard Gvafen v-

Wimpfen,
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3. Anhalt - Köthen,
&

,

Herzog.
]

s Neſidenz:Köthen. Z

:

ig[Auguſt Karl Friedri], eb,20 Sept,1905MEiat DetertenonsAuguſtCriſtianFriedrich6 Mai 1812 (unter vormundlicherNegentſchafé-des Herx-
¿vgs von Anhalt:Deſſau).

- Anhalt»- Pleß.
IMebenlinievon Anhalt-KötHert.

"n
+

Ï

¿tt Fü r i,
5

L

Ferdinand Friedrich,geb.25 Jun. 1769,ſucc.ſcinemVater Friedri<hErdmann 12 Dec. 1797 Ri Preuß.Ge»neralmajor, Wittwer 4 Iovemb. 1803 von Narie HensrietteDorotheeLuiſe, Sweſker des Herzogsvon Holeſtein:Be>, wieder verm. 20 Mai 1816 mit Ta
Julie, Gráfinnvon Brandenburg,geb.4 Januar 1793,i

‘

Geſ<hwiſter.
x. Anne Emilie,geb.20 Mai x 70, verm. 20 Mai x791mié Hans Heinri<<Gräfen von vberg - Fürſtenſicin.2. Heinrich, geb. 30 Jul. 1778.
2. Ludwig,geb.16 Aug.178Z-

Es

Aremberg.
KatholiſcherReligion,

Herzog.
Prosper Ludwig, geb.28 April 1785,fucced.ver-möge der Reſignationſeines no< lebendenBaters im

September1803,geſchiedenvon Stephanie,geb,Taſchere Lapagerie.Sy
Vater.

LudwigEngelbre&t,geb.3 Aug.1750, lebtauf ſeinenütern in den MNiederſanden,Wittwer uguſt1812 vonLuiſePaulineAntoinette Candide, ochterHerzogsLud:wig Leopoldvon Brancas- Lauragais,
Brüder.

T. PhilemonPaul Maria, geb. 1x0 Zan, 1788.



Z

Großmutter:
LuiſeMargarethe, Tochterdes legtenGrafen von der

Mark LudwigEngelbrecht, geb. 10 Zul. 1730- Wittwe

17 Aug. 1778 von Kacl Maria Ráymund Herzogvon
Uremberg.

?

Vatergeſchwifſter.
13, Die Mutter des Fürſten von Windiſchgräz.
2. Marie Flore, geb.25 Jun. 1752, verm. 183Apr. 1772

mié Wilhelm Herzogvon Urſek.

3. AuguſtNîaria Raymund,geb. Zo Aug. 1753,Grande

von Spanien , Wittwer 12. Sept. 1810 von Marie Frane

zisfeUrſule,Dochterdes Marquis von Cernay.
Davoon: (ErnſtEngelbrecht

,

geb.25 Mai 1777, verm.

2 Aprit 1799 mit Thereſe, Dochterdes Grafen Joſeph
Niclas v. Windiſchgräz,geb. 4 März 1774.

4. Die Fürſtinnvon Stahremberg.
Des 2 April 1795 verſtorb. Baterbruders9,
Prinzen Ludwig Maria, Töchter.
3. Die Gemablinn des PrinzenPius von Pfalz- Birkene

feld( f. Baiern ).
2, Katharine, geb.x Dec. 1792.

Auersbersg,
KatholiſcherReligion,

Fürf.

Wikbhelm, geb.9 Aug. 1749, ſucc.ſeinem Bater Karl

SFoſephAnton 2 Oct. 1800, verm. 10 Febr. 1779 mit

Leopókldine [Franziske],Dochterdes Grafen Vins

renz zu Lal tein E geb. 8 Aug. 1761.
‘inder

1. SophieNegine, geb.7 Sept.14780,Wittweé von Joſe

GrafenbonE Á
IRS

2. Wilhelm, geb. 12 Febr. 1782 iféwer $ Def. x

von AdebheidPauline,SchweſterdesFürſten von aN
diſchgráz,wieder verm. 15 Febr. 1810 mit Friederike
LuiſeEON Henriette, Freiïnnvon Lenthe, geb,
15 Febr. 1761. y y

Noon xz)LeopoldineGophie Marie, geb.26Jan
1812.

5

y:
-



m. C

ilhelmine Franziske Karoline, geb. 2 April 1313.2 rs Wilhelm Philipp, geb. 1 Mai 1814.
if g Be

Z. Karl, geb. 17 Aug. 1784, K. Öftr. Oberftlieutenant,
verm. 15 Febr. 1810 mit AuguſteEleonore EliſaberhAnstoinette, geb. 12: Jan. 1790, Freiinnvon Lencthe.
Davon: 1) SophieKaroline Nîarie,geb.8 Jan. xgr1,2) Alopſe HeléneCamille,gev. 17 April 1312.
3) Nomanus Karl,geb: 10 Def. 1813.
4) Henriette,geb. 23 Jun. 1815.

2es 16 Febr. 1812 verftorb. Sohnes, Prinzen
i

:

- Vincenz, Wittwe.
Marie Gabriele , Schweſterdes Fürſtenvon Lobkowis,grb. den 22 Jul. 1793.

I

Davon: Karl VincenzJoſeph,geb. 15 Jul. 1312;
. Geſchwiſter. y

1. Marie EEE geb.Zo Jun. 1745, verm, 17 Mai
x789 mit Georg Grafenvon Scheltforwn.-

ë2. Karl, geb.21 Ocf. 1750, verm. 2 Oct. 1776 mit Masrie Joſephe,Tochterdes PrinzenJoſephvon Lobkowis,
geb.8 Aug. 1756.

ALE: 5
Z- Die verw. Fürſktinnvon Öttingen- Spielberg.

y4. Vincenz,geb.Z1 Aug. 1763,verm, 22 Mai 1805 mit
Luiſe, Tochterdes Grafen ChriſtianPhilippvon Clams
Gallas,geb. 8 Océ. 1774.

avon: 1) Luiſe,geb. 1809.
2) Mathilde, geb. 30 Maï 1grx.
3) Vincenz,gen:11 Sept. x8xZ.

Baterhalbgeſ<wiſter.
7. Marie Antonie, geb. 20 Sept. 1739, Wittwe vonGundaccar Grafen v.È urmbrand.

M

2. Aloys,geb.20 März 1747.
Des 8Jan. 1g0gver ſtBaterbalbbruders,Prinzen Franz Xaver, Wittwe. ;

Iſabelle,Gräfinnvon Kauni6,geb.27 Jan.-1777:Davon : FranzXaver Adolph,geb.9gFebr,1804.

Baden,
“

LutberiſcherReligion,
Großherzog,

Reſidenz:Karlsruhe.
Karl [Ludwig Friedrich],geb.g Jun, 1786,ſucc,
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ſeinem GroßvaterKarl Friedrich10-Jun,1817, verm, 6
April‘1806 mit

3

Z

Stephante [Adriane Lui ſe], Doch:erdes Gra:
fen FranzBeauharnois,geb. 23 Aug. 1789.

i

Döchter.
z. LuiſeAmalie Stephanie, geb. 5 Jun. 1611.
2. JoſephineFriederikeLuiſe,geb.20 Oct. 1818.

Schweſkern. i

7. KatharirieAmalie
a

ChriſtineLuiſe; willingsſ{hweſtern,geb.13 Jurk.
2. Die Königinn von (1776.

-

Baiern ;
?

y:

3. Die Kaiſerinnvon Nufland.
4. Die Gemablinn Guſtavs L1V,ebhmaligenKönigs von

. Schweden (geſehieden).
9+ Die Erbgroßherzoginnvon Heſſen-Darmſtadt.

Mutter.
AmuúarkieFriederike,Markgräáfinn, Schweſterdes Grofz-

Herzogsvon eſſen-Darmſtade,geb.'20Jun. 1754, Witwe
des 16 Dec. 1 verſk.Erbprinzen KarlLudwig,

*

Vaterbruder.
LudwigAuguſtWilhelm, Markgraf, geb.9 Februar

2763.
i

i‘

ChriſtineLuiſe,Tochterdes verſt.legten Herzogs von
Naſſau«Uſingen,geb. 16 Aug: 1776.

: Herzog
y

__
Großvaters Wittwe zweiter Ebe.

Luiſe Karoline von Geyer,Gräfinn von Hochberg,geb,
26 Mai 1768.
Davon (gräflißvon Hochberg) :

E
É E LeopoldFriedrich,geb.29 Aug. 1790, Generallieu-

enant.

2. Wilhelm LudwigAuguſt, geb. 6 April 1792, Gene-
rallieutenanét._

E

Z. Die Fürſtinnvon Öttingen-Wallerſtein.
4. Maximilian FriedrihJohann Ernſt,geb.9 Dec. 1756,

Dberſtlicatenant.
i

Des 28 Mai 1817 ver ſk.Markgrafen Frie d'ri<
Witwe



_—_— TT ==

Baiern,
KatholiſcherReligion,

König.
Neſidenz: Münden.

Marimikian Joſeph, geb,27 Mai x758,ſucc.ſei.nem Obeim Karl Thèodor 16 Sebr,
1709

als Kucfürſt,Ksnig ſeit26 Dec. 1805, Wittwer 30 N ärz 1796von Masrie WilhelmineAuguſte,Tochterdes PrinzenSeorgWil…«beſlmvon Heſſen- Darmſtadt,wieder verm. 9 März 1797mié E

Karoline [Frie derileWilhelmine], Schweſterdes Großherzogsvon Baden, geb. 13 Jul. 1778 (Luctber.Religion).
Kinder erſter Ebe.X. Karl Lu dtoig Auguſt,Kronprinz,geb.25Aug.1788,eneral der FJnfancterie,verm. 12 Océ. 1310 mif

bereſe CharlotteLuiſeFriederikeAmalie,Docbterdeserzogs von Sachſen- Hikdburghauſen, geb.8 Jul. 1792(Luétber.Religion). :

avon: 1) Maximilian Joſeph, geb. 28 Nov. 1x1.2) Machilde Karoline FriederikeWilhelmineCharlotte,geb. Zo Aug.1813| zt

HJ

3) Oto FriedrichLudwig, geb. 1 Jun. 1815. -:2. AuguſteAmalie, geb. 21 Jun. 1788, vem. 13 Fa«nuar Ito6 mié dem Prinzen Eugen, Gohn des franz.Geznerals AleranderBeauharnois. :

iAE EE Seel, z
4. Kar eodor IMarimilian Nug:: eb, ul. 1745Senerallieutenant. zsFf,geb.7:J 78D,

Döchter zweiter Ebe,x. EliſabethLudovike;Zwillingsſhweſtern,geb.13 Nov.2. Amalie Auguſte; 180r. 2 iO3. Friederile Gophie orotheeWilhelmine;4. Marie Anne LeopoldineEliſabethWilhelmine:Zwilslingsſ{weſtern,geb.27 Jan. 1g05.
6. LudovikeWilhelmine,geb. 30 Aug. 1808,

:

6. MarcimilianeJoſephineKarolineEliſabecb,geb,2x.QC
SLLL 18L0,

i

weſtern,Ex. Dié Königinnven Gachſen,



2 Die Gemahlindes Pfalzgrafen von Pfalz -Birkens
feld (ſ.naber). L

Des
Opos Kurfürſten Karl Theodor,

ittwe.ittw
Marie Anne Leopoldine,Schweſter

-

des HerzogsvonModena, geb.10 Dec. 1776.
Des 1 April 1795 ver fi,Bru ders, Herzogs Kart

Auguſt von der Pfalz, Witéwe.Marie Amalie,Schweſterdes Königsvon Sachſen,geb.26 Sept.1757. j

_—

Pfalz-Birkenfeld,
Herzogk.Iebentlinied.'K. BaierſchenHauſes.

c
_ KathekliſcherReligion.

._ Wilbelm, geb. 10 Nov. 1752, Pfalzgrafund Herzogin Baiern,ſucc.ſeinem Bater Johann 10 Febr.1780, K.
BaierſcherSeneral der Inf.,verm. Zo Jan. 1780 mitMarie [Anne], Schweſterdes Königevon Baiern,geb. 18 Jul. x753. y

Kin der.
I. Pius Auguſt, geb. 1 Aug. 1786,Königk.BaierſcherBeneral,vernr:25 Mai1807 mit Í Ï

Î

ERTE Luiſe,Prinzeſſinnvon Aremberg,

*

geb. 26pril1789.
H

/
i

Davon> Marimilian Joſeph„ ‘geb.4 Dec. 1808:
}

2. EliſabethMarie Amalie Franziske,geb.5 Mai 1784;Wittwe 1 Jun. 1815 des franz.MarſchallsBerthier.
Schweſter.

y

LuiſeChriſtiane,geb. 27 Ang. 1748,Wittwe von Hein»richXXX Grafen Reuß zu Gera. :

Bentheim-Steinfurk.
ReformirterReligion,

i

r
Fü rſt. ;

E

Ludwi [Wilhelm GSerdriG Ern, eb. 2-ODet.1756,Fürſeit18177verm. 17 MP ie R E
:

z Julia

LErarerDANEaev. 30 April LDNEEfler des verl. le6ten Serzogs Friedri einrich Wilhelm
von Holſtein- Glüsburg,F o 9 °
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1. Dieverwitéw.. Für�tinn von Solms: Lich.
;E Setius,geb. 20, Januar 1781, vecm, A Dct,-1Zrrmit Wilhelmine Karoline, geb. 20 Sepe, 1793, Tochterdes Für�ten von Solms: Braunfels j

3. Friedri< Wilhelm, geb. 17 April 1782:
‘4. Ludwig CaſimirWilhelm Heinrich,

-

geb,22 Novbr,1767
5 CharkottePolyréneEleonore,Gräfinn,geb,5 Mai

2769.
-*

'

6. Karl ‘FranzEngen,geb:23 März 17g Ha7. SophieKaroline Paùline,Gräfin, geb.“16 Januarí
i ;

Blücher- Wahlſtatt.
LuthetiſcherReligiett,

G
Fürſt.

Sebbhard [Leberecht],geb. 16 Decbr. 1742, KPreus.Feldmarſhall,FürſtſeitZ Jun. 1814.

Braunſhweig-Wolfenbüttel.
t

LutheriſcherReligton, 14
:

Herzogs: eS re

-

y Réſidenz:Braunſ{weig.
Karl [FéiedrichAug. � Wilbelm], geb. 30 Dee.1804,Herz.v. Öls, fucc. ſeinem Bacer Friedri<Wilhelm16 Jur. 18715 (unctervormundlicherRegentſchaftdesPrinz»Regentenvon Großbritannien), x

Bruder.
AuguſtWilhelmMarimilianFriedrihLudwig,geb,25April18065.

s

Bate rgef<wifſter,T. Die Prinzeſſinnvon Wallis {. Sroßbritannien).® Uuguſt,geb. 18 Aug. 1770.

Großvoaterſhweſtern,
ga;Die verwittw. Markgräfinnv. Bairench(ſ._K.Preus,aus),
2, EliſabethChriſtineUlrike,geb.Z Itov9.1748.
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Des 20S ept. 1305 verſtorbenen Vaterbruders,
Prinzen Karl Georg Auguſt, Wittwe.

“FriederikeLuiſeWilhelmine, Herzoginn, Schweſterdes
‘Königsder Itiederlande,geb.23 Mov.1770. i

Des 27 April 1869 ver. le6ten Herzogs von
Braun ſchweig-Beoern,Karl Friedrich Fer-
dinrand Witte.

:

:

Karoline Anne, geb.31 Dec.175x,Tochter des verſt.
fehéenFürſtenWithelmHeinrichvon Naſſau - Saarbrü>,
(vorber Witte von FriedrihHeinrichWitkhelm,legrem
Herxiogvvn Holſtein:Glü>ksburg),

Bream
KatholiſcherReligion,“

i Für ſtbiſhof.
Jt erledigt.

Bretzenheim,
KatholiſcherReligion,

ETES

Für ſt.
Karl Augyuſk, geb“. ..', FürſtfeitJur. 1-00,Serm. 27 April178g mit
Marie [Walpurge Joſephe], geb. 29 Auz-

E700,Vaterſchweſterdes Fürſten von Öttingen- Spies
erg.

ê ch ä NENNE.2. Leopoldine, geb. 13 Dec. 1795.
2. Marie Karoline,geb. 13 ITov. 1799,
3. Ferdinand,geb. ro Febr. 10x.
4. Amalie,geb. 6 Océ. 1602.

Carolath.
ReforutirterReligion,

E

a Fur
Heinri< [Karl Wilhelm], geb. 29 Nov. 1-93,ſuce.ſeinem Vater Erdmann HeinrichKarl x Febr. 18:2

verm, x Jul.1817 mié
Heinrich F 1977
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Adelheid, geb. Z März 1797,

-

Dotter deg Grafen
Kacl eee Friedrich So Pupbenbett: f

S

Geſchwiſter.
x. Karl Wilhelm PhilippFerdinand,geb. 17 Jan. 1785,verm. 20 Sept. 1310 mit Bianca Herminie Dl mpia-Char»-

lotte Auguſte,Gräſinnvon Pückier,geb.27 Dec. 3793.Davon : Deodatus, geb. 26 Jun. 1Z11.
2. Friedri<hWilh.Karl, geb.29 Oct. 1790.
3. Eduard Georg Eugen Ferdinand,geb. 27 Jan,1795
4. Ordalie Johan. Clotilde,geb.2Jun.1796, 5

5. Amalie, geb. 17 Mai 1798.
E

Sti efſchweſtern,
6. Dorothee, geb. 16 Itov.1799.
7. Henr. Sopb.Konſtant.geb. 11 Apr,1gox.

Stiefmutter. Fe
-

‘Karoline Erdmuthe FriederikeAmalie,Freinnvon Drs
del,geb.23 Januar 1769.

Clary und Aldringen,
KatholiſcherReligion,

; Fürſt.
Johann{Nepomuk], geb.17 Dec--1733; fucc..feianem BaterALOE 21 Jun. 1788, verm. Zi Jan.3775 mié 7

briſtine [Marie],Daterſchweſterdes FürſtenvonLigne,geb.27 Mai x757- ;

„Söhne.
x. Karl Joſeph,geb. 12 Dees1777, vetm,. 25 Oct. 1

nit Luiſe, Dochterdes Grafen Johann Nep. Rudolphvon Chotek,geb.21 Jun. 1777.
Davon : 1)Mathilde, geb.1ZJan. 1805.
2) AlfredErnſt,geb.23 Mai 1807.
3) Euphemie Flore,geb.Zo Aug. 1808.
2. Franz Moriz, geb. 21 Gepe, 1792, K. Dftc.Dberſtlieutenankt. l

Schweſtern.
7. Marie Sidonie, geb. 19 Itov.x verm. 17 Mai

7772 mit Rudolph Grafen v. Chotek,
78, s :

2.Marie Chriſtine,geb.19 Jan,1 i(cwe von PHi-pp Grafenv. Hoyos.
e PRE LG
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Co UE of € Pro.

KatholiſcherReligion,
|

Fürſk.
«fiRudolph[3oſepb], geb:16 Apr. 1772, ſucc.ſeinota
Vaétéx Franz Gundaccar 27.Oct. 1807, verm. 28Mai1794
meD AE nEDep

2 Dochterdes GrafänJo:
ſephAnton von ttingen«Baldern,geb.18 Mas47D.

“Geſchwiſter.
1. Hieronymus,geb.ZoMUA 75,K. Öſtr.Feldzéugmei«

ſer, verm. 2 Febr. 1801 mit Wilhelmine,Tochterdes
Grafen Georgvon Waldſtein,geb.9g.Aug. 1775. -

Davon : 1)Franzvon Paula, geb.8Nov. 1802.
2) Wilbelmine , geb.29 Jul. 1305.
27 Ferdinand , geb.3o Jul. 1777, verm, 30 Nöóv7 1319

mié Marie Margarethevon Ziegler.
Davon: 1) JoſephHieronymus FranzLudwig Fer-

dinad, geb..26.Febr. 1813.
2)JdaThereſeLudovikeHenriettetaras geb,

TZ Febr. 1816.

Vatergeſchwiſter.
Z

*
x. JoſephMaätia, he

1x Gept.1735,K.'Öſtr.Käm-
merer und Feldmarſchall.

2. Wenzel,geb.8 Océ. 1733, K. Öſtr.Kämmerer urid
è General.

Z. Marie Thereſe,geb. 18 Jul. 1744, Wittwe von Eu-
gen Erdwin, Grafen von Schönborn- Heuſenſtamm,

á. DieFürſtinnvon Trautmannsdorf.
'

Croy.
KatholiſcherReligiott,

x. Croy - Dülmen-

Herzog.
Auguſt [PhilippLudwig Emannel], geb:BZItov-
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Jtov. 1765, ſucc.ſeinemVater Annà Emanuel Ferdinand
ranz 16 Dec. 1803,Wittwer 10 Jul.1806von Anne Hensriette,Tochter des HerzogsJohann Baptiſtvon Mor-femaré.

Kinder.
rx.AlſcedFranzFriedrichPhilipp,geb.22 Dec. 1789.2. FerdinandBictorin Pbilipp, geb.Z1 Oct. 1791.3: PhilippFranz,geb. 16 Nov. 1801,
á. StephanieVictorine,geb.5 Jul.1805.

Brüder.
Y

I. Emanuel Marcellin Max., Beſigerder Niederländis»ſchenGüter dieſesHauſes, geb 7 Jul1768,verm. 9 Ape.1786 mié Adelaide Luiſe,Îochterdes Herzogsvon Cròye-Havre,geb. 10 Jul. 1768. A

Davon: Anne LuiſeKonſtantie,geb.s Aug. 1269.2 Karl Moriz Wilhelm, geb. Zo Zul. 1771.
3: Gujrav Mar. Juſt,,geb. 12 Sept. LTE
4. Amadeus Ludw, Bictor,geb. 7 Mai 1777.

€
: Vaterſchweſter.Die Herzoginnvon Croy- Havre,

2, Troy-Havre.
é

Í
I “75 Herzog.

Jofepb [Auguſt Max. b. 12 Oct.
22Febr.1762mitfK

#1, geb. 12.Ocf.1744, veras
elaide [Luiſe Franziske Gabriels _Düätet,ſbweſterdes Herzogsvon Crop- Dülmen, geb.iuGept.-1744.ns

Kinder.
I. Die Gemablinndes HerzogsEmanuel MarcellíuMax. von CroyE 6 Ï2. Amalie GabrieleJoſephe,geb. 13 an,

, vertn.23 Jan. 1790 mitLudwigKarl Macqu,von Vealdas“3 Amate Pauline Joſephe,geb, 25 Sept.1776.4. ErnſtEmanuel ER ds geb,20’ März r7go.:

Schweſter.
LuiſeEliſabeth,geb.24 Jan. x iccwe des IRacquis 9, Tourzel.

- E |



= 23) =

Dánemarfk,
Lutherifcher Religion,

König.
: Reſidenz:Copenbagen.

Friedrich VI, geb. 28 Jan. 1768,ſucc.ſeinem Vas
ter ChriſtianVII. 13 Márz1808,verm. Zr Jul. 1790 mit
Marie (Sophie Friederike], Tochrerdeg Land-

grafenKarl v. ÉT TA;geb. 28 Oct. 1767.
ö ex.

‘3. Karoline, geb. 28 Dct. 1793.
2. Wilhelmine eS geb.R Jan. 180g.

<weſter.
“ Die verwittwete Herzoginmvon Holſtein-Auguſtenbnurg.

aterſchweſtern.
3. Die Kurfürſtinn von Heſſen- Saſſel.

a e Gemahlinn des LandgrafenKarl von Heſſen-
aſſet.

Des 7 Der. 1g05 verſt.Vaterhalbbruders, Erb-
prinzen Friedrich Kinder.

x. ChriſtianFriedri>, geb.18 Sept. 1786, Generallieutee
núunfté, geſch:eden1812 von CharlotteFriederike,Tochterdes
Großberzogs von Mee>klenburg: Schwerin, wieder verm,
22 Mai 1815 mit Karoline Amalie, Schweſterdes Her-
zogs von Holſtein-Auguüſtenburg,geb.28 Jun. 1706.
Sohn erſter Ehe: ChriſtianFriedrichKarl, geb.6
é

N

. 108.

2. Die Gemablinn des PrinzenFriedri<Wilhelm Karl
Ludw1g von Heſſen-Philippsthal-Barchfeld.
3. Die Semablinu des Prinzen ‘Wilhelm, Sohns des

LandgrafenFriedrichvon Heſſen-Caſſel. ;

4. FriedrichFerdinand„ geb. 22 JIlov. 1792, General-
lieutenanc.

Deu tſ<me i f�e rt;

Anton [Victor Joſeph Johann Raymund],
Erzherzogvon Öſtreich,geb. Z1 Aug. 1779, Hoh- und
DeutſchmeiſterZ0 Jun.1804, Vicekönigdes Lombardiſch-
VenetianiſchenKönigreichs,Kaiſerl,-Öſtr.General : Feld-
zeugmeiſter.

e
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D #:!6: tori M: ſE:ei n.

KatholifcherReligion.
Für�.

anz [Seraphikns Jo ſepb], geb.28 Apr. 1767,Fas:ſeinem Bater Johann BaptiſtdadWalther 25 Mai
1808, verm. 10 Jul. 1797 mit

Alexandrine,Gráfinnvon Schuwalow,geb.19 Dec.
1775.

i “Sohn.
Joſeph Franz,geb. x0 pril 21798. 6

Geſchwiſter. (gräflihe).
;

FJ j

x. Marie Thereſe, geb. 11 Aug. 176g,Wittwe dés Gra:
fen Maximilian von Meerveldt

2. Johann Karl Franz,

-

geb. Zx März 1772.
Z- Moriz Johann Karl, geb. 19 Febr. 1775 „ verm. 27x

Scptemb. 1800 mit ThereſeFreiinnvon Gilleis, geb,16Jan. 1775: y

Davon:
I) MorizJohann,geb. 5 Jul.1801.
2) Îda,geb 24 Aug. 1804.
3) Julie,geb. 12 Aug. 1807.

'

Des 29 ITov. 1813 ver ſk.Baterbruders, GrafenFranz Karl, Kinder. LAR
y1) Marie ThereſeVoſepbe, geb.24 Fur. 1771, verm, 2Jul. 1794 mit Ecnſt ShriſtophGrafen ven Harrach.2) FranzXaver Joſeph,geb.g Jul. 1774. -

England: f.Großbritannien,

Ermeland,
KatholiſcherReligion,

S
Fürſtbiſchof.

Jo fep Wilh. Friedri
Urn Hegen,geb.29 Mai 16

I

E.
4 E

Prinzvon Hohenzo.-

b2
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E ſter haz y.
KatholiſcherReligion, n

Für �.

9tifofans, geb.12 Dec. 1785, ſucc.ſeinemVacer

Paul Anton“ 22 Fan. 1794, K. Óſtr.Feldmarſchalllicute-

anteDELE EES1783Se td, Sa@uweſtarie oſepbine ermengild], eſter

des Fürſtenvon RE geb. 13 Âpr.1768.
-

Kinder.

x. Paul Anéon, geb.10Möárz1786,verm. 18Jun. 1312
mit Marie Thereſe,Tochterdes Fürſtenvon Thurn und

Taxis, geb.6 Jul. 1794.
Basbh24) Marie Dhereſegeb.2g Mai 1813»
2) Eine Prinzeſſinn,geb. 1815.
Z) Ein Prinz, geb.25 Jun 1817.

ba,Gemabhlinn/des PrinzenMoriz Joſephvon Lich»
tenfiein.

:

3

‘3,
Nikolaus Karl, geb.6 Apr. 1799, K. Öſte.Lieucte-

Schweſter. :

Leopoldine, geb.15 Itov. 1776, Gemaßhlinn des Fürften
Anton Graſſallowis6. -

EST i Vater ſchweſter.
Marie Anne, geb. 27 Febr. 1739, Wiétwe 5 Jun.

1794des Fürſtenänton Graſſalkowis6.

LEL N EE LE
KatholiſcherReligion,

König.
Reſidenz: Paris.

Ludwig XVIlſ: (Stanisſaus Xaver], Bruder des
21 Jan. 1793 E Königs LudwigXVI, geb. 17 Nov.

1755, König f. April 1814,Wittwer 13 ITov. 1810 von
,

EES JoſepheLuiſe,ESchweſierdes Königs von Sar-
imien, è ï

ZZ
Bruder.

Karl Philipp„ (Sraf von Urtois),Monſieur, geb.9
Oct. 1757, Wittweë2 Jun. 1g05 von Marie Thereſe,
GSweſter des Königs,von Sardinien.

— Davon: 1) Ludvig Anton, Herzogv. Angouleme,geb-
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$ Aug. 1775, verm. 10 Jun. 1799 mit Marie ThereſeChartitiYochterKönigs Ludwig XVI,geb. 19 Dec. 1778.
2) Karl Ferdinand, Herzog©. Berry,geb. 24 Jan. 1778,

verm. 17 Juns 1/6 mié Marie Karoline FerdinandeLuiſe,
Dochterdes Kronprinzenvon Ieapel, geb. 5 Nov. 174g.

Prinzen vom königlkl,Geblüte,
x. Bourbon:Orleans,

Ludwig Philipp,Herzog, geb.6 Oct. 1773, verm. 25 Nov.
1809ZARE Amalie,ochterdes Königs von Iteas-
pel, geb. 26 April1782.

Kinder.
1, Ferdinand Philipp Ludwig Karl Seinri<, Herzogvon Chartres, geb. Z Sept. 1810. i

2. LuiſeMarie ThereſeCharlotteJſabelle,geb.Z Aprixï
1812,

3. Marie GbriſtineKaroline Adelaide FranziskeLeopsl-
dine,geb. 12 Aprik 1313.

« LudwigKarl Philipp,Herzogvon Nemours, gebe25 Oct. 1814-
6. Eine Prinzeſſinn,geb.28 Márz 1816,
6. Marie Clementine Karoline Leopoldine Clotilde,Seb. 3 Jun. 1817.

ESb.- 23 Aug. 1777.
Mutter.

BSA

LuiſeMarie Adelheid,Tochterdes verſk.Herzogs 9.
Penthievre,geb. 23 März 1753, Wittwe des HerzogsLud»
wig Philipp v. Orleans 6 Îov. 1793.

Baterſh<weſter.
Die geſchiedeneGemahl. des Herzogsvon Bonrbor (f>naher).

Schw
Eugenie Adelaide Luiſe,ge

2. Bourbon - Condé.
:

LudwigJofeph, Prinz von Condé,2 get,q Ang. 1730,
Wittwer 4 März 1760 von EharlotteEliſabeth,Prinzeſsfinn-von Rohan-Soubiſe.

S

fl ts

:
Kinder. '

L+ LudwigHeinrichJoſeph,Herz,v. Bourvam,geb.13
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Apr. 1756, verm. 24 Apr. r770 mit Luiſe Marie Thereſe,
Prinz.v. Orleans, geb. g Jul. 1750, geſch.1780.

2. LuiſeAdelheid,geb.5 Oct. 1757.

Fü r ſt e:n berg.
KatholiſcherNRekligiom.

Crau pe PEPE,

Für ſtk.
Karl [Egon], geb.28 Océ. 1796,ſuce.13 Dec. 1799

feinem Vetter Karl Gabriel Maria in den Herrſchaften
der bisberizgenBöhmiſchenSubſidiallinie,und 17 Mai
1804, nach Erlöſung des Mannsſtammes der Skühline

pidenLinie,
dem FürſtenKarl Joachim in den Schwä

iſchenBeſiéungen.
Schweſter.

Die Fürſtinnvon Hohenlohe- Schillingsfürſt.
Mutter.

Eliſabeth,Tochter des FürſtenAlexand. von Thurn und
Taxis , geb. Zo Nov, 1767, Wittwe des FürſtenKarl Jo:
ſeph 25 Nárz 1799. E

Des17 Mai 1604 ver ſk.Fürſten Karl Joachim
Witétwe.

Karoline Sophie,Tochterdes Landgrafenvon Fürſtenb.
Weitra , geb.20 Aug. 1777.

2. LandgräflißhWeitraiſheSubſidial- Linie,
Joachim [Egon], geb.22 Dec, 1749, ſucc.‘feinem

BaterLudwig Auguſt Egon 9 Mov. 1759, K. Öftr.wirkl,
Kämmerer u. Gch. Nath, verm. 18 Aug. 1772 mit

Sophie [DhereſeWalpurge], Vaterſchweſterdes
Fürſtenv. Mtivgen-Wallterſtetm,geb.9 Dec. 1751.

inder.

x. FricdrihKärrl,geb.25 Jan. 1774,verm. 25 Mai 180x
mié Marie Lbereſe Eieonore,Schweſterdes Fürſtenvon
Schwarzenberg,geb. 14 Oct. 1780.
Davon: 1) ¿FJobaunJoacim , geb. 21 März 1802.
2) Marie Sepbie, geb.-283Aug. 1304.
3) JoſephExuſtÉgor, geb, 22 Febr.1803.
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H Kark Egon, geb. 15 Jun. 1809.
6) Franz Egon, geb. 12 April 1815.
6) Friedri:< Egon, geb. $ Oct. 1813,

2. Die Für�tinn von Lichtenſtein.
Z. Die verwittw. Fürſtinnv. Fürſtenberg.
4. Marie Eleonore,geb. 7 Febr. i779.
5. Die Gemahlinn des PrinzenJohann Nepomu? voy

Trautmannsdorf.
Desx Ju [,1815 ver, Bruders, Prinzen Friedrich

oſeph, Kinder aus Z Eben:
I. Joſeph FriedrichFranz, geb. 4 Gept.1777, verm. 16
ai 1804 mit Karoline Gráfinn von Selabrendorf.2. KonſtantieLeopoldineFranziske,geb. 7 April x88,verm. 1800 mit Franz Grafen von Chorins?y,

Z

. Friederite,geb. 27 Jun. 1781.

. PhilippineMarie,geb. 15 Jan. 1792.
. FriedrichMichael,geb.29 Dec. 1793.
. Johanne Karoline, geb. 3 Itov. 1795.

7. Adelheid,geb.28 Márz1812.
QUE.
2

Fugger-Babenhauſen.
KatholiſcherReligion,

Für ft.
Anſelm aria er], geb.2 I 1766, Fü

ſeit1 Aug. I Á:FuSsAery7far etaitderAes
wer 5 Océ. 1814 von Antonie Marie, BacerſchweſterdesFürſten von Waldburgzu Zeil- Wurzach.

Kinder.
I. Marie Walpurge,geb. 1 Sept. 1796.
2. Marie Joſephe,geb. 19 Jun. 1798.
3 Anton Anſelm, geb. 13 Jan. 1808.
4. JoſephAnſelm,geb.Z April 1804.
6. Jacob Anſelm, geb. 28 Aug. 1805.
6. MaximilianAnſelm, geb,Z Sept.1807.

GE Cray
Gef SwiſtE

ë.
I. arie Euphemie, geb. 29 Itov,17

i

dGrafenAnton JoſephFugger. 762, Witwe des

2. Die Fürſtinnvon Waldburg - Wolfe3. Die Wittwe des GrafenSiposZeil:Wurzach. Í

ponWaldburg«
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& FranzJoſeph,geb.14 Itov. 1772.
$. Johann Itepomuk,geb.23 Jul. 1774.

Großbritannien und Jrland.
ReformtitterReligior.

König.
Reſidenz: London.

Georg kl [Wilhelm Friedri<], geb.4 Jun. 1738,
ſucc.ſeinem Großvater Georgll.25 Oct. 1760,getcönt22

o
y

EE König von Hannover ſeit1815,verm. 8 Sept.
1761 mi

- Charlotte [Sophie], VaterfchweſterdesGroßher-
¿ogs von Med>lenburg- Strelig,geb.19 Mai 1744-

Kinder.

x. Georg Auguſt Friedrich,Prinz von Wallis, geb.
32 Nug. rs Regentwáhrend der Krankhcitdes Königs,
Derm. 8 April 1795 mit

Karoline Amalie Eliſabeth,Vaterſchweſterdes Her:

¿9gs
von BraunſHweig, geb.17 Mai 1768.

avon : CharlotteKaroline Anguſte, geb. 7 Jan. 1766,
verm. 2 Mai 816 mit LeopoldSeorg Friedrich,Prinzen
von Sachſen - Coburg.

2. Friedrich,Herzogvon York u. Albany,geb. 16 Aug.
3763,Feldmarſchall,verm. 2a Sept.1791 mit

FriederikeCharl.Ulrike Katharine,Schweſterdes Königs
von Preußen, geb. 7 Mai 1767. “

Z. Wilhelm Heinrich, Herzogv. Clarenee,geb.21 Aug.
3765, Admiral.
4. Die verwittw. Königinn von Würtemberg.
6. Eduard Auguſt, Herzeg v. Kent, geb. 2 Iov. 1767,

Feldmarſchall. ;

6. AuguſteSopbie, geb.$ Iov. 1768.
7. Eliſabeth,geb. 22 Mai 1770.
$. ErnſtAuguſt,Herzogvon Cumberland, geb.5 Jun.

771, Feldmarſchall,verm. 29 Mai 1815 mit Friederike
Karoline Sopdie Alexandrine,Schweſterdes Großherzogs
von Me>lenburg- Sérelis,verwittwetenPrinzeſſinnvon
Solms-Braunfels,vorher Wittwe des PrinzenLudwig
von Preußen,2eb,2 Mürz 1776.
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. Wilhelm Eduard AuguſtFriedrich,Herzogvon Suſ»
fesgeb. 27 Jan. 1773, Feldmarſchall.

4 3

10. Adolph Friedrich,Herzogv. Cambridge,geb.24 Febr.
1774, Feldmarſchall,Generalgouverneur des Königreichs

annover-
E 2 S

11, Die Gemahlinn des HerzogsWilhelm Friedrihvon
Sloceſter. :

12. Sophie,geb.Z Itov. 1777.

Des 25 Aug. 1805 verſt.Bruders, Herzogs Wil-

helm Heinrich von Gloceſter,Kinder,
2. Sophie Mathilde, geb.29 Mai 1773.
2. Wilhelm Friedri<,Herzog von Gloceſter,geh,15 Jan.1776,Feldmarſchall,verm. 22. Jul. 18316mit Nèarie, Toch-

ter des Königs von Großbritaunien,geb.25 April 1776.

Hannover: �.vorherGroßbritannien,

Hardenberg
Z LutheriſherReligion.

Für �.
Karl

[Aungut], geb.zr Mai 1750, K. Preuß. Ségats-
kanzler, Fürſt jeitZ Brie1814.

:

Da o ld,
KatholiſcherReligion,

Für�.
Ludtoig [Franz],geb.23 Ito9. 1756,ſucc.feinemBru-

der Clemens Auguſt 16 Sept.1 Fürſt ſeit10
verm. 1 Dec. 1799 mit

794 � ſi Aug.1803,

Karoline [Friederike], Dochterdes verſt.Grafen
von der Schulenvurg- Kehnert, geb, er fen
ther,Religion).

g

*

Kehneré,geb. 6 Mai 1779 (Lu

i Kinder (gräfliche).
Ï

a6LuiſeFriederikeWilhelmineJoſephe,geb.2 Nov,
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2. Wilhelmine Helene SopbieFranziske, geb. 8 ILcov.
IG01.

3. Wilhelmine Johanne ShbriſtineFranzis?e,geb. 19
cé. 1802.
4. SophieJoſepbineErneſtine FriederikeWilhelmine,

geb. 10 Aug. 1805.
:

5. LuiſeAnguſte(FliſabetbFriederikeClara,geb.6 März
1807.

VsFriedri< Hermann Anton, geb. 2 Oct. rgog.
7. Maximiliane Marie JoſephineHerminie, geb. 16
É. 1G09-

*

L

Ge ſ<wiſter (gräfliche).
x. Sophie, geb. 21 Jan. 1747, verwittw. Gräfinnvon

Coudenhofen.
2. Hugo Franz,geb. 17 Nov. 1755.
Z. Jofepbe Franziske,geb. 26 Dec. 1761,verm. 1 Océ.

1731 mit Karl Franz Grafen v. Iteſſelrode.
4. Maximilian FcriedrihFranz, geb. 24 Jan. 1764.

Wittwe des 16 Sept. 1794 verſk. Bruders Cles
mens Auguſt.

Marie Anne Hortenſie,Tochter des Grafen Karl von
Zierotin,geb. 1750.
Davon: die Fürſtinn von Salm - Reifferſcheid: Dyæ,

Dochter des 4 Dec. 1798 verſt.Bruders Lothar
ranza.

Marie Anne Luiſe,geb.1784.

Ve EU E LEE
RefortirterReligion.

Kurfürſt.

îs

fs

Reſidenz:Caſſel.
Wilbelm kl.[Georg], geb.3 Jun. 1743, ſucc.ſeinemVater FriedrichH als MEEee 31 Océ. 1785, Kurfürſt23

SD 19, Großherzogvon Fulda 1816, verm. 1 Sept,
1764 mi

Wilhelmine [Karoline],Vaterſ<weſfer des K5-
nigs von Dánemar?, geb. 10 Rc 1747 (Luther.Relig.).
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Kinder.

LI, Die Herzoginnvon Anhalt - Bernburg,
2. Die Nets von Sachſen- Gotha.
Z. Wilhelm, Kurprinz,General, geb.28 Zur. rT;

verm. 13 Febr. 1797 mié

FriederikeChriſtineAuguſte, Schweſterdes Königs
von Preußen, geb. 1 Mai 1780. :

Davon : 1)Karoline FriederikeWilhelmine,geb,29 Jul.
1790.

:

2) Friedri<hWilhelm, geb. 20 Aug. xg02. ;

3) Marie FriederikeWilhelmineChriſtiane,geb.6 Sept.
804. ji

Brüder.

x. Karl, Landgraf,geb. 19 Dec. 1744,K. Dän.Feld-
marſhall,Statthalter der HerzogéthümerSchleswigund
Holſtein,verm. Zo Aug. 1766 mit Luije Charlotte,Va-
ferſhweſterdes Königs von Dänemark, geb. 3o Jan.
175
Davon : 1) Die Königinnvon Dänemark.
2) Friedrich,geb. 24 Mai 1771, K. Dán. Gen. der Ka:

Dallerie.

F
-

3) Juliane LuiſeAmalie, geb.19 Jan. 1773.
4) ZiaHerzoginn von HolſteinBè,

ZN

2. Friedrich,Landgraf, geb. 11 Sept. 1747, K. Däán. Ge:
neral, verm. 1 Dec. 1786 mit Karoline Polyxene , Iticbte

E err:legtenHerzogs von Itaſſau-Uſingen, geb. 4
pril 1762.

Davon : 1) Wilhelm, geb. 24 Dec. 1787,K. Dän. Obe
Everm. 10 Iov. 1810 mié der PrinzeſſinnLuiſeCharlotte

von Dänemark, geb.ZoOct.1769.
è

Davon : a. Karoline FriederikeMarie WilhelmineJu:liane,geb. 15 Aug. 18x.
b. Marie Luiſe Charlotte, geb.$ Mai 13:14.
2) Friedri<hWilhelm, geb.24 Apr. 1790,
3) Georg Karl, geb.14 Jan. 1793.

s Karoline Narie Friederike,geb. 9 April 1794.5) Marie WilhelmineFriederike,geb, 21 Jan. 17,
verlobe23 März 1817 mit dem Großherzogvon Me>len-
burg« Séreli6. :

$
; :

AuguſteWilhelmineLuiſe,geb. 25 Jul. 1797.
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Nebenlinien von Heſſen

-

Caſſel.
1. HeſfensPhilippsthal,

NeformirterReligione
Landgraf.

5

Ernſt [Konſtantin], geb. 8 Auguſt 1771, ſuec.ſeis
nem Bruder Ludwig 15 Febr. 1816, Wittwer 25 Dec.
Igog von ChriſtianeLuiſe,Baterſchweſterdes Fürſtenvon
Schwarzburg- Nudolſtadt,wieder verm. 17 Febr. 1812 miéSUELeg [Wilhelm. Ulrike Eleonore], Tochter
ſeinesBruders, des 2 Jan. 1793 verſt.ErbprinzenKarl,
und der PrinzeſſinnBictorie Amalie Erneſtine (ſ.Uns
halt+ Bernburg- Schaumburg),geb.11 Febr.1793.

Kinder aus beiden Ehen.
X. Ferdinand,geb. 15 Oct. 1799.
2. Karl,geb. 22 Mai 1803.
3. Franz Auguſt, geb. 26 Jan. 195.
á: Victorie Emilie Alexandrine,geb.29 März 1813.

Des 15 Febr. 1816 verſtorb. Bruders, Landgra-
fen Ludwig, Tochter.

Marie Karoline, geb. 13 Jan. 1793, geſchieden1814
von Ferdinand Grafen La: Ville : ſur: Jllon.

Heſſen-Philippsthal-Barchfeld,
Nebenlinie von Heſſen- Philippsthal,

ReformirterReligion.

Landgraf.
Karl [Nuguſt Philipp Ludwig], geb.27 Jun. 1784,
fuer.ſeinem VaterAdolph17 Jul. 1803,verm, 19 Aug. 1816
mi

Auguſte [Charlotte Friederike], Cheſter des¡urſtenvon Hohenlohe-Ingelfingen:Öhringen,

:

geb.-16Itov. 1793.
i

Brüder.
x. Friedri<Wilhelm Karl Ludwig, geb. 19 Aug. 1786,

K, Dän. Generalmajor, verm. 22 Aug. 1312 mit Juliane
Sophie,Prinzeſſinnvon Dänemark, geb. 18 Febr. 1788.

3. ErnſtFriedrichWilbeimKarl, geb.23 Jan. 1769.



= 0 »

2. Hefſen- Rheinfels- Rothenburg,
KatholiſcherReligion.

Landgraf. s

‘Victor [Amadeu s],geb. 2 Sept. 1779, ſucc.ſeinem
Yater Karl Emanuel 23 Mürz1812, Wittwer 7 Jun. 1806
von LeopoldineKatharine,Tochter des FürſtenPhilipp
Maria Joſeph von Fürſtenberg,wieder verm. 10 Sept.
1812 mié

Eliſabeth [Eleonore Charlotte], Tochterdes
Fürſtenvon Hohenlohe»Langenburg,geb, 22 Nov. 1799,

L Schweſter. »

Die Fürſtinnvon Hohenlohe- Bartenſtein.
:

Muctéter.
LeopoldineMarie Adelgunde,Schweſtexdes Fürſtenvon

Lichtenſtein,geb. Z1 Jan. 1754.

Vatergeſhwifter.
x. Karl Konſtantin, geb. 16 Jan. 155752. Y

2. Marie Antonie FriederikeJoſephe,geb.3x März 1753.

Heſſen-Darmſtadt,
LutheriſcherReligion.
Großherzog.

EE Reſidenz:Darmſtadé,
LudwigKX, geb.14 Jun:1753,ſucc. ſeinem Vater Ludo»

wig IX: 6 Apr 1790, verm. 19’ Febr. 1777 mit

Luiſe[HenrietteKaroline], Tochterdes verſkorb.
PrinzenGeorg Wilhelm-vonHeſſen- Darmſtadt,geb,15(Febr,TGL.

f:1:4 Use

; Söhne.
x, Ludwig, Erbgroßherzog,geb.26Dec, 1777,Gene-

ASIE ———Tsenesad uteilhelmine Luiſe, Schweſter des Gro erzogs von
Debi ou 10 Sept.1788.

ßherzog

Davon:--:1)da geb.9 Jun. 1806.’
2) Karl Wilbelm

der geb.21 Aprik1809.
2. Ludwig!Georg Karl Friedri<Ernſt, geb. Zr Aug.

1780,Generalmajor,verm. 29 Jan. 41g04mit Karoline
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QuedeTörök v, Szendrö, Gräfinn v. Nidda, geb. 23
pr. 1746.

5 :

E: LuiſeCharlotteGeorgineWilhelmine, geb. 17x
ov. 1g04.

Î3.FrcebzichAuguſtKarl Anton, geb. 14 Mai
1788:4. Emil Maximilian LeopoldAuguſtKarl,geb.Z

/ Senezrallieutenant. CEE:M40
i

Geſchwiſter.
I. Die Landgráfinnvon Heſſen-Homburg.
2. Die Mutter des Großherzogsvon Baden.

__3. Die Sroßhberzoginnv. Sachſen- Weimar.
4. GbriſftiianLudwig,geb. 25 Nov. 1763.Des 21 Jul. 1782 verſk. Baterbruders, PrinzenGeorg Wilhelm, Wittwe. N

Marie LuiſeAlbertine, Gräfinnvon Leiningen- Heides-Heim, geb. 16 März 1729.
Davon: 1. LudwigGeorgKarl, geb.27 März x749.2. Georg Karl, geb. 14 Jun. 175
3. Die Großherzoginnvon Heſſen- Darmſtadt.

Heſſen - Homburg.
ReforittirterReligion,

Landgraf.
Reſidenz:Homburg.

Friodric< Ludwig [Wilhetm Chriftian],geb.Zo Jan. 1748, ſucc.ſeinemVater FriedrichLudwig7 Febr.2751, verme 27 Sept. 1768 mit Zr

&Karolime [Luiſe],Gcbweſterdes GroßherzogsvonSeſſen-Darmſtadé,geb. 2 Nrz 1746 ¿[uther.Neligion).Ï %

: Rinder: yz
?

x. Friedrich-JeſevbLudwig Karl Auguſt, ‘Erbprinz,geb. 3o Jul. 1769,K. Öſte. General der Kavalkerie.2: LudwigWilhelmFriedrich," geb! 2g Aug. 1770, R,Preuß.Generallieutenanc,geſchiedenvon Auguſte Ámg-

BeSeq des verſtorb.lestenHerzogs von Naſſausingen. e

y Se verwittweteFürſtinn‘von Schwarzburg- Nudoksadt.

«4. Die Gemablinn deg 4

rinzen ‘Karl Güne-Schwarzburg- Nudolſtade,Prinze
Litze

ber Et

epé.
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5. Die vorwiétwete Erbprinzeſſinnvon Anhalt- Deſfau.
6. Auguſte Friederike, geb.28 ITov. 1776.
7. Philipp AuguſtFriedrich,geb.x1 März 1779, K. Öſter,

Feldmarſchalllieutenant
;

8. GuſiavAdolph Friedrich,geb.17 Febr.1731, K. Öſir.
Generaimajor, N

, 9- Ferdinand HeinrichFriedrich,geb.26 April1783,K.
Öſtr.Generalmajor.

10. Die Gemghlinn des PrinzenFriedxihWilhelmKarr
Son Preußen.

DOD EDE A

I, Hohenlohe- NeuenſteiniſcheLinie,
LutheriſherReligion.

x, Hohenlohe- Langenburg.
Für ſt.

Kark Ludwig, geb..10Sept. 1762,ſucc.ſeinemBater
ChriſtianAlbrechtLudwig 4 Jul. 1789, verm. Zo Jan.
2769 mit

Amalie [Henriette Charlotte], Tochterdes Gras

fenJobannChriſtianzu Solms - Baruth, geb. zo Jan.
1788.

Kinder.
x. Die Landgräfinnvon Heſſen:-Nheinfels-Rothenburg.
2. Die Semablinn des Prinzen Franz Joſeph von Hoe

heniobe- Sillingsfürft.
Z. Fried.Chriſt.Emilie,geb.27 Jan. 1793, verm. 25 Jun,

x816 mit dem Grafen FriedrichLudwigHeinrichvon Cajtell,
geb. 2 Jtov. 1791.

;

4. (ErnſtChriſtianKarl,geb.7 Mai 1794, K. Würternb,
Nittm-1ter.

5. LuiſeChark.Johanne,geb. 22 Aug.x799.
6. Joh.HenriettePbilipp.,geb.8Itov. 1800,
7. Mar. Agnes Henricéte,geb. 5 Der. 1804.
8. SuſtaoyHeinrich,geb. à Oct. 1806.

8. Heſene,geb.22 Nov.1807.
20. Johann bide STA geb.18 Aug. 1818.

z weſter.
Die verwictw. Herzoginnvon Sachſen- Meiningen.
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Des 24 Def. 1594 verſk. Vaterbruders, Prin-
en Friedrich Ernſt, Wittwe.

ltagdaleneHadriane, Tochter des” FreiherrnHanno
Zwier von Haaren , geb. 23 April 1746.

" Davon: x. Ludwig ChriſtianAuguſt,geb.23 Jan. 1774,
K. Würtemberg. Generalmajor. E

2. Karl Guſtav Wilhelm „- geb.28.Aug. 1777, K. Öſtr,
Generalmajor.

Srciéai n Zn3. PhilippineHenriette, geb. ai 1779.
á-

|

a Philipp Ernſt, geb. 21 Sept. 1781, K- Öſtr.
Hauptmann, is

6. Wilhelm. Chriſtiane,geb.21 Jun. 1787.

Es
a. Hohenlohe- Jngelfingen- Öhringen,

Für ft.

MEISE[Friedrich Karl], geb. 27 Nov. 1764,
fucc. ſeinem no< lebenden Bater 20 Aug. 1808, verm.

286Gept. 1g11 mié è

Luiſe (Friederike Sophie Dorothee Marie],
Tochterdes Herzogs-Eugen FriedrihHeinrichvon Würs-
temberg, geb. 4 Jun. 1789.

Kinder,
x. FriedrihLudwig Eugen Auguſt Adalbert Heinrich„

geb. 12 Aug. 112. j

|

2. FriederikeMathilde AlexandrineMarie Katharine
CharlotteEugenie, geb. z Jul. 1814.

;

2 FriedrißhWilhelm Eugen Karl Hugo, geb.27 Mai
1619. F

: Eltern.
FriedrihLudwig,gebor.31 Januar 1746,legtedie Re-

gigrunnieder 1808, geſchiedenvon Amalie Luiſe Marie
tne EbriſfianéCharlotte,Tochter des Grafen Julius

Gebhard von Hoym zu Drovfßig,geb. 6 Oct. 1763.
Sg Geſchwiſter. [

1. Die Gemahlinndes PrinzenGeorg Ludwig Moriz
von Hobenlohe-Kirchberg. y

2. LuiſeSophieAmalie, geb.20 Itov. 1788, verm. 29
Jun, glu mit dem Grafen AlbrechtUAuguſ?Ludwig von
ÉErbach-Fürſtenau. LZ

3. Die Landgräfinnvon GEND 2 PREPARA: Varzhſeld.
#
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. Adolph Karl Ludwig, ‘geb. 29 Jatt: 1797.
: AtteemdéeLudwig, geb. 3 Juk. 1798.

Vaterſchweſter.
ie ChriſtianeLuiſe,geb. 10 Océ. 1762.

ces Es 11 Dec. 1g0Z- verſt. Baterbruders
Georg Friedrich Heinrich.

AuguſtEduard FriedrichLudwig, geb.23 Jan. 1Z0or.

3. Hohenkohe-Kirchberg, RS

Fúüx SARE

n

e

Chriſtian [Friedrich Karl], geb. 19 Osé. i729,A E Se Karl Auguſt 17 Mai 1767,besGas
HauſesÄlteſter,K. Würtemberg. Erb - Neichsmarſchall,
Wittwer 5 Aug. 1777 von LuiſeCharlotte,Vaterſchwe:-
ſter des Fürſten von Hohenlohe- Langeuburg, wieder
verm. g Sept. 177g mit

Philippine (Sophie Erneſtine], Tochterdes
verſt.Grafen Wilhelm Moriz zu Jſenburg- Philippseich,
geb. 1 Iov. 1744. :

“Kinder aus beiden Ehen.
x. Die Fürſtinnvon Neuß-Schleiz.
2. Wilhelmine Friederike,geb. 7

Itov. 1780.
3. Auguſte Eleonore, geb. 24 Nai 1782, verr. 11 Aus
uſt 1307 mie. Friedri<h ReinhardNRudoiph Grafen von

techtern- Limburg.
4. Luiſe,geb.16Sept.1784. )

E

5. Georg Ludwig Moriz,geb.16 Sept.1786,K. Würterns«
berg.Major, verw. 9 Jul. 1812mié AdelheidCharlotte
Wilbelmine,,Schweſier des Fürſten ron Hohenlohe: Jn
gelfingen- Öhringen, geb. 20 Januar 17867.

Des 12 Gepf. 1791 verſt. Halbbruders Frie-
dri<h Farl Kinder aus zwei Eben.

T. Karl FriedrichLudwig,geb.2 Itov,1730,K. Wärtemb,
eneraſmajor- : E L

2. ChriſtianLudwig FriedrichHeinrich,geb,22 Dec. 1788,
K. Würtemberg.Oberſt.

2.Gophie Amalie , geb.27 Jan. 1790.
c
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IL. SHobenlobhe-WaldenburgſcheLinie,
KatholiſcherReligion,

x, Hohenlohe- Bartenſtein.
Fürſt.

Karkl Auguſk [Theodor], geb:
9

Jun. x7 fucc
im JIov. URSſeinem noc lebenden Bice,E Sept.
3811 mié
LEPCtiDE[Leopoldine], Gchweſterdes Landgra-
fen von Heſſen: Rheiufels- Nochenburg, geb. 12 Sept.
17867.

5

Eltern.
. Ludwig Aloys Joachim Franz, geb.18 Aug. 1765,K.
ranz. Generallieutenant,legtedie Negierungnieder im

Jiov. 1806, ISiéw. 26 Aug. 1739 von FranziskeWilhel-
mine Auguſte, Dochterdes Grafen Johann Wilhelm zu
Manderſcheid, wieder verm. 19 Jan. 1790 mit Marie
ErescenzieGabine Raphaele, Schweſterdes Fürſiecnvon
Salm

-

Krautheun, geb. 29 Aug. 1768.
2 atergeſchmwiſter.

I. Sophie Karol. Joſephe, geb. 13 Dec. 1758.
2. Karl JoſephErnſt,geb. 132 Dec. 1769,SG tifter der

neuenLinteHobeniobe-Jaxtberg, K Würtemb.
Seneiallientena'"t,Witwer 23 Mai 1817 von Henrictte
CEharſotreFriederike,Tochter dee verſtorb.HerzogsLud-

pr Eugen von Würtemberg.
Vavon: 1) Marie Anne Crescenzie,geb. 20 März

3796.
5

2) Ludwig Albrecht Konſtantin, geb. 4 Jun. 1802.
3) Sophie Wilbelm1ne Karoltne , . geb. 6 Oct. 1803.
. 4! FrauzisleXaverie HenrietteKaroline, geb. 29 Aug.
) CharlotteSophie Mathilde, geb.Z Sept.x1g0g,

2. Hohenlohe-Schillingsfürſt,
Für.

« Karl [Albre<{], geb. 23 Febr. 1776, fucc. feinere
Bater Karl AtbrechtChbriſtiav14 Jun. 176, K. Würs
temb. Seuergüeutenant,Wittwer 2 Upr. 1393 von INa-
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rie Eliſabeth,DochterFriedrichWilbelms,Fürſtenvon
Iſenburg- Birſtein, wiederverm. 20 Mai ISImit
Leopoldine [N arie], Schweſter des Fürſten von

Fürſtenberg,gb. 4 Gepf. 17g1.
Kinder aus beidem Eben.

x. Karoline Friederike,geb. 1 Febr. 1800.
2. Friedri<Karl Joſeph,geb. 5 Mai 814.
3- KatharineWilhelmineMarie Joſephe,geb.19 Jan,

1617.
Geſchwiſter.

I. Marie Joſephe,geb. 9 April1775, verm. 21 Nov. 1793
mit Maximilian Joſeph Srafea zu Hollnſtein.

2. Marie ThereſeJoſephe, geb. 26 Jan. 1779, verm.
15 Oct. 100 mit Moriz Grafen von Fries.
Z. Eleonore Henriette, geb. 2x Jan. 1786.

E

5

4. FranzJoſeph, geb. 26 Itov. 1787, K. Baier.Ma-
jor,verm. 3: Mrz 1315 mit Karoline FriederikeKon»
flantie,Focter des Fürſtenvon Hohenlohe: Langenburg,
geb. 23 Febr. 1792. i

5. Marie Gabriele , geb.2 April1791.
s. LeopoldAlexander, E 17 Uug. 1794.

Mütter.
Judith,Freinn von Rewisk», vorhervertwoiéttw.Freiinn

v. Bröthy,geb. g Sept. 1753.
Batergeſchwiſter.

x. Marie Anne DTbereſe,geb. 2Z Apr. L74E.
2. Karl Philipp Franz, geb. 17 Oct. 1743.

E

3. Franz Karl Joſeph , geb. 27 Nov. 1745, Generalvicar.
im KönigreichWürtemberg.

Q.o Hens D lee n,
KatholiſcherNeltgion,

I. Hohenzolert-Behingen,
Reſidenz:Hechingen.

Friedri< [Hermann Otto], geb. 22 Jul. 1776,fucc.ſeinem Vater Hermann FriedrichOtto 2 Nov. 1810,
verm.26 April 1g00 mit
Pauline [Marie Luiſe], Schweſterdex Hcrzo-Nnn von Sagan, geb. 9 Febr. 1782.

N

Ï c@

_—
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? Sohn.
Friedri< Wilhelm Hermann KonſtantinThaſſilo,

Erbprinz,geb. 16 Febr. 10r

Stiefſchweſiern-
1..LuiſeJulianeKonſtantie, geb. I ITov. 1774, verm.

mit einem ÉFreibercnFiſwler von Treuberg.
2. Marie Antonie Philippine,geb. 8 Fevr- 1781, verm.

12 Jul. 1303 mit FriedrichLudwig Truchſes, Grafen
von Waldburg - Capuſtigal.
__Z. Die Wittwe des rafen Eberhard, VBacerbruders

des Fürſtenvon Waldburg - Zeil- Wurzach-
á. Joſephine,geb. 14 Mai 1790,

-

verm. Zx Aug. 1ZlL

niit Ladisolaus Grafen von Feſteciészu Tolna, &. ÔÖſtr.
Kämmerer und Obérſtlieutenant.

‘

Ï
Vatergeſchwiſter..

x. Franz Xaver, geb.21 Nîai 1757, K+ Öftr.Generaldec

Kavallerie,verm 22 Jan. 1787 mit Marie Thereſe, Toch-

ter des Grafen Johann Chriſtianvon Wildenſtein,geb.
den 23 Jun. 1763.

Davon : 1) FriedrichAnton, geb.Z
Itov. 1799.)

2) FriederikeJulie, geb. 21 Nîtárz1792-

2) FriedrichAdalbert, geb.18 IMárz 1793.

4) FriederikeJoſepbine,geb. 7 Jul. 1795.

2, FelicitasThereſe, geb.18-Dec. 1763,verm, mié ei»

nem Grafen von Hoen -Îeufchafeau.
Großvaterbruder.

Mainrad Karl, geb. 20 Jun. 1730

Des 1g Febr. 4812 ver. Großvaterbruders,
Fürſten Friedrich Anton, Wittéw e:

— EA Joſephe,Gräfinn 9. Sobe> und Kornis, geb.
A Tan, 1753. ‘

Davon: 1. Der Fürſtbiſchofzu Ermeland.
2. Hermarin, geb.2 Jul. 1777 - K. Preuß.Oberſk,verm,

29 Jul. 1805 mit Karoline, Freiüinnvon Weiher.

Davon : Karoline, geb. 29 Jun. 1308.

Z, Johann Karl, geb,16 Nèárz 1782.

2. Hohenzollern- Siegmaringen.
y

7

Für.
:

Reſidenz:SGiegmaringen.-"

Anton [Aloys Mainrad Fraz], geb, 20 Jútt-
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1782, ſucc. ſeinem Bater Karl Friedrih26 Dec. 1783
v 7A Atlas. +1782 Mit

A LEse [Zephyrine],BVaterſchweſterdes Fürſten
von Salm - Kyrburg, geb. 6 Närz 1760.

ohn.

Karl Anton Friedrich,Exbprinz, geb.20 Febr. 1785,
verm. 4 Febr. 18098mié
Antoinette (Müra©), geb. 1792. EDavon : 1. Annunciade Karoline JoachimeAntonie Ama-

lie,geb. 7 Jun. 1810.

SÙ
Karl Anton Zephyrin Joachim Friedrich,Gebr 7

Depf. IGI. 5

e

?

3. AmalieAntonie Karoline Adriane,geb. Zo Apr. 1315.
Schweſter.

Marie Crescenzie,geb. 24 Jul. 1766.

H-0 bet n
:

IL Ältere Linie,
LutheriſcherReligiott,

x. Holſlein-Glücſtadt:. Dänemark,
2. Holſtein:GluüÆsburg.

Des 13 März 1779 verſt; leßten Herzogs Frie-
drich Heinri<Wiſlhelm Schw e,ſter:

Die Fürſtinnvon Bentheim - Steinfurt.;

3. Holſt.Sonderburg-Auguſtenburg,
Herzog.

Chriſtian [Karl Friedrich Auguſt, geb. 19 Jul.1798, ſucc.ſeinem Bater FriedrichChriſtian1. . 1314,798, |
e yat Tf

ſi 4 Jun. 1814
I. Die Gemahlinn des Prinzen ChriſtianFriedrichvon

nacb: (ugüſeEñiil E=. Sriedri< Auguſt Etiil“,"gèb.23 Aug, 1900.

H

SER
Mutter, 19:3800

LuiſeAuguſte,Schweſterdes Königsvon Dänemark,geb. 7 Jul,1771
:
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5b
Bacterbruder.

Friedri<h Karl Emil, geb. 8 März 1767, K. Dän. Gene-
ral, verm. 24 Sept. 1801 mit Sophie Eleonore Friederike,
Tochter des ehmaligen K, Dän. StaatsminiſtersFreis
herrn von Scheel,geb. 26 Vec. 1778.
Davon : 1. FriedrichAuguſt Emil, geb. Z Febr. 1go02.
2. CharlotteLuiſeDorotheeJoſephine,geb.24 Jan. 1803.
Z. Pauline Bictorie Anne Wilhelmine,geb. g Febr. 1804.
4. Georg Erich, geb. 14 März 1805.
6. Heinrih Kaël, geb. 13 Océ. 1810.
6. AmalieEleonore SophieKaroline,geb.9 Jan. 1Z13,
7. Sophie BertheClementine Auguſte,geb,Zo Jan. 1815.

4. Holſiein: Be,
De£zog.

Wilhelm [Paul Leopold], oeb. 5 Jan. 1785,
ſucc.ſeinem Bater Fricedri<Karl Ludwig 25 März 1g16,
K. Dán. Oberſk, verri. 26 Jan. 1810 mic
Luiſe [Karoline], Tochter des Landgrafen Karl

von Heſſen- Caſſel,geb. 23 Sept. 1789.
Kinder.

7) LrüiſeMarie Friederike,geb. 23 Oct. 1810.
2) FriederikeKaroline Juliane,geb,9 Oct. 18x11.
Z) Friedrich,geb.20 Océ. 1813.
4) Karl, geb.23 Oct. 1614
H) Wilhelm,geb.19 April1816.

Gchweſter.
EliſabethCharlotte Fricderike Sophie, Wittwe des

FreihcernA. L. GS. von Nichchofen,geb. 13 Dec. 17g0.
i

Mutter.
FriederikeAmalie, Tochterdes Graf. Leopoldv. Schlie«

Len, geb. 28 Febr. 1757. 15

.IL Jüngere Linie,
2. Holſtein» Gocttorp.

Herzog.
Alexander 1,Kaiſervon Rußland ; ſ.Rußland.



2. Holſtein: Oldenburg,
LutheriſcherNeligion.
Großherzog.

Reſidenz:Oldenburg.
efter [FriedrichLudwig], geb, 17 Jan. 1755,EE ſeinem noc lebenden Berter PeterFriedri<hWikl-beim 8 Jul. 1785, Fürſt von Lübe>, Wittwer 24 Nov.1765 von FriederikeEliſabethAmalie, Tochterdes Her-3599sFriedri<Eugen von Würtemberg.

obn.
Paul FriedrihAuguſt, Erbgroßhberzog,geb. 13 Jul.1783, K. Nuſſ.Generallieutenané,verlobt :Z April1617mit Adelheid,Pr: nz ſſinn von Anhalt Bernburg-Scaum:burg, geb. 23 Febr. 1400,

2Des 27 Dec. 1612 verſt. Sohnes, Prini:PeterFriedrich Seorg, und, der Großfürſtinnvon Rußland Katharine Paulowne, jeingen Königiunn v. Würtemberg, Kinder.1) FriedrichPaul Aerxander,geb. 30 Aug. 1810. -

2) Friedri<Konſtantin Peter,geb. 26 Aug. 1312.Des6sJul. 1765 verſtorb. Vaterbru ders, Her-e D
z0ogs FredricAuguſt, Kinder.“

E

I. Peter Friedri<Wiülbelm,geb. Z Jan. 1754, ſucc.ſcinemVacer 6 Jul. 1785, übergab die Iegicrung8 Jul.1705» /

è 2. Die Königinn von Schweden, -
?

e

PY

Iſenburg- Birſtein.
ReformirterReligiott. fs

Für f.
Ï

Karl [Friedrih Ludwig Moriz eb, 2
i1766,feeſeinem Bater WolfgangErnſtlcNFetoWo:verm. 16 Gept 1795 mit

ECharlotte [Augu e Wilhelmine],Gräfinnv.
7.

Kinder,

Erbach- Erbach,geb. 5 Jun. 177

X. VictorieCharlotte, geb. 10 Jun. 1796.2. WolfgangErnſt,geb.25 Jul,1798.



— 0 —

Z. Friedrich Karl Victor, geb. 22 Jan. 1801,
4+ Ulexander Victor, geb. 14 Sept. 1802.

Brüder.
1. Wolfgang Ernft, geb. 7 Oct. 1774-
2. Victor , geb. 10 Sept. 1776.

Stiefmutter.
ErneſtineEſperance Victorie, Vaterſ<hweſkerdes Fürs

Fosvon Reuß- Plauen- Greiz, geb. 20 Jan. 1756.
es 5 März 1784 ALE. Großvaterbruders,

Fürſten Friedrich Ernſk, Tochter.
EliſabethCharlotte FerdinandeLuiſe,geb.24 Jan. 1753,

Wiétwedes GrafenGeorg Auguſt Wilhelm zu Solms -

auba

Des 22 Det. 1804 verſtorb. großväterlichen
Halbbruders, Fürſten Friedri< Wilhelm,
Wittwe.

Karoline FranziskeDorothee, Gräfinn von Parkſtein.
Davon: 1) Karl TheodorFriedrich,geb. 12 Aug. 1778.
8) Ernſt Ludwig Kaſimir, geb, 25 Jan. 1786.

K a-u:n 1:6 e M:ttt ber g-
KatholiſcherReligion,

Für ſt.

Aloys, geb.19 Jun. 1774, ſucc.ſeinemvapeurDominicus
Andreas 5 tov. 18/2, verm 20 Jul. 1798 m

Franziske [Xaverie ], Tochterdes E Suide»
bald von Weißenwolf, E. FIDec. L113

<éer.
1. Karoline Leopoldine Jobanne, geb.27 Mai 1801.
2, Levpoldine,geb. 16. Febr. 1803,
3. Terdinandine,

geb.20 April 1805-
aterbruder.

FransWenzel, geb. 2 Jul. 1742, K. Öſtr.Feldzeug-
me! ter

Des e
Mai 17 7 pre MELE EEES Für»

ſten Ern :ÄCbbat oph, T
Die Gemahlinn desFürſtenStemaWenzelLotharvon

Mecternich.
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Khevenbhüllere-Met�c,
e

KatholiſcherReligion,
Für ſ.

Karl [Maria Franz], geb.26 Nov. 1756,ſucc.ſei-
nem Vater Friedri<Sigismund 15 Jun. 1801, verm.
1805 mié

VDhereſe, Todterdes Grafen Karl Joſephvon Mor«
4zin, geb. 1774.

Geſchwiſter.
x. Marie Victorie Chriſtiane, geb. 23 Dec. 1769,verm.

die 1786 mit dem Marcheſe Balthaſar von Erba
escalhi.

e

2. Franz Joſeph„, geb. 7 April1762,-K. Öſtr.Kámmes
rer, WB 5 März 1799 von Marie Joſephe, Gräfinn
von Traun. :

E

Davon : Franz, geb.im Januar 1799. E:

Z. Marie Karoline Ferdinande, geb.23 Sepk.1783,
verm. 1783 mit Joſeph Marcheſe Sorriſinadi Vidoni.
4. Leopoldine,geb. 22 Aug. 1797, verm. 19 Aprik 1784

mié dem FürſtenAlerander Ruſpolivon Cervetro. v

Stiefmutter.
-

Marie Joſephe,geb. Gräfinnvon Straſoldo.

Af E:
KatholiſcherReligion.

¿ Fü rfi. 1

Nudolpb, geb.30 März- 1802, face.ſcin.Vater Ferdt-nand 2 Nov. 1812 (unterBormundſchaft),
Bruder.

Joſeph,geb.25 Oct. 106.
;

Muctcter.
Marie Charlotte,Tochter des FreibertnFranz von

Kerpen.
Vatergeſchwiſter.

y
I. Die Gemahlinn des PrinzenAnton Jſidorvon Lob-

owi6.
h A

2. Marie Roſe, geb. 23 Mai 1780, verm, mit Franz
Anton Grafcn von Kolowrat,



3. Franz von Paura, geb. 22 März 7784, verm. 19 April
xg083 mit Dhereſe,Tochter des Grafen Rudolph von Wrb«
na, geb. 1Z Sept. 1789.

Großvaterſchweſter.
Die Wiétwe des Grafen Wenzel voa GSinzendorf.

L'a Mv erg,
Katboliſc<herReligion,

Fürſt.
Karl [Eugen],geb.1 April 1764,fucc.ſeinemVetter

Johann Friedrich15 Dec. 1797, verm. 1g Sept. 1802 mit
Friederike [Gophie Antonie], Sticfſ<weſter

des Fürftenvon Öttingen-Wallerſtein,geb.Z März 1776.
* Kinder.

x. FriederikeKaroline,geb. 29 Jun. 18093.
2. Guſtav Joachim, geb. 21 Dec. 1312.
3. Emjl Anton, geb. 26 März 1316.

5
Y

weſter.
Marie Joſepbe, geb.e Deas1766,Wittroe des Freiherrn

FranzXavervon Loffmüdlen.
ih Mutter.
Marie Joſephine, Tochter des Grafen Franz von

Dachsberg,geb. 18 Iov. 1746, Wiéttwe 23 Jan. 1792
von Maximilian.Joſeph Grafen v. Lamberg.

Baterbruder.
Leopold,Graf, geb. 10 Mai 1732.

Leiningen:Amorbach- Miltenberg,
ebhmaſlsHardenburg-Dachsburg.

LutheriſcherReligion.
Fürſt.

AarMrieört TNT net Y 1,geb.10 Sept.
04, Iucc. fein or >

_

N

y pee an
Bater Emich Karl 4 Jul. 1814 (un

:

Schweſter.
Anne Feodore AuguſteWilhelmine Charlotte,geb. 7

Dec. 1g07- |
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A ULL6L;

Bictorie Marie Luiſe,Shweſler des Herzogsvon Sach-
fen- Coburg, geb. 17 Aug. 1786.

Baterſchwe ſter.
Karoline Sophie Wilhelmine,geb.4 April1757,Wiétwe

von Friedr.Magnus Grafen zu Solms - Wildenfels.

D: 1s PU

KatholiſcherReligion,
Für ſt.

Philipp [Franz], geb. 1 Auguſt 1766, Fürſt ſeifx
Aug. 1806, Wittwer

E Jul. 1810 von Sophie Dbereſe,
Tochterdes Grafen Damian Hugo von Schönborn zu
Wieſentheid.

:

Kinder.
; TL. Amalie CharlotteFriederike,geb.2 Sept. 1780,verm.
im Jul.1810 mit dem Grafen Ludwig Taſcher“de Lapa-
gerle.

S

2. Erwin Karl, geb.Z April 1798. Y

Schweſtern.
y Î

T. CharlotteMarie , geb.4 Upril 1763,verm. 1799 mié
munericb Phiſipp Grafenvon Stadion.
2.Marie Gophbie,geb. 23 Jui. 1769, verint:20 Def.

TariaFranzPhilippGrafen von Schönborn - Heuſen-

Lichtenſtein,
“KatholiſcherReligion.

NL i

Johann [Joſeph], geb. 26 Jun. 1769,ſucc.
ſei

Bruder Aloys Joſeph 24 März 1605, K. Dſtr.en
derKanalerie,germ:1sEo 1792 mif,
Jo ſepbe [Sopbie], Tochter des Landgr Füx-

ſtenberg- Weitra, geb.20 Jun. 1776,
SEIEN

Kinder.
:

I.Aloys JoſephJobann,Erbprinz,geb. 26 Mai 1795.
2. Marie Sopbie Joſepbe,geb. Gepé.1798. |

3. Marie Joſephe,geb,11 Jan, 1806.
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4. Franz von Paula Joachim, geb. 25. Febr. 1802.
5s. Karl Jobann Anton, geb. 14 Jun. 1803.6. Henriette, geb. 1 April 1096,
7 Friedrih, geb. 21 Sept. 1407.
8. Eduard Franz Ludwig, geb. 22 Febr. 1809.
9. AuguſtJgnaz, geb. 22 Upril 1810.

10. Jda LeopoldineGophie Jtarie Joſephine,geb. 12Sept. 1g11.
eſternm.GS <w

I. Die verwitéwete Landgräfinnvon Heſſen- Rheinfels»Rothenburg.
2. Marie Anéonie , geb. 14 März 1756.3. Die Füritinnvon Eſterbazy.-Des 24 März 1505 verſt. Bruders, FürſtenAloys Joſeph, Gittrwe.
Karoline EngelberteFelicitas, Tochter des Grafen Joshann Wilhelm zu Manderſcheid+ Blankenheim, geb. 13ITov. 1768. :i 68

Baterſchweſtern.
- 1, Die Großmutter des Fürſten von Ligne.2. Marie Gbriſtine,geb.-1Sepe. 1741, Witétwe des Grag:fen Franz Ferdinand von Kinsfk e Cblurmez.Des 21 Febr. 1789 ver ſt. aferbruders, KartE 3

orromáus, Kinder. -

x. Marie JoſepheEleonore,geb. 6 Dec. 1763, verm.
29 Jay. 1782 mit Johann Nepomuk Ernſt,Grafen vonHarrach. s

x2. Jofeph Wenzel,geb. 21 Aug. 1767, K. Öſtr.Oberft.3.NovrizFoſeph Johann Baptiſt,geb. 21 Zul. 1775,K. ODitrceich.Feldmarſchalllieutenanc,verm. 13 April 13086mit Marie Leopoldine,Tochterdes Sürſtenvon Eſterha-öv, geb. 31 Jan. 1788.
Davon : 1) Marie, geb. Zr Dec. 1808.2) Eleonore,geb, 25 Dec ‘1812.

: iZ) Leopoidine,”geb. ‘4Nov. 18r5- a4. Aloys Gonzaga Jofephb, geb. 1 Apktil17g0,'K.Öfter,Feldmarſcalllieutenant.
Des 24 Dec. 1795 verf. Vetters, Kark Johann

„DVorromäus/ Wittwe.
Marie Ante, Tochterdes Gráfen Franz Unton vonKbevenbüller,geb.14Nov. 1770,
Davon: Kart Franz Unton, geb. 23 Oct, 1790.
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KatholiſcherReligion,
GIL

Eugen, geb.23 Januar 1604, ſucc,ſeinem Großva:
cer Karl Joſeph13 Dec. 1814 (unter Vormundſchaft).

Mutter.
Luiſe,Docbter des Marquis von Düras, geb. 1785,

Wir'we des 10 Mai 1413 verſt.Prinzen Ludwig Eugen,
wieder vermählte Gráäfinnvon Outremont.

Großmuétter.
FranziskeMarie Xaverie, Baterſhweſterdes Fürſten

von Lichtenſtein,geb.27 Nov. 1729.
Vaterſchweſtern.

I. Die Fürſtinnvon Clary und Uldringen.
2. Euphemie ChriſtinePhilippineDbereſe,geb. 18 Jul.

T77á, verm. 11 Gepé. 179g mit dem Grafen Jobann Baps
fiſtPalfy von Erdödpy.
a3: Flore,geb,18Itov.1776,vertn. Freinn von Spiegel,
Des 14 Sept. 1702 verſt. Vaterbruders, Prins

zen Karl Joſeph, LTocwter.
Sidonie Franziske,geb.g Dec. 1756,verm. g Scpt. 1807

mit dem Grafen FranzPotoi,
Ù L s

Lippe.
Neformirter Neligiot.

x, Lippe- Detmold,
:

Für �.
Neſidenz:Detmold,

Leopold [Paul Alexander], geb. 6 Oct. 176,
ucc. ſeinem Vater FriedrichWilhelm S. old LN
(unterVormundſchaft ſeiner Mutter).

pold 4 Apri 1802
Bruder. D

Friedri<AlbrechtAuguſt, geb. $“Dec. 1797, K. Han-
növ. N éctmeiſter. :

Mutter.
PaulineChriſtineWilhelmine,S<weſter des Herzogs



von Anhalt - Bernburg , geb. 23 Febr. 1769, Regentinnwährend der Minderjährigkeit ibres Sobnes.
Sticecfgroßmutcer.

ChriſtineCharlotteFriederite,VBaterſchweſterdes Fürsſtenv. Solms-Braunfels,geb. Z1 Aug. 1744, Wittwe rtMai 1732 von dem Grafen Simon Auguſt zu Lippe-
BE a P.:

phes Großvaterbruders, Vrinzen ilbhelmAfl-h
bret Ernſt, Tober, 9 A

AuguſteHenrietteKaſimirce,geb.21 Nov. 1774.

2. Lippe:Schaumburg.
Fürft.

Reſidenz:Bükeburg.
Georg Wilhelm, geb. 20 Dec. 1784, fucc. ſeinen

AS PhilippErnſt13 Febr. 1787, verm. 23 Jun. ig.1m
E

Jda [Karoline Luiſe], Echweſterdes FürſtenvonWalde, geb. <0 Sept. 1746.
Schweſtern.

1. WilhelmineCharlotte,geb.18 Mai 1782,verm. miéErnſtFriedriÞHerbert Grafen von Muünſier, K. Großsbrit. 1 d Hannöóv.Etaatsminiſter.
2. Karoline Luiſe,geb.29 Nov. 1736.

Lo: 0 E-6 Di 6.
KatholiſcherReligion,

Fürſt.
Ferdinand CJofepbh Fobann], geb.-13 April1797, ſiacc.ſeinem Baétcc Joſeph FranzMazimilian Féx-dinand 55 Dec. 1316.

Zz E Geſchwiſker.
£1,Die Witfwe des Prinzen Vincenzvon Auersberg.2. Die Gemablinnvon Weriand Aloys Ulrich,Grafen -

ven 2indiſchgräz.
-

¿. Johann Jlepomu?Karr Pbilipp,geb. 14 Jan. 1789.
4: Marie LherejeEleou.,geb. 23 Gepc. 3800.



. Joſe ranz Karl, geb. 18 Febr. 1303.E ulbietrp Karl Joſepb, geb. zo Nov. 1807.
7. Anne Marie DbereſieEleonore, geb.22 Januar 1809.
8. Gido'ie Karol:ne iSabriele,geb 13 Februar. 1812.
9. Karl Johann, geb. 24 INov. 814:

Z Großmutter.
Babriele Marie, Großvaterſhweſterdes Fürſten von

Savoyen - Carignan, geb. 17 Marz 1748.
Des 28 Jan. 1803 geſtorb. Fürſten Unton Au-

guſt Joſcph Kinder.
1, Marie Thereſe,geb. 31 Oct. 1767.
2. Die Gemablinn des Prir:zenMaximilian Joſeph von

Thurn und Taris.
R

3. Unton Jſidor,geb. 16 Dec. 1773, verm. 6 Jun. 1796
mit Anne Narie Sidonie, Vaterſcyweſterdes Fürſtenvon
Kins?o,geb. 11 Febr. 1779.

LDavon: 1) Auguſt Longin, geb. 15 März 1797.
2) Marie Ludomille,geb. 15 März 1798.
3) Joſeph Maria, geb. 19 Upril 1799.
4) Franzez geb. 24 April 1800.

8 Ferdinand“ Chriſtian,geb. 6 Aug. 180x.6) Marie Anne, geb. 4 Oct. 1802.
7) Marie Helene,geb. 10 Febr. 1005. b

Des 5 März 1802 ge ſtor b. Prinzen, Joſeph Mas»
é

ria Karl, Dochrer.
Die Gecmahlinndes PrinzenKarl von Auersdberg.

Löwenſtein - Wertheim.
I. Ältere Linie zu Virneburg,
CjeztLöwenſtein - Greudenberg).

LutherifcherReligion,

x. VollrathſcheLinie.
Fürſt.

Georg [Wilhelm Ludwig], geb. 15 Nov. 1775,
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fucc. 16 Febr. 1816 ſeinem Vater Johann Kark Ludwig,
verm. 26 Aug. 1800 mit

Erneſtine, Tochter des Grafen Friedrichv. Pü>kleru.
Limpurg,geb. 24 Jul. 1784.

Kinder.

1. Adolph Karl, geb.9 Dec. 1805,
2. Malwine, geb. im Dec. 1808.
3- Osfkar,geb. «. .

4. Achillesgeb... ...

Geſchwiſter.
x. Marie Karoline FriederikeLuiſe,geb.19 Dee. 1766,

Witétroe 1805 des Grafen Bertram Arnold von Grons-
feld:Limpurg - DiepenbroiÆ.

2. Gophie Amalie Chaclotte,geb. 2 April 1771, Wittwe
April 1rgi0vom Grafen Friedri<Karl zu CaftelNemlin-

gen,
wieder v :m. 2 Aug. 1812, mié ChriſtianGrafen zu

aoſtell-Nüdenhaufen. L

Z, Wilhelm Ernſt Ludwig Karl, geb. 27 April 1783,
verm 26 Jul. 1812 mu Dorothee Chriſtine,Freiinr von

Kahlden, geb. 6 Itov. 1793
Davon : Wilhelm Paul Ludwig, geb. 19 März 18r7.

2. KarlſcheLinie.
Fürſt.

Friedri< Karl [Gottlob], geb.29 Jul. 1743,
Fürſt ſ. 1812, Scnior des Geſammthauſes Löwenſtein»
Wertheim,verm. 25 Márz 1779 mit

Franziske [Juliane Charlotte], geb. 25 Nov.
1744, Tochterdes 9heingrafenKarl Watrad Wilhelm zu
Srumbach.

y

Söhne.
. KarlLudwigFriedrich,geb.265April 1781-
«+ FriedrihChriſtianPhilipp, geb.13 Mai 1782.

Zün-

T

2



IT, Füngere Linie zu Nocheforf,
(jet Löwen�tein-Ro�enberg).

KatholiſcherReligion,
Für�,.

Karl [Ludwig Jo ſeph Konſtantin],geb.18Jul.
1783, ſucc. ſeinem Vater KonſtantinDominicus 18 April
1814, verm. 29 Sept. 1709 mit

ZSopbie[Luiſé Wilhelmine], Schweſterdes Für:
ſtenvon Windiſchgräz,geb. 20 Jun. 1784.

Kinder.
1. KonſtantinJoſeph, geb. 28 Sept. 1802.
2. Leopoldine,geb. 2g Dec.1804.
3. AdelheidEulalieMarie, geb. 19 Dec. 1g06.
4. Eine Prinzeſſinn,geb- 19 Aug. 1813.

Geſchwiſter.
x. Die Gernahlinndes PrinzenFranzJoſephvon Wald-

burg- Zeil- Zeil
2. KonſtantinLudwig Karl, geb. 26 März 1786, K.

Baier. Oberſt,
3. Wilbelm, geb. 31 März 1795.
á. Maximilian Franz, geb. Z April 1810 (Stiefbruder).
5. Ein Prinz, geb... «+ (Stiefbruder).

Stiefmutter.
CrescenzieMarie, Tochterdes Grafen Franz Ancton

von Königsegg » Nothenfels,geb.30Jan. 17686.

Lombardei:ſ,Öſtreich,
Lothringen.

x. DeutſcheLinie: �.Öſtreie5.
2. FranzöſiſcheLinie,

KatholifcherReligion,
Karl [Eugen], Herzog,Prinzvon Lambesc, geb.25

d
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Sept. 1751, K. Öftr. Feldmarſcalllieutenont, Wittwer 6
Jonuvar !815 von Anne Gräfiun vow Cettner,wieder
verm. 23 Januar 1gZ16mit
Marie Bictori e, geborn. Gräfinn von Trenneville,LorherWittwe des Grajen FranzKarl von Colloredo.

.

L ce œ

KatholiſcherReligiom

Herzoginn.
Marie Luiſe [Joſephe], geb. 6 Jul.1792,SÆwe-

ſterdes Königs von Spanien, Wittwe Ludwigs, vormas
ligenHerzogs von Parwa aus der BourbonſchenLinie,
27 Nîai 1303,Herzoginn1815.

Kin der.
I, Karl Ludwig, geb. 23 Dec. 1799, Erbprinz.
2. Niarie Luiſe Charlotte,ged, 1 Oct. 1802.

:

(Wegen der no< [benden Prinzeſſinnenvon Parma
aus der BourbouſchenLinie,Schwefke:n dos vorg:nann-
ten HcrzogsLudwig, f-Spanien.

Ly nar.

LutheriſcherReligion

Für ſe.
Vocus [Dtto Heinrich Mandertp], .geb.21Febr. 1743, ſucc.ſeinem Vater Moriz Ludwig Ernſt15.Aug, 1807.

N Geſchwiſter (gräfliche).
x. Sopbie JſabelleHenriette, geb. 11 Sept. 1792.2. Nocbus Moc1s,geb. 17 Sede1795. E =

Z. Rochus Heinrich,geb, 6 Febr. 1796.
__ 4. RochusEruſt,geb. 13,April1797.



—_— I

Muctéter.

Friederike Juliane, geb. 23 Oct. 1-55, Tochter des Gra-
fen Otco Manderup von Nanzau - Brahesburg.

Me El enb n rg,
LutberiſcherReligion,

x, Me>léñburg-SchwerinGüſtrow.
Großhéèrzog.

;

Nefidenz:Sehwerin.
Friedrich Franz, geb.190 Deé. 1756,fucc.feinem

Dheim Friedrich24 Üpr. 17685,Wittwerx Jan. 1608 von

Se Dorhterdes HerzogsJohann Auguſtv. Sachſen-
tha.otha

Kinder.
x. Friedri< Ludwig, Erbgroßberzog,geb. 13 Fun.

1778, Wittwer 1) 24 Sept.1803 von Helene Paulowne,
Schweſterdes Kaiſersoon Rußland, 2} 20 Januar 1816von KarolineLúiſe, TDochterdes Großherzogsvon Sach:fen + Weimar.
Kindér aus beiden Ehen : x) Pául Friedrich,geb. 15Sept. 1809. }
2) Marie LzriſeFriederikeAlexandraEliſabethCharlotée,geb.31 Mörz 188...
Z) Albrecht, geb. 11 Febr.tg12.
4) Helene,geb. 24 Jaouar 1814.
2. Guſtav Wilhelm, geb. 3? Jan. 1-gx.
ZJ.Karl AuguſtChriſtan, geb. 2 Zul. 1792, K. Rui.
enerallieutenant. s
4. CharlotteFriederike,geb.# Dec. 1764,geſchiedenvon-
em PrinzenChriſtiarFriedrichvoñ Dánemark. |

% AdolyHFriedrich, geb.rg Dec: 1785.
“a > 2

,



2, MeŒlenburg - Strelis,
Großherzog.

Nefidenz: Ieu : Sétrelis.
Georg [Friedrich Karl Joſeph], geb 12 Aug.

1779, ſucc. ſeinem Vater Karl Ludwig Friedrih 6 Itov,

1816, verlobt 23 Mirz 1817 mit Marie Wilhelmine
Friederike,Lochterdes LandgrafenFriedrichvon Heſſen»
Caſſel.

Geſbwi ſter.
1, Die Herzoginn-von Sachſen-Hildburghuuſen.
2. Die Fürſtinnvon Thurn und Tarxis.
Z. DieHerzoginnvon Lumberiand, (ſ.Großbritannien),
4. Karl FriedrihAuguik, geb.Zo Itov. 1785,K. Preuß.

Senecrallieutenant,(Stiefbruder).
Vaterſchwe ſter.

Die Königinnvon Großbritannien.

Metternich-Winneburg.
KatholiſcherReligion.

G

L
Für >.

Franz Georg [Kar1], geb. 9 März 1746,K. Öſte.
Staats- und Conferenzminiſter,vera. g Jan. 1771 mit
ATov.ſie [Marié Beatrix], Lochterdes Grafen

Friedrichvon Kagenegg,geb.g Dec. 1755-
Kinder.

A SGemahlivndes HerzogsFerdinand von Würtem-

2. Gſemens WenzelLothar, Fürſk, geb.15 Mat 1773-
£. Öſtr. Staats:und Conferenz-wie ts der auswärti!

e AngelegenveitenMäniſter, verm. 27 Sept. 1795 mit
Narie:Éleonore,Tochterdes Fürſten Exnſt Chriſtopb
von Kauni - Ritéberg,geb. 1 Oct. 1775.

:

Davon : 1)Marie Leopoldine,geb. 17 Jan. 1797.
2)Victor CruſtFranz,geb. 15 Jan, 1g03.



3) Clementine Marie Octavie JoſephineNoſe, geb,
30 Aug. 1904. :

i

4) Marie LeontineAdelheid,geb.18 Yun. 1gc1.
6) Hermine Gabriele Marie, geb.1 Sept. 1815.
3. Joſeph, Graf, geb. 19 Nov. 1774.

Modena - Reggio.
KatholiſcherReligion,

Herzog.
Y Neſidenz:Modena.

E

Franz lV [Jo ſepb Kar1], Erzherzogvon OÖſtreich,
Vaterbruderſohndes Kaiſers von Öſtreich,geb. 7 Sept.
1779, Herzog f, März 1814, verm. 29 Jun. 1812 mit
Beatrix (Marie Victor ie],Doihterdes Königs v,

Sardinien, geb.7 Dec. 1792.
Geſchwiſter.

I. Die Königinn von Sardinien.
2. Die verw. Kurfürſtinnv. Pfalzbaiern. L

3. Ferdinand Kart Franz, geb.25 April1781,K. Öſtr.
Feldmarſchall.
4. Marimilian Joſeph,geb.14 Jul. 1782,K. Öſtr.Felde

marſchaltlieutenant.
Mu éter.

Marie Beatrix,Toter des HerzogsHerkulesReinhold
__ von Modena, aus dem Hauſe Eſte, geb. 7 April 1750,
Wittwe des 22 Dec. 166 verſt.Erzberzogs v. ÖſtreichFerdinand Karl Anton, Fürſtinnvon Maſſa und Carrara.

ES fau:
Neformirter Neligion.

x. Ofttoniſ<he Linie.

Naſſau- Dranien : �ſ.Niederlande,
2, Walramſche Linie.

Naſſau- Weilburg.
_ Herzog.

È Neſidenz:Weilburg,Wilhelm [Georg Auguſt Heinrich], geb. 14



BE, 1792, fcc. 4 Janrar 1816 ſeinem Baéter Friedrich
ilbelm als Fürſtvon Naſſau - Weilburg, und 24 Mär

16'6 ſeinem Betcer Fredric Auguſt als Herzog 9on IMNaſs
ſau,verm. 24Jun. 1813 mit
Luiſe [Charlotte Friederike Amalie], To

ter des Herzogs von Sachſen: Hildburghauſen,geb. 28
Jan. 1794, (luther.Mios Yz

ä

D

ov chte rvr.

DhereſeWilhelmine FriederifeJſabelleCharlotte,geb.
17 April 1815,OA

Geſcwiſter.
1. Die Gemahlinn des ErzherzogsKarl, Bruders des

Kaiſers von Oſtreich
2. FriedrichWilhelm,geb,15 Dec. 1799.E

Ttuéter.
Luiſe IſabelleAlerandcineAuguſte, Tochterdes verſk.

Burggrafen Wilhelm Georg zu Kircbverg,geb. 19 April
1772.zi

VBaterxſchweſtern.
x. Die verw 'ttwete Füritinn von Reuß-Plauen-Greiz.
2. Die Fürſtinnvon 1Bied - Nunkel.
Z. Die verwittwete Fürſtinn von Anhalt - Bernburg:Schaumburg. o

4. Die GSemablinn des HerzogsLudivigvon Würtemberg.
Des 24 März 1316 verſt. le6cten Herzogs Frie-

drih Auguſt von Naſſau-Uſingen
;

öchter,
(luther.Religion).

1. Die Wittwé des Markgrafen Friedri<bvon Baden.
-

2. FriederikeKaroline, geb, 30 Aug. 1777, geſchieden
von dem 6 Mai 1512 verſtorb.Herzog von Anhalt- Kós

en.

Sa Auguſte altes gO 30 Dec. 1778, geſcbiedenvon
dem Prinzen Ludwig Wilhelmvon Heſſen- Homburg.

4. FriederileBictorie,geb. 22° Febr.1784.
Deſſen Bruders, des 17 Mai 180Z verſtorb.

Fürſten arl Wilbelm, Töchter.
1)DESemahlinndes LandgrafenFriedri<von Heſs

en - Cnet.Ñ
2) Luiſe KarolineHenriette,geb. 14 Zun. 1783.

Des 27 April r797verſi orb.

TACE Hein-
richLudwig Kax({ von 'Ngſſgu-Saarbrcü>

“ Witwe», “
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‘Marie Franziske Maximiliane, Tochter des Für�ten Ale-
rander von Nîoricbarepy, gev. 2 Îov. 1761. ¿

Deſſen Baterſchweſtern.
x. Die verwittwete Herzoginnvon Braun ſchweig-Bevern

(ſ.Braunſchweig - Wolfenbüttel).
2. Wilhelmine Henriette,geb. 2 Océ. 1752, verwicw.

Nîiarguiſevon Soyecouré.

NeapelundGSicilien;
(jebtKönigreich beider Sicilie),

KatholiſcherReligion,
König.

Reſidenz:Iteapel.
- Ferdinand 1, [AntonPaſchalis Johann Ie»
PomufSeraphin Januar Benedikt], Bacerbrus:
der des Königs von Epanien, geb, 12 Jan. 3751,ſucc._ſeinem Vacer Karl il, nach di:fen Erhebung auf denSpan. Thron, 5 Oct, 1759,Könvig beider S1-fiien,Witt:
wer $ Sept. 1814 von! Karoline JNarieLudovike Joſephe,
Vaterſchweſterdes Kaiſers von Öſtreich.G

Kinder.
I. Tan À Januar Jotepb, geb. 19 Aug. 1777, Kron-prinz un0 Herzog von Calabricn, Wittwer 15 0D. ISOIvon Narie Clementine Joſepbe, Ecbweſter des Kaijersvon Öſtreich,wieder verm. 16 Occ. 1802 mit CERO

Marie J.ſa belle, Ecweſter des Königs von Spa:nien, geb. 6 Jul. 1789.
y

i

Kinder aus beiden Eben.
N

x) Vie Herzoginnvon Berry: (ſ Fraufkreich).2) LuiſeKaroline, geb. 24 Oct. 1804.
4

3) Marie Chriſline,geb. 27 April1406.
4) Ferdinand,geb 12 Jan. 1810 Herzogvon Noto,5) Karl, geb. 10 Oct. 1811, Fürſt von Ca: ua
6) Leopold,geb. 22 Mai 1313, Grof von Eyrafkus.7)nl geb. 23 DDE Graf von Lecce.
2. Vie Gemablinn des PrinzenKgrl FelixJoſeph Ma:ria von Sardinien.

N E724
3. DieHerzoginnvon Drleans.

LeopoidJob. Joſeph, geb. 2 Jul. 1-90, Xürf vonSaler
ieri

L 790, è

n0, Genexalcapitän,verm, 28 Vul,1616mié Marie



=, 08. re

Clementine Franzisfe, Tochter des Kaiſersvon Öſtrei
geb. 1 März -1798.

5 pts

NEBr WFE D,
Niederl tèe:

RefortinirterReligiott,
König.

Neſidenzen:Haag und Brüſſel.
Wikhelm 1! fFriedri<], geb.24 Aug. 1772, ſuce.

ſeinem Vater Wilhelm V als Fürſtvon Naſſau : Oranien
o April 1806,König und Großherzogvon Luxemburg15

árz 1815, verm. 1 Dcé. 1791 mié

Wilhelmine [Friederike Luiſe], Schweſterdes
Köuigs von Preußen, geb. 18 Nov. 1774.

Kinder.
I, Wilhelm FriedrihGeorg Ludwig,Prinz von Ora-

nien , geb. 6 Dec. 1792, Generalder Jnfanterie,verm,
21 Febr. 1816 mit

Anne Paulowne, Schweſterdes-Kaiſers von Nusßland,
geb.18 Januar 1765.

Davon : Wilhelm Alexander Paul Friedri<Ludwig,eb. 17 Febr. 1817.
+ 2. Wilhelm FriedrichKarl, geb.28 Febr. 1797, General.
Z. Wilhelmine FriederikeLuiſeMariane , geb. 9 Mai

Igro0.
Schweſter.

Die Wiéttwe des Prinzen Karl Géorg Auguſt von

Braunſchweig- Wolfenbüttel.
Muéter. :

FriederikeSophie Wilhelmine, Vaterſhweſterdes Kdö«
nigs von Preußen,geb.7 Aug. 1751, verwittwete Erbſtatts
haiterizn,

M fs a 5 Qe
KatholiſcherRNekligion,

Kaiſer.
Reſidenz:Wien,

Franzl [Joſeph Kar1], geb,12 Febr.1768,ſucc.
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ſcinem Vater Kaiſer Leopold 11, als Königvon Ungarn,Böhmen 2c. reg. Erzherzogvon Öſtreich2c. 1 März 1792 5erblicherKaiſer von Öftreichſ.11 Aug.1894; König von
der Lombardei und Benedig . 7 April 1815; Wittwer
1) 18 Febr. 1790 von EliſabethWilhelm. Luife,VBacerſchweeſferdes Königs von Würtemberg; 2) Î3 Upril 1807 von .

tarie Thereſe,Tochterdes Königs von Iteapelund Si:
cilien; 3)7 April 1816 von Nîèarie Ludovike BeatrixUAns«
tonie, Dochterſeines-verſtorb.Vaterbruders ErzherzogsFerdinand ; wieder verm. 10 Nov. 1316 mié

Karoline Auguſte [Marimiliane Joſephe],Tochterdes Königs von Baiern, geb. 8 Febr. 1792.
Kinder aus der zweiten Ebe.

I. Ferdinand Karl Leopold JoſepbMarcellin,K. K.
Erb- und Kronprinz, geb. 19 April 1793.

2. Die Herzoginnvon Parma und Piacenza.
3. Die Kronpririzeſfinnvon Vortugal.

;

4. Die Gemoahlinndes Prinzen LeopoldJohann Joſephvon Neapel.
x5. Karoline Ferdinandine Thereſe,acb. g AprilIGT.6. Karl*FranzJoſeph, geb. 7 Dec. 1302.

liMarie Anne FranziskeThereſeJoſephe,geb.7 Jun.1804.

Geſchwiſter.
1. Die Gemahlinn des Prinzen Anton von Sachſen.2. Der Großberzogvon Toskana.
3 Karl Ludwig Fohann “JoſephLorenz, geb.5 Septem-ber 1771, Staats: und Sonuferenzminifter,eneraliſfimnusund Chefdes geſammten KaiſerlichenMiilitärweſens,verm.17 Sepfé.1815 mit HenrietteAlexandrine FriederikeWil-belmine, Echweſterdes Herzogsvon Naſſau:Weilburg,geb Zo Océ. 1707 (Neform. Neligion).
Davon: Marie ThereſieZlabele,geb. Zx Jul. 1816.4. Joſeph Anton Johann Baptiſt,geb. 9 März 1776,alafinvon Ungarn, General - Feldmarſchall,Wittwer16 März 1g80rvon AlexandraPaulowne, SchweſterdesKaiſersvon Rußland, wieder verm. Zo Aug. 1315 mit
erminie,Tochterdes verſt.FürſtenVictor Karl Friedrichvon Ant alt:Bernburg- Schaumburg,geb.2 Dec. 1797 (Nesform,Religion),
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$. Der Hoch - und Deué�chmei�ter.
6. Jovan BaptiſtJoſeph Sebaſtian,geb. 20 Fanuar

1762,General -Semedirettor,Seneral der Kavallerie und
Vireëtoxder Milicär: Akademie zu Iteuſftade:

7. Kainer JoſephFJobaun Müichaci, gev. 24 Gept. 1783,
General-Feldzeugmeijter.
R. Ludwig Jofepb Ancon „geb. 13 Dec 1784, S-neral-

Feidzeugmcijſterund General- Jn ſpektor der Grän uüpPen.
0: Rudolph Fobann JoſephVeinbard,geb.8 Jan, 1788,Feſömar]<ailieurengqnut.

Des verſt. Bacerbruders, Erzherzogs Ferdi;
naud Kart Unton, Kinder uud Wittwe,ſ.Nodena,

Telnet Medige-n
KatbelifcherNeligion.

I, Öttingen- Spielberg.
: y Für �.

;

Jobann Aloys [Unéton Karl], geb. 9 Mai 1788,ſucc.ſeinem Vater Jobaun Aloys 27 Jun. 1797, verm.
30 Uug. 1813 riit

Amalie, Tochterdes FürſtenWrede, geb.15-Januar
1798.

Kinder.
1. Oféo Karl, geb. 14 Janunac 1815,
2. Eopdie Macbilde Itocgere,geb. 9 Febr. 1816.
3, Guſtav Friedri, geb. 31 Márz 18i7-

Mutter.
_

arie Aloyſe,ESchivejterdes Fürſten vor: Auersberg;geb. 20 Nov. 1762.
Í Batergeſchwiſter.

1. Jobanne Joſephe,geb. 27 Febr. 1745;
2. Sciedrab Anton, geb. 6 Mai 75g.
Z. Maxie TDbereſeGrescenzie,geb. 17 Itov, 1763, verm.

13 Sept. 1784mit FranzJoſeph Grafer v. Wilczek.
4. Marie CrescenzieFoſepbe,gcb. 20 Jan 1765,verm.

I1-Jan. 1765 mit Jol. Jobann FriedrichGrafen v. Geitern.
5« Die Fürſtunuvon Bregenheim.
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2, Öctingen-Waller�tein,
2 Für �.

Ludwig [Kraft Karl], geb. 31 Jan. 179x, K. Baier.
Kron - Oberhbofmeiſter,ſucc. ‘ſeinemBatex Krafc Ernſt
Judas Lhaddáus Notger 6 Oct. 1802 verm. 1812 mit

Amalie [Chriſtine Karoline], Tochterdes verſt.
GroßherzogsKarl Friedrichvon Baden aus zweiterEhe,
geb. 26 Januar 1795.

Geſchwiſter.
x. FriedrihKraft Heinrich, gev. 16 Det, 1793,K. Wür-

tfemb. Oberſtlieutenant.
2. Karl Anſelm Krafé,geb. 6 Mai 1766,
3. Sopbie Dorotbee, geb. 27 Aug. 179%.
4. Marie Dbereſe,geb.13 Aug. 1799.
H. Charlstre,geb.13 Febr. 18o2.
6. Marie Erneſtine,geb. 5 Julk.1803.

Stiefſchweſier.
Die Fürſtinnvon Lamberg.

:

i‘
=

Mutter.
WilhelmineFriederike,Dochterdes verſt.HerzogsLuß-

twigEugen von Würtemberg, geb. Z Jul. 1784.
Z Batergeſbrwoiſter.

1. DieLandgräfinnv. Fürſtenberg- Weitra.
2. PhilippKacl Joſeph Itorger, geb. 6 Febr. 175g.

1

Paar.
Katholiſ<erReligion,

Fürſt.
Karl [Johann], geb. 15 Jun 1773,ſucc.

ſei

E
Y

A

i «_ 1) .

1773, C, feirt -teë Wenzel 72 Nov. 18'2,K. Öſte Kämmerer,ſiesIos
Sacyund Gene-:almajor,verm. 5-Sebr. 1805 miéMarie Guidobatidine, Tochter des Grafs i

von Cavriani,geb.1783,
Z Bcaſen MEE

Kinder (gräflicheaiiE
TL.Karl,geb.6 Febr. 1866.

GeAElohe3
2. Aljreo,geb,zo Dee, 1y06,
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Z. Guidobaldine, géb. 2 Dec. 1807.
4. Wenzel, geb. 1 Toes IIO.

EE

5. Antonie, geb. 14 Aug. 1814.
Î ]

Geſchwiſter.
. Die Fürſtinnvon Salm - Reiſferſcheid.
. ThekèſeMarie Henriecétée,geb. 12 Jul. 1778, verm.

E 1803 mit ¡Franz Joſeph Grafen Mercy d’Argen-
eau.

Z. Johann Bapt. Joſeph, geb. 12 Apr. 1780, K. Öſtr.
Dberft.

Z

_4. Ludwig Joſeph, geb.2 Sept.1783, K. Öſtr.Ma-
orE
5. Nicolaus Franz, geb. 1 Oct. 1785.

Vaterſchweſter.
Marie TDhereſe,geb. ZMai 1748, Wittwe 12 April

1803 von Johann Joſeph Grafen von Buguoy.

DNM

Pa Lan

KatholiſcherReligion
Fürſt.

Karl [Franz Joſeph], geb.28 Jun. 1773, ſucc.
ſeinem Vater Karl Joſeph 22 .Au9. 1814, Wittroer

1) 21 Aug. 1606von Marie FranziskeFreünn von Goli-
gnac, 2) 19 Sept. 1815 von Marie Karoline Freiinnvon

Gudenus.
Tochter.

Marie Karoline Franziske,geb. 7 Itov- 1804.
ruder.

Joſeph Karl Aloys, geb. 13 Sept. 1777, Wiltwer 25
Jul. 1814 vou Marie Nofalie von Toma;chel.

JA Pl,
KatholiſcherNeligiorm,
Neſidenz:Rom.

Pius Vil (GregoriusBarngbas Chiaramonti),aus
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&eſena, geb. 1á Aug, 1742, erwählt14 März, gekrönt
LI März 1800-

Parma und Piacenza,
KatholiſcherReligion.

Herzoginn.
Neſidenz:Parma.

Marie Luiſe, Erzherzoginn,Tochterdes Kaiſersvon
Öſtreib,geb,12-Dec- 1791, Herzoginnf.5 Jun. 1814.

Sohn.
Franz Karl Joſeph, geb. 20 -März 1811, Erbprinz.

Pfalz- Birkenfeld, �.Baiern.

POLN
KatholiſcherReligiot.

E Fürſt.
Franz [Seraphin Îicetas], geb. 20 März 1753,

ſucc. ſeinem Bruder Foſeph & Itov. ‘1785, Wittwer 180x
von Barbara, Tochter des Frethertrn von Jöchlingen,
wieder verm. mit einer Gräfinn v. Gauer.

s

“DPG tox erſter EHE
1. Beate Barbara, geb. 22 Dec. 1783. E

2. Clementine,gen1765. e

Z. Seraphine, geb. 1786,verm. im ODcf. 186g mit
Chriſt:an,Grafen von Leiningen-Weſierburg,vod
TWittwe des Grafen Iticolaus v. Lerni,

4. Patientia,geb.1792.
. Schweſter,

Dorothee, geb.1760.
G

Des 12 TS
1776 verſt. Vaterbruders, Fürs

ſten Franz Alphons, Tochter.
“MarisLE AR

AA 2 Aprii1765, Wittwe des

Se:rigen Fürſten Joſepb,wieder verm, x mit Franz Jve

ſephea von Aichelburg.
78 ANE
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Poi tug ll
KatholiſcherReligion.

König.
Noſidenz:gegenwärtigNio Janeiro in Braſilien.

Jobann Vl [Maria Joſepb Ludw1g], geb. 13
Nîai 1767, ſucc. feiner Mutter Nîarie Franzisëe Jſabelle
Jo ſepbe zc. 20 Márz 18iti,verm. Jan. 17090 mit

Cbarlotte [Joachime TDbereſ!e],Echweſterdeg
Königs von Spanien, geb. 25 April 1775.

E

Kinder.
1. Peter Anton Joſeph, Kronprinz,geb. 13 Dect.

27068,verm per procur, 13 Mai 1817 mit Leopoſ.
dine-Karoliue Joſepbe, Tochterdes Kaiſers von Öeft-

- reich,geb 22 Januar 1797- i

2. De Witétwe des Prinzen Peter Karl von Spanien.
Z. Die Königinn von Spamen.
4. Die Gemahlinn des PrinzenKarl Maria Jfſidor,

Bruder des Königs von Spanien.
5. Jſabelle Marie, ge. 4-Juk. 180x.
6. Michaet Maria, geb. 26 Oct. 1&2.
7. Marie Anne Jobanne Joſepbe, geb. 25 Juk. 1805.
8. JſabelleJoſepheMarie, geb.23 Dec.gos.
9. Ein Prinz,geb. 1m NMèärz,gro.

Mutterſchweſtern.
x. Marie Anne Franziské,geb. $-Oct. 1736.
2. Marie FranziskeBencedikte,geb.25 Jui. 1746,Wittwe

ibresIleffen,des 11 Cept.1768 verſt.Prinzenvon Bra-
filien,Joſeph Franz Xaver.

Putbmws.
ButheriſHerReligion,
á Für ft.

y

Makte, geb. x Aug. 1763, Fürſt . 1807, K. Prenß.
Seneralmajor nnd Géueralgenvoerneu:im Ieu. Borz
pommern, verm. 16 Aug. 1890 mit :

x

Liziſe, geb.7 Oct. 1784, Freünn von Louterbach,
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R aD SWill_
KatholiſcherNeligion,

Für ſt.
Michaël, geb. ro Oct. 1744, ebmal. Palatinus von
ilna,verm. im Apr. 1771 mit

= AY

Helene, Tochterdes Grafen Przezdzie>i,geb.6 Jan,
1753.

CRY EE er.
I. Lndtoïg,geb. 74 Aug. 1773.
2. Ancon Heinric, geb. 13 Jun. 1775, K. Preuß. Stafkts

dalterim GroßberzogtbumPoſen, verm. 17 März 1798mié

FriederikeDorotheeLuiſe PhikipyvineDocbéerdes Prin-
enFerdiriandvun Prenßen, geb. 24 Mai 1770 (Reform.
eligion).
Davon:1) Friedri< Wilhelm Paul, geb. 19 März 1797.
2) Friedri<Wilhelm. Ferdinand, geb. 22 Aug. 1798.
3) FriederikeLuiſe Martbe Eliſabetb,geb. 28 Oct. 1804.4) FriedrichWilhelm Ludwig Boguslaw, geb. Z Jan.

(7
-

5) FriedrihWilbe!rnFerdinand AuguſtHeinrichAntonIndisſars,geb. ro Jul. 1817
6) Auguſte LuiſeWilhelmineWand b. an. 1
2 Miba. ret 24 PEITR Ja Debe MIA: -
4. Undreas lentin,geb. 14 Febr. 1780.

Reus.
LutheriſcherReligion.

Later Line.
Neuß-P'auen-Greiz,

Fürſt.
Reſidenz: Greiz,

Seinri>d XX, geb. 1 März 1790,L J

.

fei

VaterSeinri<hXL. 29 Januar 1817.
ſuce.ſeinen>
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Bruder. e

Heinri< XX, geb. 29 Jun. 1794, K. Ö�tr. Haupt:
mann.

Mutter.
WilhelmineLuiſe,Baterſchweſterdes Herzogsvon ITaſ-

ſau- Weilburg, geb. 23 Sept. 1765.
:

Vatrergeſchwiſter.
rT. Heinri<XV, geb.22 Lebr.1751, K. Öſtr.General der

Fnfancterie,des ganzen Hauſes Aelteſter
z

2. JſabelleAuguíte,“geb.7 lug. 1752, Wittwe des Burgs-
grafenWilhelm Seorg von Kirchberg.
3. Die verw. Fürſtinnvy.Jſenburg- Birſtein.

Ii pee SPE

1, Neuß:Schleiz.
Für ff.

Reſidenz:
'

Schleiz.
einri< XLII, geb. 27 Febr. 1752, ſucc.ſcinemVaterSfrithXI. 25 Zun.1784, verm. 10 Jun. 1779 mit

Henriette [Karoline], Lochter des Fürſtenvon
Hohenlohe- Kirbberg, geb.11 Jun. 1761.

Kinder.
I. Heinric LXII,Erbprinz,geb.31 Mai 1785.
2. ChriſtianePhilippineLuiſe,geb.9 Gept.1781.
3. Heinrih LXVI, geb. 20 Océ. 1789.

Gtiefmuctter.
ChriſtianeFerdinande, Tochter des Grafen Wilhelm

Moriz von ÎJſenburg- Philippseich,geb.24 Aug. 1740.

Fúür ſ�.
Heinri<cLXIV, geb.31 März 1787,ſucc,ſcinemVater

HeinrichXLI. AARSS K. Öſtr.Oberſtlieutenankt.
Z<weſtern.

1. Karoline JulieFriederikeAuguſte, geb. til1782.
2.. Die Fürſtinnvon Meis Labenelne,E

es: u 6:

1



h Mukttcer.
_ LuiſeChriſtine,Shweſter des FürſtenRe T.Ebérodort,geb. 2 Jun. 1759.

tp uß zu Lobenſtein

3, Reuß

-

Lobenſtein4
E

Fürſt.
Neſidenz:Lobenſtein.

Seinri< LIV, geb. 8 Occ. 1767, ſucc.ſeinem BetterHeinrihXXXV 30 Nèärz 1805, Wittwer 16 Junius 110von Marie,Dochterdes Srafen ChriſtianFriedrichzu Stoll-‘bergWernigerode,wieder verm. 31 Nai 1811 mié
Franziske, Schweſterdes Fürſtenvon Reuß:SchleizKöſtri6,geb. 7 Dec. 1788.

:

4, Reuß - Lobenſtein- Ebecsdorf.
Für�,

Reſidenz:Ebersdorf.
Seinri<hLI, geb. 16 Mai 1761, ſucc.ſeinem Va-

derBelarichXXIV, 15 Mai 1779, verm. 16 Auguſt c7grmi
S

Luiſe [Henriette], Tochter des verſk.Grafen Got(s
belfAdolph von Hopm, geb.30Mürz 1772.

LEN DET,

L. Heinri< LXXIL Erbprinz,geb.27 März 1797,
2. Karoline AuguſteLuiſe,geb. 27 Gept. 1792.
3.SophieAdelheidHenriette,geb.23 Mai ‘goo.

i :

Schweſtern. -

TL.Die verwittwete Herzoginnvon Satbſen-Coburg,2. Die verw. Fürſtinn von Reuß - Schleiz- Köſtris.

Nhoima-WBolbed>,
KatholiſcherNeligion,

; s Fürſt.
Arnold [Joſeph], geb,14 Sépt,1770, ſucc.ſeinem

ä e
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Vater Wilhelm Joſeph, ehmal. Herzogvon .Looz,20
Mörz 1893, verm. 1& Aug- 181Z mit

Cha lotre ¡Konſtant ie],. Tochterdes Grafen
Victorin Laſteyrtie- Düſazulankt.

/

eſ<wiſter. z

x

1. Clementine , geb.29 Jun. 1764, verm. 1789 mit Flos
rentin Srafen v. vannobv.

2. Charlotte,geb.14 Sepé.1766.
3. Thereſe,geb. 14 Nai 1768.

-

4. Kail Ludwig.Uuguſt Ferdinand Emanuel, geb.7
« jul. 00, >

MAMarie, ‘geb.24-Sept. 1774.
6. Amor, geb. 16 Jun. 1782.

-

Stiefmutter. j

No laklieKonſtantie, Dochterdes Grafen Sigismund
*

Conrad 2057 Byland, geb.Z Aug. 1759.

NT E be ra
KatholiſcherReligion,

i Fürſt.“

Franz [Seraphicus]}, geb. 18 Oct. 1762, fucr.fei
nem Vetter Wolfgang Franz Xaver 14 Nov. 1796, “K.

Öſtreich.Feldmarſchalllieutenant, Wittwer 24Aug. 187k
von Karoline Marie, Dochctexdes Grafen Franz von Khe-
venhüller-NMetſch.

-

Kinder. '

x. Vincenz Franz, geb. 5 Oct. 1787.
o. Ferdinand, geb. 7 Gept. 790.
3. Leopoldine, geb. & Dec. 1798 verm. mié dem Gra-

fen Eug-n von Lzecninti
4. Karl Joſepb, geb. 1800.
5. PbilippFriedrich,gev.Z Jun. tox.
6. Joſepb,geb. 11 Sept. 1803.

: Gefchwiſter. LZ

r. Marie Dominike, geb. 12 Jal. 1763, verwittwete
Gráfinn von Koller.

2. Leopold,geb.4 Mas 1764.
3. Vincenz Serrar, geb.20 Uug. 1765,



4. Cácilie, geb. 30 Sept. 1766, verm. 2r Fuk. 1786mit Hieronymus Grafen von Lodron.
S5. Marie Serapbine, geb. Z Jul. 1769, verm. 14 Apr.1313 mic Joſeph,Grafenvon Lhurn*Valſaſſina,K, Öſtsreich.Iajorx..

Rufßfland,
Sriechiſ<erNeligion,

Kaiſer.
Neſidenz:Se. Petersburg.

ÎAlexander 1,geb. 23 (12)Dec. 1777, ſucc. ſeinemYas»fer Paul 1, 24 Márz 1801, König von. Polen ſeit1315,verm. 9 Océ. 1793 mit

Eliſabeth [Alerjewne](zuvor LuiſeMarie Ausuſte),Scbweſterdes Broßherzogsvon Baden è geb.24 -13)Jan. 1779.

Geſchwiſter,T. KonſtantinPaulowitſ„- Zefarewitſs,geb. 8 MaiI79, Geveral - Inſpektor der ſämmilichenKavallerie,Chef dev Garden und der faiſerlichenCadetten- Corpsund Generagliſſimusder PolniſchenArmee, verm. 26 Febr.1799 mit Anne Feodorotvne (¿uvor Juliane Ulrike Amag-5 Ochwaſtasdes:Herzogsvon Sachſen- Coburg,geb.epé. 1781. iRiDie Erbgroßberzoginnv. SaHſen-Weimar.3, Dis Königinn von Würtemberg. i

4. Die Kronprinzeſſinder Niederlande.5. NicolausPaulowitſh,geb.6 Jul. 1798,CheföderFgmailowſchenGarde, verm. 13Jul 1817 mie AlexandraFeodorowna (zuvor FriederikcLuiſeCharlotteWilhel-mine), Tochter des Königs vog Preußen,geb. 13.Jul.1798.
$. MichaelPaulowiéſ{,.gob.8 Febr. x

„, Gen. Feld»ärugmeiſterund Chef des Árál,BataillonsWPGarden.
Mutter. S

Marie Feodorotvne'(zuvorSophieDorotheeAuguſte),Schweſterdes Königsvon Würternberg,geb.25 Oc. 1759.
e2
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Sachſen.
1,AlbertiniſcheLinie.

KatholiſcherReligion,
König.

; Reſidenz: Dresden.

Friedri< Anguſt [Joſeph Narina Anton Job.
Nepom. Aloys Franz Xaver], geb. 23 Dec. 1750,

ſucc.ſeinem Bater Friedrih ChriſtianLeopold als Kurs»

fürſtFE: 1763,König ſ.11 Dec. 1806,verm. 29 Jan,
1769 mi.

‘malie [Auguſte Marie], Schweſterdes Königs
von Baiern, geb. 10 Mai 1752.

ochter.
Auguſte Marie Itepom. Anton. FranziskeXaverie

Aloyſe,geb.21 Jun. 1782

:

Geſchwiſter.
x. Anton Clemens Theodor, geb. 27 Dec. 1755, Wiftt-

wer 28 Dec. 1782 von Marie Karoline Antonie, Schwe-
ſe des Königs von Sardinien, wieder verm. 18 Oct.

1787 mit Marie ThereſeJoſepbineCharlotteJehanne,
Schwéſterdes Kaiſers von Öſtreich,geb.14 Jan. 1767.

2. Die verwiétw.Herzoginnvon der Pfalz(ſ.Baiern).
3. MarximilianMaria Joſeph, geb.13 April 1759, Witts

wer 1 Näárz 1804 von Karoline Marie Dherefe,TDochter

uee HerzogsFerdinand von Parma (Bourbonſchex
inie). :

Davon: 1) Marie Amalie Friederike,geb.ro Aug. 1794-
2) Marie Ferdinande'Amalie, geb. 27 April 1796.

23rièdri<hAuguſt, geb. 13 Mai 1797, Oberſt.
4) Glemens Maria Joſeph,geb.1 Mai 1798,Oberſtk.
5) Marie Anne Karoline, geb. 15 Itov. 1799.
6) Johann Itepomuk Maria JoſephAnton Xaver,geb,

12 Dec. 18o0x,Oberſt,
7) Marie WſepbeAmalie , geb.6 Dec. 1803.
4. Thereſe JoſepheMarie Aune, geb.27-Febr. 1761.

z Batergeſ<wiſter.
1. Marie EliſabethApollonie,geb,9 Febr.1738,
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ét Kaſimir Auguſt,geb. 11 Jur. 1938, HerzogvieneLevenWittwer 24 Zun.1798 von Marie Chriſtine,Bacterſcbweſterdes Kaiſersvon Dſtreich.
Z. Niarie KunigundeDorothee, geb. 10 Itov. 1740.

Des 16 Jun. 1796 verſtorb. VBaterbruders Prins-Eon Karl Chriſtian,Herzogs von Curland,octer. ‘

Die verwittwete Fürſtinnvon Savoyen- Carignan({Sardinien).

Il. Erneſtiniſ%he Linie,
LutheriſcherReligion,

1. Sachſen- Weimar : Eiſenach.
Großherzog.

Reſidenz:Weimar.
Karl Auguſt, geb. Z Sept. 1757, fucc.ſeinemRaeter Ernſt Anguſt Konſtantin 29 Nîai 1758, AkteſterdesHauſesSachſen ErneſtiniſcherLinie,verm. Z Occ. 1775mmi

Luiſe, Schweſlerdes Großherzogs von He n-D Yſtadt,geb. Zo Jan.. 1757:
Marzos Baſie ni

Söhne,
x. Karl Friedrie, Ervbgroßherzog,geb.2 ebr. 1-verm. 3 Aug. 1904 mit #93, geb.

2

Febr. x73,
Marie Paulowne, Seweſterdes RuſſiſchenKaiſersgeb. 15 Febr. 1786.

:

,

Davon : 1) Maxie LuiſeAlexandrine,geb. 3 Foby. 180g.2) Marie LuiſeAuguſteKatharine,geb. 30 Sept. 1grr,2. Karl Bernhard, geb. 20 Mai oe, =, IEeDecteSeneralmajor,verm. 30 Mai 1816 mié Ida > -Se@ibéſterDsHerzogs„von SachſenMeiningen,geb: 25 Jun.4.
L

avon : Eine Prinzeſſinn,geb,4 April1817.

e



2, Sacſén - Gotha und Altenburg:
Herzog.

Neſidenz: Gotha.
Anguſt [EmilLeopold], geb. 23 Nov. 1772, ſucc.

ſeinemVater Ernſt Ludwig 20 Apr. 1804, Wittwer4Jan.
1801 von LuiſeCharlotte, Tochter des Großherzogs von

Meelenburg - Schwerin,wieder verm. 24 Apr. i302 mit
Karoline [Amalie], Lochterdes Kurfürſtenv. Heſe

fenCaſſel, geb. 11 Jul. 1771
:

Tochter erſter Ehe.
Dorothee LuiſePauline Lbarlotte, geb. 21 Dec. 1800,

gerte
20 Dec. 1816 mié dem Herzog von Sachſen- Cos

urg.
Bruder.

Friedri<,geb.23 :Itov. 1774.
Mutter, :

Marie CharlotteAmalie, Vaterſhweſterdes Herzogs
von Sachſen-Meiningen, geb 11 Sept. 1731.

3. Saÿhſen-Meiningen.
Herzog.

Neſidenz:Meiningen.
BernHard [Erich Freund], geb.17 Dec.1800,

fucc.ſeinem Vater Georg Friedri< Karl 24 Dec. 1803
(unter Bormundſchaft ſeinerMutter).

Í

Schweſtern.
7. Amalie AdelheidLuiſe,geb.13 Aug. 1792
2. Die Gemablinn des HerzogsKarl Bernhard vot

Sachſen- Weimar, -

Mu
e

éter.
Luiſe Eleonore, Schweſterdes Fürſtenvon Hohenlohe©

Langenburg,geb. 11 Aug. 1763.
f

| R

Vater ſchweſter.
Die verwittw. Herzoginnv. Sachſen - Gotha.

4. Sachſen- Hildburghauſen.
. Herzog.

Reſidenz: ildburgbauſen;
Friedrich, geb. 29 Apr.1763, ſucc. ſeinem Vater



ErnſtFriedrihKarl 22 Sept. 1780, verm. 3 Sept. 1785
nile4

E i
gge

S:
E‘Charlotte [Georgine Luiſe VSriedecike]GEAR des Großherzogsvon Mec>leuvurg- Strelis,geb. 17 Iov. 1769.

*

f

Sies E Kinder.
n“1. Joſeph GeorgFriedri<ErnfkKarl,Erbprinz,K,Prenß.Major, geb. 27 Aug. 1789, verm. 24 April 1x7mié Amalie Lu1ſe Wilhelmine Pb:lippine, Tochter degDerzogs Ludwig FredrichUlexander von Würtemberg,geb. 26 Juan. 1709.

2. Die Gemabhlinndes PrinzenPaul Kar1 FriedrichAusguſtvon Würtemberg,
3. DieKronprinzeſſinvon Baiern,
4. Die Herzoginnvon Naſſau Weilburg.5. SeorgKarl Friedrich,geb.24 Jul,1796.6.FriedrihWilhelm Karl Joſepb, geb. 4 Oct. 1gox.7: Eduard WilhelmChriſtian,gev.3 Jul. 1804,

5. Sahſen - Coburg- Saalfeld.
Herzog.

Neſidenz:Coburg.”Ernſ> [Karr Ludwig ICE o geb. 2 Jan. 1784,ſucc.# Vater Franz Friedri< Anton 9 Dec. 1806, K.Oſtr.General dir Kavallerie,verlobt 20 Dec. 18x mitDorotbee LuiſePauline Charlotte,Tochter des Herzogsvon Sachſen- Gotha.
Z Geſchwiſter.
X. GophieFriederike,geb.19 Uug. 1778,verm. 22 Febr...1804 mit Emanuel Grafen von Menzdorf- Bouilly,K.Dſtr.Generalmajor.
2. Die Gemablunn des HerzogsAlexanderFriedrichvonWürtemberg.
3. Die Gemahlinn des GroßfürſtenKonſtantin vonRußland. ;

‘4. Ferdinand Georg, geb.28 März 1785, K. Öſte.Feldsmarſballlieutenant, verm. 2 Januar 1416 mé Marie
Antonie, geb, 2 Jul.1797, Tochterdes FürſcenFranz Jos
ſephCohbary.
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6.
Die verwitétwete Für�tinn von Leiningén- Amorbach,

. Leovord Seorg Friedri<, geb. 16 Dec. 1790,Großbritanni�cber Fefdmarſchall,verm. 2 Mai 1316 mit
EbarlotteKaroline Auguſte, Toter des PrinzRegenten
von Großbritannien,geb.7 Januar 1796.

Mhtteri- 7

AuguſteKaroline Soph1e, Schweſterdes Fürſtenvon
Reuß-Lobenftein-Ebersdorf,geb. 19 Jan. 1757.

Baterſchweſter.
Karoline UlrikeAmalie,geb. 19 Oct. 1753. ;

S-ag:-a 1

LutheriſcherReligion,:

Herzoginn.
_Katbarine [Friederile],geb.9gFebr. 781, fucc.
ibrem Vater Pet»r 13 Jan. 1g90, geſchied.- NMárz1805vonJulius Armand Ludwig prinzen von Nohan-GSuemene,wie-derverm. 5 Mai 1805 mit dem FürſtenBaſiliusLrubegs-Foi (geſchieden1806).

Schweſtern.
1. Die Fürſtinnv. Hobenzollern- Hechingen.
2. JohanneKatharine, geb.24 Jul. 1734 oecrm. 18 März1801 mit FranceſcoPignatellidiBelmonte, Herzogvon

Vanves: t

3. Vorothee , geb: 2x Aug. 1793, verm. 22 April1809mit dem Grafen
EdmundTalleprand-Perigord.

Hutter.
Anne Charlotte Dorothee,Tochterdes Grafen Johann
riedrichvon Medem , geb. 2 Febr. 176x, Wittwe des
vtrzogs Peter von Surland und Gagan. -

Des 16 Océ. 1g01 verſtorb. Vakterbruders,
FLEA Karl Ernſt Biron von Curtand,
inder,

x. Guſta» Ealixé,geb. 29 Jan. 1780, Kön. Preuß. Ges
tierallievcenant,verm, $ Sepf. 206 mié Antonie Chars
Iotte Luiſe FranzisF»,Tochter des Grafen JoachimAteranoe: v Maliabn, geb. 23 Sept T7689.
Davon: 1) LuiſeCharlotée,geb. 30 Mrz 1808
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riedri<h Wilhelm, geb. 12 Dec, 1871,2 pet Zr Cbarlofte Alexandrine, geb. “e 1813.4) Sannv Julie Johanne Thereſie, geb. 31 März 1815,5) Peter Calixé,geb. 27 Jan ar 1617
2. Luiſe,geb. 14 Jun. !789, verm. 17 Jun. 1816 mitein-m Grafen Wöelohurski, ]

3. Anne Katharine,geb. 15 Sept.1762.

Salm z Salm.
KatholiſcherReligion,

j

' Fürſt.
Konſtantin [AUlerander Joſeph Johann Nerpomufk], Yeb. 22 Nov. 1762 ſucc.neeEE Lud-wig Karl Déto-26 Jul.1778, Wittwer 1) 20 Nov. 1786 vonBVicétorieFelicitas,‘Tochterdes PrinzeriTheodor Alexan-der von Löwenſtein-

Wertheim, 2) 16 Jun. 1806 vorMarie Walburgis,Tochterdes GrafenPhitippChriſtianvon Sternberg.
Kinder aus beiden Eben.I. Wilhelm FlorentinLudwig Karl; geb. 17 März 1786,verm. 21 Jul. 181 mit Flaminie von Roſſi. 5

2. GeorgLeopold Maximilian Chriſtoph,geb. 11 Aprikï1793, K. DÖſtr:Dberſtlieutenanét. 21324 Î °

Z. Eleonore LuiſeWilbelmine,geb. 6 Dec. 1794.4. FJobanneWilhelmine Auguſte,geb. 5 Aug. 1796.6. AuguſteLuiſeMarie,geb. 29 Jan. 1798.6.-FranzFriedrich-Philipp,geb. 6 Yul.1801,i
:

“Brüder. N

7, GeorgAdam Franz,geb,26 Mai 1766.2. Wilhelm Florentin Friedrich,geb. 28 Sept.1769.3. LudwigOtto Oswald, geb. 12 Jul. 17782,

Salm-Kyrburg,
KatholiſcherEeUT �f.

Friedri< [Ernſt DttosPhilipp]; geb.‘74Déc.1789,ſucc.ſeinemVater FriedrichJohannDito25 Jul,1794.



N n BVaterſc<hweſter.
Die Fürſtinn-von Höhenzollern-Siegmaringen-

Salm - Reifferſ<heid,
KatholiſcherNeligioru,

Fürſt,
Karl [Joſeph] geb.

Z

Apr. 1750, ſucc.ſeinem Ba-
ter Anton $ Ápr7:1769, “Fürſt ſeit9 Oct 1790, Wiétwer
Zz Océ. 1792 von Pauline, Schweſterdes Fürſtenvon Auers:
berg, wieder verm. 1 Mui 1792 mit

Antonie [Marie], Schweſterdes Fürſtenvon Paar,
geb.5 Dec. 1768. fu

z

+iprig ker

Sohn. ;

Franz Hugs, geb. 1 Apr. 1779; verm. 6sSept.1802 mit
Marie Anne Joſephe, Grafinn NMaccafryv, Keanmore,
geb, 21- NMárz 1775.

i

y

ç

Davea : 1. Hugo Karl Eduard, geb. 17 Sept. 103.
2. Nobert LudwigAnton, geb. 1a Dec. 1804.

z

Geſchwiſter. Ï

x. Franz Xaver, geb. Fx Febr: 1749,-Cardinakl,Fürſt:
Biſchofzu Gurk, au< Domherr zu Olmüs.

2. Ntarie Thereſe,geb.21 Âug. 1757, Wittwe vor: Frie»
drichGr, v. Kagenegg,wieder verm. 4 Gept.1907 mié «es

Salm-NReifſerſheid-Krautheim:
i KatholiſcherReligion,p

«

TAS
Franz [Wilbelm Joſepb Anton], geb.27 Apr.

1772, FÜr]ſ.Febr.1804, Wittw-r 17 Januar 1812 von

ape LuiſeWeiecte;BacterſchweſterdesFürſtenvon Hobenlobe: Barcenſtein. I

Z A knD:er7.
1. KonſtantinDominik,geb. 4 Aug. 1798, K. Würtem-

berg.Oberſt.¿SAI ¿07 QTII5
e taŒR (7 ,
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FſeonoreMarie, geb. 13 Jul. 1799.2 — Joſeph Ecnft, geb 12 Sept. 1803. Ï

4. Leopoldine JoſephineChriitiane,geb 24 Jun. 1305.
6. Marie CrescenziePolyxrene,geb. 22 Occ. 1806,

> eſ<wiſter:. «=

x. Die Gemahlinn des FürſtenLudwig Aloys von Ho»henſobe - Barten tein.
.

2. LuguſteJoſephe Felicitas,geb. 20 Sept. 1769.
3. FranziskeWbriſtigneMarie , geb. 14 April 1773. -

4. Clemens Wenzel Gigismund, geb. 15 Febr. 1776,K,Würtemb. Generalmajor.
6. FranzJoſeph Unton, geb.28 Márz 1778.6. Marie (SharéíotteAntonie, geb. 6 Apr. 1779.
7. Untonie Marie Anne Joſephe, geb. 18 Jur. 1789.

Salm- Reifferſcheid-Dy >,
KatholiſcherReligion,

Für�.
Jo ſeph [FranzAnton Jgnaz], geb.4 Sepé,1773, Fürſt � Mai 1416, verm. Z Oct. 792 nit

arie Dbereſie, geb. 1776, Dochter des GrafenŒemens Johann Itepomuk LEsHagsfeld- Wildenberg.Kännde xr.
I. Horéenfius,geb. 25 Aug. 1793.
2. Clemens Franz Joſeph.geb. im März 1796,

€ Vb.Bru
FranzJoſephAuguſt,geb. 16 Oct. 1775.

Salm-Horſtmar,
(vorherSalm Grumbach).

ReformirterReligion,
: Fürſe.

Karl Auguſt [Friedrich Wil( elm], geb.11
Mrs 1799, Fürſtf.Febr. 1817. EA



_

Sar D iti em

KatholiſcherReligion,
König.

4 Reſidenz:Turin, 6

Victor Emanuel [l,wS 24 Jul. 1759, ſucc.ſeinem
noh lebenden Bruder Karl Emanuel IV. Z Jun. 1802,Her»
zog von Senua, verm. 23 Apr. 1789 mit% efe [Marie Joſephe Johan ne], S@weſter
des Herzogsvon Modena, geb. 1 Îov. 1773.

Töchter.
I.

TueErhoEn Modena.
2. Marie ThereſleFerdin.
3. Marie Unne Karoline 1 Deb, 19 GupE1803.
gr n Chriſtine-Karoline JoſepheCajetane,geb. 14

09. 1812.
;

‘Geſchwiſter.
x. Karl Emanuek, geb.24 Nai 75x, entſfagteder Krone

Z Jun. x1g02, Wittroer 6 März 1802 von Marie Adelheid
Slotiſde Xaverie, Schweſter des Königs von Frankreich.

2. Marie Arne Karotine Gabriele,geb. 17 Sept. 1757,Wittwe 4 Jan. 1808 ihres Vacterbatlbbruders, Prinz.Be-
nedifé Moriz Maria.
3. Karl FelixJoſeph Maria, geb. 6 Apr. 1765, Her-

¿og von Genevois, verm. 6 April 1807 mit Marie Ghrie
tineLhecreſe,Tochterdes Königs von Iteapel,geb.77
Jan. 1779.

Savoyen=- Carignan,
Nebenliniedes Königl.SardiniſhenHauſes.

6 __Hatholiſher Religion,
:

Fürſt.
Karl [EmannelAlbre < ], geb. x Dct. 1793,ſucc.

feinem Vater KarlEmanuel Ferdinand 1. Aua. 1890,
verlobt im März 1817 mt ThereſeFranzi:ke, Tochter
des Großherzogsvon Toskaua,geb.21 Nîtárz1801,



Schweſter.
Marie Eliſabeth.Sranziske,geb. 13 April1800.Mutter.

:Marie ChriſtineAlbertine,Tochterd. verſt.PrinzenKarléhriſtianvon Sachſen,Herzogsvon Curland,geb. 7 Dec.1779+.
A

:

s Großvaterſhweſtern.
Z

1. LeopoldineMarie
- geb. 21 Dec. 1744, verm. 6 Mai7 mit Johann Andreas, Fürſtenv. Doria- Landi,Pamfiliund Melfi.

2. Die Großmutter des Fürſten von LoDkowis.3. Katharine Nîarie LuiſeFranziskèe,geb. 14 Apr, 1762,verm. im’ Dec. 1780 mié PhilippJoſephFranz, Fürſtenvon Colonnaa-Pagliano.

Sayn und Wittgenſtein,
L Sayn - Wittgenſtein- Berleburg,

ReformmirterReligion,
Fürſt.

iAlbrec<t [ Friedri Ludwig Xerdinagnd
- geb.12 Mai 1777, ſucc.ſeinenVater ChriſtianHeiniDee,1800.8

Geſ&%w TTE USAL. FranzAnguſktWilbelm,geb. 11 Aug. 1778.
Gne,Dédov.Georg Ludwig, geb. 17 Gepe.1780, K. Öſtr.Major.

3: Karl LudwigAlexander,geb. 7 Nov. 17814. Karoline FriederikeJacobine Luiſe,geb. 1 Febr. 1785.5. Johann LudwigKarl,geb.29 Jun. 1786,K. DäniſchecHauptmann.
E

e

9. AuguſtLudwig,geb.6 März 1788,Grofßiverzogl.Hef.Hauptmann.
ileEbriſtianFriedri,geb.22 Apr. 1789,K. Dän. Haupts

: Mucktéter.
Y

gi
CbarlotéeFriederikeFranzste,Tochterdes Brafen Chri«tan Johann ‘von Leini s : Grünſtadé,geb.19 Au E iningen»WeſterburgGrünſtadé,g
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Baterſchweſktern.
x. Die verw. Fürſtinnvon YNeurpted..

2. Sophie Amalie, geb.10 Jul. 1743-

2. Sayn - Wittgenſtein- Wittgenſtein.
LutherifcherReligion,

&Ur ti.

Friedri< [Karl],geb.23 Febr.1769, Fürſtſ. 1304,
Wittwer 26 Jul. 1306 9075 FriederikeAlbertine, Tochter
des Prinzen ¿luguſtIE EMTIR SA NB IEr EHER,

inder er.

gaFriedri<hWilhelm Chriſtian.AuguſtLudwig, geb.29.
un. 1798. 7

2. AlexanderKarl Auguſt„ geb.16 Aug. 1801.
3. Emma Hedwig Auguſte Karoline,geb. 11 Dec. 1802.
4. Agnes.ChriſtianeAlbertine Karoline, geb. 27 Juf.

dl

e

i

6. Ein Prinz, geb.ro Apr. 1306.
Y EZ Sr.[d.wiM

x. HedwigChriſtianeLuiſe , geb. 26 März 1762.
2. fÂaroline,geb. 13 Sepf. 1764, verm. 29 INárz 1785

mit Karl RE zu Jſenburg : Meerholz.
‘ Z.Friederike Wiſbelmine,geb.26JNárz 1767,Wittwe von

Kari Ludwig Rheingrafen.von Salm.

á. Luiſe,geb.6 Aug. 1763,verm. 22 Mai 1797 mit Emik

Grafen von Bentheim» Te>lenburg.
6. Sopbie Karoline, geb. 1 Gept. 1769.
6. Wilhelm Ludwig.Seorg, Fürſt,geb.9 Dré. 1770, K.

Preuß.Staats : und Polizeimiriſterund Oberkammerherr.
7. Wilhelm1ne.Karoline,geb. 2 Sept. 1773, oerm. 16

Mär,1-797
mit Friedri<hGrafen von Bentheim: Teklens»

urg.
8. Adolph ErnſtCornelius Alexander,Fürfk,geb.$ März

Y .

Des 6 Det. rgr5 geſtorb. Stiefbruder s, Fürs
._ ſten.Johann Franz Karl.Ludwig, Kinder.
x) EliſeSophieKaroline Chriſtine,geb. 14.März 1405-
2) Em Prinz,geb. 25.ITo9v.140g.

3) Ludwig rh geb:8 Febr.1810
4) Karoline lbertine,geb.23 lov. I8XtT.
$) Ein ‘Prinz,‘geb.6Ios. 1814,



Schönburg - Stein - Waldenburg,
Lutheriſ<érNeligion.

aS Lees
17 Fürſt.

Vi ctor-[Détto],geb. 1 Marz 1785, ſucc.inem VaterDéto Karl 29 Jan. 106, verm. 11 April 167 mié
èDh eXo, geb: 23 Febr. 1795, Cweſter -dis Fürſtenvon SchwarzburgNudolſtadt. ¿

Geſchwiſter.
+ VicéorieAlbertine,geb. g Äug. 1782.
+ Guliane:Erneſtine,geb. 26 Sept. 1783.
+ FriedribAlfred,geb. 24 Upr. 1786.

4. HeinrichEöuard,geb. 1x Det. 1787; “K. Hir. Nite:
meiſt:-r,verlobt mit Marzie Pauline DhereſeEieonóre,Dod ter des &üríten von 2<warzenberg.
5. Marie Elementine, geb- 9.Niârz1789.

N :6. Otto Hermann, geb. 18 März 1791, K. Baier,Nisóé-meifter.
Mucéter.

HenrietteEleonore Eliſabeth,Tochterdes Grafen Hein»rid XX1I¡i,Baterbrudersdes Fürſtenvon Neuß

-

PlauenKöſtris,geb. 28 März 1755,

D

S<{Gwarzbrur Fe
LutheriſcwerReligion,

Y

x. Schwarzburg“Sondershauſen,
Für €.

Reſidenz+“ Sondershauſén.
Süntber [Friedrid Ka r.1],geb.5 Dec, 1760,facc.
inem,Baer¿Svriſtian,Günther14, Oct. 1794, verm. 23
Wi Ibormine ſFriederike Karolin ec],BVacterſchwe-

FransFürſtenv. Schwarzburg: Rudolſtadc,geb.21 Jan.

7

<
: Kimder.

lSSGünther FriedrihKarl, Erbprinz,geb:24 Sept,
_

*Emilie FriederikeKaroline,geb. 23:Apr. 1800.



¿I Geſchwiſter.
‘x. GüntherAlbrechtAuguſt, geb.6 Sept. 1767.
2. Karoline Uuanſté Albérctine,geb. 19 Febr. 1769.
Z. Albertine Wilhelmine geb. 5 April 1771, geſchieden

von’ dem Herzog Ferdinand Friedrih Auguſt

:

von Würs

teriberg: |

á- Iobann Karl Sünther, geb.24 Jun. 1772, verm. 5 Jul.
Ig11 mit ſeiner SchweſtercochterGSüntherine Friederike
CharlotteUlbertine Tochter- des vecſt.Prinzen Friedrih
Chr'îtian,geb. 24 Jul. i791.

3

Davon: 1) Luiſe FriederikeAlbertine Pauline,geb.12
März 1813.
2)Chatlotte FriederikeAmalie Albertirie,geb.7 Sept.
I$10.
Des 10 Febr. 1806 ver ſk Baterbruders, Prin-

zen Auguſt, Wittwe.
CbriſtitieEliſabeth Albertine, Vaterſchweſterdes Herzogs

von Anhalt - Bernburg, geb. 14 Iov. 1747.

Davon: Die oerw. Fürſtinnvon Walde>.

2, S<waczburg - Nudolſtadt.
Für�,

Reſidenz:Nudolſktadt.

Friedri< Günther, geb.6 Itov. 1793,ſucc.ſeinem
Bacter Ludwig Friedrih28 April1807,verm. 15 April1G16
mié TM

Amalie [Auguſé], Enkelinn des Herzogsvon An-

halc- Deſſau,geb.18:Aug. 1793-
Geſ<hwiſter.

x. Die Fürſfinnvon Schönburg - Stein - Waldenburg.
__2,Albert,geb,30 April 1796-

vi

E

y M utt er. ¡4

}

1a
TZ

Karoline Luiſe,Tochterdes LandgráfenvonHeſſen: Hom»
burg, geb,26 Aug. 1771.

z

4
/

tf
Batergeſchwi ſter.

x, KarlGünther,geb. 23 Aug. 1771, verm. 19 Jun. 1793
mié Luiſe Ulrike,Tochter des Landgrafenvon Heſſen?
Homburg , geb,*26Oct. 1772.

Daoon: 1)Franz Friedri< Karl, geb.27 Sept. 1g01-
2) KarolinelaguſéeLuiſe,geb.4 April 1804

è die3) Yries



GI n

Friedrich Wilhelm, geb. Z1- Mai- 1305.5 A eb. 6 April 18g09.
:

2. Die Für�tinnvon Schwarzburg - Sondersbauſen.

Schwarzenberg
KatholiſcherReligions

Für ſk.
Joſeph [Johann Nepomuk Anton Karl], geb.

27 Jun. 1789, ſucc.ſcinem Bater Johann Itepomuk 5 Jiov.
1799, K. Öſtr,Kämmerer und Geheimer Nath, Wittwer
1_Huf. 1810 von! Pauline CharloëteIris, SchweſterdesHerzogsvon Aremberg.

C Kinder.
I. Marie Eleonore Philippine,geb.21Sept.17968.2. Marie Pauline Thereſe,geb.20 Nîiärz798, verlobtmit dem PrinzenHeinrih Eduard von Schönburg:Scein-

Waldenburg. E
2

3. Johann Adolph Joſias, geb.22 Mai 1799,
4. FelixLudwig Johann,geb. 2 Oct. 1800.
6. AlopſeEleonore, geb.8 März 1803.
6. MackbildeDhereſe,geb. 1 April 1804.
7. Marie Karoline, geb. 15 Jan. 1806.
8. Marie Anme ; geb. 2 Sept. 1807. SES

9. FriedriþhJohann Joſeph Cöſeſtin,geb. 6 April 130g.
Geſchwiſter. :

x. Karl Philipp Fobhann Nepomu? Joſepb, geb. 13April 1771, Kaiſerl.Bſtreich.Feldmarſchallund Hofkëriegs-raths - Präſident, verm. 2g Jan. 1799 rnit Marie Ân:
ne, TDocbferdes Grafen Otto ‘von Hohenfeld,vorHerWitéwe des FürſtenPaul Anton v. Eſterhazy,geb. 20Mai 1769.

z

Davon: 1) Friedr. Karl Johann Nepomuk Joſepb,geb. 3o Sepé. 1799.
2) Karl Philipp,9°b.21 Januar1go2.
3) Edmund Leopold Friedrich,geb. 19 Nov. 1802.2. ErnſtJoſeph Johann Nepomuk, geb. 29 Nèdi 1773.3. Die Gernahlinn des PrinzenFriedri<Karl von Füc«ſtenberg- Weitra. -

4+ Eleon,SophieThereſe,geb.11 Jur,1723.
f
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Schweden und Norwegen,
LutheriſcherReligion.

nönig.
Reſidenz:Sto>kbolm.

K ark XUk, geb.7 Oct. 1743, Bruder des verſt.Königs
Suſtav lil,König von Schweden f. 6 Jun. 1809, von
Norwegen f.24 Oct. 1814, verm. 7 Jul. 1774 mit
Hedwig [Eliſabeth Charlotte], Bacerbruder-

toter des Großherzogsv. Holſtein- Oldenburg, geb. 22
März 1759+

Erwähblter Kronprinz.
Karl Johann [Julius], geb. 2s Januar 1763,

Kronprinzſ.21 Aug. 1310, EEO Sohn des Königs
S Itov. 1819, verm. 16 Aug. 1798 mié
Bernbardine Eugente eſirée (Clary),geb.8 Ito-

vember 1781.
Davon : JoſephFranzOskar , geb.4 Juk. 1799, Erbes

prinz, Herzog,von Südermanniand,Generalmajor.
Schweſter.

Sophie Albertine,geb. $ Oct. 1753.
Des 29März17g92verſt. Königs GuſtavllSohn.
Guſtavo Adolph, geb. 1 Nov. 1778, ſucc. als Königſeinem Bater 29 März 1792, enétſagteder Krone 29 März

x899, verm. 31“ Océ. 1797 mié FriederikeDorotheeWils-
elnine, Schweſterdes Sroßberzogsvon Baden, geb. 12
Tárz 1781 (geſchied.17 Febr. 1812).
Davon : 1. Guſtavo,geb. g. Itov. 1799.
2. Sophie Wiſlbelmine , geb. 21 Mai TgorT.
3. Amalie Marie Charlotte,geb.22 Febr. 1805.
4. Cácilie,geb. 22 Jun. 1807.

Sicilien: �,Neapel.

Sinzendorf.
KatholiſcherReligion,

¿7

Für f>:
.Profper, geb. 23 Febr. 1751,FürftſeitDec: 1303,K.Öſtr.Kämmerer,
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Geſchwiſter. Y

x. Nofíne, geb.6 Jul. 175á, verm. 20 Dect.1777 mit Alexsander raſan
v.

SRE. Marie Anne iférve des
SaGianFranzJoſephv. Thurn ;

&

Zwillinge, geb. 9.Jur.
3+ Friedri<,K. Öfſtr.Oberſt, 7

à

t
4. Johann Karl

, geb.22 Oct. 1759, K. Öſtr.Oberſtlieu«enant.

5. Franz,geb. 7 Dec. 1762.
Des 28 Aprikl 1815 verſt. Bruders, Grafenenzel, Witétwe.

D

Marie Anne, geb. 25 Nov. 1754, Großvaterſchweſterdes FürſtenKinsky.

Solms
ReformirterReligion.

x. Solms - Braunfels.
zZ Für�.

Wikbekrm [Chriſtian Karl - geb. 9 Jan. 1759,fucc.ſeinem Vater Ferdinand BibaErnſtES 1783,WittwerI9-Jul,1810 von Auguſte Franziske,Tochterdes
Ae

und RheingrafenKart Ludwig von SGalm- Grumsach.

S Kinder.
L.Die Gemablinndes.PrinzenAlexiusvon Bentheim»Steinfurt-

D e ees von

Se Wied.
* FriedrichWilhelmFerdinand eb. 14 Dec.

d4. Karl WilhelmBernhard,geb.gApo.E 1797

x. Withefm HeinrichKuſine=:
+ WilhelmHeinri afimir, geb, Ñ

ebeſſ.Genzerallieutenane. ge®. 30 April1765,Ku
2.

LirifeKaroline Sophie,geb,7 Jul,1766.» Rar Un;
Zi

Feb,
y i

GeneraimgeWilhelm,Fb 9 Det.1768,K. Baierſcher

FD



4. Ludwig Wilhelm Chriſtian, geb.16 Oct. 1771, Kur-

Heſſ.Generalmajor 2
Des 13 April 1814 verſk, Bruders, Prinzen

Friedri<h Wilhelm und der Prinzeſſinn
¿von Med>lenburg - Sétrelig, jeßigen Hers.

oginn von Cumberland, Kinder,

1. Friedri<Wilbelm HeinrichCafimir Georg Karl Mas-

ximiſian,geb. 30 Dec. 1801.
2. AuguſteLuiſeThereleMathilde,geb.26 Jul. 1304.
3. AlexanderFriedrichLudwig, geb. 12 März 1807.

4. Friedri<hWilhelm Karl Ludwig Georg AlfredAlepse
ander, geb.27 Jul. 1512.

Baterſhweſternmn.
?

1x. Die Wittwe des Prinzen Victor Amadeus von Ans-

haléE -ESchaumbursg,
o. Die verwittwete Sticfgroßmutterdes Fürſtenvon

Lippe- Detmold.

2. Solms - Lich.
Fürſt.

Karl, geb.x Aug. 1903,ſucc. ſeinem Vater Karl Ludwig
“

Îluguſt10 Jun. 1807 (unterBormundſchaft).
” Brüder.

x, Ludwig „ geb.24 Jan. 1305.
2. Ferdinand, geb.28 Jul. 1906,
Z. Auguſt,geb. 17 ITov. 1807-

E

TU CTEL,

HenrietteSopbie, Dochterdes FürſtenLudwig Wilhelm
von Bentheim - Steinfurtb, geb. 10 Tun. FT

Vatergeſ<wiſter. z

1. Friedrich

-

Alexander, geb.-18Jun. 1763, K. Preus:
Generalmajor.

2. Marié Karoline, geb.8 Jan. 1787.

Sp-ani en.

KatholiſcherReligion,
;

König:

i
Reſidenz:Nèadrid.

Ferdinand Vi [Maria Franz], geb.14 Def,
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1784, ſucc. ſeinem noch[lebendenBaterKarl lv. 19 März
13098,Wittwer 20 Mai 106 von Marie Antoinette,Tochs
ter des Königs von Iteapel,w:eder verm. 29 Sept.
x16 mié

Marie [JſabelleFranzis e], geb. 19 Mai 1797,
Tochter des Königs von Portugal.

Z

Eltern.
G

Karl. IV, geb. 10 Nov. 1748, enétſagteder Krone19
Mrz 1898, verm. 4:Sept. 1765 mit LuiſeMarie Thereſe,
Tochterdes HerzogsPhilipp von Parma, Jnfantenvon

Epanien , geb. 9 Dec. 1751:

Geſc<bwiſter.
1. Die Königinn vou Portugal.
2. Die Herzoginnvon Lucca.

>

Z. Karl Maria Jfidor,

-

geb. 29 März 1788, verm. 29
Sept. 1316 mit Márie Franziske,geb. 22 April 1800,
Tochterdes Königs von Portugal.

x

4. Die Ktonprinzeſſinnvon Negpel.
a

5. FrauzPaula Anton Maria, geb. 10 März 1794.

Bacterbrüder.
1. Der König von 3Negpel.
Des Baterbruderfſohnes, 4 FUL: It Gor
Prinzen Pecer Karl, Wittwe.

Marie Dverefe,geb. 29 April 1793, Dochterdes Königsvon Poréugal, Prinzeſnn von Beira.
Davon: Sebaſi iar Maria, geb. 4 Nos. 1811.

Des 7 Jul. 1785 verſt. Groß vaterbrud ers D. Lu d-
wig Anton Jacob Wittwe,

Marie Lherefede BallabrigavyNoſas, geb.1758.Davon: 1. Ludwig von Bourbon, geb. 22 Mai 1777ESkzdiſchofvon Toledo u. Cardinal. -,
-

S

2. Karoline Joſephine “Antonie,geb. 6 März 1779, :

verin.2 Océ. 1797 mit Manuel de Godoy,Herzogvon Al»rudia, Fürſtende ſa Paz, geb.SI174
3e Navrie-Luiſevon: Bourbon, gev. T730.
es Großvaterbruderſobhnes, 9 „D cta 2402
verſt. Herz Ferdinand vy. Parma, Töchter,(ſies.Lucca). è: y

I. Marie Antonie. Joſephe, geb. 28 Itov. 1774.2. CharlotteNigrie Ferdinan
i:

de,geb.7 Sept.-4777-
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Stahrembersg.
KatholiſcherReligion

Fürſt.
i

Ludwig [Joſeph Marimilian], geb. 12 März

eo ſucc. ſeinem Bater Georg Adam 19 Äpril 1807, K
ſtr.wirklicherKämmerer, verm. 24 Sept. 1781 mié

Luiſe [Marie Franziske], Baterſchweſterdes Her-
z30gsvon Areraberg,geb.29 Jan. 1764.

Kinder.

7. Marie Erneſtine,geb.8 Dcf. 1783,verm. 1 Océ. 1813
mit FriedrichAuguſt,

. Herzogvon Beaufort.
2. Georg Adam, geb. 1 Aug. 1785.
Z. FranziskeAnne, geb. 1 Jan. 1787, vert. 25 Jul.1303

mié Karl Grafen v. Zichy.
4. Leopoldine, geb.29 Dec. 1794, verm. im Jun. 1816

mit JoſephIgnaz Grafen von Thürheim, geb. 1x5 Mai
1794.
6- Georg, geb.26 Jan. 1801,

GAF berg. O e 0E rn;

LutheriſherReligion.
Des 5 Januar 1804 ver ſk.lezten Fürſten Karl

-

Heinri< Schweſter.

deneGemabhlinndes HerzogsFriedri<Eugen von Würs
mberg. :

Deſſen 5Dec. 1757 verſt. Vaterbruders, Prins
zen Suſtav Adolph, Witétwe.

EliſabethPhilippine Klaudie, Tochterdee FürſtenIta-
ximilianEmanuel von Hornes, geb. 10 Mai 1733.
Davon: 1. LuiſeMarie Karoline, geb. 20 Sept. 1752,

geſchiedenim Apr. 1780 von dem 31 Jan. 1788 verſt.Prin-
en Stuart Kar! Eduard, Giafen Lon Albany, Präcen«-
enten von Großbritaunien.
2. Karoline Auguſte,geb. 10 Febr. 1755, verm. 1793

mit Dominicus Prinzenvon Caſtelfranco.
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Z. Franziske Klaudie, geb. 27 Jun. 1756, verm. 6 Mov.
1774 mié Nicolaus Grafen 6. Arverg und Valengin.á4-.DhereſeGuſtavine, geb. 27 ug. 1757.

LT hurn und D 6 1:4rBe
KatholiſcherReligioti,

Fürſi.
Alerander [Karl Joſepb], geb. 22 Febr. 1770,‘ſucc.ſeinem Bater Karl Anſelm 13 Îtov. 1305, verm. 25Mai 1789 mit

èDhere ſe [Mathilde Am alie],Schweſterdes Großeberzogsvon Ne>lenburg-Sétrelis,geb. 5 April 1773 (Lu-theriſcherReligion).

Kinder.
I. Die Gemahlinn des PrinzenPauliAnton von Eſter-Hazy.
2. Marie Sophie DorotheeKaroline , geb.4 März 1800.3. Maximilian Kart, geb. 3 ItTos. 1362. »

4. FriedrichWilhelm, geb. 24 Jan. 1805.

Baters Halbgeſchwiſter.
1x. Die Wittwe des FürſtenKärl Joſeph v. Fürſtenberg.2. Maximilian Joſeph,geb. 2; Mai i760,K. Öftr. Ge»‘neral, verm. 6 Jun. 1791 mit Matie Eleonore,Dochter
AnFENENAnton AuguſtJoſeph v. Lobkowis,geb. 22ril 1770.
Davon: 1) Karl Anſelm, geb. 18 Jun: 1798," K. Wür-‘fembergiſcherOberſt,verm. 1815 mif Márie Iſabelle,Dochterdes Grafen EÉmmeri<hFJo‘epbvon Eſz.2) AuguſtMacimilian , geb.23 Apr.1784, £ BaierſcherDverſtlieutenant.
3) Joſeph, geb. 3 Mai 1766,Großberz.Baden. Nitémeiſter.
4) Karl Dbeodor,geb.18 Jul. 1797, K. Baier. Oberſt.5) FriedrihHannibal,geb. 3 Sept. 1790.

:

6) Wubelm Karl, geb. IL Nov. 1891,K, Würtemb.Oberſtlieutenant.E Wale
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KatholiſcherReligione
*

Großherzog.
Nefſidenz:Florenz.

Ferdinand Ul [Jo [i Jobann Baptiſt], Erza
herzogvon Öſtreich,Bruder des Kaiſers, geb. 6 Mai 1799,
Wittwer 19 Sept. 1802 von LuiſeMarie Amalie Therefe,
Tochterdes Königs von Neapel.

* Kinder.
L. Leopold Johann Joſeph, Erbgroßherzog,geb.Z

Det, 1707.

e
Marie LuiſeJohanne JoſepheKaroline,geb.Zo Aug.

I7
3.‘ThereſeFranziskeJoſepheJohanne Brnedicte, geb.

21 Mórz 1807, verlobt im Márz 1817 mit dem Fürſten
Kark Emanuel Albrechtvon Savoyen - Carignan.

D L'A SMA T0 DLF
KatholiſcherReligion,

Für ſt.
Ferdinand-, geb.12 Jan. 1749, Fürſtſ.Dec. 1804,K.
ftr.Gtaats- und Conferenzminiſterund Oberhofmeiſter,

verm. 18 Mai 1772 mit

Karoline, Vaterſ<hweſterdes Fürſtenvon Colloredo,
geb,14 Febr. 1752.

Kinder.
I. Marie Anne Gabriele, geb. 23 Sept. 1774.
2. Marie Gabriele, geb. 19 Febr. 1776, verm. 1 Aug.

1799 mit Franz Anton Grafen von Desfours.
E

3. Johann JoſephNorbert, geb.18 Nárz 1780,K. Dſtr.
Oberſtallméiſter,verm. 15 Febr. 1301 mit Marie Eliſabeth,

RE N Landgrafenvon Fürſtenberg- Weitra, geb.
12 Zul. 1784.
4. Lhereje,geb. 27-Dec.1784.
5. Joſeph,geb. 9 Febr. 1768.

O Schweſter.
Marie 4lntonie,geb.Z1 Mai 17486.



SEED er. Nai ſer,
MoHátititiedaniſßerReligtiom,

Reſidenz:Konſtantinopek.
Mahmud 1, geb. 20 Jul. 1785, Sohn des 7 April1739verſt.Kaiſers Abdul Hamid, ſucc. 28 Jul. 1303 ſeinem

Bruder Muſtapha 1V, mit dem Schwert Mohammeds
feierlihumgüréet 11 Auguſt180g.

GS'obn.
Abdul Hamid,geb.6 März 1813.

1B-a Fob Qs
KatholiſcherNeligiott.

IL Waldburg-Wolfeggiſche Linie.

Waldburg- Wolfeggund Waldſee.
Für ſt.

Jo ſepb [Anton Xav er], geb. 20 Febr. 1766,Fürſtſeit21 März 1303, verm. 10 Jan. 17g9r mit
Joſephe [Marie Cresce nzie], Schweſterdes Fürz

ſtenFugger zu Sa
enHenilen-geb. 2 Aug. 1770.2

C

SED.
,

I. Marie Walpurge Karoline,geb. 6 Dec. 1791.
2. Marie Karoline Joſephe, geb. 30 Dec. 1792.Z- Marie Anne Joſephe,geb. 9 Rov. 1790.
4. Marie ThereſeFo epbe,geb.9 Mai 1802.
6. WilhelmineJoſephe,geb. 21 Aug. 18094.6. Marie Julie, geb.14 Dcé. 18053.

<weſtern.
TL.ThereſeRoſalie,geb.26 April1758,verm. mie Chri»inn

e von Uz.
s g

2- Marie eonore, ev. 30 Jan. 7
. mtPeterKarl Grafen von Róucauld,700» veria

3+ Marie Joſepbe,geb. 1x Jul. 1762,Witéwe von Fir:mas Grafen v. Perries. i

N

4. Marie Sidonie,geb.14 Sept.1763.9. Marie Crescenzie,geb. 19 März 1787,
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Baterbruder.
néon Wi!:bald, geb. 7 Jan, 1729

2, Waldburg-Zeſiliſche Linie,

a) Waldburg - Zeil- Zeil,
Für ſt.

Maximilian [Wunibald], geb. 20 Aug. 1750,
Fürſt f. 21 Nèärz 1313, des ganzen Hauſes Üitejter,K.
Würtemberg. Kron - Ober - Hofmeiſter, Wittwer Zo Oct.
1797 von Nîarie Jovanne, Tochrerdes FreibercnLeopold
vou Hornſtein, wieder verm. 18 Febr. 1798 mit

Narie [Anne], Dochterdes Grafen Ferdinand von

Waldburg,geb. 11 Jan. 1772.

Kinder aus beiden- Eben.
1. Franz Joſeph, geb. 16 Oct. 1773, verm. 25 Jul. 1905

mié (CheiſtianeHenricéte,Sweſter des Fürſten von Lö-
wenſtein - Wertbeim, geb. 16 Nai 1762.
Davon: 1) Konſtantin Maximilian, geb. 3 Jun. 107.
2) Karl Mariarſian, geb. 22 Jun. 108.
2. Marie Tberéfe,geb.q Febr.1739, verm. 10 Febr.1800

mit FranzFreiberrnvon Bodmann.

Z. Marie Joſepbe Srescenzie,geb. 16 Sepf. 1786.
4. Otto SigiösmundAloys, geb. 8 Nov. 1798-
5. NtaximilianClemens, geb.$ Oct. 1799.
6. Marie Jobanne, geb.6 Aug. 101.
7. WilheſlinEberbard, geb.22 Dec. 1g092.

Brüder.
x. Elemens Aloys, geb. 18 Uug, 1753, verm. 29 Sept.

1779 mié Mario Walpurge, ‘Sráfinn von Harrach.
2. Ferdinand Joſeph,geb.4 Ito2. 1766.

b) Waldburg: Zeil-Wurzach-
Fürf.

Leopold [Karl Eberhard], geb. 11 Nov. 1795,
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ſucc.ſeinem Großvater EberhardErnft23 Sept.1807 (un-
ter Vormundſchaft).

Geſchwiſter.
x. Marie Walpurge Katbarine,geb.14 Sept. 179á-
2. Maximilian Joſeph,ceb. 1 Nov. 1766.
3. Karl Franz, geb. Z Sept. 1799-
4. Niarie Anne Thereſe,geb.26 Aug. 1800.

s
Nk LEX.

Marie Walpurge, Schweſter des FürſtenFugger zu
Babenhauſen,geb. 2Z Oct. 177, Witwe 17 Jun.100 des
ErbgrafenLeopold.

: Vatergeſchwiſter.
1, Marie ThereſeJoſepbe, geb. 9 Dec. 1770.
2. Karl, geb. 15 Jan. 1772, K. Würtemb. Dberfk._3- Maximiliane, geb. Zo Aug. 1776, verm. mit Franz

Grafen Schenk von Caſtell.
ú4.Marie Cunigunde, geb. 1 ITov. 1731.
+ Marie Johanne, geb. 30 Dec. 1782.
6, Marie Walpurge Créscertziè,geb. 15 Aug. 1785.

Des 1816 verſt.Vaterbruders, Grafen Ebere
bard Wittwe.

Marimil:a=»e,GSéiefſ<veſter des Fürſten von Hohens
zoll.rn - Hechinaen,geb. Z ITov. 1787

: Großvoatergeſcbwiſter.
1. Franz Fidel, geb. 29 Dec. 1733
2. Auguſte Friederike,geb. 11 Sept. 1743, iléwe des

Grafen Fram Wilbeſlm von Salm - Reifferſcheid.
3. Thomas Ludwig, geb. 1 Sept. 1747.
4. JoſephFranz, geb. 19 Nov. 1748..

M&P E:
LutheriſherNeligion,

Für �>.

Beſidenz:Arolſen.
Georg [Heinrich Friedric], geb. 20 Gepé. 1786,ſuce.ſeinem Vater Seorg 9 Sepf. 1813,



C

Y Geſchwiſter.
x. Friedrih Ludwig Hubert, geb. Z Itov. zr790, K+

E Moijor.
2. DieFürſtinnvon Lippe-Schaumburg. y

z
Z. Wolrad Karl Georg,geb.23 April1793,K. Öſtr.Lieus

enanf.

4- Karoline FriederikeMathilde, geb. 10 April1901.
5. Karl Chriſtian,geb. 12. April 1803.
6. Hermann Otto Chriſtian,geb. 12 Océ. 1Zo9.

ULLE L.
y

AuguſkeAlbertine Charlotte,Tochterdes verf. Prinzen
Auguſtv. Schwarzburg- Sondershauſen,geb.1 Febr.1768.

TED,
RefortnirterReligion.

I, Wied -Nunkel.
Les Für.

Karl Ludwig [Friedri<h Alexander], geb.25
Sépt::1763, ſuce.EitemsBacer ChriſtianEa 3 Deé.

1791, verm. 4 Sepf. 1737 mié
Karoline [{LuiſeFriederite], Vaterſchwe|kter"des

Herzogsvon Îtaſſau- Weilburg, gcb. 14Febr. 1770.
Bruder.

i

FriedrichLudwig, geb. 29 Jan. 1776, K. Öſtr.Feld»
marſ{altlieutenant.

i

2. Neu: Wied.

Für ſE.

Vobann Auguſt Karl, geboren2s Mai 1779, ſucc.

ſeinemdamal no lebenden Vater FriedrichKarl 20 Sept-
1802,verm. II Jun. 1812 mié
Sopbie Auguſte, Tochterdes Fürſtenvon Solms*

Braunfels,geb. 24 Fébr. 1796.
Z 5

SUE
3. LuitgardeWiibelmineAuguſtine,geb.4 März 1813-
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2. Ein Prinz, geb. 22 Mai 1814,
:

Geſchwiſter.
x. Philippine Luiſe Charlotte,geb. 11 März 1773.2. Maximilian Alexander,geb, 23 Sepe. 1782.3. Karl Emil LudwigHeinrich,geb. 20 Aug. 1785.

:
L

È; Muctéter.
EMarie LuiſeWilhelmine,Vaterſchweſterdes FürſkenznSayn- Wittgenſtein- Berleburg,geb, 12 Mai 1747,Wittiveſ.18 März 1809.

Windiſhgräz.
KatboliſherNcligion,

n Für ſt.
Akfred

PE LECERE Ferdinand], geb. 11 Mai1787,Fürſt f. 24 Mai 1304,K. Öſtr. Döberſt. j

!

Geſchwiſter.
i1. Die Fürfkinnv. Löwenſtein- Wertheim Roſenberg,2. Eulalie Auguſte,geb. 28 März x786.3. Weriand Aloys Ulrich,geb. 23. Mtai 1790, verm. k1Océ. 1312 mit Marie Eleonore Karoline, Gchweſter desFúürſlenvon Loblowis,geb. 23 Océ. 1795.

Stiefſ<bwe fer.
i

-

Die Gemablinn des PrinzenErnajtEngelibre<tvon Uramsberg.
i

Mutter.
Marie FranziskeLeopoldine,Vater(<weſterdes Fürſtenvon Aremberg, geb. Zr Jul. 1751, Wiééwe 24 Jan. -

1802von JoſephÎticol.Grafen von Windiſchgräz.
EE

Wikégenſtein: . Sayn und Wittgenſtein,:

Wired 6;

KatholiſcherReligion.
Fürſt.7

Kark [Philipp], arb. 29 April1767, Fürſt ſeitg@Jun, 1214, K. Baier. Feldmarſchall
dti aia

.
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WAL teme Ed
QUitheriſherNeligiomn.

König.

Reſidenz:Sétutétgardt.

Wilhelm [FriedrichKarl], geb. 27 Sept, 173,
ſucc.ſeinem Bater FriedrichWilhelm Karl Zo Oct. 1316,
verm, 24 Januar 1816 mit

Katharine [Paulowne], geb. 21x Mai 1788,
Schweſter des Kaiſersvon Nußland, vorher verwittwes
ten Herzoginnvon Holſtein: Oldenburg.

Toter.
Marie FriederikeKatharine,geb.Zo Dect.13x5.

Geſchwiſter.

dsKatharineFriederikeSophie
Dorothee, geb.21 Febr.

L

2. Paul Karl Friedri<Auguſt, geb. 16 Jan. 1785, Se-
nerallieutenanft,verm. 27 Gepé. 1805 mit Katbarine Char»
lotte,Tochterdes Herzogsvon Sachſen-Hildburghauſen,
geb.17 Jun. 2787. y

Davon: 1) FriederikeCharlotteMarie, geb. g.Jan.
AE
2) FriedrichKarl Auguſt,geb.21 Febr.1g08.
ZY PaulineFriederikeMarie, geb.24 Febr. 1810.

á) FriedrichAuguſtEberhard,geb.24 Januar 1613.

Stiefmutter.
CharlotteAuguſte Mathilde, Tochter des Königs von

Sroßbritannieu,geb. 29 Sept. 1766.

VBVatergeſchwiſter.
1. LudwigFriedrichAlexander, Herzog„ geb.30 Aug.

1756, Feldmarſchall,geſchieden1702 von" Marie Anne,

Tochéer des FürſtenAdam Czartoriski,wieder verm. 28
Jan. 1797mit Henriette,Vaterſchweſterdes Herzogs von

Îtaíſau- Weilburg, geb. 22 April 17g0.
Kinder aus beiden Eben: :) Adam Kuaxl.Withelm, geb,

16 Jan. 1792, Senerallieutenant.
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2) Marie Dorotbee! LuiſeWilhelmineKaroline
, geb,x

D. TL .

MDsAmalieLuiſeWilhelminePhilippine,geb.23 Jun.1799,verlobt 1816 mié dem Erbprinzenvon Sachſen: Hildburg-auſen.

“HPaulineDbereſeLuiſe,geb. 11 Sept. 1800.5) EliſabethAlexandrineKonſtantie,geb.27 Febr. 1go2.6) AlexanderPaul LudwigKonſtantin,geb.9 Sept.1804.2. EugenFriedrichHeinri, Herzog,geb.21 Ios. 1758,verm. 21 Jan. 1767 mié Luiſe,Schweſterdes lesten Fürſtenvon Otollderg- Gedecn, vorher Wittwe des HerzogsUu-
meFriedrichKart von Sachſen-Meiningen,geb. 13 Oct.1784.
Davon : 1) FriedrichEngen Karl Paul! Ludwig,geb. 8Jan. 1788, K. Nuſſ.General der Irfancerie.2) Die Fürſtinn von Hobenſobe-Jngelfingen-Öhringen.3) FriedrichPaul Wilhelm, geb. 25 Jun. 1797.3. Dievertwictwece Kaiſerinn von Nußland.4. WilbeſmFriedri Philipp,Herzog,geb.27 Dec. 1761,Feldmarfcailund Kriegsminiſter,verin. 28 Aug. 1800 mitSriederifeFranzisFeWilbeſlminexGräfiunNhodis v. Thun»dersfeſd, geb. 1g Jan. 1777.

gens 1) ChriſtianFriedrichAlexander, geb.5 Nov.01.

oB‘FriedrihWilhelm AlexanderFerdinand,geb. 6 Jur.1810.

RyFriedrichAlexanderFranz Konſtantin,geb. 6 Febr.1814,

4) FriederikeMarie AlexandrineCharlotte,geb, 29 Mai1815
5. FerdinandFriedrichAuguſt, Herzog, geb. 22 Dcé.1763,K. Öfſtr.Gen. Feldmarfchall,geſchiedenvon Albers»fineWilhelmine,Schweſterdes Fürſtenvon Schwarzburg»ondersbauſen,verm. pro procur. 23 Febr. 1817 mic Ma»Ue Kunigunde Pauline,Tochterdes FürſtenMNtetternich,E N Itov.

SiO ih.Fart, H«ierander Friedri< Karl, erzog, geb. 24 April 1-771K. Vuſſ Generalſicutenanét,verm. it,NosLe Teefonie ErneſtineAmalie, des Herzogsvon SachſenCo-uraSchweſter,geb.19Aug.1779.Lavon: 1)Anconie FriederikeAuguſteMarie Anne, geb.T7 Sept.1799. :



€

= e

2) Ernſt,geb.im Dec. 1304.

2),AlexanderFriedri KonſtantinEberhard, geb. 29

ril 1810.

7. HeinrichFriedri<Karl, Herzog, geb.3 Jul. 1772,

Beneralſí:eutenanf.
Des 20 Mai 1795 verfforb. Vaterbruders, H er-

zogs Ludwig Eugen, Tochter.
Die verwittwete Fürſtinnvon Öttingen-Wallerſtein.



Zuſäsß e,
wel<e die während des Dru>ks geſehenen

Veränderungenenthalten.

Preußen, S. 4
Kinder des Prinzen Wilhelm, Bruders des

Königs.
3. FriedrihWilhelm Waldemar, geb.2 Auguſt1317-

Anha [lt:Deſſau,iR 5

Der Hrrzog cd FriedrichFranz iſ am

_

9 Aug.

É917cl eS,N deſen(Enkel Leopold Friedrich
ſeinNachfolger,

Lippe-Schaumburg, S-. 46.
i Sohn des Fürſten.

AdolphGeorg,Ecbprinz,geb.1 Aug. 1817-

Me>lenburg-Strelis,S. 52,
Die Bermählangdes Großherz"gs mit

Mari e Wiihelmine Friederike,DochterdesLandgra-
fenFriedrichvon Heſſen- Caſſel,geb.21 Januat 1798,
iſtgeſehen 12 Aug. 1817.

Modena-Reggio, S. 53.

Dochter des Herzogs-
Marie ThereſeBeatrix,geb.14 Jul.1817-

R



Na ſſau-Weilburg, GS.ZE
Kinder des Herzogs.

2. Ein Prinz,geb.24 Jul.1817.

Öſtreich,57,
Kinder des Erzherzogs Karl, Bruders des

Kaiſers.
2. Albert FriedrichRudolph,geb,3 Aug. 1827.

Sahſen-CoburgeSaalfeld, G. 71,
Die Bérmählung des Herzogsmit
Luiſe DorotheePauline Charlotte,Tochterdes Her-

z5gs von Sachſen - Gotha, geb. 21 Oes. 1800, iſtgeſche-
Hen Zx Jul. 1817.



Verzeichniß der Poſtcourſe.
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Verzeichnißder Poſtcourſe.

Fas nachfolgendenVerzeihniſſeſteben zwar größten-tbeilsalle Courſe der fabrenden Poſten,pelihevorzuüug-lichbereiſetwerden, jedo< nur diejenigen Örter, woStationer und Poſtwärter - Ärnter auf welche:diePferde gewechſeltwerden, iînD,die reitenden und FleinenSeiten - Poſten, welche niht mié großen Gtáädten in
Verbindung fteben,ſind gánzüch weggelaſferr.Nan indet vor jedem Poſt- Courſe die Abgang3-und Ankunftszeitder Poſtern und in den Cotonnen
die Meilenzab!und den Betrag des PerfonengeldzsvonStationzu Station. Bekanntlichwerden 6 BL. für jedeMeile bezahlt,uad jederReiſende bat 50 bis 60 PfundBagage frei.

Briefe und Pakete müſſen wenigſtens2 Stunden
vor dem Abgange der Poſten, ißt ‘ebtereraber des an:
dern Nîorgens, Ubends vorher abgegeben werden,Die Ankunfészeitder Poſtenijtnach dz: frübſtenundſpätſteirZeit angeſezt, und fann man bei den fah:renden Poſten aut jede Meile vecigutem Wege 11, bei
f<ſeim und im Winter, wobt bis 2 Stunden cechsnen, wenn nemlimh die Efernx0g dz2= Orts groß if,bei reicenden Poſtenhingeger15höchſtens12 Stunden
auf jedeJleile,

ENit der reiteridenPoſt werden emzeine oder einfache Briefe verſandt, ſollen aber Briefe 9vn 2 oder
riehreren Bogcu und Beilagenfortgehen, ſo mus dies
auf der Abreiſemit dem Beiſas: mit doer ceitendenden Po �, vemeckét ſegn, und wird als>ann für jedesLothſo viel als für einen e'nfachenBriefbezahlt.



-— 4 =

1) Bon Anclam nah
Naugard.

gebt ab Sonné. u. Mittew.
Mittags 1—2.

v. Anclam bis = S m
Uſedom 31181—

Ewienemünde 3118|—
Wollin 424
INtemis I Ali
Naugard 3222! 6

Gumma 162Meilen,
4 Néhlr.45 Gr.

2) Von Anclam nah
olgaſt.

geht ab Sonnt. und Mit-
(ew. Borm.

kfommé an MNtont. u. Freit.
Itachmittags.

:

[ledv. Anclam bis

Wolgaſt
E

3) Bon Berlin na
Breslau.

Die reitende Poſt
geht ab Dienſt.und Sounn-

abends Ub. 9,
fommé an Dienſt.Itachm-

u. Sofſab. Mitéags-
Die fabren de Poſt

gebt ab Moné. und Freis.
11 Miéctags.

fommt an Sonnfags und

tit. Bor», anch ITach-
miftags-

SES R.2Zogelsdor ZI
Ilténchebecgſs6
rankfurth 2 ZI

isbingen 31|2x|—

Croſſer [zr—Grüneberg 4 ZT

Wartenberg 25115
Neuſtädtel 25{65|—
Klopſchen 2513|6
olkwió 25/13,6
üben : a -—-

ar<hwi 21/15|—
eumarkt 3 118|—

æWresínz MT
—

Samma 442 Meilen

71 Réhlr.45 Gr.

4)Von Berkin nachdem

Eleveſchen.
Die reitende Poft

gebt ab Dienſtag, Done
nerſt.n: Sonnab. Ab. 9;

fommét an SonntagDienſt.
u. Dounerſt,Ab. ſpät.
Die fahrende Po ſe

gehé ab Dienſt.u. Sonnab-
Ab. 5— 6.

fommt an Montag Nacb«
miéícags,auch Ilachés,u.
Freit.Bor- und Ilachmit-
tags,?

v. Berlin bis

Zehlendorf 2 ITm2|—

Potsdam 2 [12|—

Groskreus 18|—
Brandenburg I2ſ—

Zieſar: 3Z|21|—
Hohenzias 2216| 6

ITedtliß 2315|
Magdeburg 22/13]6
Egeln 31/21[—

[3222]6Halberſtads



ois D tapa

Zillo 2113| 6
Ri beæÆ 2 |I2|—

Beinum 23/15i—
Metétlingen 3 [18[—

PUpeoprtun 2215|—
Tze [1

Hohnſfen BsE
Oldendorf 2L|15|—
Btikeburg 21|5|—
Minden 127

|

61
Nehme 2 ¡12 —

Herforö 13/10]6
Bielefeld 2 ¡12|—

Brockhagen 2 |12|—

Wahrendorf 33/22|—
Münſter L216
Áppelhulſen è115{—
Dülmen 2 |12|—
Tüshaus ZL|2|—
Weſel 131g!6

Summa 77 Meilen,
59 Réhle.6 Sr.

5) Bon. Berlin na<
Cottbus.

gebt ab Montags u, Freeit.
Ab. 7. h

fommt an Mont. u. Don»
nerſt,Ab. ſpät.

v. Berlin bis
Königs - Wuſter-
hauſen 3Fl22|6

Géorkow 3422] 6

Beeskoto ZLi21|—
Lieberoſe 3110|—
Flég 2E:15—
ottbus 2 i12'—

Summa 18 Meilen,

6) Von Berlin na
Dresden.

Die reitende Poſt
fommt an Mittwochs und
Sonnab. früh.

gehé ab GSonnt. u. Dons»
nerſt.Ab. $ Uhr.
Die fahrende Po ſ�

gebt ab Dienſt.u. Sonnab.
Vorm. 11.

fommt an Mont. u. Don-
nerſtINachm.

v. Berlin bis z

ſMiſctentvalde 4 |24/—
Baruth ZLi21|—
Golßen 12110]6
Lu>au 2II2 |

Sofienwalde 2/12 —

Dobrilugk IF 9
Elſterivzrda [2/1—_
Großenbayrn |

2/12|-

Dresden ál24|—
Gumma 222 NMeilen,

5 Réthlx.164 Gr.

7) Von Berlin na
Frankfuct.

Le SENA STe.
geht .a onnerſtagsund
Sonnab, Motgeus.im
Gommer um 6s,im Wins
ter 7 Ubr.

fommt an Sonntags und
_ Mitéew.Ab. 6-8.
Über Bogelsdorfund Mün»
chebcrg.

7

Summa 11 Meilen
4 Rtble;12 Gr. 2 Nhlr. 225 Gr.
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5s) Von Berlin nah
Freienwalde.

gebt ab Mittewoch und
Sonnab. früh 7.

fommt an Montag u. Don-
nerft. Ab. 8.

v. Berlin bis |
Voge!sdorf 3/18|—
Ult « Landsb, I| 6/—

ESétrausberg 1 1o| s

XZrießen 3E19| 6

Freienwalde | RE
Gumma 105 Meilen,

2 Neblr. 15 Ge.
Gommerpo ſt

(während der Badezeit)
geht ab Dienſtags,, Don-

nerſtagsund Sonnabends
Bormittags 8.

fommé an Nionét. , Mittew.
und Freit.Vorm. 10.

Über Werneuchen RIZbis Freienwalde |Zi!—-
SGumma 77 Meilen,

1 Néthir.195Gr.

9) Von Berkin nah
Güſtrow.

gehfab Sonnt. Mittag 12

und Donnerft. Morg. 7.

fommt on Dienſtag und

Sonnab. Ab.
v. Berlin bis || |Hennigsdorf 21/15|—
Cremmert 2515|—
Fohrbellin 226! 6

Ruppin 1é|10|—Nheinsberg 3 118|—
Witſto> |fpsMeyenburg 35l2i|—

ſan 2jr2ſ—
üſtrow 4l42|—

Gumma 25 Meilen,
0 Réthir.13 Gr,

10) Bon Berlin über

Burg na Illagdeburg
und Halberſtadt.

gebt ab Mont. und Don-
nerſt.Morg. , im Winter
7, im Sommer 5.

formt an Miétewoh und
Sonnab. Morg.

v. Berlin bis

Zehlendorf 22]

Po
á

2112|

rofikreus Ai

Brandenburg 2 [12/—

Gentbin 4 124|—
Burg e 352i |—

Magdeburg ZL21 |—

Wansleben 24 13!6

ERE [it10’ 6
alberſtadé [2316]6

Gumma 263 Neilen,
6 Néhlr.165 Gre

rT) Von Berlin nah
Halleund Erfurt.
Die reitende Poſt

geht ab Dienſt.u. Sonnab.
Abends 7.

fommt an Mittwochs und
Gonnké. früh.
Die fohrende Poff.

gebtabSonrabendu. Dienſtk-
Abends g Uhr,

formt an Monf. n. Don.
nerft.Itachmittags,auch

Ubends-



v. Berlin bis
: cblendorf 2 12

Posdam 2 |12ſ—

eelis 2
16j 6

Treuenbrießen 2113| 6
Kropſtädt 2L/15|—
Coswig 3 18|—{Deſſon 3 118|—
NRadegaſt 3-[18/—
Hole 33/21|—
(Figleben á 24
Sangerhauſen 2-112] --

Artern 2 li2|—

Gömmerda 3521 |—

Ecfurt 3 18|—
Summa 3{# Meilen,

9 Ntblr..15 Gr

12) Von Berlin nah
Hamburg.

Die reitende Poſt
gebt ab Dienſt.u. Sonnab.
Ab. g.

fommt an Gonnét. u. Don-
nerſt.ITachm.
Die fabrende Poſt

gebt täglih, nur Freitags
nicht,Vorm. 9gUhr ab.

Ffommt täglih, nur Mitétw.
niht, Bormicté. an.

v. Berlin bis

Summa 39 Meilen,
«9 Néblr.18 Gr

13) Von Berlin nah
Hirſchberg,

Eleine ſ<cleſiſche oder
Gebürgs - Poſt.

gebt ab Soont. und Don-
nerft.Lorm- 105.

fommt an Dier:ſtiagVorm.
und Freit.Abends.

v. Berlin bis
CöpniÆ 1E}9 —

Erkner 2 112

Fürſtenwalde 3321|—Frankfurt 4-1 6
Fürſtenberg 3 I8l—
Gube[in 3 18|—
Somm-rfel) 3 118—
Sorau 3 118]—
Gagan 2 |12]—

Sprottan 2 I12|—

Alé Dels 24118)6
Bunzlau 2413{ 6
Löwenberg 23115|—
Hirſchberg 4128| 6

Summa 40 Meilen,
10 Néblr.

ebaiüsdorf oilinleBon
IR nah Kö-

Cremmen 2tl5!— mgsbverg.
ebrbellin 2j

rl6| ficheNr. 17 und 19.
ri (2

y:
EKlegîte 4E 1x4)Von Berlin nac

Perleberg 2L/15|— eipzig.Lenzen 3222| 6] Die reitende P'oLübtheen 54134)6lgebétab Gonnt. Dennerff.
Boibenburg 44/25/6] Dienſt.u. Sonnab. Ab. 8.Eſcheburg 14 |24/— |lommt an Gonnt. Mite
Hamburg P Pöl

i

tew, u, Gonnab, 1rühr



Die fahrende Poft
geht ab Sonntag u. Mikt-

tew. Vorm. 9.
fommt an Mont. u. Freif.

Mittags, auh Nachmitét.
v- Berlin bis
Zehlendorf | --

Potsdara 2 [12|—

Beelis 15/6
Dreuenbrießzen 22113 6
Kropſtáädét LIS |—

Wittenberg 2 ¡T2

Schmiedeberg 115
Düben 2 |[12|—

Teunds | als-FIpRIg 2 |12|—

Summa 22 Meilen,
5 Néblr.12 Gr.

75) Von Beclin nach
Luenwalde.

gebt ab Sonnét. und Mit-
tem. früh 5.

kommt an Monk. u. Don-
nerſt.Ab. 6.

v. Berlin bis |
Trebbin 5 130—

Lu&entoalde 2115!—
Summa 75 Néeilen,

x Néhblr.21 Gr.

#6) Von Berlin nach
Potsdam.

ournaliere [4Î12]—
©

gerbetägli ab Morg., im

Soramer 5, im Winter 7,
Mitt.12 und Nachmitt. 5
Mittewochsnur Zweimal,
Mittagsu. Nacmittags.

fommé tägli an Miitags
12, achmitt 4— 5 und
Abends 9 — 10. Mèittew,.
nuar Nachm. u. Abends,

=

þÞ

17) Bon Berlin ‘nach
Preuſſen.

dur< Pommern.
Die reitende Poft-

geht ab Mené. und Frei
Bi Fe

fommét an denſelbenTagen
Mittags, auch Ab. an.

Die fahrende Poſt
geht ab Sonnc.- und Dou-
nerſt.Vorm. 11.

fommt an Gonunt. n. Mits
few. Itachm.

v. Bertin bis |Werneuchen 3521|—
reienwalde 35/226
chden 25116] 6

Königaberg 131 6

Bahn 2 1a! 6

Lyris 13| &
targard. 3 iB

Maſſoto 24113]6
Naugard 3_|18{—
Plathe 25I5[—Roman Zz! 6
GCórlin 35/15|—
Cöslin 3222|6
Pankenin 25{16|&
Schlawe 2 16 ti

Stolpe 3521 lr

Lupotw 2 21 fs

Langeböſe 15
Goddenítau 21/15
Iteuſtadt 322} 6

Kas Bie 6

Dantzig 2ii15|—
Dirſchau 420 6
Marienburg 21 115|—
Sommerau 2. [136
Elbin 24113}G6

Trun Ia -
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rauenburg f2 Ir2|—SeanRE i | 1Hoppenbruch 251151
Brandenburg I I18¡—

ees 3 118|—N

umma 921 INeilen,
23 Réblr. 12 Gr.

18) Von Berlin nah
i

Preuſſen.
A. über Konis-

Die reitende Poſt
gebt ab Dienſt.u. Sonnab.

r

Femmean denſelbenTagen
Vore- u. Nachmitt.,
Die fabrende Poſt

gebt ab Mont. und Freit.
Bormicté. 10.

kommt an Mont. und Don-
nerſtags Bor - unb Itach-
mitíags, auch Abends.

v. Berlin His

Vogelsdorf 3 _118|—
Iltüncheberg 322] 6
Dölgelin 2115l—
:Cüſtrin 24/16]6
Balz 33/19;6
Landsberg 3 118—
Friedeberg 3222;6

Shs 2515/—ochzeié
*

12 9'—9 berExtra Pofi
S

2 Meilen
Sbloppe 2 12—

Ruſchendorf 2 |12]—

Deutſch» Crons [2[x2|—

Freudenfier 719
_

Jaftrow 2ÏIS
Peterstwalde 3/1916
<iohau 3 18

Konis 2 [I2—

Tuchel 3 118|—

Augferhos3 [18|—
ſche R

Plochoczyn 3 [18|—

Iteuenburg 2 [I2|—

Marienwerder 3I18!—
Rieſenburg N

16) 6
reußiſc » Ntark [3419|6
eichenba< 2/12

—

Meads
- Holand

#5

212

übſhauſen 2|12[—

Braunsberg 3521Hoppenövrau< 21/15|—
Leg burg ZIG i

Königsberg ZigSlamaili84T Meiler,
21 Réhlr.11 Gr-

die reif. bis Memer öüver
Mülſen„ Sarkau , No ſita

deur, Schwarzort
Pilot, :

B. über Bromberg
mité vorſtehenderPoſt bis
Friedeberg 22
Drieſen Z 1g]
Filchne 3222| 6
Schönlanke Zile2!6
Scbneidemüht3 110

Mrovidune3 8i—
Irfi6

2 [12|-—-Nac 2 ee
Bromberg á |24|—

Kordon 1/10! 6

Oſtromeske 14 Gi

Culm
°

4425/6
Graudenz 44.261@
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Sarn ſee
Marienwerder
Hier in den Cours A.

bis Königsberg24 Meilen.
Gumma 874 Meiien,

2x Nébir.21 Gr.

19) Von Beclin nah
Salzwedel,

gebf ob Dienſk.und Freit.
Morgens 7.

Fommt an ‘Mittwochund
Sonnabend Nachmittags,

ZA
6

{2

aub Abends,
v. Berlin über
SGpandan
JItauen

5 139|—
Barnéêwis 2 IT2|—

Rathenow 2516/6
Sangermünde á 124!—
Sétendal ZLI Lous

Geehauſen 19} 6}
Arendiee

||2|—
Galzwedel 3 118|—

Summa 25 Meileen,
6 Nétblr.6 Gr.

20) Von Berlin nach
Spandau.

Journaliere. 2Meil,
gebt ab tägli im Gommer
Ab. 6, im Winter Nach-
mitéíags 5.

kommt täglih an Bormice-
tags 9.

21) Von Berlin nac
“Stettin u. Stralſund.
a, alter Cours über

Prenzlorv,
gebt ab Mont. und Freie,
Morg: 8-

tfommé an Sonnf. u. Mitte-
wo< Vorm.

9- Berlin bis

Oranienburg á ls—_
NeT á_124|—
emplin 27/166Mittenwalde

a
2 irenziow 2ä5/15[—

ödni6 i25| 6
Steccin 33119] 6

_

Summa 222Nteilen,
5 Néthlx.18xGr.

v. Prenzſow bis
Paſewalk 3I21|—
Ferdinandshof 3 [18|—
Unklam 4 |2i|—
Greifswalde 5 [ZO]
Géralſund 45 6

Summa 207 Meilen,
s Réhlr. 15 Gre.

b, neuer Cours über
<wed té.

reitend

gebtab Mon“. und Frei.

fommt an, dieſelbenTage
früh.

fahrend.
geht ab Sonnt, u. Donnerss
tag Morg. 8. :

fommt an Moné. und Dons
nerſtagAbends.

v, Berlin bis
Bernau 3 [18|—
Nenſtadt - Sbersw.|3L|21|—
Angermünde 3Li21|—
Schwedt 3 10—
Sarz 339] 6

Stettin i l24!—
Summa 201 N7eien,

6 Rthir,13 Gr.
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22) Yon Berlin nach
Warſchau.

ie

reitende PoſtM SBwie die Pon Me!18.rencean Dienſtagsund
Sonnab, früh,
Die fahrende o �1

gebtad Mone. und Freit.
1éféags1.

èFfommctan Sornt. u. Mittw.
Vormittags.

v. Berlinbis
Bogelsdorf 4 —
Múüncheverg 3122| 6
Frankfurt Je O
Droſſen 32/21—
Zielenzig; 22115;—Meſerigz 42127|—Schillen 24110/6
Pinne 4 12i—
Bythin 22'15|—

ofen 44125 €

ojirzyn ZÑ
16/ 6

Wrzieſchen 21 |—

Slupce *

3ál19i 6

das Poſtgeldn.
poblniſchenSác-
zen bezahle.

Klezewo 1

Sempolno Á ==

KSſedama AE
Glaßno ELLS

Knutno CREI

Friaw'ie 2E
_

owicz 21A
Socbazew"' 32

EET

Blonie II
Warſchau EA vn

.

Summa 783Meilen,

bis zur GränzſtationSluper
454Meilen,

2

x1 Néblr.75 Gr.
23) Von Brandenburg

nah Lenzen.
y

gebt ab Dienſtag u. Freitag
Abends 5.

fommf an Mont. und Don-
nerſt.Morg,

ES TOUdona |
urg bis

Rathenow 4 124
Scharlibbe 3 _118|—
Sandau Z| 9

Ha“elberg i Es

Wilsna> 223/15}—

Ponlederg¡2113} 6
enzen [32221 6

umma 177 Néeilen,E
4 Kite,9 Gr.

24)Von Breslau nah
Berlin.

Die reitende Poft
gebt ab Sonvnt. Itachmitt,
3- Mittewso > Ubends 6.

fommfétan Nèeont. u. )onm
Nachts,auch andern Mor-
ens,

ie fabrende Poſt
gebt ab Mittew, u. Sonn-
abend Niitt.um 12 Uhr,‘ommt an Dienſt.u, Freic,
Vormitéíags.

den Coursf.ITr. 3.rü>w.)
25) Bon Breslgu nah

Glasund Prag.
Die reitende Pöf�

geht ab Mont. und Oonu-
nerft.Nachm. ZJ,
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fommét an Sonné. u. Mit-
tet. Morg. 6 —8.
Die fahrende Po

gebt ab Dienſt.und Freit.
itt. 12.

_¡Pommt an Mittwoch und
Sonnab. Vormiétt.

v. Breslau bis
Domslau
Fordansmühl
imptſ{<

Frankenſtein

2 tII2i—
-

13 |18|—
2 I12—

2 |r2|—
a a

von bier nur zinmal wö:

chentlib,Gonnab. Ubend
7. über

Neinerz
Nachod
«aromirz
Königsgräß
Chänmis
Königſkadt
Nimburg
tiſjau
Brandeis

Prag D.

Summa 3g Meilen,
Bis zur GráänzſtationIta.
{od 18 Meilen,
4 Néthlr.12 Gr.

26) Von Breslau nach
Herrnſtadt.

gebé ab Dienſt.und Freict.
‘Mora. g.

rommt an Mi

[-
IO
O

D

MII
N
LILI

éicew.u. Sonn
abend Ab.

v. Bxeslau big
Auras 31lar|--Wohlart 2216| 6
Winzig 2113)6

HDerrna{igdt tl 9,—/

FGumma 10 Meilen, .

2 Néhlr.12 Gr.

27)Bon Breslau na<
Hirſ<berg,

Erſter Cours.
gebt ab Mont. und Dons
nerf. Vorm. 10.

fommt an Nictew. u. Sonn-
abend früb.

v. Breslíau bis

Schidlagwis 3321 |—

Schweidnigz 34/21
Neicbonuan 2#;[16}6
Landsbut 2

[2
—

Hirſchberg l4il25j6
Summa 16 Meilen, 4 Rh.

Zweiter Cours.
mit fofg.Poſt |vereinigtbigs #Liegnis -

8252
Goldberg 23/16|6
Hirſchberg 41l27i—
Sumraa 16 Meilen, 4 Néh.

DNVon Bresklauna<
eipzig1nd Zeí6,

Die dieenbsVE
acht ab Mittw. u. Soum

aber-d Nachm. 3.
fommt an Dicnſt. u. Frei-
tags Vor: au< Nachmit(.
Die fahrende Poſt

gebt ab Nittew. Nachmi(t.
3. u. Gonnab. Nacdts 10,

fommté an Nèont. 1, Done
verit,ittAge.



v. Breskan: bis
i: i

Ieumarkét

f 27|—
Liegnis6 45125]6
Haynan 23/15|—

Bunzſan ZÎ 22] 6
Waldan 3 |18|—Zauban

12 LEGörlis 3 118(—Nothenburg 127SEMuskau
Zl|21i—Spremberg F Tis

(Foverswerda2 [12|—

Seuftenberg 2 VTO

Üdenberg 2 |I12—
Eiſteriverda ST
Cosdorf 24115|—
orgntt W-] Tlie

Eilenburg 3 Ts
Leipzig_ Z [18!—

Summa 59k Meilen,
12 Nébir.15 Gr.

29) Von Breslau naNatibor und Pleß.
Die reitende Poſt

gebt ab Dienſt.“und Freit.
Vorra. g— 10.

fommét an, dieſelbenTage
Nnchmittaga.
ie-fabhrende Poſt

tommft an Mittewtvochund
Sonnabend Vormittags,v.Breslaubis
Dhan 4 �|—
Sroffan 4_|24i—
MNeiſſe 3521 |—

Neuſtadt 3522| 6
Leobſ<üs 19/6
Banerwis 2 [12,—Natibor 27113/6

-. 73

Nybniæ> 3110/6
Gorau 2 [12ſ—

Pleß 16] 6NGumma Zo? Meilen,
7 Réhlr.167 Gr.

30) Von Breslau na
Poſen.

Die fahrende Po ��
gebt ab Dienſt,und Freif,
i

IMotg.:7.
fommt an Miéíétw.u. Gonn-

abend Bormicté.
v. Breslau bis 5

Prausnis [4 |2a4l—
Drachenberg 2 |I2|—

RNawicz 2 |12]—
Bojanowo 21/13]6
‘Liſſa 25116]6
Schmiegel 3 _118¡—
Ko ſten TI!o[—
Kräeno 3 {u—
Poſen Î 3 [8—

Summa 235 Meilen,
St

DiRthlr.21 Ss

31)Bon Breéska1unach
Larnowisu. Krakau.
Die reitende Poftgebetab Dienſt.und Frei,Dorm. 9.

lommt an Sonné. Uu, Mits
fer. Morgens,aucGorm,

DS l'abrendePatzgebé ab Dienſt. und Freit,
Mitt, 12.

�
;fommt an Mittr. u. Enn»

abend Morg.



_— I/ —

v. Breslanu bis
Oblau 4 l24l—
Brieg 2 |12|—

Schürga�t 3 |18|—
ODppeſn 25,16]6
Grosftreliÿ 5 139|—
Dot 24131 6

Tarnowiß 35 21 ¡—

Mislowitß 4 |24|—
von bier nur

einmal môóús-

chenct!.über
CEbrzanow 45 27|—
Krzeszowice 2: lis—
Krakau L'AN

SGumma 37 Mettlen,
9 Néblr.6 Gr

32) Von Breslau na
Warſchau.

Die reitende Po
geht ad Dienſt und Freit.

Narmbm. 3.
kommt an Dienſt.u. Sonn-

abend Morg.
Die fabrende Poſt

gebt ab Dienſt.und Freit.
Mitt. II — 12

fommt an "itim. u. Gonn-
acend torg. '

v. Breslau bis
Öls 4 l24|—

Wartenberg 24|—
Kempen 3 |18|—

von hier aus

wird :1. poſ.
Sägen bez.

TBir1:S530 2 —_——

N ramice ß ladeWielky 3 |—|-i

Mzurki
Pecrikau
Balborz
Luboſhnia
Nowa
Chrzonowice
NMhozanow

ES
2

—!
Naszyn 14|Warſfchan 12 |——-

Summa 52 Meiſen, biszur
GránzſtationKempen 1X1

Meilen, 2 R chir. 18 Sr.

33) Von Br-slau nah
Wien.

Die reitende Poſt

gebe
ab mit der Poſt

ommt an Nr. Z1,
Die fabrende Poſt

geht ab

Ì
mit der Poft

Widawa I —

Lonski 2 [—|—

Nosniatowice 2 |—-|—

:

a EL

2 — —_—

2 [—|—

35

fommt an Me. 29
veretrigt b1S
Neuſtadt 7

DogeridarfFreudenthak
Lobuick
Sternberg
Olmüs
Prosn!6
Waiſchau
Poſorſiß
Brünn

Negagern
Poborliß
Iticfolsburg
Poysoorf

L.lijersd NNN
NNNNINNINtDS



Grunersdorf
|

2

|4Bolkersderf 2

Stammersdorf 2
Wien

S
Summa 541 Meilen, bigIleuſiadtauf T5L Nteile,|

3 Réthlr.191G1:

34) Von Bromberg
_na< Poſen.Die reitende Poſtgebt ab Gonnet.u, Donners-

tag Morg. 7 — 10.
Fommét an Monté. und Don:

DuelA“ends,te fabréride oſtab Dienſtu. SlsMornens 6.
cmmt on &onné. u. Miet-
tewoch Bor m 0— 12.

1

D Brombergbig
Samo*lens . 18l—‘rin ABL 5 —
Wonarowiecz :4-124.—Rogaſen 2162 --

Mur. Goeëzlyn [4/66Pojen 25 16! 6
Summa 17 Meilen,

4 Néblr.6 Gr.

35) Von Cammin nach
Naugarò.

gebé ab Sonnc. Nice. IS
und Mittew. Avends 6.

komm: an Sonntagsüorm.
und Mitcew. Iächnucte.*. Cammin bis

| iNemigs 2113|6

Gülzow
Y4 6

Naugard (3IGl—Summa 6 Neilen,
I Ntblr.12 Gr.

36) Von Colbergna
a. Córlin,

ZE Meile, 21 Gr. mit Ex»
érapoſt 4 Meúen.

gebt ab Dienſt.und Sonn»
abend Mic. 1,

fommt an Gonnt. u. Dom
nerſtags.
b. Nah Csöslia,

gebt ab Montags früh und
 Donnerft.Mitcäg:
fommt an Mit emwoch und
Sonna:, Itachmitt

57 Meilen, 1 Ncblr. 9 Gr.
c. Nah Naugarcd.

bis Treptow 3322|8
reifeuberg 24/136
Naugarò Á 124 me

Gumma 10 Meilen,
2 Néblr.12 Gr,

37) Von Cörlin näch
Konis.

gebt ab Sonnc. u, Donnerft.fommt an DienſtagsundSonnab. Abegds.
v. Göriln bis
Öeigard I476(Sr. Zröfſin 32/22|6Neuſtettin

4 JailHammerſtein 2 Ful -

Elow au 3 l=
Koni 2 I2!—

Summa 16 Meilen,
4 Hitler.
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33) Von Cöslin
a. na< Bütow.

aS
Monte, u. Donnerſt.

b I1—2.

Fommét an Nèont. und Freit.
Nachts.

bis Polnow 4 [2

Rummelsburg |Z [18
Bütow 5 130

Summa 12 Meil. Z Néhlr.

b. nah Colberg.

geſ Miétew. u. Gonnab,
rüb.

kommt an Mont. Itachmiétt.
und Donnerſt. Abends.

S3 Meilen, 1 Réhlr.9 Gr.

c. na< Rügenwalde.
wic der PoſtNe. 17. 42Mei-

len, 1 Rthlx. 45 Gr.

d. na Sciefelbeinu,

Tempelburg,
geht ab Dienſt._u.Sonnab.
Vormitt. 6.

fommt an Mont. und Don-
nerſt.früh.

-_—

bis Belgard 3 [18|—
Polzin L21|—
Schiefelbein 215

Summa 9 Meilen,
2 Kthlr. 6 Sr.

v. Polzinbis

empelburg I35[21|—
Summa 10 Nîieilen

2 Néhtr. 12 Sr.

e. na< Schneidemühl.
gchtab Mittew. u. Sonn-
abend BVormiétt.g,

fommé an Dienſk.Nahm.

bis Beblis 5 jahMteuſtettin 4 |241—

NRa6bebuhr 3 118!—
SJaſtrow 2 |12|—

Schneidemühl14 !24|—
.__Gumma 18 eilen,

4 Réhlr. 12 Gr

39) Bon Cottbus
a, na< Berlin.

gehtab Sonníag INachm.
lommét an Mittew. Morg.

. Nr. 5. rüXwärts.

b. na< Cüſtrin.
gehtab und kommé an mig

vorſtehenderPoſt.
v. Cottbus bis

Peis
2 {12|—

ieberoſe 25/15|—
Beeskow 3 118|—

: Mülſlleroſe 2 |12

Frankfurt 2 [12

 Cüſtrin 4:lo4l
“

Summa 153Ieilére
Z Réhir.21: Hr.

40)Von Deutſch� Crone
nah Stargard.

gehtab Sonnft. n. Nüittero,

früh &
fommt an Sonnfí. u. Mié»

tewoch Ubends.

ve Deutſch-Cronebis
M. Friedland | 24|—
Callies 2 1112|

-Neuwedel 2 le

Nees 2113| 6

Zachan 2L'r23/6

Stargard 3 [18l—
Gumma 155IMeilen,

Z=—4 u. FreiéAb* 8—9. Z Réhir.21 Gr-
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Ár) Von Croſſennah
Zúüllihow.

gebt ab“ Sonnét. und Mittes
woch Morg.

kommét an Nèoné. und Frei.
EIE,

53x16

42)Von Cüſtrin
a& na< Frankfur€und

Cottbus.
ſ.MNr. 39.rü>wäres.

gebt ab Sonné. und Mitte-
woh Bor- auh Nachm.

fommét an Sonnafé.u. Done
nerft.Ab, 9— 11.

|

b. na< Königsbergin
der Neumark,

gebt ab wöchenétliheinmal,
Donnerſt,Morg. 8.

?ommct Abends zurüd,
v. Cüſtrinbis
Bärwäálde ZI/21|—
“Metohrin 1 7/6
Fönigsberg 2 [12|—

Summa 62 Meilen,
¡

T Réhlr:16F-Gr.
c. nah Stargard.

gebtab Monet. ‘und Freit.
" u ú

3

kommt an Sonnét. u. Miét-
tewachfrüh.

v. Cüſtrinbis
Iteudamm

i 16| 6

Boſdis 3419 êpri z54- S|22
Stargard F 18|—

umma 122ÎNeilen,
Z Rthir-47 Gr,

43) Von Dánzig
a. na< Konis.

g+ abJ Nittw: CUA. 5.
F an fu.Gon.LINg. 6— 7
v. Danzig bis

N

Shéne> 5E133¡—
DEEE, 3 “teToſſahne

4 rs2°:

Guiñtié167Meilen,
.'á Réhlr.13 Gr.

b. na< Thorn und
|

Warſchau.
ie reitende Poſk_’

gehab“Dienſt.und Freié.
b. 8.

fommét an Mont. u. Freié.
tiét.

Die fahrende PoſÆ>.
gebetA at E Se.
Vorm. 7—9..

kommt an Sonnét.u. Don:
nerft.Miet.

v. Danzig bis
Sehöne> 53
Preuß. Stargard]2
Möwe 3222|6
Marienwerder 23/13]6
Garnſee 2 lI2|—

Graudenz 22/16]6
Culm 4L21|6
Thorn A E

Sembowis 257
Lipnio 32
Dobrzyn ]+ [=IZPloÆ Firn

X >



Ezerwin>

1|Zakroczym S

Warſ< 11 —

Gumma 52 md
zur (SränzſtationThorn
255Meueu6GRhir. g Sr.

44 Von Demmin
a, na<-Stetun und

Berlin.
geht ab Mont. und Freit.
Morg.

Tommé an Sonnét. u. Miét-
tew. Nachmité.

v. Demmin bis |Anclam 6E 39!—

.U&kermwmünde 144|25|6
allenwalde 3176

2 lt2l—tetcin
.Summá 18 Iteilen,

4 Nthlr. 12 Gr.

b, nah Greifswalde.
4 Meilen.

gebé ab Montr und:Freit.
«Morg:

»

7

j

kommt an SGonnét.u. Nit:
tem. Ilachm.

von Demmin bis
Greifswalde4 Meilen

€. -na< Treptow an

der Lollenſe,
‘3:Meilen.

gehtabMone. und Frei.
ora

kommtanSonné. und Don-
“riertJlachm.

— 145):Von Dresden nah
Beclin.

Die fabvrende Poſter ab Dienſt.und Sonn-
abeno- Vorm. 10.

fommt an Moat. u. Dons-
n:rſt.Vorm

den CoursſIc.6.rüd>ws

46) Von Erfurt

a. na< Berlín.

geht ab Mont. und Freïé.
Mitt. 12

crâneon Miétewoh und
Sonnab. Nachmitt. 4—6-

deèn:Cours ſ-:Itr.11, vüdw-

b. nac Caſſel.
geht ab Dienſt.u.“Sonnab,

Mitt. 12.

bis Langenſalza 47192511512 Hl

ela

Mühlhauſen

3|1E23115
ſſeL lz |1-

Dingelſtädt

: Summa 182Mia
/

eiligenſtadt
iHeuhauſen

4 Réhle.163Gr-

ce, na< Leipzig.
geht ab Mont. u. Donnerſtk-
Itachés,au< andernMor*
gens früh.

fömmt an

MeepsTagesUbends. -
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bis Weirnar 3 J18[—MaS 3 118|—
INaurmburg 2 [TLej—

Weiſſenfels 2 |12ſ|—

Lüßen 2 12|—

Lepzig 2 12|—
Gunmtma 14 Itteiiett,

Z-Néhlx.16. Gr.

47) Bon Frankfurt
a. na< Berlin.

iftabgeändert und
i

der HirſchbergerPoſtver:
einigeéworden. :

JDournalier e,

11ÎMeilen,gebt ab Sonnkt.
wo Morgens ; im Som:
mer 6, im Wintec 8 Uhr. |

kommt an Donnerſtagund„_Sonnab, Übende.
Über Mümncheber 5

Bogelsdorf. (25Berlin Z ſi

Summa 11 M.

b. nah Cotbus.
gebé ab Dienſt.und Sonne

abend Morg.
kommt an Mont. und Don-
nerſt.Itachm.
ſ Nr- 392 arüd>w.

ce. na< Cöſtrin.
4 Meilen , x Réblr.

gebt abiSonnét. und Don-
nerſt,Jèachm.

:

u. Mit?kommt an Sonnkté.
téew.Abends,

mic |

und Mitte. |

gebt ub

“

Liebenwalde

483)Von Freienwalde

nah eclin.
a, Die Journa lïere.

gebtab Mont. , Miétew. u.

Freit.Borm. 10.

tfommétan Dienſt.,Donnerz-
ſtag u. Sonnab. Ubends
5—6.

über Werneuchen 3 Meik.
VID WELLI: <2 a2 1a

Gumma 71Meil.b, Die Wriegner Po.
19ébt ab Monet. n. Donner-

ſtag Morg. 7.lantean ‘ Tice.u. Sonn«-
abend Ab. g— 10.

f:Mtr. 8. rüdro.

ec: nah ZehdenidÆ.
Mont. und Freit.

Abends 7.
fommét an Dienſt.u. Sonn:

abend Iachts
v. Freienwalde big | |Neuſt.Eberstvalde2 fes_

ZI 121 |—

Zebdeniæ 2 |12]—
Gumma 71 Meilen,

2 Néblr,2x Gr,

49)Von Glasnah
Breslau

ie reitende Poſkgebt ab Dienſt.und Sonn-
abend Borin.
formt an Mont. n. Dons
nerft,Nachts.

XX >
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Die fabrende Poſt
gebt ab Dienſt.und Freit.

Bormiét.
Fommtc an Miítw. u. Sonn-

abend Itachmitt.
ſ.Iter.25. rü>>to-

Glogau na<
iſa;

gebtab Mont. und Don-
nerſt.Ub. 7—190,

kommt an Sonnét. u. Mit-
tew. MRD

2515|

v. Glogau
Frauſtadct
iſſa

;

Summa StTeilen,1 Néhlr. 9 Gr.

$1) Von Glogau
a. nah Lüben u. Iteiſſe.
gehtab Sonnt. ITachmitt.
und Mittew-. Mitétags-

fommét an GSonunt.1. Don-

nerft.Itachm,

$80) Von?
L

3|J-

v. Slogau bis
Lüben 4El27—
Liegnis 13 118

auer 251étriegatt 2 |I2|—

Pe E 2%13/16
Reichenba 2413] 6

ranfkenftein 2F116| 6

ünſterberg [212 6

Iteiſſe « 31 |21|—

Summa 25 Meilen,
6 Réplr.6 Gr,

þ, na< Neuſtädtel.
4 Meilen, mié Extra»
poſtZ5 Meile 24 Gr.

geht ab Sonnf. und Don-

nerſt.Mitt.
fommt an Monfé. u. Don-

nerſt.Vorm.

c, na< Seéettin.
geht ab Sonné. Nachmite
tag u. Donuerſi.Itachés.

fommt an Sonnt. u. Mits-

tewo< Morgens.
v. Glogau bis

Konétop 43128]6
ülſlichau á 124i—

chwiebus 2316|6
Mteſeris 3 I18—
Schwerin 2L15'—

Landsberg 22| 6

Soldin 423126]6

Furie 3z|22]6
eumarBt 4

r5|—
Stettin 4128| 6

Summa 363Meilen,
9 Néhle.3 Gr,

52)Von Goldbergnah
Greifenberg.

geht ab Ntont. u. Donner-

ſtagITachmitétag. i

fommé an DienſtagsINtach“
mité. u. Sonnab. Morg-

von Goldberg bis

Löwenberg |legGreifenberg 2|12

mma 5 Meilen,
1 Néthir.6 Gr-

53) Von Greifenberg
nah Goldberg.

5 Meilen.

gehtab Dienſtagfrüß und
Freit.Abends.

—

—



a E

lommétan denſelbenTagen
Morg.
ſ.vorſteh.Nr. rü>kw.

54) Bon Gumbinnen
a, na< Königsberg.

geht ab Mittew. früh7. u.

„Sonnab. Morg- 7.
bis Inſterburgj 3322] 6

apſaken 41�|—
Dapiau 3 |18i—

ogauen 2316| 6

önigsberg 2116] 6

Summa 165 Meilen,
4 Réblr.42 Gr.

b, nah Ly,
gebé ab Monté. und Freit.
Jtachm.

vvn Gumbinnen bis
Königsfelde 3 118|—
Goldap 2 lHn2i=—

Dle6ko á |24|—
Lyœ z4|—4
Summa 13 Meilen.

3 Néhlr.6 Gr.

c. na< Raſtenburg.
gebé ab Mont. und ‘Freic.
Mitéags.

kommt an Dienſt.u, Sonn:
abends früh.

von Gumbinnen bis
Darkehmen
Angerburg
Drengfuré 2 [12|=—

Raſtenburg 2515|—
Summa 125 Meilen,

ZJNKtolr.3 Gr.

4 [24
á 24 —

d, na< Schirwind.
geht ab Montag und Freit.
Vormittags 10.

f

fommt an Dienſt.u, Freit-
INachts 10— 12.

bis Séfallupöbnen 14 |24

GSchirwindund |—Neuſtadt 4 24E

Gumma $ Meilen,
2 NRéhlr.

55) Von Güſtrow nah
Beclin.

gehtab Sonné. Abends und

Donnerjt.Itahm.
fommt an DienſtagsItach-

mitt. u. Sonnab. Vorm,
i.SL TAR,

56) Von Halberſtadt
a. na< Berlin.

Burgſche Poſt.
geht ab Mont. u. Donner ft,
Morg 5; im Sommer 5,
im inter 7.

kommt an Mittewoh und
Sonnab. Morg.

(ſ.den Cours Nr.10. rü>kw.)
- na< GoslLagr.

geht ab

PeBodio: und
fommétan Micttew.IMorg,
bis Wernigerode 122/16

Ilſenburg EM

3.439}Soslar
,

Summa 6 Meilen,
x Néth.r.165Sx.



e. hah Halle.
(fleine Poſt)

gehtab Mont. u. Donnerſt.
Nor. 2

Fommc an Sonnt. u. Mié:

tew- Iam,
von Halberſtadtbis

Ltichersl-ben 432gJ
Bernburg 3 |18|—

Löbejün 3 18
Halle 21[13!6

Gumma 13 Meilen,
Z Réthlx.6 Gr.

d, nah Leipzig-
roße Po �)C

|

gehtabtittew.u. Sonnab.
Yorm. -: auch Nèitt. 10— 2.

kommt an Mont. u: Dons

nerfi. Ita<fs 9—II.
bis Quedlinburg 2 [52

Ballenſtádt 1

|

6|—

Aſchersleben 2 H12|—

Eönnern 1321/2]6

Halle 33/21|—

Skcudió 3 [18|—

Leipzig 2 112|—

Summa 173Meilen,
4 Réhir.75 Gr.

e, na< Stendal,
gebt ab Mont. u. Donners-
fagMotg, 57.

Meit der Berlitt* Burgſchen
Poſt Nr. 10 vereinigtbis
TSansTeben 4|27|—
TTeubaldensleben |3 |18

|
Gardelegen 4 |24

27Stendal 4
Summa 16 Meilen,

4 Rt<hlx.

22

57) Von*Halle
a, na< Berlin.

geht ab Sonné. und Mitte-

woch früb 5-
fommt an Mont. und Don:

nerſt.ITachés.
(ſ.den GEours Itr.11. rüdw.)

b. aH Halberſtadt.
(fleine Poſt.)

gehtab Dienſt.u. Sonnab.
Îtachm. 5.

fommé an Dienfiag und

Freitagfrüh.
ſ.Irr. 56. c- rü>w.

(große Poſt)d Sonnté. u. Niitterw-
Ubends 5— 7.

Ffommt an Sonné“. u. Doue

nerſt.Vormitt-
(f Nr. 56. d. rüdw-.)

c, na< Hamburg-
f Ir. 5& b

d, na< Madeburg.
(Mansfelder Poſt:

geht ab Dienſt.und Freitag
Bormittags.

bis Eisleben 241—
‘Mansféfd 1 16]

Hettſtädt H
ÄAſchersleben 25

A
Derf 13521 |

agdeburg [3lrg] 6

mma 155 Nîeilen,

Z Néhlr.21 Gr-
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38) Bon: Hamburg
a. na< Berlin.

Diereitende Poſt
ebt ab Dienſt.und FreiétSNbons LA L UR

fom-nt an Mont u; Don-
nerſt.Vorm. z

Die fahrendePoſt.
gebt ab tägli, Sonntags

ausgenommen
ſ.Nr. 12. rüdw.

b. nah Leipzig.
die reitende und fah-

rende Poſten ſind mit
derBerliner‘PoſtIo. 12
rü>w. veveinigeébis
Lenzen 17 Meil.
Perlever 32/22/ 6
Wilsnad> - Þ¡3j 6
avelberg 23i15|—

Arneburg 21I15}—
Tangermünde 2 |12|—

Kehnert 3222| 6
Magdeberg 43127|—

“Abendorf 34119]6
Bernburg 21/13]-6
Cönnérn 2 [12|—

Halle ZE|21/—
Skeudis Z [8timeI2i—Leipzi 2

lina 54EMeilen,
73-Rthlx.x35 Gr.

ce. nah Stettin,
Die reitende und fah»

rende Poſten.

- Mittags. }

geben nb mit +.
fommen an Ie. 1, 2.
v. Hamb. wie Nx, 12. rü>tv.
bis Perleber 205/124] 6

ridad 31 zor 6
AZittſtoÆ 3 TORE
Mirow. ARL:RTjte

Sctreliß ZY19 6
Lychen A

7 qu
Templin 25| 15|—

wie Nr. 21. bis
E

Séectctin I2

|

72|—
GSGvormma 512 Nteilen,

12 Néhlr. -:25Gre

59) Bon Heilsberg
na< Preuß. Holland,z
bis Gufftadt 3

[i
_—

“

Liebſtadt 3 J10|—
Preuß.* Holland|4|2á|—

Summa 19 Meilen,
2 Rthlr.12 Gr.

60) Von Herrnſtadt
nah Breslau,

gebf ab Miéttew. u. Sonn«
abend Morg. 1— 3.

Ffommt ‘an Dienſt.u. Freit,
bends.

ſ.ITr. 26. rüæw.

61) Bon Hirſchberg
a. na<hBerlin,

gebt ab Dienſt,Abends und
Sonunab. Morg, 7.

fommét an Sonnt, u. Miés
tew. Nachts.

ſ.Nr. 13. rü&>w.
5

mma 40 Meilerty
10 Rébhle.
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b, na< Breslau.
Erſter Cours.

gebtab Mont. u. Donnerſt.
Mittags.

fommétan Dienſt.u. Freit.|

bends.

Zweiter Cours.

gebtab Dienſt.und Sonn-
abend Vorm.

tfommt an Monté. u. Don-
_nerſt.Ilachés.

i

{-Nr. 27. rúXw.

Feder Cours 16 Meilen,
4 Réthlr.

62) Von Preuß. Hol-
land na< Heilsberg.
geht ab Mittew. u. Sonn-

abend Borm.
kommt an Mont. und Freit.
Morgens.

ſ.Itr. 59. rü>w.

Summa 10 Nieilen,
2 Néhlr.12 Gr

63) Von Kempen nah
ofen,

geht ab Dienſt.und Freit.
Ubends 6.

*

Fommét art Miftewoch und
Sonnab, Ab. 6—g8.

bis Schildberg 2E/151—
Oſtrowe 24|—

Krotoſchin 3521 |—

Koszmin  |12|—

Xionsz 4 |24|—
. Sanctomist e l12l—

Doſen 12 9!—
oſen 2415 —

Gumma 22 Meiten,
6 Réhlr.12 Gr.

_Schönſiieß

64)Von Königsbergin
der Neumark

a. na< Cüſtrin-
gehtab wöchentlicheinmal,

è Dóönnerſt:IMorg. 8.
fommét an Abends.

ſ.Itr. á2. b rú>w..
bis Cüſirin63 Meilen,

1 Réhlr.165Gr.

b. nah S<Hwedt.
2 Meilen, 12 Gr.

gehtab Dienſk.und Sonn-
abend Itahm,

kommt an Mont. und Freié-
Morgens.

y
i

c. nah Soldin,
geht ab Mont. und Freit-
Itachm.

fommt zurü> ItTachts.
v. Königsberg bis l

12)o3 IO
Meilen,

ir. Z Gr.

Soldin
Summa #E e

d, na< Stettin.

geht ab

A Dienſtagund
fommét an Sonnabends-
bis Greifenbagen SETZStettin 34/21

Gumma 8gNieilen,
2 Rthir,
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65), Von Königsberg in

Preußen na< Berlin.
a. durch Pommern.

Die reitende Poſtgebt von Memel ab.
Die fahrende Poſtgebt ab Sonnt. und Miététe-
woch Ab.

Fommt dn Sonne. u. Don-
nerſt.Itachts.
b. dur die Neumark.
Die reitende Poſt.gebt ab Dienſt.und Freit.
Dorm. é

?fommé an Mitéw. u. Gonn-
abend Ab.

Die fobrende Poſt
gebt ab Mont. und Don:
nerſt.Ab.

kommt an Mone. u. Freit.
Morg. 2

f-ITr. 17. und 18. rüœw.

| 66) Bon Königsberg
na Gumbinnen.

ſ. Nr. 54. a. rü>wärts:

67) Bon Königsberg
= Vo Lod,

gehf db und kommt an ver-

einigtmié der PoſtNe. 70.
v. Königsbergbis

|

-

arétenſtein 9 154
Schippenbeil 2 |12

aaris 22115

Naſkenburg- 2E[15|—
Rhein 24|15|—Arys Á |24|—

Lo@ |241—á
ma 26# MeilerA
0 Redee iE

68) Von Königsberg
nah Ieimeſl,

gebtab Mittw.u. (Itachm.
fe.an FSonnab. Itas.
von Königsbergſ.ITrx.54.

rüktwy. bis

nſterburg 13/78|—Puan 4 |24|—
Tilſit 4 |24|—
GSzameitkeßhmen E

21}—

Berdenberg 2316| 6
Itorkaiten 2 ¡12|/—
Ponds 23/15}

emel 3118!—
a Mtèeilen,QUAERE,16L Gr.

) Bon KönigsbergeS
na< Pillau.

gebt ab Dienſt:und Sonn:
ab. Nahm. -

fommt an Mont. u. Don:
nerft.früb.

(3D

bisWiditten 21fs¿121ja
Summa 7 BerPillau

1 Réhblx,1g Gr.

70) Von Königsberg
na< Warſchau.
über Heilsberg.

gehtab Mie undSonn-
abend Nachmiétt.
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fommt an Sonntf. u. Don-
nerſt.Ntachéts.

v. Königsbergbis

Creugburg3L21|—
Pr. Eylau T2216] 6

Bartenſtein 2t16} 6

Heilsberg 3 118i
Suéſtadé 3 _{18j—
Ullenſtein 3Ei211—
obenſtein 3421
Te:denburg 4 l24|—

Mlawa 4 124i—
Praszn:6$ 4 |—|—

IMafow 3 |—|—

Pultusk 2 |—l-—

Wiersbicze 3 |—|—

SieroŒ 2 [——

Ntieporent I |—{—

Warſchau 21—| —

CEumma 47 Meilen, bis

¿ur Gränzſtation Ililawa
ZoIteilen,7RNthlx.12 Gr.

71)Von Konisnah
Danzig...

ge ab Dienſt.und Freit.
bends, au< Nachts.

kommt an Mont. Iltorgens
und Donnerſt.Itachts.

{.ITr. 43. rüdw.

72)Bon Krakau bis
Bres[au.

bis Tarnowis wöchentlich
einmal;

_

von dort bis Breslau zwei-
mal. E

s ſ-Nr. 31. rü>w.

73)Von Leipzig
a. na< Berlin.

Die reitende Poſt
geb: ab Dienſt.u. Sonnab.,
Abends.

‘

fommét an, ont. o. Freit.
Ita ts.

Die fahbrendeé Po.
gebt ab Mittew. Nachm, u.

Sonnab.
fommt an Monté. u. Dons«
nerft.Ttachés.

s

f.Ir. 14. rüdw,.

b, na< Bresſía,
Die reitende Poſt

echt ab} Dienſt.u-

f

Abends.
ÈIe FZDo: Morgs -

Die fabrende Po
Miétró. us

f

Abende
Sonnab.

L

Nachts
ß,Nr. 28. rü>w.

e. nah Deſſau.
gebtab Dienſt.u, Sonnab.

ebt ab
an

Abends 8 —9.
bis Delitſch 2E115|—

Wolfen 2115|
Deſſau 2 li2l—

Gumma 7 Nèeilen,
‘7 Néblxr.18-Gr.

d. na< Halle(Ha!bec-
ſtadt)und Hamburg.

reitend,
geht ab Sonnf. u. Mitte-
woch Morgens „, u. Nèont-
und FreitagAbends.
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?'ommt an, dieſelbenTage
Mittags und Dienſiagu

Sonnab. Nahm. 5 —

7.

e feEgebt ab Sonnt. Morgens6,
Mont; Mirct 12 GueMit-
tew. u. DonnerſtagMor-
gens 8g.

ommt an INtacm. u, Ab.
5 Meilen,1 Néhlt.6 Gr.

e. na< Hamburg.
Die-fabrende Po

geht ab Mont.
E

u. Donnerft.
remmt an Nät-

tew-u. Sonn:
abend,
Die reitende Poſt

7
ab Mon: u: (Nachm: 5.

- ans Freitags

hk

Bormitt.

ſ-dieCourſeIx. 12 u. 58. b.

74) Bon Lenzen
a. na< Brandenburg-
geht ab Dientt:nnd Sonn-
abend Abends.

fommt an Sonné, u. Don:
*

nerſt.Abends,
= NL Itr. 23 rüMwe

E na< Gartow,
Hebt ab Dienſt. rei

Mp IE und Freit.

fommét g
i

JZ

z

BGer Dienſt.und Freie,

2 Meiken,12 Gr.

Pace.2
J

75)‘Von Liſſanah
Glogau.

geht ab Dienſt.und Sonn «

atend INachmitc
fommt an Dienſtags.Vorm.

u. Freit.Itachm.
ſ.Ilr. 50. rüætww.

Bon Lüben na< Glo-
gau und Iteifſſe.

f.Jr. 50.

76) Bon Luctenwalde
na< Berlin.

geht ab Mont. und Done
nerſt.Vorm. 11.

fommt an Sonnét. u. Mits
tew. Itachm.

ſ.-Itr.-15.rüdtv.

75) Von Ana
a. na< Gumbinnen.

ITr- 54. b rüd>w.C
4125 Meilen, Z NRéblr.Z Gr.

b. na< Königsberg.
gebt ab Mont. Abends und
Freit.Mors.

fommét an Sienſt.u. Sonne
abend Morg.

{.Itr. 67. rüdw.

78)Bon Magdeburg
As

a.
nah Braunſchweig.

gebtab Mont. Vormété. 115
u. Donnerſt.Nachm. 5-

fommt an Gonnt. Mitt. n.

Mittew. Abends.
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bis Erxleben
Helmſtädt
von Helmſtädtn.
Erxleben zurü>

43/27|—
2 1112|—

23 Meile

Königslutter 2 12|—Braunſchweig 3 [igi
Summa 113 Mellen,

2 Réhlx.21 Gr.

b, na< Caſſel.
„reitende Poſt,

geht ab Sonnt. u. Mittew.
b. 8— 10.

kommt an Dienſt., Mittew.
und Sonnab.. früh.

fahrende Poſt
geht ab Dienſt.und Freit.

Miitté.
fommt an Mont. u. Don:

nerſt.Nachm.
bis Egeln ZE[2tſ—

Quedlinburg |32/21 8
Friedrihshöhe |35j21j—
Iordhauſen 3 118]
Bleicherode 21/15|—
Worbis 2Ï/15|—
Heiligenſtadé 16| 6

Wibenhauüſen [3 [18|—
Helia 23/15|—
Caſſel 2 |12|—

Summa 29 Meiſen,
° 7 Réhlx.6 Gr.

e. na< Cöcthen.
gehéab Dienſt.und Freit.
Mitt. 10 —

12.
kommt an Miétéerw.u. Sonn-

bis SchönebeæÆ 12] —

Calbe ralCötben 18[—

Summa 7 Meilen,
1 Néblr.18 Gr.

de nah Deſſau.
gehtab Dienſk.und Soun-

abend Borm. I1-

fómmt an Moné. u. Freié.
Morg. ‘

31

1d
6

2

6

2

2

3

„Norg-
58

bis Leci6fau
a 112

eſſau 22116
erb

Summa 8 Meilen, 2 Réthlr.

e. na< Halle,
Mansfelder Poſt.

gebt ab Mont. u. Donnerft.
Morg. 8.

femmt an Mittewo< und
Sonnb. INtachm 2— 4.

(ſ. den Eours Irr. 57. d.

rü>wärts.)

f. nah Salzwedel.
geht ab Mont. u. Donnerſt.
Nite? 125

fommét an Dienſt,u. Freit.
:-Metttag1 —2.

bis Teubaſldensleben]Z5|21
Gardelegen 4124
Calbe a. d. M.|24/13|
Salzwedel 4 |24

Summa 133 Meilen,

Z-Néhlr.107Gr-

g. na< Stendal,
geht ab Dienſk. u. Freitag

Ubends 9
— 10.

‘

fommé an, dieſelbenTag,

—

6
—

abend Morg. 6—s8. Nachts



bis Wolmirſtkädt
Burgſtall 2113/6
Stendal ál24|—

Gumma 82 Nieilen,
2 Réhlr.13 Gr.

2 112

79) Von Marienburg
nah IMMarienwerder.

gebt ab Moné. ‘

E er

fommt an Meittew
Sonnab. Morg

Es

s Meilen,x Réhlr.6 Gr.

80)Bon Marientverder

H na<Marienburg.E
A

5

Äbrate:
ienſt,und Freié.

FEE an Dienſt.und Freit,
LOrTg.

$ Meilen, x Néblr.6 Gr.

b. na< Neidenburg.
gebt ab Donnerſk.u. Sonn-
abendMorgens 7.

kommétnn Dienſt,u, Freit.

biAbendsE
F

iS Viſchofawerder{5T33|—éraßburg 3 |18—
Neurnark 3 |18!—
öbau A 4Ig4-

GBilgenburg3 118|—
eidenburg 4 124—

umma 205Meilen,
H Réthblr,Z Gr.

817)Von Memel nah
Königsberg(und Bec-

lin.)-fahrend.
geht ab Mont. und Don-

nerſt.Morg. G
fommt an Dienſt.u. Sonn«

abend MNiittag-
f.Nr. 68. rüd>tw.

82) Von Minden
a, na< Bremen und

annobver.

geht ab Sonnét. und Done
nerf. Abends. 6.

-

bis Leeſe3 Meilen, von hier
getheilt über Nienburg
nach Bremen, über Ha-
genburg nach Hannover.

_b. nah Caſſel.
gebf ab einmal wöchenfli<

Sonnabe Nit. 12.

fommét an einmal wöcchenfs
lib Mont. Borm. g.

bis Rinteln 2 Ntèeilens
Hameln _—

DERES
QE u

öxter 33 —

Carlshaven 25 —

Hofgeismar 25 —

Caſſel —

Summa 19 Meilen,
Bis Ninteln 12 Gr.

_83) Von Naugard
a. nam Cammin und

ollin.
gebtab Sonntag frühund
Mittew. Morg
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fommét an Sonné. Ab. und

Donnerſt.früh
v. Naugard bis

|221 6Itemiß
3/6Cammin

auch v. Îtemiónach
Wollin 13 118|—

b, na< Colberg.
geht ab Sonnt. und Mic-

tew. Itorg.
TFommt an SGonnt. w. Don-
nerſt.1b.

ſ-Ir. 36.c cü>w.

84) Bon Iceidenburg
nac INarienwerder,

gebtab Nèontag unò Don-
nerſtagNttags.

kommt an Eonnt. u. Freié.
Jtachmiétags.

(ſ+den Cours  Itr. 80, b.

rü>wärts. )

85) Von Neuenburg
nach Griudenz,

geht ab Dienſt., Mittew.,
Freit. und So-nab.Bor-
auch Iachm.

komm an Miftewo<h und

Sonnab- Mi-:tags-
3 Meilen, 18 Gr.

86) Von Neiſſenah
Lüben und Glogau.

gehcab Dienſt,und Freit,
Borm-

G

:

kommt an Mittw. u. Sonn-
© abend Ilacwm:

ſ-Nr. 51. à rü>w.

87) Von Neuſtädtel.
a, nach¿FreiſtdtI13]ol

gebt ab Mónt. Bormitt, u.

Honnerſt. ITtachts.
fommét an Gonnét. u. Mitéz

tew. Borm.

b. nah Slogau I33]19[|—
gebt ab Moné. und Don:
nerſt.Norg.

fommt an Zonné. u. Don-
nert. Uberds. 2

88) Von Nordhauſen
nah Gangerhauſen,

gebt ab Mont. und Freitag
Maiétags.

bis osſa
ß(-Sangerhauſen |< l12l—

umma 5 Meilen,
1 Réhlr.6 Ge.

89)Von Oels nah
Oppeln.

gebt ab Mictew. u. Sonn»
abend früb-

fommt an Dienſt.i. Freié.
Miécag

von Oels bis

Bernſtadt 2 1112|

Jtamsliau 2 112

Sonſtadt 18
CEreusburg. ia

Noirenberg m 2

Guttezntag i 1i2|—

ODppeln 7133

Summa 184
Ÿ

‘eilen,
4 Réhlr.15 Gr-



go) Von Oppeln
a. Koſel.

E

gebt ab Micétew. u. Sonn:
abend Jiaa,m. 12— 2

fommé an Mont. u. Von.
„nerft.5 — 6,

bis Krappis 3 [18
WE

Coſel 3 118|—
Summa 6 MNeilen,

1 Rébir.12 Gr.

b. nas Lubliniesund
Oels.

gebt ab Mittw. und Sonn-
abend Jtachmiétags.

Fommt an Monté. ù, Freit.
früb.

von Oppeln bis |Guéencag 57133|—1]
Lublinies 21|15/—

Summa $ Meilen,
” 2 Nétbtr.

Von Perlebergna<
Templinf.Nr.58c.
9x) Bon Pillau nah

‘Königsberg.
gebtab Miétw. und Sonn-

abend Abend.
kommt an Sonnt. u Mic-

tew. Morg.
f

3

ſeItr. 69. rü.

92) Von Pleſſnach
:

Breslau.
gebt»ab Sonne. und Mié-

|“fewoch.Abends.

kommt an Sonnét. u. Don-
nerſt.Jtachts.

ſ-Itr. 29. rud>w.

93) Von Poſen nach
Breslau.

Die reitende Poſt
gebr ab IMouctagund Freié.
Mittag 12.

fommt an Gonnét. u. Dona
nerſt.JTtachts.

Die fabrende Poſt
geht ab Mont. und Don-
nerſt.Ub.

fommt an Sonnét. u. Dons
nerft.Morg.

f.Itr. Zo. rüd>w.

94)Von Poſenna
Bromberg.

Die reitende Poft
gebt ab Sonnet. u. Nitte-
wo< Abends. 7.

Förnmt an Moné. u. Freit.
Borm. 9g— 12.

Die fabrende Poſt
gebt ab Dienſt.u. Gonnab.
Doin. $ A

fommt an Mittewochund
Gonnab. Vorm. g— 1x.

(ſ.den Cours Nr.34. rüudw.)

95) Bon- Poſen nah
> - Kempen.

|

gebé ab Dienſtag:und Freit-

Meza- auh Vormittags
0.E
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fommt an Sonnt. u. Don«

i früh 2—8.
«Nr, 63 rück.

96) Von Poſen nah
StHneidemühl.

gehé ab Dienſt.u. Sonnab-
Born. 68.

Fommt an SGonné. u. Mit-

_tewo<h9— 10.

bis Mur. Goslin [25/16]6

Rogaſen 23/16 6

Marjonin 33/22|6
Schneidemühl.(52341 6

Summa 15 Nèeilen,
Z Néblx.18 Gr.

97) Von Poſen nah
Sctargacd.

geht ab Sonnét. und Don»

nert. Mitt. 12.

fommé an Mont. u. Don-
nerſt.Bormité.

bis Gamter 5 13o[—
irfe 5 130|—
rieſen 4 l24|—

Woldenberg 2113| 6
Arnswalde e 28| 6

Séargard lzgl6
Gumma 25? Meilen,

6 Réhlr.105Gr.

93) Von Poſennah
Shvorn, —-

ebhé ab Mone. ss od:Nachm. EA en

kommt an

abend.
Dienſt.u. Sonn-

bis Pudewis ZL121|
(Sneſen 3 118|—

Kwieczyszewo [5 [30

Snowrazlow ‘4 |24|—
Gniewfowo 2 112|—

Thorn 3 118i—
Summa 205Meilen,

5 Réhir. 2 Ges

99) Von Poſenna<
Zülliczau.

v. Poſen bis |
Sétenszewo JI
Grá 3Li21|—
TPolſtein ti19| 6

Karge 23/16] 6

Züllichau lzÎTS
Summa 15 Nteilen,

Z Néhlr-18 Gre

100) Von Potsdam n,

Berlin.

Fournaktiere [4|12|—
eht ab wie in Berlin,

ommétan ſ-‘ITx.:iX6,

101) Von Prenzloww
nach Anclam,

geht ab Dienſt.und Sonno
abend Nachm. af

fommt an Mont. u. Freit-
Abends.

von Prenzlotsbis

Fain 12!jp

erdinandshof;¿ 14 |24—
3 [181—Unclam :

_ Gumma 105Meilen-
2 Rthír,-15Ór-

Von
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Von Preußi�< - Holland
nah Heilsberg.

gebt ab Miéítw. und Sonn-
ab. Nahm.

. fommé an Dierſt,uy, Freit.
rg.

f.Nr. 59, rü>w.

T02) Bon Raſtenburg
a. na< Königsberg
¿undLO- Mt, 54> b.

b, na< Gumbinnen.
gebt ab Gonnet. und. Don-

fommt an Mie w
j

Sonnab. Morg,eE N

ſ-Nr: 50:6; tüdw.

103) Von Reichenbach
a. na Nimptſch.

gebé ab Dienſt.und Freie.AOT TT ev 5
fommt an Mittewo< und
Sonnab. früh5—6.

über Gnadenfcei|2Z[13]6
_b. na< SHtveidnig.
gebt ab Monét. u. Donnerff,
Ï
HNachm.2,

?mmé an Dienſt. u. i(,
Sa

Dienſt.u, Frei

¡24Meilen,133Gr,

104)Bon Rügenwalde
nah Cösſín,

3bt ab Micce. u. á

Ghana früh:
u. Sonn

fommt an Sonnt. Æ. und
Donnerſk.Mitt.

44 Meilen, 1 Réhir.45 Gr,

105)Von Ruppin na<
ehdenid.

Zz

gebt ab Niont. und Freit.
Morgens.

fommét an Gonnt. u. Don-
nerft.Itacbm.

v. Ruppin bis
|||Zehdenid> 5 130|—

Summa 5 Meilen,
1 Néblr.6 Gre

106)Von Salzwedel
a. na< Berlin.

gebt ab Montag und Dou«
“nert. 2:

fommé an Sonnfét.u. Don-
nerft.Borm. 7— 11,

ſ.Iter.19. rü>w.

b. na Magdeburg.
gebé ab Mont. und Dons
nerſt,Itachm. 1,

fomimé an Dienſt.u, Freit.
2— 5.
ſ._Itr.78. f. rü>w.

107) Von Shghiefelbein
a. nam Cóslſin.

gebt ab Sonnt. und Mikts
ter. Ubends,

R %



>

kommtan Dienſt.u. Soun-
abend. Nahm. .

ſ.Jr. 38. d, rüdn-

b. na< Stargard.
geht ab Sonnt. und Niéces-

woch JYiawm.
kommt an Dienſt,u. Sonn;

averd Ubends.
bis Labes

| 12|-—
- Freienwalde

31 8|—

Stargard
rin

Eumma g Meilen,
2 Rehlr.

108) Von Schlochau
nah Cóörlin,

gebe ab Mont. und Freic.
rcm.

fommc an Dienſt. u. Sonn-
abend.

ſ.Nr, 37. rüdw.

109)Von Schneidemühl
a. na< Côsſín.

gebf ab Monc, Mo! gens 8.
und ODonnerſt,Nahm. 5.

kommet an Sonné. u. Don.
nerft.‘bends.

ſ.Ir. 38. e, rüŒÆw.

b, na Poſen.
gebt ab Dienft.u. Sonn-

obend (

fomini an Sonnt. u- Mic:
tew- >.

ſ.Ir, 96,rü>dw.

170)Bon Schwede
nah Königsbergin der

Neumark,
2 Meilen.

gebé ab; Montag und Freif.
früh.

fommt an Dienjt,u. Gonn-
avends

x11) Von Schweidnis
nah Reichenbah.

gebt ab. Dient. und Freic.
¿lbends-

fommt an-Ntont. u. Don-
nerſtigs INachm,

24 Mexen „133 Gr-

1T2) Von Soldin
a. na<- Acnswaſde:

gebt ab LVienſi.und Sonn
abend Morg.

E

fommt an Mont. und Freié-
Borm.

bis Berlinchen [82A
6

UG ome
ät barCEumma 07 LEX E

1 Réhlr.164Gr-

b. na< Königsbergin
der Neumarf.

gebt ob Montag und Freit
Iachmtéags-

l'ommét an Dienſt,u. Gon?
abend früb.
ſ.Ite. 64. c, rüdw.



173) Von Spandau
nah Berlin.

Journaliere, 2 Mei,
gebt fägliw ab Morgens -

fommt an Ab, T= y.
y

174) Von Stargard
nah Deutſch-ECrone.

gebt ab“ Dienit.uad“ Sont
abend Vor» au< Nach:
mitéags.

fommft an ton. und Don-
nerit.Bor- auch Nachin.

ſ Nr. 40. rü>w.

115) Von Stargard
nah Cüſtrin,

gebt ab Monétagund
fommt an Fre1tagAb.

ſ:ITr.42. c rüdw.

116! Von Stargard
na< Neuſtettin.

gebt ab Dienſtagu. Sonn:
advend Miïicags.

tfommét nan Sonnt u. Mié:
‘ew. Abends.

von Stargard bis

|ITorenberg 5_|390|—
Dramburg 251166Li mpê:burg 24/15]©
Barwalde 27110!6
YIteuſtetcin 3:[18,—

Gumma 152 Meilen,
3 vithlr.22 Gr. $ Pf,

T7) Von Stargard
nah Drieſen u, Poſen.

gebt ab Dienſk.und Sonrn-
abend. Jta<m.

fommt an Dienſt.u. Sonn-
avend Borm.

ſ.Itr. 97. rüd>w.

r18) Von Stargard
nah Gghiefelbein.

gebt ab Dienſt.Vorm,
fommt an Donnerſt.Nach-
mittags.

von Stargard bis

Freienwalde 3 |18|—
Schiefeibein 5 1Zoj=

Gumma $ Meilen, 2 Rthlr.

119) Von Stargard
“nav Stettin.

51 Weilen.
317 Gr,

gebt ab täglich,Mittewoch
ausgenemmen

fommt an Sonnt.,Monte,
Nüucétew,und Freic,Ah,“

120) Bon Stendal
a. nah Hlberſtadé.

gebé ad Monte.u, Donnerſt
Abends g

2

komme an Dienſt.u. Frei
Morgens

ſ. lr. 56. e. rüdiv-
{XX 2



b. n. Magdeburg,
gehé ab Dienſt.u. Freitag
GBorm. 10— 11.

6 Jir.78. gg.füdm.

x21) Von Stettin nah
Berlin.

a. alé‘er. Cours.

{über Prenzſlorw.)
gehtab Montag und Freit.
Bormittägs.

kommet an Dienſt, u. Sonn
abend Itachés.
P ITr.:Qi. A. rüdw.

b. neuer Cours.

(über Schwedt.)
geht ab Sonnt. und Mié:

tew. früH 7.
kommt an Monté. u. Freié.
Ab. ſpúát.
ſ.Vir“ 21. b. rüdw.

422) Bon Stettin nah
Demmin.

geht Dienſt.u. CItachm.
E. an FGonnab.

1

Ntorg.
1 tr. 44. rüdtn.

Stettinnah
ogan.

geht ab Sonné. und Don:
nerſt,Nachm, 2.

123)Von
GI

33

Ffommét an Sonnét. u. Mié:
tew. Morgens. e

ſ.Nr: 51. c.' rüuZw.

124)Von Séettin nah
Hamburg.

Die reitende Poſt
gehtab Dienſt.und Gonn-
abend Borm.

fommt an Sonnét. u. Don:
nerſt.IT Hés.
Die fahrende Poſt

gehtab Mont. und Freitag
Vorm

fommt anDienſt.u. Soun-
abend Itachts.
6 Nt. A o. TREO.

125) Von Stettin nah
Königsberg-

in dec Neumark.

gebt ab Mont. u+ Freitag
Abends.

fommét an SGonnéc. u. Nite
tew. Morg.
. Ir. 64. d. rü>@iw:

126)Bon Stettin nah
Stargard,

gebt ab Gonnf., Montag,
Nîittew. u. FreitagINacy-
mittags 2-

Gumma 51 Meiſer,
1 NRéhîr,77 Gr.
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127) Von Stettin nach
Ucéecrmúünde.

gehé ab Dienſt.u. Sonnab.
Morg. 7.

Fomimé an, dieſelbenTage,
6.Nachm- 5=—

bis Pölis DEO

Neuwarp ZL di a
Udermiènde ZÜl2x|—

Sumnma 9 Ntîeitken,
2 Néble.6 Gr.

128)Von Stralſund
na< Berlin.

Die reitende Poſt
gebt ob Mittew. u, Sonn:

abend Borm:-1x.
Fommé an Sonnt. u. Miée-

cew. INachm.2— 3.
Die fabrende o

. gebt ab Sonníag n55
nerft.Mittag.

Forumét an Sonnét,.u. Mite
tein. Nahm.

Itr. 2x, a. rüdw.

129)Von Thorn nach
a. na< Danzig.

gebt ab Mont. u. Donners:
tag Ab 7;

kommt an Sonné. u. Don:
nerſt.Vorm.
ſ.Itr. 43. b. rüdw.

b, nah Poſen.
gebt ab Sonntaz u. Don:

*

nerſt.Nahm. 2—6,
g

gehtab Miétew.- y.

fommt an Mittewob und
Sonnab. Borm.

f.Itr. 98. rück.

c. nah Warſchau,
gebt ab Mittew. us Sonn»

abend,
formé an Monté. u. Dans

nerſtag.

130) Yon Warſchau
nah Berlin.

Die reitende Po ſk.
gebé ab Monétag und Dorr-

nerſt.Abend-
fommé an Dienſt.u Sonrt-

abend Abend.
Die fahrende Poſt

gebt ab Mont. u. Donnerſtk.
Vorm. xo,

fommt an, Gonnt. u. Dons
nerſt. Borm.

ſ.Itr. 22. rit.

x31) Bon Warſchau
nah. Bres[au.

Die reitende Po > -

Souns
abend Abend.
Die fabrende Po Œgeht abJ Dienſt.u. Sonneë. an abend Abend.

r. 32. rüdmw.
;ſ

732) Von Warſchaa
nah Danzig.

:Die reitende PToff
gebt ab Monctazund Dons
nerſt,UB.



kommt an Mont. u. Freit.
Hilahm,
Die fahrende Poſt

gebt ab Sonnt, u. NMittew.

Mittag.
Fommt an Dienſt.u. Sonn:

abend. Iam.
ſ.Itr. 43. b rüd>w-.

133) Von Warſchau
na< Königsberg.

Die reitende Poſt
gebt ab Mont. und Von-
nerft.Nîitt.

fommti an Mont. u. Freié.
Nachts.
Die fahrende Pot

gebt ab Sonnt. und Don-
nerft.Vorm.

fommt an Dienſt.u. Sonn:
abend Nama

ſ.ITE: 70 rüdtvs,

134)Von Weſel nach
Berlin,

gebtab IMMentagund Don-
nerſt. Ab., au< INlachés.

fommet an Dienſt,u. Sonn:
abend Av., au Itachts-

ſ.Nre 4. tud:

135)Von Wien na
Breslau.

Die reitende Poft
fommt an Joni. u. Frei.
Morg.

Die fahrende Poſt
gebt ab Sonnab. Morg. 6.
fommt on Mittew-

ſ.ITr. 33. rü>w.

136) Von Wollin nah
Naugard.

geht ab u. fommt an Sonn»
tag Itahm. vnd Mittew.
Abends.

f-ITr.-83.c. rüd>w.

137)Von Königs:Wu-
ſterhauſenna< Sprem-

berg.
gebtab Dienſt.u. Sonnab.
Morg. 4

fommt an Monté. u, Don»
nerft.früb.

bis Buchholz Z{18!—
Lübben 3 118|—
Lübbenau Z| 0|—
Drebfau 3L|21|—
Spremberg 2 [1—

Summa 13 Meilen,
Z NRehlr.6 Gr.

138) Von Zehdenid>
a. nah Freyenwalde.
gebt ab Dienſt.u. Sönnab-

Mitt. 12.

tfommec an Dienſt.u. Sonn.
abend Mora.

ſ Nr. -4g8c+ ri>w;

b. na< Ruppin.
gebt ab Dienſt. und: Don-
nerſt.Ilorg.



= 20 =

fommét an Mont. u. Freié,
Ubends. -

i

f. Mtr. 105. rü .

c. na< ESctrelis,
ebf ab Mont. u.E an Freit.?-ftad.

von Zehbdeni# bis

Für�tenberg 4 l24|—
frelió 2 t12|—

Summa 6 Meilen,
1 Néblr. 12 Gr.

139) Von Züllihau
a, na< Croſſen.

54131]6
gebt ab Mont. und Freit,
Morg.

Ss

kommt an SGonnféf.11, Nils
tew. Mitt.

Poſen.b, nah
geh: ab Montag und Dons
nerſt.Borm.

fommt an Gonnét. u. Don-
nerſt.Nicté,

Ir. a9: rüdtv.
EE

LEI6

Tr

ECADA

t

Hiernäcſtfolgenno< diejenigenfahrendcn und reèi-
fenden Poſten des
Provinzen, die

HerzogtbhumsSacbſen und dex Rhein-
n unter den bisberigenNummern nicht miéaufgeführtſind.

Fen, daß das Per
jenigen Poit- Un

bóren, ais beſtimm
mehreren darinnen enth
bey ſolchendas Perſone

anzunchmen it, nicht aber
altenen ausländiſchen;
ngeld mit aufgeführtiſt,

Es iſ nötbhig,bier voraus zu bemer»
onengeld pro IN
alten,die dem

eile 6 gr. nur bey den«

KönigreichPreußen ge-



= 246 a

Poſicourſeim HerzogthumSachſen.

EEE

ERLE

LEERA

I:

Fahrende Poſten.

140) Von Artern nah
Sondershauſen.

gebt ab nah Ankunfé der

LeipzigerPoſt Sonntags
und VDonnerſt.früh.

fommét an in Artern Sonn-
tags und Mittw. Borm.

v. Artern bis

Frankenhauſen 2e

Sondershauſfen

|

2

|

12

Gumma 4 Meilen,
x Néblr.

141)Von Be'zignah
Treuenbriesen.

geht ab aus Treuenbriezen
Mont. und Donnerſt.
Borm. nah Ankunft der
HalleſchenPoſt.

v. Belzigbis , | |

Treuenbriezen 2x vds
EGumma 2# Nèeile

ï5 Gr.

142)Von Berlin nach
Dresden pr. Cottbus.

eht ab Montag und Frey-G
tags Abends 7 Vhr.

E

fommt an Montags und

DonnerſtagsMorgens.
ve. Berlin bis.
Cottbus 78 [108|—
Spremberg 2#| 15|—
Hoyerswerda 2

|

12ſ—

Königsbrü> 4

|

24|—
Dresden 4

}

24|—
Summa Zo# Meile,

7 Rétblx.15 Gr.

143)Von Brandenburg
n, Wittenberg.

gebe ab Sonntags
Mittwochs früh,

und

Trommt an Vitont. Ab. und
Freyéagsfrüh.

v. Brandenburg bis

Golzow 12f—

Belzig 12

Witcenberg 24|—
Gurmma $ Meilen,

2 Néhlr.

144)Von Croſſenna<
Leipzig.

2

2

4

geht ab Mont. u, Freit.
Ub. nach Ankunft der P-
ous Züllibau und der



_— Il _—

Scpleſ. P. über Grüne-
erberg.

iia an Montags Ab:
Freitagsfrüß,

v. Croſſenbis
Suben

2
C

Lieberoſe 24al—Lübben
34}21|—Ludau
2

|

12|—
Hohenbu>ke 2

|

I2|—

Herzberg 251 15|—
Torgau 3 |-18|—
Eilenburg |3 |18|—Leipzig Z' 18—

Summa 26 Meilen,
6 Réblr.12 Gr.

145)Von Delibſ<nah
Zörbig.

8% ab Gonnétagsund
Mittwochs f

6

ree
<s früb 6 Uhr.

2 LS alul—
246) Bon Düben n. Des

lisſ<.
gehtnb Monté. u. Donnerſt.

b. na< Ankunftder Ber:
liner Bot.

fomnt an Micéw. Vorm.
Sonnét. früb, na< An-
kunftder Zei6erPoſt.

v. Düben bis

| | |23] 15|—DeliF

cs 2& Meile,
15 Gr,

r47)Veg,Frbhput
n.

el6.

geht ab Montags Mittags
Donnerſt. Ab. na An:

Funfé der Croſſen und

Breslauer LeipzigerPoft,
fommt Mifcwochs Vorm.

Mont. Ntiét.
v. Eilenburgbis | | ¿1GDeli6ſ<{ 3
Skeudi6 2

|

12/—

Merſeburg 251 15|—
Weiſſenfels 2

|

I2|—

Zei6 |24l 15|—
Summa 12 Meilen,

Z Néblere.

143)Von Erfurtn. Heis
ligenſtadt.

gehtab Dienſt,und Sonnab.
Abends.

fommt an Mittw. Borm.
Mont. Mitt.

v. Erfurt bis |Langenfalze 4127 |—

Mühlhauſen 23/15|—

Dingelſtadt 24/13 [6
Heiligenſtadt HZ

Summa 123Meile,
2 Néhkr.195 (Sr.

149)Von Görlisnah
Bauzen

gebé ab Monet.
greif.früh nah Ankunft
der SreárvadPoſt.

kommta. Dienſt.u.Gonnab.
früh4—6 Uhr.

Itachm.



v. Börli6 über
Nechenbach Sl |
Cunm wi6 | 3 | 18|—

Z|Bauzen
_

Gumma 6 Meriten,
1 Néblr, 12 Gr.

150). Bon Görlis nach
Lauban.

gebt ab Dienſt.u. Sonnab,
Itiétags.

fommt an Mont. früh 4.
Donnerſt. Vorm. 10 Ubr.

v. Görl16bis
Lauban |3 |18l—

151)Von Görlisnah
' “Zittau.

Borm. ría< Ankunféc der

fabr. und rec. Peſt aus

iZcblefien,

-

und der reit.

Poſt aus Berlin.
fommt an Nontags und
DonnerſtagsJtachm.

v.Görlisbis&tri6 2 112 |—

Hurſchfeld 116 |—

Ziécau 10 —

Gumma 4 Meilen,
1 Néhlr.

152) Von Guben na<
Spremberg.

gebtab Dienſt.u. Sonnab.
Morg. va< Ankunfc d

TabrenbeitPoſten
f
Zia

E.

L
gebt ab Dienſt. und Freit.

fömmt an

Leipzig„Croſſen,Berlin u,

Hirſcbberg.
fommt .an Mittwochs und
Gonnt. Vorm.

v. Guben bis | |Pfóörten g i12 |—

Forſta zé9
|—

Spremberg 3 113 !—

Gumma 6# Nteile,
1 NRchir,-15Gr.

153) Von Hallena<
cfurt,

gebt ab Dienſt.u. Freitags
Morg. na< Ankunft der

fabr. Poſt aus Berlin.

Dienſtags und
Sonnabvends Itachm.

v. Hallebis | |Eisleben á 124E
Sangerhauſen |2.[1A

des

Artern 2.112 EE
Gömmerda 38222 |

6

Erfurt |Z
Summa 154 Meile,

3 dicthlr.19 Gr. 6 Pf.

154)Von Halle na<
Hof.

v. Halle bis TaiMerſeburg 2 [42-

Weißenfels 2

|

l2|—
cis E RET
era |22 15|—



R
Wevd> 13] 9 |
Auma IE] H lxs

Schleis E TI LaS

Gefell zv SATT es. ¿ut

Hof
;

S
A INA |f

umma 1/3 Meilen,
4 Rébir, 12 Gr.

155) Von
n

Halle nah
Jena.

gebé ab Dienfſk,un i

z Botriiüktaca
d Freiét.

ommf an Sonnítagsund
Nictwochsfrüh.v. Halle bis

Nterſeburg 2

Naumburg
Jena

12/—

3

1

8|—

as 10
Summa $ Meilen,

2 Rthlr,

156) Von Hof na

; pL 2

gebtab Montags Bormiét-
tags.

fommét an Sonníags Mieés
ags.

v. Hof bis
Gefell

|
2 LAS

Echleiz 2

|

rel
Auma I T2 ldn

Wepyda i

oSera 15] a—
Zeis 2#|15|—
Pegau 2

F

Xa l=

Leipzig 3

|

18!—
Summa 16$ Meile,

4 Athlr.Z Gr,

157)Von Hoyerswerda
nah Bausen.

gebt nb Mittwochs und

Sonnt. Nachm. 6 Uhr
mach Abgang der Berli-
ner Poſt ber Königsbrück
nach Dresden.-

fommt an Dienſtags und
Gonnab. früh 1 Uhr von

Hoyerswerda mit der

Berliner Dresedner Poſt
über Cotétbus- vercinigé
weiter.

v. Hoyerswerda bis

Königswartha X

|
TE

Bauzen 2742

Summa 4 Nteilen,
1x Nebler,

—

158)Von Jüterbon.
Treuenbriezen.

geht ab Eonntags und

Miétw. Morgens 9 Uhr.
fommt an Mont. u. Dons-

verſtagqsAbends.
v. Jüterbo>® bis ;

Luckenwalde |
If Q

E<Treéuenbriezén SSFFS: |—

| {Gumma 4 Meilen,
1 Néhir,

159) Von Langenſalza
nah Nordhauſen.

gebt ab Mittwochs früb
Gonnob, Ab. nao< Ans

Zunftder Poſt v. Gotha-



fommt an Montags und

Donnerjîags Nachm.
v. Langenſalza bis

Sondershauſen [44 |MITordhaufen y

Gumma 6“Meilen,
1 Néhle. 12 Gr.

—

—-

160)Von Leipzignah
Halle.

E A Sonnt. u. Mittw.
uHEN an Freit,u. Monté.

früh.
v. Leipzigbis

NE

Gkendi6 |
2

SETHalle 31 18>
Gnmma 5 Nîeer1 NRéhlx.6 Gr-

161)Von Leipzignah
Caſſel,

gehtab Miéttw. u. Sonnab.
Borm

Tommét an Moné. u. Don-

nerftagsBYormifttags.
v. Leipz!gbis
MNîiecrſeburg 18|—
Querfurt | 21|—

Artern 3

|

18|—
Weißenſee 3#| 21 |—

Dennſtädé 2

|

12|—

Langenſalza 2

|

12|—

tüblbauſen 24| 15l—
Wanfried 2

aDE
22 Meiſen

Réehir.12: Gr.

162)Bon Leipzigna<
Coburg u. S<hleuſin-

gen,

geht ab Dienſt.und Frei.
Borm. 1x1 Uhr.

kfommé an Dienſtagsund
Sonnab. Abends.

v. Leipzigbis
Pegau 3 T8
Zei6 2

|

12

Sera al ¿EG

Micttelpölnis |D¿Neuſtadt D.

4

182-9
Gaalfeid 3

|

18/—

Königſee 231 15—

Sfmenau 18j -9|—

Gchleuſingen 4 24
Summa 21# MNeile,
___5 Néhblr.9 Gr.

163)Von Leipzigna<
Deſſ.u

geht ab Donnerſtagsund

E blitiaÏ: früh 6 U

fommt an Dienſtagsund
Freit.früh.

9. Leipzigbis
Delibſch |25 ul
Wo!ffen |

2

|

I2|—

Deſſau 23 15
Gumua 7 Meilen,

1 Néhlr,1g Gr.

164) Von Leipzignah
Erfurt.

gehtab Sonnt. n, Mittw-



45

Taiommé 0! ten

Freit. Abends
ſiagsund

v. Leipzigbis
Zuge 2

|

12|—
Weißenfels s

aumbur TÀ
E>artsber 2E

E 3

|

1|—Erfurt
:

-
Gl I

Samma14 Meilen,
3 Nthlr,12 Gr.

165)Von Leipzignac
i Jena.

ehé i

Frei

EVorr,Dienſt,u. Freitags

ommé an Sonné
Mittwochsfrag

EE

v. Leipzigbis
Merſeburg | |

eyz C 3 18!—

M Merſeburgmié pm
e Jenaer PoſtIr. 155

vereinigtweicer.

166)Von Lübben nach
Sranfkfurca. O,

v. Lübben 31:

rebatſ
bis

3 A
Deteskorw 2:1 12|—

Nülleroſe SL iaa

rankfurg E
%

2
— Eumma 9gNieilen,

2 Néhlr,6 Gr.

167)Bon Muskau nac
Sagan.

gehtab Mont: früß 5 Uhr
Donnerſt: Nahm. Z Uhr
nach Ankunfé der fahrens
den Poſtaus Leipzignah
Hreslau.

Ffommmt an Mont. Ab,

Freitf.Itacm. 4 Uhr.
v. Muckau bis

+|24|—2

|

12!—

Sorau
Sagan

Gumma 6 Meilen,
1 Ncthlrx.12 Sx.

10.

Í

168)Von Naumburg n.

Altenburg.

gehtab Dienſt, u. Freit.
Mitíags.

Ffommét an Gonnét. Ubends
Meittw. Itachts.

v. Itaumburg bis

Zeió |S |ilSi
Nteilen,

Äitenburg.
Summa 6

LT AKcthlr.*i2Gt?

169) Von Nordhauſen
nm. Leipzig.

geht-ab Sonnt. Donnerſt.
Nachm.

ce

v. Nordhauſenbis
Nosla 3 |Sangerhauſen 2

18|[—
I12|—-
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Querfurt
Merſeburg [M3aLeipzig ¡

?

Gumma HMeite,
3 Hthle. 15 Gr.

170) Von Nordhauſen
Sangerhauten,

gebt ab Moné. Ab, 7 Uhr
Freit:Moxa. 7 Uhr.

fonnét an von Gangerbawſen wo die Poſt oon Halle
unte |Frfurt erwartet wiro/
Meittw. früb, und Sonn:
abends Mittags.

v. ITordhauſenbis
Noasla

|3

|

18|—

Gangerbauſen 2

|

12[—

GSGumma 5 Meiler,
1 Nehlr.0 Gr.

1x71)Von Querfurty.
Eisleben.

gebé ab Sonnt. Donnerfſt.
Mittc. 12“ Ubr.

Ffommt an Sonníf., Don
nerſtagsMorgens.

v. Querfuré bis
|Eislebven A |BE

172) Von Querfurt n.

Naumburg.
ge!é ab Mittw. “ onnab.

b. nav Ankunft der

AE Poſt.

Iv. Nosla bis

Ffomwmt an Miéétwochsunt
Sonnab. Nahm,

v. Querfurt bis

Freyburg |25 I5[—‘Nauiurtv.rg 1 O

Gumma 4 Meilen,
1 Jtéhir,

173)Von Rosla na<
Sto lber 4.

gebt ab ná Ankunft dex

LeipzigerNordhcuier P.

|:|ulSétouberg
.

TL) Bon Wittenberg
n, Coswig

gebé ab’ Sonnt: u. Mittw.
Ilachmictags4 Uhr.

v. WVittenber

Coswig m

ga- 2 |A

175)Von Wittenbergn.

Dresden.

ght ab Monéí. Borm. 1x

Doanerſt. INachm. 3 Uhr.
fommt-an Gonnétags und
Donnerſtags Abends.

v. Witceuberg N Fs+ 3:1 OS|Zeſen



Annaburg TT G51

Heribetg 2 !I2 A
osdorf 2315 |

Lievenrwerda 15
2

Elſterwerda} 15 9
Großenvayn S 2 T2
Morisburg 2#|15 |=

resden A4
13 y ¡—

Summa 17# Meile,
4 Nthlr.9 Gr.

176)Von Wittenbergn.
Luckau.

gebt ab Dienſt 4

RE CE

muc an Mont
Doniterff.Nahm

Hv,Wittenberg bis |Jüterbo>k 4 124
vVabme 3 1G
Luckau 12

|

L=

Gumma gy Nteilen,
2 Néchir.0 Gr.

177)Bon Wittenbergn.

Oſcha6.
gebé ab Sonntags früh

5

Uh5 Uhr.
fommt an Mittwochs Ab.

EL UDE
v. Wittenbergbis

Etorgatt
ODij¡cha6

25
2&1 15
3#i 21|—

Summa g+ Meile,
2 Néhlr.3Gr-

eT5
—_

ZSEEE:
Neictende Poſten.

778Don Berlin n: Dres-{179)Von Berlín n. Ers
den.

8rbénb Sonné. u.

nerfags Abends g Ubr.

Freir.Nachts,
ber Herzberg, mit der

LeipzigerPoſt.

-

vereinigt:
;Ï

EA Lieb 1nwcrda Els
erwerda roßenha

Dreeden.
PERE NpG)

Don: [gebtab

|

ſurt.
Sonnab,u, Dienſt.

Ubends.
ſ

ommt an Dienſt, Abends |kommt au SGonnab Dienſt.
ds,

Ï

r
Halle,

Jtaumburg,
ga, Weimar,Erfurt.

«

Merſéburg,
E>artsbexs
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180) Von Berlin n. Leip-
31g-

gehé ab Sonntags und
Donnerſt. Ab. 8 Uhr.

Fommeé an Dienſt.u. Freit.
Abends.

über Baruth, Dahme, Herz:
berg, Torgau, Eilenburg,
Leipzig.

x31)Von Breslau n.

Leipzig.
geht ab Mittwochs und

Sonnab. Nachm. Z Uhr.
Fommét an Donnerſtags und

Sonntags Nachm.
über Liegni6,(Goldberg,Lös
wenberg,
Lauban, Görlis, Rothen-
burg, Muskau, Sprem-

berg, Hoyerswerda,SGenf-
cenberg, MüdÆenberg, El-
ſterwerda,

/

Cosdorf, Tor:
gau.

mié der Berliner Leipziger
Poſtvereinigtweiter.

132)Bon Croſſenn.Leip-
ölig.

gebt.ab Donnerſtags und
Sonnét. Borm. 10 Uhr.

fommét an Mittwochs und

Gonnab. Morg.
über Pcis, Cotibus,Vect-
ſchar, Kalau,

walde,Herzberg, i

Sreifenberg,

Sonnen: |

mié der Berliner Leipziger
PoſtAr. Z oercinigéwei-
ter.

;-

:

ú

183)Von Eilenburgn,
Zeis.

geht ab Mont. n. Freitags
Ub. na< Ankunft der Ber-
liner ¡und Breslaucr rei
tenden Poſtf.

Ffommé an Dienſtags unò

Freit..früh.
y

über Delió6ſ<h,Sfkeudi6,
Merſebur Weißenfels,
Zeis,

184)Von Erfurtn. Caſ-
ſel.

geht ab Mittwochs und
Sonnab. Iachts.

fommt an Dienſiagsund
Freit.Abends.

über Langenſalza, Mühle
hauſen.

185)Von Frankfurta.D.
n. Leipzig.

gcht ab Donnerſtags und
Gonné. Niétags.

foinmt an Mittwochs ‘und
Gonnab. früb.

über Ntülleroſe, Beeskow-
Lrebatſ<, Lübben, Luk-
fu; Pohenbudkow,Schlie-

‘Pen, Herzberg,

Pd
R
A
TL



mié der. Berliner Leipziger
PoſtITr.169 vereinigttwpei-
tée

2

186)Von Görlisnah
auzen,

gebt ab Sonntags1 ons

nerſtagsAbendsa:Funftder Poſtaus Bres:lau una< Leipzig.
tfommétan Nontags und
„_Donnerſt.früb.
über Neichenbach,Cunne-
wis, Bauzen.

187) Von Görli na<
erſin,

Sebé nb Mone. und Don:
to
erſt. Borm. g Uhr.

J

°mmé an Dienſtagsund
omnab.früß7 Ubr.

= WMiesky,/Muskau,
taae e Qe deen,
Barucs,u>au, Gol'en,

e DW LEpiger BétisPoſtvereinigeweiter.

er

188)Von Halle nac
Hof.

öber Merſeburg,Weißemfels,Zeis,Gera Weida

Sapia,Schleis,Gefel,

49

189)Von Halle nah
Naumburg.

gebtab Mont. u. Freitags
ru.

fommt an Mont. u. Freit.
Übends 10 Uhr.

über

*

Merſeburg,
burg.

Naums

1g0)Von Hof n. Leip-
zig.

gebt ab Sonnct. u. Mitéw.
ITatbm.

fommt an Gonnéngs und
Nlitérwv.Morgens.

über Gefell,ES-hleis,Auma,
Weida, Gera,Zei6,Pe-
gau, Leipzig :

197) Von Görkísna
Breslau.

gebr ab Mont. und Done
nerſt.Mié. nach Aunkunf{s
der ‘2fen reitenden Poſt
aus Sachſen über Baus
Fein.

über Lauban,
Löwetntber

Liegnis.
lau.

Greifenberg,
y: Goldberg,
JTeumarkt¡Bres-

AP HE



Pd
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192) Bon Langenſalza
n. Eiſenach.

gehtab Mittw. u. Sonnt.
früh 4 Uhr.

Tommt ar Sonntags und
MNèittiv.Abends.

über Gocha nach Eiſenach.

193) Von Langenſalza
na< Hamburg,

geht ab Somnt. und Don:
nerft.Abends. ©

fommt an Dienſtags und
Sonnab. ITach m,

über Mübſlhauſev, von hier
weiéer na< Hamburg.

194)Von Leipzigna
Braunſchweig.-

gebt ab Mitéw. u. Gonnté,
früh 4 Uhr.

fermé an Dienſtagsund
Sonnaß,. Abends;

über Ekeudis,Halle, und
weiter nach Brauu,<hweig.

395)Von veipzignah
aſſel.

gebé ab Dienft.u, Sonnab.
Abends 7 Uhr.

As

kommt an Mittwochs und
Sonnab. früh.

i

über Merſeburg, Freiburg,
Bibra, Oſftermondra, Côl-
leda, … Weißenſee, Tenn-
ſkádét,Langenſalza,Mühl-
hauſen, Wanſcried.

399) Von Leípzigna
Frankurt L IM.

9

2 mal four und 2 mal res

our.

geht ab Mont. u. Freitags
Ubends 6 Uhr.

fomint an Mont. Donnerfk.
Freit.Nèorgens.

über Lüßsen, Weißenfels,
Naumburg, EXartsberge,
Weimar, Erfurt.

197) Von Leipzign.
Hamburgund B-ce-

men.

gebé ab Sonntags unde Borrm.
G

fommt an Dienftagsund
Sonnab.- Abends.

über Merſeburg,Eisleben,
Harkerode, von hier wei»
ter na< Bremen und
Hamburg.

198) Von Leipzignah
zamburg.

gebé ab Montags und
Freit.Ub, 8 Uhr,



Tommt an Montas und
Freit. ITtachmittang.

über Skeudiß, Halle, und'
weiter na< Hamburg.

SEE

fommét an Dienſtagsuud
*

Freit.frübß.
über Bunzlau, Waldauz

__

Görlib.

99) Von Liegnis“n. 2600)Von
Weißenſeeu.

Görlis.
Sondershauſen-

gebt ab Donnerſtagsund ‘gehtab Mone. u. Sonnab.

Sonnt. früb, nah An-
kunfé der reitenden Poſt
gus Breslau nachLeipzig.

Morg. 6 Uhr.
kommt an Montags und

Sonnab. Abends.

EO Greußen, Sondershau-
1

S

z

rwe
T
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: Rhein Provinzen.
Bemerkung: Bei -nachſtehenden“Poſtenhat die

Abgangs-und Ankunftszeitnoh nichtdurh-
gângigund vollſtändigangegebewerden

Ionungn.

I,

Fahrende Poſken.'

201)BonAachenn. Düſeſeldorf.
geht ab Mictwohs und

Sonntags früh4 Uhr.
©. Aachen bis 3

[33419Í
Jülich

13:4
12

D here, 15Bp
Summa 93 es

9

2 Nthlr.105 G

6

202) Von Arensbergn.
Hagen.

v. Arensbergbis |

Wimbern
ſerlohu
agen

Summa 7Îabs
1 Néhlr.224 Gr.

BA
Bon Arensbergn°

Unna.

y. Arensebergbis
Werl
Unna

Summa 7 Nieilen,
LT Nehle.18 Gr.

204)Bon@‘Cleve nas
ölln.

IſteNouce. Haz

Jv. Cleve bis __

Geſdern 4
Crefeſd 3
Iteuß 2

Dormagen SCölln
SCumma 13“Meilen,

3 Néblx.6 Gr. à

“y



¿weite Route

v, Cleve bis
Xanéíen 3S1 21|—
Hochſtraß 3

|

18|—
Crefeld 3: AW
Ieuß 2

6

Tele

Dormagen 2.1 12|—
Cölln FS FÀ fue

Summa 15% Meile,
3 Néhlr,2x Gr.

205)Von Coblenzna<
Eöſln,

gert ab Donnerſiagsund
Sonné. Nahm.

v. Coblenzbis
Andernach 2

|

12|—

Yemagen 31 8—
Bonn 23) 15/—
GEölln Z| 18|—

Summa 10# Meile
2 Nebler.15 Gr.

206)Bon CoblenznaH|

207) Von Cölln nah
Coblenz.

v.Cöllnbis E
|

-Remagen Z| 15

Andernach 3 DECoblenz A E

Gumma 10# MNeile,
2 Réthle-15.Gr.

203) Von Cölln na<
Cleve-

ſte Noute-

ebhé außer Mont. fäg-e
lih früh 4 Uhr ab,

v. Cölln bis
|Dormagen z

|

12

Iteuß 2 L2|—
SE E

2

D
litis

Hocbſtraß 3 —

FLEA 3

|

I8|—
Cleve oll32

Sunmma 15# Nteile,
3 N:hbo/21 Gro,

zweite Noute,
ſieheden Cours von Cleve
na< Cölln,1ſteRoute

Trier.

v. Coblenzbis
Polch 31 18|—

Kaiſerseſc< 2

|

12¡/—

Luserat 2 12l—

Wittlich 31. 21 —

Hegerath 2

|

12l—
<rier |25:T5

Eumma x15Meilen,

|3 Nehlr,38 Sr.

299)Von Düſſeldorfw,

Aachen.
v. Düſſeldorfbia

||Heuß |»BS
i umzsFürs:



ws 24 a

Stili | 3 [18MFAachen 34116

1

6
Summa 9 3 Meile,

2 NRéhlr. 105 Gr.

210) Bon Dü��eldorf n.

Arnheim.
v. Dü��eldorf bis

Duisburg
I

ZAY |

Dinslaken 23 7-64
Lieſel 2 12 |—

Nees 3 118 |—

Emm ri 2 i12 |—

Œléen x6 |—

Arnheim 3 rg —

Gumma 162.Neile,
4 Réhlr.14 Gr,

211)Von Düſſeldorfüb.
Elberfeldund Hamm

n. Bielefeld.
v. Düſſeldorfbis |

21 LElberfeld 3#|
S<welm 13l9 ¡—

Hagen 21113

|

6

Ds 42125 |—

amm 19 [—

Soeſt 3118 |—

Lippſtadt 2 IA +

Neukirchen |23/16 6

VBielefciò | 32!10
Summa 26$ Mieile,

6. NHélr.15 Gr.

212) Von Düſſeldorfn.

Cölln.

gebé a6 Dienſkags und
Sonnab. 12 Ubr MNiitt.

fommt an Mittroohs und
GSonnab. Ab.

v. Düſſe!dorfbis [
Langenfeld 23113

|

6

M#üblbeim cm pe

Nhein 2

e
—

Cölln 346
Summa 5 Meilen,

1 Rthlx.6 Gr.

213)Bon Düſſeldorfn.

Trejeld.

gebt ab Miétw. u. Sonnab,
Itachm. 2 Uhr.

214) Bon Düſſeldorfn,

Deuz-
gehtab Mont. nu. Freitags
Mitéags 12 -Ubr.

v. Düſſeldorfbis

| S
—

Langenfeld
Mükhb{heim
Deus

23
2

1Z
12

Gumma 43 Meike,
x Re<hlr.4# Gr.

6/215) Von Düſſeldorfn.

Elberfeld.
gebé ab Mittw. u: Sonnab.
früh 6 Uhr.

v. Düſſeldorfbis
Elberfeld |zéos
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216) Von Dü��eldorf n.

tübhlheim an der
Nuhr.

geht ab Freit. fcüh 5 Uhr.

“nta e
| 3 | E

Dberhauſen
orſten

217)Von Düſſeldorfn.

Dülmen

Münſter.
v. Düſſeldorfbis

35/18 —

18I
425

Appelhülſen 2 [12

Münſter 25115
!-

üblbeim an
der Nuhr

Gumma 16LMeiſe,
4 Réhlr. 14 Gr.

Lo

218)Von Düſſeldorfn-
Wahlroth. ;

v. Düſſeldorfbis [ L

angenfeſd 21/13 JS

géüblbeum2 |12 |—

er Dey M: vidah

nac Côun 3 6

von da zurü> bis e

Siegbur 318 ¡—

U>erath 2815 l—

Weierbuſ< 2 [124Waßblroth 2 1161
Gumma 14# IMNteile,

3 Réhire.15-Gr.

219) Von Elberfeldn.5
Cólln._

geht ab Miétwochs
Sonnab,. früh 6 Uhr:

und

v. Elverfeldbis ?

Sohliygen 15/9 {—

Langenfe!d 1d 9: [+

Mühlheim am _—

Rhein 2 [12 }—

Cölln 2:14:46
Summa 53 Meiſe,
'

x Néhlr.x0& Gr.

220) Von Elberfeldn.
Düſſeldorf.

gehtab DonnerſtagsMitt.
und. Sonné. früh SsUhr.

Die Station fiehein den

Courſe von Düſſeldorfn.
Elberfeldrü>roärts.

221) Bon Elberfeldn.
Weblär pr, Siegen.

v. Elberfeldbis e

Lennep Z 118
WipperfurtH 13/70 6

Meinertebagen

|}

23/16 6
Olpe 3421 —

Giegen IFj21
Dillenburg 3118 —

Weszlkar 3421
Gumma 2x Nieiſer,

5 Nte. 6 Gr.



222) Von Frankfurth
a, M. n. Dü��el-

_dorf.
v. Frankfuré a. M. bis

König�tein 2 [12 |—

Würges 3 118 |—

Limburg 3 118 |—

TWaſlmerodt 2 [12 |—

Freylingen 2 12 [—

Wahlroth A IE: bs

Weyerbuſch 25115|—

Uckerath 2 112 —

Siegburg 22/15 |—

über Deuz # M.- —

nah Cölln 2#— 13 118 i=

von da zurü> bis —

Mühiheim 31416
Langenfeld 2 112 |—

Düſſeldorf 27 613

mE,
29 Îlteilen,

7 Rthlr.6 Gr.

223) BonMühlheim ag.

d, Nuhr n. Duis-

burg,
z Meile 6 Gr.

geht ab Freit.Vorm,

224) VonINühlheim a.

d, Nuhr n. Eſſen.
2 Meilen 12 Gr.

ebf.ab Mone. u, Donnerſt.S
MNict. 12 Uhr.

ſt

225) Von Trier nah
Aachen,

i

v. Trier bis
Biétéburg 4

|

24[—
Präümm á

|

24|-—
GS. Veith 3 Bl
Malmedy 31 18—
Montjoye á RAgchen á

|

24|—
Summa 22 Meilen,

5 Nthlx:12 Gr.

226) Von Trier nah
Coblenz.

d.Frſex bis
Deóernt —

A4 Tze fs-Luserath 3Ël21—
FKaiſerseſc< ,2

|

12|—

Polch 2 |r2|—Coblenz e3
DF

Summa 5x5Meilen,
3 Néblx,18 Gr.

227) Von: Trciex ‘nah
Saarbrü>.

v. Trier bis

Merzig 5 139 |—

Saarlouis | 9
|—

Saarbrüd> |33/21
Gumma 10 Meilen.

2 Réblr. 12 Gr.

UAE



H.

Reitende Poſten.
Y

223)Bon Arenshergn.

agen.
ſiehedie fahrendePoſt

229) Von Aachen n.

Düſſeldorf.
gebt tägli ab und kommt
__nlleTage an.
über Jüli, Fürth,
Düſſeldorf,

IG

230)Von Arensbergn.
Muúnſter.

über Neheim,Werl, Hamm,
Drenſteinfurt,Münſter.

231)Von Arensberg n-

Paderborn.
über Goeſt,Erwitte, Geſek-
te,Paderborn.

232) Von Arensbergn-
Siegen,

über Allendorf,Billſtein
ſpe,Siegen,

ro

233) Von Cleve n, Coki

[enz-
geht ab Sonné. u. Nitto.

1. Freit.5 Uhr Nahm.
über Xanten, Nheinsberg,
Meurs, Urdingen, Erez

feld, Iteuß, Dormagen,
Cóuin, Bonn, Remag?n,
Andernach, Cobtienz.

234) Von Coblenz n.

Cleve.

ſ.vorigeNummer rü>w.

235) Von Coblenz n-

= Eólln-

ſiehedie Noute der fahren-
den Poſt.

f

236) Von Coblenzn.

Düſſeldorf.
gehe ab Dienſt, Done
nerſt.Gonnab. u, Sonné.
früh 9 Uhr.

kfommé an Mont.
Donnerſk. u.

Nachm.
über Thal Ehrenbreitſtein,
Neuwied, Linz, Königs»

--

Nîiéttw.
Sonnab.



winter, Siegbura, Trois

dorf, Deus, Mühlheim
am Nhein, Langenfeld,
Dü��eldorf.

237) ‘Voú Coblenz n.

Frankfurt a. IM.

über Thal Ehrenbreitſtein,
Itaſſz2u, MNaſtetten,
Scbwalbah, Wiesbaden,
Caſſel bei Mavynz, Hac
tersheim,Frankfurt.

238) Bon Coblènzn.

aynz.
über Boppard, St. Goar,
Bacharach,

_

Bingen, Jn-
gelheim, Mtaynz.

239) Von Coblenzn.
Trier, ,

gebt ab Dienſt. Freit. und
Sont, 12 Uhr.

fommét an Nont. 1. Mitt:
wochs Sonnab. Z Uhr.
ſichedie fahrendePoſt.

249) Von Cölln nach
Coblenz.

gehtab Dienſt.Mittwochs
Freie. u. Sonne. früh
6 Uhr;
fichedic fahrendePoſt,

241) Bon Cölln nah
El2Lebv 2

geht ab Dienſk,Donnerfſt,-
und Sonnab.

über Dormagen, Neuß
Crefeld, Urdingen, Hoche
ſtraß,Nheinberg,Xanten,
Cleve.

242) Von Cölln nah
Lennep.

über Deuz, Mühlheim am

Nhein, Straßerbhof,Wer-
melsfirhen, Born, Len:
nep.

243) Bon Eöfln na

Schwelm.
ga

bis-Lennep ſiehein vorher:
gehenderRoute,Schwelm.

244)Von Creuzna<hn.
Alzey.

245)Von Düſſeldorfn-
Coóblenz.

über Langenfeld,Mühlheim
am ¡Iibein, Deuz, Gieg!:
burg, Königswinter,Linz
ITeuwied, Thal Ehren:
breifſtein,Coblenz,



è
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246) Von Dö��eldvrf i;
Eiberfeld.

“gehé ab Mone,ait apn u.
Dienſtags

8 Uhr Vorm.
ESönnab.

247)Bon Düſſeldorfn.

Osnabrúüe.

.gebéab Mone. Dienſtags
Sreifagsund Sonnabends
Nachts.

kfomméan Monéags Dienſt.
Freitagsund Sonntags

„_Nachés.
über Ratirgen,Mühlheim

a. d.Nuhr, Dorſten,Hal:

eS Dülmen, Münſter,
F érgen

i

s

nabrüd Lengerich,Ds

248)Bvnu Elberfeldn.
Düſſeldorf.

ſiehedie fahrendePoſt.

249)Bon Elberfeldna
Langenfeld,

Über Kronenberg,
gen, Langenfeſd.

Solin-

250) Von Elberfeld n.

eblarper Giegen,
gebt ab Montags und

DonnerſkagsNachmittags
6 Uhr.

fommt an Mont. u. Freit.
Mittags. ;

ſiehedie fahr.Poſt22x.

251) Von Elberfeldn.
Wipperfurth.

gebt ab Dienſk, Mi:twochs
Freit.Gonnab. u. Gonnfé.
5 Ubr früh.

fommé an Moné. . Miéétw.
Donnerſt.Gonnob. und
GSonnut.Mitt. 12 Uhr.

über Ronsdorf, Lüttrings-
bauſen nav Lennep, von

bierüber Born und Hük-
feswagen na< Wipper-
furéh.

252) Von Enmerich n.

Srankfurtha. IN.

über Nees, Weſel, Dins"a:
den, uisburg, Düſſel«e
dof, Langenfeld,Iühl-
beim, Deux, Troisdorf,
S egburg, U>-rod, Wey-
erbuſch, Altenkirchen,
Walsrode, Frevlingen,
Wolmerode, Ltnburg,
Würges, Königſtein,Frank:
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